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£)er  93erfaffer  ibiefer  ©djcift  halt  e$  nidjt  für 
anmafenb,  wenn  ec,  nad)  einer  meljr  als  je^njaljrk 

**  4»  v . 

gen  £cfaf)rung,  bie  iljm  fein  ©efdjaff  aß  Tfrjt  am 
©f,  ©eorgenf)aufe  j«  ieipjig  t>erfc^affü  £at,  bie  9ieful* 
Cafe  feiner  33eobad)tungen  unb  Jjeiloerfucbe,  nid)t  in 

ber  ©eftalt  x>on  $ranfen*@efd)idjfen , fonbern  t>on 

/ 

praftifdjen  ®orfdjriften,  für  ange^enbe  2>rrenarjte 

V . 

mi£tf)eüt*  £He  SKetjler  Ijaben  jtd)  felbjt  belehrt, 
unb  iljnen  wirb  biefe  ©cbrift  nur  jur  jlrengen  aber 
unbefangenen  Prüfung  bargeboten;  allein  bieUnge» 
übten,  bie  Uneingeweihten,  bebürfen  ber  S3e« 


IV 


93  o r n>  o r t. 


leljrung  in  einem  ©ebiete,  raonur  bie  Srfahrung 
belehrt.  $ranfe  überhaupt  ju  beobachten,  i fl  ber 
Berfaffer  bereite  vor  breiig  3ahren  von  9«ten  Süfj* 
rern  angeleitet  tvorben,  unb  §at  biefeö  ©efdjaft,  (eit 
jener  geit,  unau$gefe$t,  in  weitem  ober  engem  $reU 
fen  geübt.  ber  Beobachtung  unb  Beljanblung 
pfpchifcf)  * ^ranf  er  §at  er  fein  eigener  Süljrer  fepn 
muffen;  unb  e$  hat  ihn  nid)t  gereut:  er  ifr  ohne 
®orurtljeife  ju  SSerfe  gegangen  , unb  hat  frembe 
Borurtljeile  bejlo  genauer  tvürbigen  lernen.  Sr  hat  * 
einen  Blieb  auf  bie  ©umme  ber  amtlichen  Xnfidjfen 
im  ©ebiete  ber  pfpd)ifchen  2Kebi$in  geworfen , unb 
ein  Sfjaoö  vorgefunben.  Sr  §at,  geleitet  von  betn 
moralifchen  ^rinjip  ber  greifet,  weldjeö  allein  über 
ben  2fftenfd)en  unb  (ein  (eben  ^tuffchluf^  giebt,  Drb* 
nung  in  bie  Berwirrung,  iidjt  in  baS  ©unfel  ju 
bringen  gefucht.  ©ein  iefjrbud)  ber  ©eelen* 
fl 6 rungen  ijl  bie  ^rucht  (einer  Bemühungen.  3)te 
Seit  jur  billigen  ©ürbigung  btefeö  Bud)ö  (d}eine 
nod)  nicht  gefommen  $u  fepn.  SDlan  beliebt  noch,  auf 
^trwegen  uniherjutappen  unb  verfchmäht  ben  getaben 


$8  o t w o r f. 
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©eg  jum  Siet.  Qßorltegenbe  ©chrift  §aC  ben  S^ec? , 
biefen  ©eg  anfchaulicher  ju  bezeichnen  unb  auf  bie 
Herwege  aufmerf  famer  zu  machen ; ftc  ift  ein  Anhang 
unb  jugteid)  ein  @cf>tuffct  z«ni  leljfbuche  bet  ©eelem 
fhmmgen,  bejfen  ©runbfa^e  fte  unerfdjütferlich  feft* 
halt,  aber  mit  auf  bie  ©ehanblung  ein  fad;  et  gor» 
men  anwenbet,  als  auf  welche  ftch  bie  Seljanbtung 
bet  complicirten  grünbet.  ©a$  bott  wijfenfchaft* 
(ich,  auch  für  bie  53raptS,  begrünbet,  worben  ijf, 
geht  hier  in  unmittelbare  praftifche  Tlnwenbung,  in 
baS  ©ebiet  täglich  twrliegenber  gälte  übet,  wie  fte 
bet  QSetfajfet  aus  2(utopfie  gefcfybpfe,  unb  wie  et  an 
i^nen  feine  theoretifdje  Tfnficht  geprüft  unb  bewahrt 
gefunben,  ja  son  ihnen  eigentlich  biefelbe  abgeleitet 
hat.  Obgleich  baS  ©t.  ©eorgenhauS  feine  eigentliche 
^eilanfialt  für  ©ejiorte  iß,  fo  gehen  boch  in  bem* 
felben  bie  acuten  wie  bie  chronifd;en  gälte  nie  aus, 
unb  je  weniger  bet  erfieren  auf  einmal  unb 
gleich  twrfommen,  bejio  bejfet  taffen  fte  ftch  beob* 
achten  unb  behanbelm 
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® o r to  o r (• 


Uebec  ben  Äuöbrucf:  3rrcu^rJ^/  beffcn  fid> 
Der  SJerfaffer  auf  bem  Sitel  unb  in  ber  ©djriff  felbjl 
bebient,  f)at  er  ju  bemerfen,  baß  er  ßier  bloß  bcr 
©en>ol)n£eit  unb  einem  alten  ©prad?gebraudje  ge§u U 
Digt  £at,  um  bei  97temanb  $u  oerftoßen,  ber  feinen 
paflenbern  2(uöbrucf  fennt.  £)er  Qßerfaffer  ßalt  au6 
©rünben,  bie  er  in  feiner  tteberfe^ung  von  Georget 
De  la  Folie  (lieber  bie  58errücf  tßeit,  ieipjig, 
i82i*  ©.  351  ff.)  bargelegt  hat,  ben  2(u$brucf  2Sr‘ 
refepn,  fo  roie  bie  baoon  abgeleiteten  523orte:  3r‘ 
ren^auö,  3rrenar$t  u.  f.  u>.  für  burd;au$  fehler* 
£aft,  unb  bloß  aus  einer  einfeitigen  'Jlnßdjt  unfercr 
©orfaßren  entfprungen;  gerabe  fo,  ober  nod)  t>ief  mefjr, 
clß  Die  Tfußbrücfe:  ^.ollßauS  ober  Sftarrenßauö; 
nur  in  anberer  Schiebung.  Sr  oergonnt  ftd),  einige 
SSöorte  au$  jener  polemifcßcn  7lueeinanberfe|ung  ißter 
anjufüßrem  ,;2Ure  fepn,  auf  f a I f cf> c m 523 ege 
fepn,  fann  man  nur  oon  bem  fagcn,  bcr  eingiel 
feines  5H3egeS,  ber  überhaupt  einen  51ßeg  ^af*  53ei* 
beS  ()at  ber  fogenaunte  3rre  me£r.  ©ein  leben 
iß  entrceber  ein  roilDeß  Um^erfoben , ober  eine  Svul^e 


35  o r n)  o r t. 


VII 


ber  iaßmung,  ober  ein  ftd)  ^erumbreljen  im  Greife; 

ober  er  §at  jebeö  iebenSjiel,  baö  beö  Srroerbs,  roie 

\ 

beS  ©enujfeS , »orjüglich  ober  baS  eigentliche  3*el  Ö« 
SKenfchheit:  Erringung  bec  greifjeif  burd)  <$rei§eif, 
»«loten.  Sftidjf  etroa  nur  aus  ben  Ilugen  »er* 
loren,  fo  baß  er  es  eta>a  auf  einem  falfdjert 
2Bege,  auf  einem  2[rrrocge,  [ud)te:  fonbern’et 
Ijat  es  gar  nidjt  me§r;  er  fann  alfo  audj  nidjt 
irre  fei;n*  'Mud)  blo$  in  33e$ie§ung  auf  ben  93er« 
tup  be$  3Serpanbe6  fann  ber  MuSbrucf  nidjt  geltem 
Sttan  fagt  „idj  bin  irre",  wenn  man  ficf)  geirrt 
(jat  bei  gefunbem  QSerpanbe*  ©er  franfe 
93erpanb  fann  nidjt  irren:  benn  er  pellt  ftd) 
in  feine  23ejiefjung  jur  SfiBaljrjjeit.  9fiur  ber  SBaljr* 
§eit  peljt  ber  2>^t(jum,  ba$  %mn  unb  3rrefet)n  ent- 
gegen* 2Bo  feine  ©aljcljeit  meljr  mbglidj  ip,  gtebt 
es  au d)  feinen  ^rrtljum  unb  fein  ©er 

©pradjgebraitdj  bilbet  ftd)  nadj  bem  Q3egripe,  ber  25e= 
gvip  nadj  ber  2inftd)t*  Severe  Sinftdjf  bringt  audj 
bepere  SSegripe,  unb  muß  bepere  Muöbrücfe  t>erfdjaf* 
fen*  Mud)  ber  Musbrucf : pft)d)ifd)er  Mr^t  ip  nod) 
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\ 


niangel^afc,  benn  er  ifl  einfeitig  unb  jroeibeuti^  ju* 
gleid):  einfettig,  weil  mit  ber  ^erfon  aud)  ba£ 
organifcfye  SGBefen  leibet;  jroeibeutig,  weil  pftv 
d)ifd)er  2frjt  aud)  ©eeienarjt  in  anberer  SSejie« 
§ung  ijei§t.  2(m  befien  wäre  ber  TfuSbrucf:  'ifrjt  für 
Oe  (fort  c ober  für  Unfreie,  über  rceldje  QJejeid)» 
tnmgen  unfere  ©djrifc  bie  nötigen  Oclüutemngen 
giebt. 

leipjig , SDjlermefie,  1825. 
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(5  i n l c i t « n 9. 

Ue&et  bie  Sftafut  ber  unfreien  gufiünbe,  ober  ber 

$ranfl)eifen  ber  ^erfon. 

fleht  immer  noch  , ber  Ueberjcugung  beg  35er# 
faffcr^  nach,  auf  einem  fallen  ©tanbpunfte  vudfifytt 
Iict>  ber  Beurteilung  unb  folglid)  auch  ber  Befjanblung 
ber  Unfreien:  benn  fo  mollen  mir  fur^mcg  bie 
®efammt$ahl  ber  ttnglücflichen  nennen,  bie,  auf  für# 
jere  ober  längere  %e\tf  be£  ebelfien  ©utcS,  ber  35er# 
nunft,  unb  baburch  auch  ber  grci^eit  beraubt  finb* 
Unfreiheit,  b.  fj*  Unfahigfeit  $ur  ©elbfibefiimmung, 
iff  ber  gemeinfcfjaftliche  (Efjaraftcr  ber  mannigfaltigen 
3u(?anbe  be£  £Baf)nfinn£  unb  ber  93Mancbolie,  ber 
33errücftfjeit  unb  Feg  Blbbfmns,  ber  Soweit  unb  ber 
5Ö3i(lenIofigfeit,  al$  ber  @runbformen  ber  Pont  35erfaf# 
fer  fogenannten  ©eelenftorungem  93?an  fyat  btefett 
legten  2iu£bru<f,  fo  mie  bie  gan$e  3lnficf)t  be£  33er# 
fajfer£,  mannigfaltig  getabclt  unb  fritifirt,  ohne  hoch 
etmaö  Bejfere^  $u  £age  ju  forbenu  9Jian  flagt  noch 
bi£  biefen  3lugenblicf  über  bie  £>unfelheit  in  bem 
©ebiefe  ber  93fpct)iatrie,  unb  gleichmohl  meifet  man 
bie  Bemühung  2Jnberer,  bie  bisherigen  bunfeln  Bor# 
(Teilungen  über  biefen  @egen|?anb  burch  flare  Begriffe 
$u  erhellen,  Vornehmer  QBeife  alä  Jpppothefenfranv 
leere  ©peculation  unb  Chimären  $urücf*  £D?an  bleibe 
hartnacfig  auf  feinem  ©inne:  bie  jufianbe  ber  Unfreien 
für  forperliche  Jvranf^Uen  anjufejjen,  fte  au$  organi# 

31  2 


4 (Einleitung*  Uet>.  b*  Siatur  b*  unfreien  Buftanbe, 

feftett  Jerrüttungen  ju  ecflarctt  / nnb  Dem  gemäß  ju 
behanDeln*  23on  jlranfhciten  Der  ganjen  JJerfon 
hat  man  feine  Ahnung;  unD  Diefer  fo  eben  gebrauchte 
AußDrucf  mirD  auch  manchen  liefern  Diefer  Schrift  a(tf 
neu,  anDern  mieDer  alß  nichtöfagenD  erfcheinen,  Mein 
Die  Werfen  ift  mehr  als  Der  bloße  Körper,  auch  mehr 
alß  Die  bloße  Seele:  fte  ift  Der  ganje  Sftcnfch* 
sjftan  ift  aber  Don  3ugenD  an  gemohnt,  Den  CDtenfchen 
in  Körper  unD  Seele  oDer  ©eift  $u  zerreißen  unD  beiDe 
Stücfe  al$  ganjlich  heterogen  $u  betrachten;  foDann,  mo 
Don  $ranfheit  bie  DteDe  ift/  Den  ©eift  alß  immaterielle^/ 
unoeranDerlid)eß  Söefeit  auf  Die  Seite,  unD  Die  0cf)ulD 
aller  ^ranfheit,  auch  Der  pfpehtfehen , leDiglich  auf  Den 
armen  £eib  ju  fliehen/  Den  man  nun,  nach  feinem 
Ableben,  jermühlf;  um  Die  Urfachen  Der  franfhaften 
pfpehifch^n  3u|tanDe  h^auß$ufmDctn  9D?an  ift  nicht 
Damit  jufricDen,  Abnormitäten  Deß  ©efjirnß  — Die 
ftd)  bei  meitem  nicht  immer  geigen  — für  Dergleichen 
Urfachen  auß^ugeben:  man  fucht  tiefer,  in  Der 
unD  Unterleibs*  Jpohle;  uitD  neuerlich  h man  fein 
DorjüglicheS  Augenmerf  auf  Daß  Jr>er$  gerichtet,  Durch 
Deffen  Abnormität  man  fiel)  nicht  bloß  pfpehifeh e Sto* 
rungen,  fonDern  fogar  Die  Unthafen  Der  größten  33er* 
brecher  erfldrt.  $Ü?an  h<*t  aber  auf  Diefe  &3cife  ein 
voitQov  ttqojzsqov  begangen,  oDer,  mie  man  ju  fagen 
pflegt,  Die  53ferDe  hinter  Den  2S3agen  gefpannf.  Anftatt 
in  orgattifchen  Abnormitäten  Die  Quelle  Don  nicht  orgas 
nifchcn  JufianDen  unD  2:hdtigfeifen  $u  fucf)cn,  hätte 
man  Por  allen  Gingen  Der  D.uellc  Diefer  organifchen 
Abnormitäten  nachfpuren  fallen*  Allein  um  Dieß  mit 
©lücE  $u  Perfud)en,  hätte  man  eine  gan$  anDere  Stell 
lung  annehmen,  man  hätte  ftcb  herummenDen  unD  ftatt 
De$  toDteit  Leibes  Den  lebenDigen  SDtenfchen  inß  Auge 
faffen  muffen*  £)er  SDtenfch  ift  feine  ^afchine,  fein 
Automat/  ja  nicht  einmal  ein  Katurprobuct*  /,2Run 


eher  t>er  $Yanf(jeiten  ber  f>erfon,  $ 

frag  benn  fonß?y/  fragt  man/  oermunbcrf  ober  gar 
fpbttifch/  fcott  aßen  ©eiten»  3ch  antmorte:  maS  am 
Sftenfchen  Sßafur  * <£r$eugniß/  überhaupt  maS  bern  2D?en* 
fchen  .g  eg  eben  if U ^ei6 / ©eele/  25emußtfepn  / 23er* 
mtnft  unb  greiheit/  Oieg  2JßeS  iß  er  felbß  noch 
nicht  G:e  felbß  mirb  er ß/  maS  er  mirb/  bu  rch 
feine  ££<**♦  23aS  ber  93ienfdh  auS  fich  macht  ober 
bilbet f baS  iß  er,  unb  nicht  mehr»  (£r  bebarf  frei* 
lieh  äußerer  JpülfSmittel/  günßiger  Umßdnbe/  nament* 
lieh  beS  Unterrichts  unb  ber  Anleitung;  aber  ohne 
fein  Jutjnm  tnirb  nichts  aus  ihm»  S)aS  größte  Talent 
mürbe  untergeben/  wenn  eS  nicht  (ich  felbßthdtig  aus* 
bilbete»  ©iefe  SJnficht/  baß  ber  93?cnfch  nichts  iß  unb 
nichts  mirb/  meber  gut  noch  bofe / ohne  feinen 
SBillen/  ohne  feine  (Einmilligung/  muß  feßge* 
halten  rnerben,  menn  mir  ihn  in  allen  feinen  Verhalt* 
Hißen  richtig  beurtheilen  moßen.  £)er  9)?enfch  iß  nur 
fo  lange  Sftaturmefen,  als  bie  Vernunft  noch  nicht  in 
ihm  ermacht  iß»  Wt  ihr  ermacht  bie  greihet tf  b»  b* 
bie  gabigleit/  fich  felbß  $u  beßimmett/  für  ober  gegen 
bie  Vernunft  5Djit  bem  Gürmachen  ber  greiheit  erß 
mirb  ber  93?cnfch  $um  Sftenfchen/  b»  b*  $nm  eigenen 
Leiter  feines  Gebens  unb  §um  ^eßimmer  feines  ©chicf* 
falS»  £)ie  nie  $ur  greih eit  Gemachten  fmb  nie  $ur 
93Jenfchhrit  gereift;  unb  bie / in  benen  fte  untergegan* 
gen  iß/  haben  bie  3Q?cnfcbhcit  verloren/  fo  lange  bie* 
fer  Jußanb  bauert  £)er  9Renfch  iß  aßerbingS  ^ur 
greih  eit  organtftrt/  mie  er  $ur  Vernunft  organiftrt 
iß;  unb  menn  feine  £>rganifafion  in  biefer  25e$tehung 
zerrüttet  mirb/  geht  Vernunft  unb  greiheit  ocrloren» 
<£S  fragt  fich  nur,  maS  fte  fo  jerrutten  fantt/  baß 
bieß  gefchieht  S)\n  f*n&  nun  bie  5ler$te  fogleich  mit 
ber  2intmort  ba:  nichts  anbereS  als  fbrpcrliche  jfranf* 
heiten/  überhaupt  franffjnfte  3u^n^e  Ües  £)rganis* 
muS.  2iuch  fyabtn  fte  fogleich  eine  namhafte  3a(tf 


6 (Einleitung.  Ueb.  b.  STlatur  b.  unfreien  guganbe, 

fo(cf>er  3tiffanDc  Bereif/  auS  Denen ^ ihrer  Ueberzeugung 
nad)^  Der  Verltig  Der  Vernunft  unb  Der  greiheit  fyeti 
Dorgefjtf  fo  Dag  nicf)t  Diefer  Verfug,  fonberit  feine 
Urfachen,  Die  fbrperlichen  SranfheitSjugdnDe  Der 
tpahre  unD  eigentliche  (*kgenganD  Deö  Oistes  gnD. 
Sftun  mürbe  man  Den  Verfaffcr  fe(jr  migoergehen, 
menn  man  meinte , er  fep  gegen  Die  amtliche  (Einmiri 
fung  auf  Den  Organismus,  (Er  fagt  aber,  Dag  Diefe 
(Einmirfung  nur  im  Greife  Des  pfpchifcf)  märzlichen 
SBirfens  Hege,  aber  feinesmegS  Das  VSefen,  Den 
eigentlichen  3 i^ip u n f t Derfelben  ausmache,  hierüber 
muß  er  ftef)  freilich  Deutlicher  unD  bemeifenD  erfldren; 
er  fann  eS  aber  nicht  ohne  manche  Vorbereitungen. 
Vor  allen  Oingett  mug  er  eS  Den  Siebten  flar  Doc 
Slugen  legen , Dag  Der  Verlud  Don  Vernunft  unD 
greiheit  nicht  Das  (E  r $ e u g n i § fbrperlicher  SranffjeitSm 
ZuganDc  iff r fo  menig  als  Vernunft  unD  greiheit  felbg 
Das  (Erzeugnig  Der  Organifation  gnD.  (Er  f)at  zmar 
Zugegeben,  ja  er  behauptet  es  Don  freien  ®tücfen, 
Dag  Der  EDicnfcf)  ju  Vernunft  unD  greifet  org  a n i fir  t 
ig;  allein  hierin  liegt  nicht  Der  ®a£  ausgefprochen, 
Dag  Vernunft  unD  greiheit  aus  Der  Organifation 
(aus  Der  räumlichen  (Eongruction  Des  SDicnfchen^cfcns) 
entfpringe.  Nichts  , mas  auf  Der  (Erbe  lebt  unD  geh 
räumlich  entfaltet  unD  gegaltet,  entfpringt  unD  entm 
micfelt  geh  IcDiglich  aus  Der  Sraft  unD  V3efenheit 
Der  (i  rDe.  Oa s gan$e  Pflanzenreich  bcDarf  Des  Eid)tS 
unD  Der  £uft / nicht  blog  um  zu  gcDeihcn , fonbern 
um  auch  nur  ju  m erben,  D.  h»  aus  Dem  Seime  herm 
Dorjugehett.  Oie  (Erbe  felbg,  mit  allen  übrigen  plam 
neten,  begeht  blog  Durch  ihren  (Bcgenfag  mit  Der 
®onne,  fo  Dag  nicht  blog  Die  Vemegung  Des  planem 
ten,  fonDern  auch  2UIeS,  maS  er  erzeug t,  Durch  Den 
Sieiz  unD  Hinflug  Der  6onnc  beDingt  ig.  Sur z,  mir 
bemerfeit  bei  allem  (Entgehen  unD  Vegeheu  eiues  jeben 
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ober  ber  &xcmftyiten  ber  $perfon. 

©ebilbeg  unb  Meng  $mel  03ebingungen:  eine  niebere 
unb  eine  fybfyexe,  ober:  eine  03 a fi ^ unb  ein  $rin* 
$tp*  @cbon  Die  (Efjemie  erfennt  biefeg  Sijeiom  an 
($♦  05*  im  Oßaff er f in  bea  @auren,  Mafien);  bie 
ftolo^ie  fann  nicht  obne  bie  Olnerfennung  Derfelbeit 
befielen  (j*Q3.  im  OSerbauungg  * unb  SJtbmungg *$ro* 
$eg);  unb  noch  meniger  Darf  ftcfj  bie  5Jfpcbologie  met* 
gern,  biefer  Olngcbt  $u  ^uibigen;  ge  mug  :$mifcben 
©eig  unb  ©eele,  ober  ^mifeben  Vernunft  unb  menfef)* 
liebem  @elbg  unterfebeiben*  £)ie  35agg  beg  SÜcenfcben 
ig  irbifcb  — materiell,  mie  man  bieg  nennt;  — aber 
fein  $rin$ip  mug,  menn  überhaupt  ber  begriff  beg 
©egenfageg  im  SSerganbe  unb  bie  ©rfebeinungen  beg 
(enteren  in  ber  fftatur  feine  Tljimdren  gnb,  in  unb 
aug  einer  anbern  @pljdre  feinen  Urfprung  (jaben.  £>ag 
¥>rinpp  beg  menfeb lieben  (im  03emugtfepn  geh  ent* 
micfelnben)  Meng  ig.bie  Vernunft*  £>er  3nfwlt 
ber  Vernunft  ig  bag  ©ebot  ber  Jjeiligfeit,  melcbeg 
nur  an  moralifcb*  freie  Oöefen  gerichtet  fepn  fann* 
«Die  Sftatur,  a(g  gefeglicge  ^ftotbmenbigfeit,  f)at  nichts 
dljnlicbeg  auftumeifett,  ober  fyatte  ge  es,  fo  mürbe 
ge  ben  03emeig  geben,  bag  in  igr  melj)r  alg  Sftatur, 
ndmlicb  fmittgeg,  geigigeg,  freieg  SCBefen  ig:  ge  mürbe 
ftcb  felbg  miberfpreeben.  2Bir  gnb  alfo,  menn  mir 
bag  felbgbemugte  Men  beg  ^enfeben  unb  befien  3nf)alt 
betrachten,  rucfgebtlicb  ber  ^atur,  in  einem  fremben 
©ebiete*  OBir  gnb  hier  alfo  auger  bem  Greife  ber 
SRatur,  ndmlicb  eben  im  greife  ber  greiljeit,  melcbe 
ber  ©egenfag  ber  3?atur,  alg  beg  rein  Mtfjmenbigen 
ig,  unb  ifjr  gegenüber  gebt,  mie  bag  ¥>rin$ip  ber 
05agg,  ober  mie  bag  Jpcrrfcbenbe  unb  03egimmcnbe 
bem  25  elj  er  r fehlen  unb  Ö3egimmten  gegenüber*  S33iU 
man  biefe  Unterfcbeibungen  unb  Trennungen  für  bloge 
SGBiHfürlicbfeiten , ober  für  blog  ibeeße  35orgeHungen 
(mag  fo  biel  Reiften  foH  alg  Jpirngefpinße)  erfldren, 


8 Einleitung.  Ueb*  t>*  Sftatur  t>.  unfreien  3uffant>e, 

fo  erflart  mau  jugleid),  Da§  man  Daß  moralifche  2Befen 
Deß  9}?enfct)en  fchlechtfcin  ignorirt ; maß  noch  mef)* 
fagen  ttill,  alß:  Da§  man  in  Diefem  ©eblete  nicht  $tt 
£aufe  ifh  (Eß  $eigt  ndmlidw  Da§  man  auf  einem 

anDern  6tanDpunfte,  Der  Betrachtung  nicht  bloß , fort* 
Dem  auch  Der  ©eftttnung  ßef)t/  als  Dem  moralifeben. 
£)ieß  flingt  fjarf/  muß  aber  Dennoch  außgefprochen  ' 
merDen,  tteil  Die  2Bafjrheit  über  Die  Jpbflichfeit  geht. 
CD?an  terliert  fid)  nämlich  nur  gar  $u  leicht / im  praf* 
eiferen  £eben  ttie  in  Der  antljtopologifchen  gorfchuttg, 
ton  Dem  (Einfjeitßpunfte,  meiner  allein  Jufammenfjang 
unD  Harmonie  in  unfer  Der.fen  ttie  in  unfer  JpanDeln 
Dringt:  ton  Dem  Eid)tpunffe  Der  Sßernunft*  (Einmal 
auß  Dem  Eid)ffrcifc  Der  Vernunft  5>crauegetrcten  ^ ter* 
irrt  man  ftd)  praftifd)  unD  tf;eorctifd)  in  Daß  Eabprintfj 
Deß  bloß  gufdlligen,  2leußerlid)en  , Jufammenbanglo# 
fen;  unD  tergeblid)  bemüht  mau  fich,  inDem  man  ftd) 
praftifd)  bloß  Durd)  du ßere  Jmpulfe,  theoretifd)  bloß 
Durd)  Die  äußeren  (Erfcbeinungen  leiten  laßt  / 6icf)er* 
$eit  unD  grieben  in  Daß  Seben  / unD  Älarfjeit  unD 
geßigfeit  in  Die  (Erfenntniß  ju  bringen*  £)ie  £Biffen* 
fd)aft,  ttie  Die  ^Löcie^eit ^ fann  Die  Vernunft  nicht  ent# 
bcf;ren;  unD  Der  ECRenfcf)  fo(I  ftd)  in  allen  feinen  Bejte* 
jungen/  im  (Erlerntet:,  ttie  im  £f)un,  tott  Der  Bernunftf 
in  ttclcher  Der  Q5eiß  Der  SBafjrljeit  ift,  leiten  laffen. 
£Ber  ton  Der  Vernunft,  Dem  ^eiligen  unD  gbttlic^eit 
*prin$ip  im  Eftienfchcn,  nichtß  ttijfcn  ttill,  miß  ton 
Dem  (Beiße  Der  Wahrheit  nidjtß  ttijfen,  ttelcher  allein 
in  alle  5Bahrf)eit  leitet*  UnD  Diefeö  $3rin$ip  haben  Die 
2Jcr$te,  bei  Der  Betrachtung  Deß  9)?ertfchen  in  feinen 
franf(jaften  3uffanDen  überhaupt,  unD  in  Dem  pfpd)i* 
fd)en  (Erfranftfepn  inebefonbere,  auß  Den  5Jugen  ter* 
Ioren*  3hr  95  lief  h<*lt  bloß  Den  äußeren  9iJ?enfcben, 
Daß  Durd)  Die  £)rganifation  beDittgte  £)afepn  Dejfelben, 
feß;  fte  galten  DU  Eeucbtt  Der  Beobachtung  nur  auf 
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ober  ber  ,£ranf$eicen  Der  93erfon. 

Die  SRacbtfeite  teß  €9?enfcf>en  (feilt  leiblich  geben); 
wnt>  bie  Sagfeite  Dcffelben  (feilt  geben  im  Betrugtfepn) 
liegt  ihnen  im  £>unfel*  £>aljer  mahnen  fte  im  leib* 
liebelt  Sftettfcbeit  Den  ganzen  Sftenfchen  $tt  erblicfen, 
unD  bemühen  ftch,  aße  (Erfcheinungett,  auch  Die  Deö 
pfpebifeben,  au$  Der  Organifafion  unD  ifjreit  Graften 
tinD  (Sefegen,  fo  weit  biefelben  Durch  Beobachtung 
erforfeben  fmD,  $u  erfldren;  ein  3mhunt,  trelcher  Die 
nacbtheiliggen  golgen  für  £heorie  unö  ^P^ajri^  erzeugt* 
£Bie  Diele  organifche  (leibliche)  $ranfhcitcn  entgehen 
tinD  merDen  unterhalten  Durch  ein  fehlerhaft  geführte^ 
Seelenleben,  unD  nicht  eher  grünDüct)  geheilt/  alg  bi£ 
Daß  legtere  umgemanDelt  iß  Durch  Den  (Einflug  Der 
Vernunft  unD  Deß  oernünftigen  Shun^  £)er  Berfaffcr 
erinnert  hier  nur  an  Die  (Siebt,  melcbe,  trenn  fte  nicht 
(Erbfranfheit  (Durch  Die  (Erzeuger  DerfchulDct)  iß,  jeDer* 
$eit  Die  golge  cineß  triDeroernüuftigen  gebend  iß.  2Roch 
treit  mehr  geht  man  irre,  trenn  matt  Die  Seelenßo* 
rungen  au£  Dem  Körper  erfldren  miß*  UnD  Dieg  iß 
eben  Der  Dunfle  $ßunft,  welchen  ^u  beleuchten  unfec 
ndcbßeä  ©efcbdft  iß,  unD  trelcben  nur  Die  Klarheit/ 
Die  Don  Der  Vernunft  auSgebt,  erlaßen  fann.  2Bie 
fommen  juoorDerg  nochmals  auf  Den  0a(3  juruef,  Den 
trir  fo  eben  aufgegeßt  unD  behauptet:  Dag  cß  ein 
ungeheurer  3rrtfnnu  ig,  Den  9D?enfcben  blog  Don  feiner 
leiblichen  oDer  ^achtfeite  in  Der  Betrachtung  $u  erfaf* 
fen  unD  fegjuhalten,  unD  Den  $reiß  Der'Shätigfeitcn 
Deß  gefammten  Sftenfchenlebenß  itt  Den  Steiß  Der  orga* 
ttifeben  gebentferfdjeinungen  5ineindubarmen  unD  au$ 
ihm  h^Dortreten  $u  lagen.  SDian  Derlicrt  geh  hier 
gänzlich  in  (Einfcitigfeit  unD  gneonfequen^  SRiemanD, 
Der  irgenD  ein  (Sefchaft  treibt,  oDer  überhaupt  fein 
geben  mit  Beftnnung  führt,  toirD  Die  gührung  jenes 
(Sefcbdftß  unD  feinet  eigenen  gebend  auß  Den  phpß* 
(eben  Sh^iö^iten  feinet  Örganiömuä  ableiten,  wie 


io  ©nleitung.  Ueb.  b.  Sflatur  b«  unfreien  3»^nbe, 

Der  ©attg  einer  Uljr  IeDic^Ttcf)  Daß  -Refulfat  ihrer  §on* 
ftruetton  ifl;  fonDern  Der  €0venfcf>  ifl  ficf)  bemugt,  Dag 
er  nach  J^ecl  unD  9lbftcf)t  ftd)  felbfl  beflimmenD  in  Daß 
fXabcrroerf  feinet  organifcf)cn  £ebenß  eingreift  unD 
Daffelbe  in  Bewegung  fegt*  2öodte  er  Diefcß  £eben  im 
©elbflbemugtfepn,  melcheß  er  Don  ©eDanfett  jtt  ©eDan* 
len,  Don  JjanDluttg  $u  JpanDfung  fortführt,  unD  mobel 
er  immerfort  über  feine  JpanDiungen  mit  ficf)  ju  0Utfje 
geht,  balD  mit  ficf)  jufrieDen  ifl,  balD  nicf)t:  modte 
er  Diefcß  £eben  in  bemühter  ©dbflbeflimmung,  afß  rein 
organifche  X^atigleit  betrachten,  fo  mürDe  er  ft  cf)  felbfl 
jur  lebenDigen  0J?afd)inc  machen;  ein  ©eDattfe,  Dor 
Dem  unfer  innerfleß  25emugtfet)n , alß  Dor  einem  unß 
felbfl  Dernicf)tenDcn  SlöiDcrfpruche,  juruefbebt,  unD  Den 
nur  derjenige,  gleichfam  oerfuchßmcife,  Dettfen  fann, 
Der  ganj  unD  gar  Dergigt  oDer  Dergeffen  mid,  Dag 
über  feine  JjanDlungen  ein  innerer  dichter  macht,  Der 
ihm  nicht  bloß  Daß,  mo$u  er  ftd)  felbfl  beflimmt,  $u* 
rechnet,  fonDern  auch  moju  er  ftch  Durch  Um* 

ftanDe  befitmmen  lagt,  ohne  Dorfjer  ju  überlegen,  ju 
prüfen,  unD  frei  $u  mahlen  oDer  $u  Dermcrfen.  £>er 
Sftcnfd)  fann  nicht  gelungen  merDen,  menn  er  nicht 
felbfl  in  Den  Jttxwg  einmidiget*  £>er  0ftenfch  ifl  frei, 
fod  aber  feine  greiljeit  nach  Dem  @efe£,  melcheß  Die 
Vernunft  außfpricht,  nach  &rm  ©efd*  fittlicher  $ein* 
heit  oDer  Jpeiligfeit,  furj  nach  Dem  @efe(3  Der  morali* 
fchen  greiheit  befiimmen,  unD  mirD  Durch  Die  6timme 
Deß  ©emifTenß  geflraft,  menn  er  eß  nicht  tljut;  Denn 
Daß  ©emiffen  ifl  Der  (£ngcl  mit  Dem  feurigen  ©chmerf, 
Der  über  Daß  ^3araD icß  Deß  inneren  03lcnfchen,  über 
Den  grieDen  Der  ©eele,  macht,  unD  Den  03?enfchen, 
Der.  ftch  freDelhaft  um  Diefen  grieDen  bringt,  in  Dag 
£)ornenrcich  Deß  in  ftch  felbfl  uneinigen,  mit  ftch  felbfl 
verfallenen  £cbenß  ^inaueflogt«  3n  mem  Die  ©timme 
Dee  ©emiffenß  nicht  mehr  fpricht,  mer  Die  Jpeiligfeit 
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ober  ber  $ranf£etten  ber  ^erfon. 

beffcfSen  für  £raum  unb  Sftafjrchen  (jl#>  wer  in  bent 
©ewigen/  oon  meinem  5lnbere  rebett/  nur  bag  €r $eug* 
tiig  einer  aberglaubifchen  gurcht  erblicft:  ber  §at  eg 
aßerbingg  weit  gebracht/  er  iß  ein  SSirtuog  in  ber 
Söerworfenheit  geworben;  ihm  iß  nichtg  nteljr 
fein  oelbßbewugtfepn  iß  berlinert/  unb  er  felbß  längjl 
iinb  fern  bon  bem  ^arabiefe  ber  Unfchulb  unb  beg 
£er$engfriebeng  oerbannt  5luf  feinem  ©tanbpunfte 
freilich  erfcheint  ihm  fein  eigeneg  unb  aßeg  £eben  nur 
alg  eine  flüchtige  Qürfcheinung,  burch  Jufaß  ^ufammen^ 
gewürfelt/  ober  alg  eine  bltnbe  jfraft  ber  Materie, 
bie  fleh  big  $um  ^ewugtfepn  lnnauf  potenjirt  fyatf 
loelcheg  fein  eigeneg  Dafepn  berhbljttt/  ober  fiel)  im 
fortwajjrenben  ©innenraufche  felbß  $u  bergegfen  bemüht 
iß*  ©g  wahne  ^Riemanb/  baß  wir  fyin  moralifiren 
Woßen;  wir  woßen  blog  pfpchologifch  bett  ©tanbpunft 
erheßettf  auf  welchem  derjenige  ffcht / ber  eg  wagen 
barf/  bag  gefammte  $?enfchenlebeti  eine  organifche 
(Erfchdnung  ju  nennen f unb  eg  burchaug  a(g  mora* 
Iifche  (Erfcheinung  $u  ignoriren.  ©r  fleht  auf  bem 
©tanbpunfte  boßenbeter  ©elbgigfeit  2Iuf  biefem 
©tanbpunfte  ifl  fein  gan^eg  Renten  ein  grrthunt/  bem 
©ehalfe  nach/  wenn  eg  auch  ber  gorm  nach  noch  fo 
richtig  fepn  foßte*  SDian  famt  bie  confequenteßett 
©ch'lüjfe  machen,  unb  irrt  bennoch/  fobalb  man  bott 
einem  falfchen  sprinjip  auggeht  Dag  wahre  ¥>rinji p/ 
ber  wahre  ©inbeitgpunft/  aßeg  Dcnfeng/  wie  aßeg 
£hu^r  iß,  befagter  0Dcagen / bag  moralifche:  bie 
Vernunft/  welche  unferm  ©elbg  gebietenb/  leitenb/ 
orbnenb/  gegenüber  geht  Unfer  ©elbg/  unfer  Sehr 
foß  unb  fann  erg  burch  bie  Vernunft  jur  Einheit  unb 
Klarheit/  $um  eigentlichen  ©elbßberßanbniß/  gelangen* 
Waffen  wir  bemnach  bie  Vernunft  äug  bem  ©ptcle  / fo 
berlteren  wir  ben  leitenben  gaben/  ber  ung  burch  bag 
£abprinth  beg  Denfeng/  wie  beg  £ebeng/  führt  Unfer 


i3  (Sinleifung,  Ueb.  b.  Sftafuc  b.  unfreien  guftanbe, 

Selbff  Demnach,  Pott  Der  Vernunft  getrennt/  fann  (ich 
im  SXeic^e  Der  SBafjrheit  nicht  $urecht  finDen  , unD  mir 
tappen,  blo§  Pon  unferer  3d)heit  geleitet,  auch  menn 
mir  mit  Dem  febarfffen  BerftanDe  ausgerütfet  mären, 
nur  in  Dem  Reiche  Deß  3rrtf;um$  umher.  Daher  alle 
falfd)ett  ^^ilofopbeme,  3:^eorien  unD  Diaifomtentetttß, 
auch  über  Die  Eftatur,  fomohl  überhaupt,  als  inebe# 
fonDcre  über  Die  Deß  SDienfd)etn  Der  ?D?enfcf)  fann  nur 
Pom  mora!ifd)cn  StanDpunfte  auö  richtig  gemürDiget 
»erben.  SÜ3ir  entmürDigett  tf)n,  mir  faflfen  i Ijn  falfch 
unD  mangelhaft  auf,  menn  mir,  in  Der  Befrachtung 
feinet  5Bcfettß  unD  Der  (Erfdjeinungen  Deffelben,  Daß 
ntoralifcbe  Element  außlaffen,  melcbeß  feinen  eigenf* 
lieben  (E^araftcr  beffimmt.  2ßir  tfjun  Dieg  aber,  unD 
ntüflfen  es  tfjtut,  fobalD  Daß  ntoralifcbe  sprinjip  unfer 
eigenes  Denfett  nid)t  leitet*  Daher  alfo  Die  5infid)t 
Pon  Dem  9D?enfcben  alß  einem  bloß  organifeben,  mate* 
viclXen  SBefcn,  Der  überall  nur  Pon  Der  Materie  abjjangf 
unD  nach  Den  ©efegen  Derfelben  beftimmt  mtrD.  Daher 
Der  2Bal;n,  Dag  alle  Äranfhciten  unD  franf^aft en  3iw 
jfanDe,  aud)  Die  unfereß  pfpd)ifcbctt  6fi3efenö , JuffanDe 
Deß  erfranften  Organismus  fmD.  Sü3ir  ha^cn  Dem 
93ienfd)en  fein  inneres  Eebenselement  gleicbfam  ausge* 
febnitten , unD  fo  fleht  er  nur  Perffümmelt  Por  unß 
Da,  eine  2Diiggef?alt,  Die  feine  innere  (Einheit,  feinett 
inneren  Jufammenhang  b<*f*  &öir  fehett  int  €0?enfcf)ett 
nur  eine  Totalität  Pon  Organen,  unD  ein  normaleß 
oDer  abnormes  (Spiel  Derfelben»  Dieg  ift  Die  notlj* 
mettDigc  golge  DaPon,  menn  man  Pergigt,  Dag  Daß 
eigentliche  ^ eben  Des  €0? enfehen  ein  Seelenleben  ifT, 
an  Den  Organismus  nur  gefnüpft,  nur  Pon  ihm 
getragen , erregt  unD  genährt.  Die  au  ge  re  BeDitt* 
gung  unfereß  inneren,  felbftbemugteu  Eebettß  iß  allere 
Dingß  Der  Organismus,  aber  eine  BcDittgung,  Die 
micDct  Durch  Daß  innerlich  EebcnDige,  ftch  fclbfl  Berner 


o ber  ber  $ran%ifen  ber  ^rrfotn  1% 

gcttbe  unb  25efTimmenbe,  Durch  Die  freie,  ihrer  felbfl 
betrübte  ©eele;  beDingt  ifl*  £>hne  Die  ©eele  ifi  Der 
$eib  toDt  / unD  ohne  Die  $Bachfamfeit  Der  ©eele  geht 
Der  Seib  unter*  £)er  i?eib  ifi  Der  ©eele  untergeben, 
nicfjt  Die  ©eele  Dem  £eibe;  Der  £eib  ifi  Da$  3nfiru^ 
men t;  Durch  Datf  mir  mirfen,  Die  (Seele  tfi  aber  nicht 
DeD  £eibe£  3n|!rumen^  233enrr  (te  mirb,  fo  hat 
fte  ftch  ü;re  3veci)fe  vergeben;  unD  fte  vergibt  ftch  Die* 
felben  leDiglich  Durch  ihre  ©cbulb;  menn  fte  ftch  felbfi 
$ur  ©flaoin  De£  Seibcß  macht.  3hr  tt>oCCt  nichts  oon 
Der  ©eele  n>iffen  ? 3f>r  braucht  Den  QSormanD,  Da? 
mir  Don  ihr  al$  unftchtbarem  SBefen  nichts  miffen  fon* 
neu  unD  un£  Daher  Mo?  an  Den  £eib  galten  muffen? 
5Ö3ie  fel)t  irrt  if>r  euch ! SBenn  ihr  euch  recht  befonnef, 
fo  mürDet  ihr  pnDe«/  Da?  mir  Dom  organifchen  £eibe 
felbfi  nur  Durch  Die  ©eele,  nur  Durch  Da£  feiner  felbfi 
bemu?te  5Q3efen  etma$  miffen  fonnen*  3hr  roD9t  nun 
Die  ©eele  geraDe$u  megldugnen,  ober  fte  bei  $ranf* 
fjeit^uflanbett;  M etn  immaterielle^  Söefen,  gattj 
au£  Dem  ©piele  laffett,  ober,  in  Der  Meinung,  ihr 
Heget  ihr  Dolle  ©erechtigf eit  miDerfaljren,  Dem  Seihe 
Den  gleichen  (Einflug  auf  Die  ©eele  $ufchreibett;  Den  fte 
auf  Den  Seib  hat;  ober  mit  anDern  ^Borten,  eine 
fcharf  abgemogene  £Bechfelbeftimmung  annefjmen: 
ihr  irrt  auf  allen  ©eiten*  3hr  irrt  erftüch,  trenn  ihr 
Die  ©eele  leugnet;  Denn  ihr  leugnet  mit  eurer  eigenen 
©eele,  mit  eurem  felbftbemugten,  Denfenbett;  urthei* 
lenbett,  erfennenDen  5Q3efen , mit  Dem  2S3efen  eureg 
2ß3cfen3;  eure  ©eele;  euer  eigenfleo  %öefen  felbfi*  3hr 
Derhohnt  unD  ftraft  euch  felbfi  — euch  entmurDigenD  — 
Durch  Den  ungeheueren  SBiDer fpruch*  3hr  irret  $mei* 
tenO;  menn  ihr  Die  (Eoncurrenj  Der  ©eele;  alg  imrna* 
teriellen  SSefenß;  bei  Den  tranlh(tften  gttfi^Dett;  nicht 
blog  bee  leiblichen;  fonDern  De3  bcrvuflten  £eben£  felbfi, 
Idugnet:  unD  ihr  Dergeßt,  ober  goiclmehr  ihr  mißt 
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nicht,  bag  ble  Seele  fein  Pollenbefer  ©elff,  bag  fte 
nur  ein  merbenber  ©elf?  iff / ber  eben  foroohl  Poti 
feinem  3icie  abtoeidjen/  $ur  DRiebrigfeit  organifcher 
SRaturnothtPenbigfeit  herabftnfen  fann  — toiemohl  nur 
burd)  eigene  6d)ulb  — alä  fkh  $u  biefem  &er 

reinen  greifjeit  in  ^eiligem  QBefen  , emporfchmingen ; 
für j,  bag  bie  0eele  eben  fo  gut  erfrattfen  fann  altf 
ber  £eib:  benn  ble  0eclc  erfranft/  tpettn  fte  ftd)  ber 
9>afftoitaf  überlagt  unb  Pon  if)rer  / ihr  eingebornen 
0c&roungfraft,  ber  SBiflenefrei^eit ^ feinen  ober  einen 
falfcfyen  ©ebraueb  macht  gegen  baß  ihr  ebenfalls  einge* 
borne  ©efe$  Deß  inneren,  beß  geizigen  £cben£*  3br 
irret  brittentf,  trenn  ihr  meint,  eß  ftnbe  jtrifd)en 
0eele  unb  £eib  gleiche  $Becbfeltrirfung  Statt  (mic 
bie§  bie  Qlnficht  ber  neueften  Scbriftffetler  über  baä 
3Ber!)dltnig  jtrifeben  0eele  unb  £eib  iff);  benn  ber 
£eib  iff  nicht  ber  ©cfdhrte  ber  0eele,  fo  trenig 
als  ba£  Dio g,  toelcheß  ben  Dieifenben  tragt,  ber  ©e* 
fdl)rte  beß  Sxeifenben  iff*  ©in  Dveifegefdhrte  iff  ein 
Solcher , ber  mit  mir,  bem  Dietfenbett,  gleichen  3trccf 
unb  gleichet  3icl  hat;  ber  £eib  hat  aber  für  ftd)  felbff 
feinen  ^rved , fonbern  er  bient  bem  %tvedc,  für  trel# 
eben  bie  0eele  Da  iff ; unb  er  hat  auch  für  ftd)  felbff 
fein  3icf , obmohl  feinem  £)afepn  ein  3iel  geffeeft  iff, 
nämlich  baß  beß  Vergehen«,  nachbem  feine ^raft  erfebbpft 
iff*  £)ie  0ecle  hingegen  hat  einen  3mecf,  nämlich 
ihre  eigene  23ollcnbung,  unb  ein  3ic^  nämlich  bie 
Erreichung  ber  Jpeimatfj  im  0d)oge  ber  befeligenben 
©ottheif*  2£ie  fann  man  nun  fa gen,  bag  eine 
gleiche  5Bed)feltptrfung  jmifchett  0cele  unb  £eib  0tatt 
ftnbe?  £)ann  mügte  baß  Diog  eben  fo  auf  feinen  Dieb 
ter  $urücftrirfcn,  alß  biefer  auf  baffelbe  einmirft, 
ittbem  er  eß  leitet/  fpornt,  ober  jurücfhdlf*  Tonnen 
mir  bieg  Pont  l'eibc  in  &e$ug  auf  Die  0cele  fagen? 
Dfimmcrmehr!  £>er  £eib  hat  ft cf),  feiner  SSeffimmung 
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nach/  immer  al$  Stener/  aW  5Berf$eug t bie  Seele, 
ber  irrigen  nach/  immer  al£  Jperr  unb  Gebieter  $u 
verhalten.  2Merbing$  fyat  bie  Seele  eine  ©ran$e  ihres 
©ebietentf  unb  ©ebiefg;  benn  fie  i(i  nicht  bie  (Schöpfe* 
rin  unb  SBerfmeificrin  beg  £cibe£/  mie  Manche/  $♦  55* 
Stab  1/  gemahnt  haben*  (Eine  fybfyexe  bilbenbe  Äraft 
fd)uf  fo  Eeib  al£  Seele;  aber  fie  fchuf  bcn  2eib,  ben 
Smecfen  ber  Seele  ju  bienen/  unb  bie  Seele/  ben  £eib 
ale  03?iftel  ihrer  %tvetfe  $u  benugen.  Leiter  erjirecff 
fich  bie  Jperrfchaft  ber  Seele  über  ben  £eib  nicht.  Sie 
gibt  ihm  nicht  ba$  ©efeg/  mie  er  Nahrung  nehmen 
unb  athmett/  mie  er  ^3Iut  bereifen  unb  baffelbe  $ur 
(Erneuung  ber  organifchen  ©ebilbe  oermenben  fofl;  aber 
ber  Eeib  gibt  fich  folche$  ©efeg  auch  nicht/  fonbern 
er  iji  ihm  bemufkloä  unferthan.  2Jucp  bie  Seele  fyat 
ba£  ©efe§  ihrer  Gilbung  unb  Erhaltung;  aber  fie  fofl 
ihm  mit  S5en>u§tfepn  gehorchen/  unb  ber  Eeib  hat  hkr 
eben  fo  menig  etrna*?  ein^ureben  — menn  ihm  anberg 
bie  Freiheit  ber  Siebe  gegönnt  mare  — alß  bie  Seele 
in  ber  ©efefclichfeit  bes  EeibeS  etma3  anbern,  mehren/ 
minbern  fann.  Sieg  finb  nicht  bie  fünfte/  mo  (ich 
$eib  unb  Seele  berühren/  mo  fie  in  2Bechfeltt>irfmtg 
mit  einanber  liehen.  Sie  einige  nafurgemage  ober 
bejiimmungegemage  Sßechfelmirfung  $mifchen  Seele  unb 
Seib  ißt  wir  gefagt/  bag  ber  Eeib  ben  (bernünftigen) 
Smecfen  ber  Seele  biene/  bie  Seele  ben  Eeib  aiß  $fliti 
ui  für  biefe  %ftede  gebrauche.  Sie  Seele  fann  ben 
£eib  migbrauchen;  ber  Eeib  fann  aufhbrett  (in  ^Iranf* 
helfen)  ein  Mittel  für  bie  %wecfe  ber  Seele  ju  fepn. 
2Benn  bag  erfiere  gefchtebf/  erfolgt  auch  allmählich 
bag  legfere/  unb  bie  Äranfh eiten  fammtlich/  melche 
uon  Sgermahrlofung  beg  Eeibeg  entliehen/  fyaben  mehr 
ober  minber  biefen  Erfolg.  3^  natürlichen  ^ujianbe 
hat  ber  Eeib  feine  ©emalt  über  bie  Seele/  fonberu 
ermeifef  (ich  bloß  alg  Srager  beg  Sebent  unb  alg  33er* 
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mittler  Der  (Empfindungen  und  SSemegungen,  (Er  hat 
in  Diefem  3ufiande  nur  fo  diel  (Bemalt  über  Die  Seele, 
alm  Diefc  felbfi  ihm  cinraumt,  folglich  gar  feine,  fo 
lange  Die  Seele  nicht  in  fich  felbfi  auöarfef  , indem  fie 
gegen  dam  (Befe§  ihrem  £ebcnm  fündiget*  Qlber  auch 
Diejenigen  Äranfheitctt  oder  franffjaften  3ufiande  dem 
leiblichen  £ebcnm,  Don  Denen  man  behauptet,  Dag  fie 
Seelenfi&rungen  erzeugen,  find,  genau  genommen, 
$umcifi  felbfi  nur  ein  2Berf  Der  pfpehifchen  Entartung, 
mie  (Btc t)tf  JpamorrhotDen,  cfjroni fetye  2lußfd)lage,  (Set 
fchmüre  u*  f*  m*  (Ein  allen  Sluefchmeifungen  und 
£afiern  frohnettder  BDTenfch  ifi  ein  Vorder  an  feinem 
eigenen  £eibe,  und  hat  es  fich  felbfi  jujufchreiben, 
menn  derfelbe  allmd^licf)  don  3c^uttung  $u  3rrrüttung 
finft,  und  ein  untauglichem  SBerfjeug  der  Seele  mird, 
Ja  fich  mohl  gar  gegen  diefelbe  empört  und  ihr,  fo  $u 
fagen,  den  £)ienfi  auffündiget,  ihr,  die  ihn  fo  tpran* 
ttifch,  man  fonnte  fagen,  fo  bcfiialifcf),  behandelt  hat, 
Dag  er  fich  mohl  empören  mug.  Sprannctt  find  eben 
fo  fchmach,  alm  fie  graufatn  find,  und  fo  ifi  em  Denn 
nicht  ju  oermundern,  ,'menn  der  empörte  £eib  (Bemalt 
über  eine  Seele  erhalt,  die  fd;on  Durch  fich  felbfi  die 
Freiheit  oerloren  hat*  (Eine  gefunde  Seele  fann  Der 
£eib  nicht  franf  machen;  Denn  Die  Seele  fann  nur 
moralifch  erfranfen,  und  eine  franfe  Seele  mird  Darum 
Dom  £eibe  angegriffen,  rncil  die  3(,^üttung  dem  2eU 
hem  ihr  2ßerf  ifi,  und  meil  die  Seele,  fchon  fchmach 
Durch  fich,  und  $um  Dicnfie  dem  £cibem  fmrabgefunfen, 
Den  Angriffen  dem  geindem,  Den  fie  fich  felbfi  gefchafr 
fett,  nicht  miderfiehen  fann,  indem  fie  alle  (Bemalt 
aum  Den  fanden  gegeben  hat*  9ttan  fodte  alfo  dor 
allen  Gingen  bei  folchett  forderlichen  Äranffjeiten, 
Denen  man  nicht  blog  einen  (Einflug  auf  Die  Umfitm* 
mutig  dem  Seelenlebens  jufchreibt,  fondern  don  Denen 
man  geradezu  Die  (Entfiehung  Der  Seelenfibrungen 
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Meint  f nie ht  bernachlafjtgen/  ja  eß  ft  cf)  ganz  befon* 
Pcrä  angelegen  fet>n  laffen,  einen  Blid:  auf  baß  ©ce* 
lenkbcn,  alfo  überhaupt  auf  Daö  Sehen  Peß  Menfchen 
(nicht  blog  beß  Leibes)  z’u  toerfeit / mie  e£  Pot*  Per/ 
jegt  $mar  erg  angebrochenen/  aber  lange  Por, bereitem 
ietif  pfpehifepen  Äranfheit  befc^affen  mar,  Man  mür De, 
tpenn  man  Pieg  t\)atet  einen  genauen/  einen  unjer* 
trennlichen  ^ufammenhang  t)0U  entgegengefegter  Slrt 
ftnPett/  alß  Perjenige  1$,  Pott  Dcjfcn  Sinnahme  man 
poreiüger  unP  unbegrünPeter  SSeife  auggeht,  €9?att 
mürPe  finPett/  Pag  Pie  Seibe^errüttung  eine  gofge  Peg 
Perl  ehrten  ©eeletüebentf  tff  / roelcl;e^  feine  Berfrüpelung 
im  Seibe  gleichfam  abfpiegelt  unP  Peffen  Fehltritte  fchon 
Pom  Anfänge  herein  ihre  ©puren  im  Organismus 
5uvucf gelaffen  h^en,  $?an  würpe  alfo  geraPe  PaS 
Ümgefefjrte  ftnPcn  Pott  Pem  Berhaltuiffe/  Pon  Peffen 
Sinnahme  man  f betrogen  Pom  ©cheine/  auogegangett 
mar;  matt  mürPe  ftnPett/  Pag  Per  zerrüttete  ©eelen* 
ZuganD  Per  ©runp  PeS  zerrütteten  leiblichen  SebenS, 
aber  nicht  umgefehrt/  Picfeß  Per  ®runD  Per  ©eelen* 
Zerrüttung  ig,  Slber  ig  Pem  auch  überall  fo?  fragen 
mir  felbg,  F^Pcit  wi*  nic^t  häufig/  Pag  Mettfchctt, 
Pie  PurcpauS  fein  außfchmeifenPeS  Sehen  geführt  h abett/ 
Pie  alfo  ihren  Seih  gar  nicht  zerrüttet  hatten/  Pennocf) 
itt  Sßahnftnn/  in  Melancholie  u,  f,  m,  Perfallen?  £)ie 
Slntmort  auf  Piefe  Frage  liegt  aber  aud)  fogleich  in 
Per  SÖefchajfenhett  Peß  angenommenen  F^ßeS  bereite 
jpaben  folche  3nPiPiPuen  ihre  leibliche  ©efttnPheit  nicht 
untergraben/  fo  fann  auch  Pie  Urfacpe/  Per  ©runD 
unP  baß  Söefen  ihres  franfh^fter.  pfpchifchett  JuganPe^ 
nicht  im  OrganißittuS  liegen,  5ü3ir  mcrPen  Purch  &ie 
Betrachtung  folcher  Fülle  nur  noch  naher  jtt  Per  pfp* 
chifchett  üueHe  folcher  pfpcpifchen  Hebel  htngeführf* 
begehen  nicht  felbg  Pie  3ergliePerer  ein  / Pag  geh  häufig 
itt  Pett  Seichnamen  ©olcher/  Pie  an  pfpepifchen  Uebeltt 
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gelitten,  Doch  feine  0pur  organifcher  3er™ttung, 
toeDer  im  (Behirn,  noch  in  anDern  Steilen  DeS  Orga* 
tiißmue,  DorfmDet?  £0  bleibt  $mar  I;ier,  Dem  Anfcheinc 
nach,  eine  J£>lntertf)üre  für  diejenigen  offen,  melchc 
Durchaus  Die  pfpd)ifd)en  Abnormitäten  für  organifche 
dvranfheitsjußanDe  oDer  für  golgett  Der felbeti  galten, 
ndmlicf)  unferc  Unfenntniß  Der  feineren  Abnormitäten 
int  OrganißmuS,  namentlich  in  Der  qualitativen  2>e* 
fchaffenfjeit  DeS  (BehirnS,  Allein  iff  Dieß  Denn  ein 
23emeis  für  Den  organifchen  Urfprung  unD  Das  orga* 
nifdje  Slsefen  jener  pfqd)ifchen  Abnormitäten ? dvantt 
id)  Denn  aus  einer  ^efd)affenljeit,  Die  ich  nicht  nach* 
mcifett,  Die  ich  b&chffcnß  nur  hPPvthetifch  annehmett 
fattn,  pofitive  golgerungen  mit  gug  unD  Dvcch t 
machen?  2Mcibt  mir  Denn  gar  nichts  $ur  (Erflarung 
jener  pfpchifd)  * franfhaften  3utfänDc  übrig,  als  Der 
Schlug : ir eil  ich  feine  fid)tbaren  organifchen  Abnorm 
mitaten  vorfmDc,  fo  muffen  unfichtbare  organifche 
Abnormitäten  Der  (BrunD  Der  pfpehifchett  fepn?  QSorauf 
gtünOet  ftd)  Denn  Diefer  8d)luß?  auf  nichts,  als  auf 
Den  Sigenftttn,  Die  0eclenßorungen  einmal  für  allemal 
auf  Dvechnuttg  DeS  Organismus  ju  bringen,  &öaS 
bemegt  euch  Denn  $u  Diefent  (Eigcnftttne  ? nichts,  als 
Das  23orurtheil/  Daß  Die  0eele  nicht  erfranfett  fbnne, 
oDcr  meint  (je  Denn  Doch  erfranft,  nur  Durch  Den  (Ein* 
fluß  unD  Die  25cfchaffenfjeit  Des  abnormen  organifchen 
Gebens,  daß  Die  0ecle  gar  mohl  erfranfen  fbntte, 
unD  Daß  fte  in  EeiDenfchaft,  SBafjn  unD  £af?er  mirflich 
erfranft  iff,  haben  mir  naehgemiefen ; Daß  aber  Der 
organifche  3uitanD  (BrunD  unD  ^Bcfen  Der  0eel enfto* 
rungett  fep,  fd^on  fcpD  ihr  uns  Den  23emeis  fchulDig 
geblieben*  3hr  fonnt  $mar  auch  gegen  uns  cinmcn* 
Den:  EciDenfd)aft,  2Bal;n  unD  Eafter  ftnD  nod)  feine 
0eclenßorungen ; allein  mir  fonnen  euch  Dagegen  fagen: 
fte  ftnD  Die  (Elemente,  Die  Meinte  Derfelben,  Die,  gleich 
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jebem  Samen/  nur  ber  33efruehfung  Bcbürfen  ^ um  $u 
mirflichen  $ranfl)eifen  aug$ufchlagen/  unb  in  rnannig; 
faltiger  ©effalt  äußerlich  $u  erfcheinen»  Sftoch  mehr: 
mir  fonnen  euch  Die  ^3at^ogenie  folcher  Störungen  in 
ber  (Erfahrung  nac^tneifett  / 05»  bic  Entfieljung  bei? 

Sahnftnng  au£  Siebe/  ber  Melancholie  anß  Kummer/ 
ber  SSerrucf t^eit  au£  jpochmutf)  u»  f»  m»  3&r  Selbff 
$dhlt  biefe  pfpehifchen  IKei^e  unter  ben  Äranfjdtöur# 
fachen  auf;  nur  begeht  i^r  ben  hoppelten  fehler:  bei 
biefen  ÜCei^en / nlß  folgen/  flehen  $u  bleiben  unb  fte 
nicht  in  Ziehung  auf  ihre  Quellen  unb  Sirfungen 
in  Verfölgen;  fobann:  biefen  pfpc^ifc^en  Sieben  anbere/ 
rein  yfyyfxföe  an  Die  Seite  unb  gleich  in  f feilen/  alß 
ob  fie  biefelben  Sirfungen  3^crDorbringett  fonntetn 
lim  bei  bem  legten  £uerff  §u  oermeilen:  meint  ihr  bemt/ 
baß  eine  unterbrüefte  -Jvrdge  ober  ein  au£getrocfnetc£ 
gußgefchmür  baff elbe  mirfe/  ma£  bie  getdufchfe  jpoff* 
nung  ber  Siebe/  ober  bie  35er$meiflung  über  ein  oer* 
lernet  ©ut/  ober  ber  gefegeiterte  33lan  be$  Ehrgeigeg 
mirft?  ÜBie  fehl*  irrt  ihr  euch!  Sie  menig  fennt  ihr 
ba$  Sefen  unb  Seben  ber  menfchlichen  Seele/  mie  eg 
ftch  in  ben  Erfahrungen  t>eß  25emußtfepn£  offenbart! 
3hr  glaubt  alfo  mirflich:  unterbrüefte  2iuofchfdge/ 
gu§gefchtoüre/  Slutflüffe  u»  bgl.  fbnnfen  moralifch/ 
mie  Seibenfchaften/  ba£  ©emüth  angreifett/  ober  ben 
35  er  fl  an  b oerrüefen?  Senn  ihr  ba£  ©entüfh  im 
^erjmuefel  unb  ben  35erffanb  im  jpirnmarf  b-artfjun 
fonnf/  fyabt  ihr  gllerbingö  Ovechf;  allein  mir  bitten 
euch / erft  ben  25emei£  für  biefe  materielle  $pfp* 
chologie  $u  führen/  beren  Entdefjung^grunb  mir  in 
ber  nicht  moralifcf>en  Slnftcht  folcf>er  ©egenffdnbe  nach* 
gemiefen  fyaben,  bie  nur  moralifch  begriffen  unb  gemür* 
biget  merben  fonnen»  Eben  ihr  moralifcfje^  Sefen  ift 
eß,  melche^  bie  Seele  $ur  Seele  macht/  unb  biefe^ 
mahrhaff  geißige/  nur  griffiger  Sßerberbniß  untermor* 
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fette f Mefen  fonbert  fiel)  Weber  auß  bem  .Q3Iute,  nod) 
auß  bem  SfterveHmarfe  ab , utib  fantt  Durd)  organifch* 
franfljafte  ^Berdnbertingen  wohl  in  feinem  Sßirfett  gehin* 
Der tf  aber  nicht  umgcwanbelt  werben.  QEcnn  \\)x,  — 
um  nun  auf  Den  erffen  geiler  jurüefjufommen  / bett 
mir  oben  rügten  — nicht  Dabei  flehen  bliebet/  Eiebe/ 
Kummer/  ßoehmutf)/  alß  üueßen  beß  Mahnfinnß/  Der 
Melancholie  unb  ber  söerrücftheit  (wie  fte  ^iemattb 
als  folctje  in  Slbrebe  flcllt)/  nur  gleichfant  im  33or* 
übergehen  $u  notiren  r fonberit  wenn  ihr  eure  33etrad)# 
tung  bei  biefen  nichtigen  Momenten  verweilen  ließet: 
fo  würbet  ihr  in  biefen  pfpehifeben  ( moralifchen)  (Er* 
fcheinungen  Daß  freie  (Enbe  eineö  gabenß  cntbccfctt/ 
welcher  auß  bem  Verworrenen  Knäuel  jener  franffjafteit 
Sufidnbe  hrroorragt/  unb  unß  benfelben  ohne  große 
Mühe  entwirren  hilft*  £>eß  Menfchen  ganjeß  iebett 
(Denn  ber  Organißmuß  ifi  ber  Menfch  nicht)  ifi  ein 
©emütfjßlebcu.  ^Befrifbigung  feiner  SBünfche  unb  3?ei* 
gungen  — unb  biefe  wohnen  Doch  nur  im  J&er^en , im 
©emütfje  — ift  Der  2bngclr  um  Den  fid)  fein  ganjeß 
dichten  unb  brachten/  fein  ganjeß  Streben  unb  2Bebm 
Dreht.  £ie$u  wirb  ber  SöerfianD  angefTrengt , unb  Die 
Shatfraft  C Oer  aßiüe)  in  Bewegung  gefegt.  Eftun  iff 
aber  ber  Menfch  angewiefen/  Die  33efriebigung  feiner 
Münfche  unb  Neigungen  — bic  wir  in  bem  einfachen 
begriffe  beß  E eben ß tri  ehe ß jufammenfaffen  fon* 
nen  — nur  auf  bem  Megc  $u  fuchen.  Den  Die  53er* 
nunft  borfchrcibt/  b.  h*  überhaupt  feine  anberen  2ßun* 
fd)e  unb  Neigungen  $u  f;rgen,  alß  folche,  bic  mit  bent 
Mefen  ber  Vernunft,  bem  (Elemente  beß  reinen/  b.  f> 
beß  heiligen  £cbenß / in  Uebereinffimmung  flehen;  beim 
in  biefem  (Elemente  ifi  Die  gülle  unb  ©uüge  beß  Eebenß/ 
unb  eß  bebarf  nur  beß  0d)6pfenß  auß  Dem fclbcn  / Damit 
Der  Menfch  überfchwenglich  befriebiget  fcp.  Sritt  ber 
Menfd)  mit  feinen  Neigungen  unb  S5egehrungen  auß 
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ober  bet  iPranF^eiftn  btt  ^erfom* 

Dem  Söernunftfreffe  fyctcni#,  fo  entfernt  er  ffcf)  auch 
Don  Dem  (Elemente  fetneO  inneren  ^eben^ ; Denn  auffcr* 
halb  Dei*  Vernunft  iff  ihm  feine  reine  25efriebigung 
gekannt;  fonDern  Der  £rteb  in£  UnenDliche  jjiitaiitf/ 
Dem  Die  Vernunft  Die  befeligenDe  Dichtung  jnm  (Emb 
gen  gibt  / iff  aufferljalb  Der  Vernunft  nicht  an  feinem 
sßlafce,  fonDern  Derart  ftch  nur  im  fruchflofen  ©eh* 
ntWf  oDer  ergreift  ©cgcnffdnDe  feinet  33egehren3/  Die 
Daffelbe  nicht  fdttigen  fbnnen,  Dielmehr  ihn  immer 
nte^r  enfjunDe«  unD  jur  £>ual  ohne  0vuhe  unD  9iaff 
peigern*  ©o  entfielen  Die  beiDenfchaften  t Die  Siebe, 
Die  (Eiferfudjtv  Die  0vach fnchf / Die  Bcuhmfucht , Die 
jjabfu<ht/  unD  tote  Diefe  gurten  De$  SebeniS  weiter 
Reißen»  3e  mehr  fleh  Der  €9?enfch  in  fte  fymeinkbtr 
Defco  mehr  entfremDet  ftch  fein  ©eiff  Der  28ahrhcif, 
Die  nur  in  Der  Vernunft  iff,  unD  fjulDiget  Dem  533af)ne, 
Der  if>n  nur  tiefer  in  Die  3rrgcminDe  Dce  Sebent,  unD 
unoermerft  in  Die  $rme  DeO  baffer^  führt/  welche^ 
fein  beben  vergiftet  unD  ipn  in  Den  2ibgrunD  De$  $er* 
Derben^  f)u\abihfyU  bftie  Ijaf  Die  SeiDcn fchaft , nie  Der 
Sffiafjn  unD  nie  DaO  baffer  Den  Mengen  glucflich  ge* 
macht,  fonDern  innere  3cvt*ifTcnhcifv  ©elbffquat  unD 
33er$meiflung  ftnD  Don  jeher  Da£  boo£  Derer  getoefen, 
Die  fich  ganj  in  Dicfeit  ©truDel  Derloren  ^aben*  $3a$ 
SBunDer  Demnach , wenn  ein  Don  Der  Seiöenfchaft 
gcfejfelte^  ©emüth,  ein  Dom  £Bahne  gefehlter  (Beift, 
ein  Dom  baffer  gefehlter  SBille  früher  oDer  fpdter, 
febneder  oDer  langfamer/  in  oblügcr  Unfreiheit  unter* 
geht/  nachDem  ftch  Die  duffem  ©türme  Der  SBiDerwdr* 
tigfeit/  De£  Unglück,  DeO  $£erluff£  aber  2lrf/  mit 
Den  inneren  geinDen  bereiniget  haben,  um  Die  (Elen* 
Den,  Die  feinen  Jpaft  unD  feinen  blnfer  unD  feinen 
beiter  haben  — Denn  Der  ©fern  Der  Vernunft  ijf  untere 
gegangen  — in  Den  blbgrünDen  De£  £Bahujtnn3  , oDer 
Der  Melancholie/  Der  2>crrücftheU/  ober  Der  JMbDpmu^ 
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Der  ober  Der  ßBißenloßgfeit  311  begraben.  Ser 

SfSahnfinn  nämlich  entließt,  wenn  DaiS  bom  ©egen; 
ßanDc  feinet  SeiDenfchflff  entjunDcte  ©emtith,  tbclched 
einjig  unD  allein  in  Diefem  ©egenßanDe  lebt,  Durch 
ploglicfK  ©ntjichung  Des  fchon  errungenen  oDec  Deä 
heiß  erfetjnten  ©ute$  Dergeßalt  aub  fiel)  herausgeriffen 
n’irD,  Daß  ihm  , ftait  Der  tbirflichen  2Belt,  nur  Die 
SMIDet  Deö  jerriffeuen  ©lüefs  in  Sraum  unD  Sau; 
fcfjung , furj,  im  2ßahne,  fiunlich  borfchmeben, 
fo,  Daß  Das  heben  eines  folchen  llttglucflicbcn  ein  Jräu; 
nun  im  SBachen  iß,  SDer  er  entfielt  auch/  menn  Die 
föluth  her  feiDenfchaft  einen  «DJenfchen  ju  irgcnD  einem 
SSerbrechen  ^tngcnifTcn  f>at , namentlich  jum  ®orDe, 
unD  nun  Die  aufgefchrecfte  ^hantaßc  Die  ©egenßanDe 
Der  £ßat  mit  Den  garben  Detf  ©lutes  unD  Des  UoDcS 
bor  Die  QJugen  Des  Unglucflictjen  h'njaubert,  wie  jenem 
SBilDen  *)  Die  ©eßalten  Der  im  Kampfe  ©rfchlageneu, 
pDer  rcenu  fte / tbie  Dem  SrcßeS,  Die  rächenden  ©rpn; 
nien  bor  Sßugen  fuhrt.  Sie  äßelancholie  entßcljf,  wenn 
ein  in  unD  für  fid>  felbß  lebendes,  folglich  Dem  23er; 
nunftleben  entfrcmDetcS,  mit  Kummer  belaßefes  ©e; 
mütlj  — unD  auch  Der  Kummer  iß  ja  heidenfehaft, 
nur  bon  DeptimirenDer  2lrt  — Durch  äußeren  fehroeren 
Srucf  Dermaßen  in  fid)  fdbß  jurücfgeDrängt  tbirD,  Daß 
Die  fchmacheu  gäben  reißen,  Die  Den  Unglücflichen  noch 
an  Die  9£clt  banben,  unD  Daß  er  nun  ohne  jpalt  unD 
etuße  in  Den  boDenlofen  SlbgrunD  feines  hohlen,  lee; 
ren  3cf)S  berßnft,  3?ut  Die  23erjweif(ung  iß  feine 
©efchäftigung,  unD  nur  Der  («clbßmorD  feine  9iet; 
tung  aus  Der  irDifchen  O.ual,  Sie  2Serrucfthcit  ent; 
ßeht,  tpenn  ©ifelfeit,  etolj,  Jpochmuth  unD  €elbß; 
gnügfamleit  ihren  heißen  ©ipfcl  erreicht  haben,  unD 


*)  Sr obriep  gßlttbcilungen  aus  ber  9Jatut=  unb  #eiln>i(fctt= 
(cbdft.  OctPberheft  1825. 
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ober  ber  ^ranffieiren  ber  ^erfon* 

oon  blefem  ®ipfel  burch  irgettb  ein  feinbfeligc^  ©reig', 
mg  jjera&gefchleubert  merbetn  Jpier  bilben  geh  bic 
2ftarrf)eit/  ber  fXBa^nmig  unb  ber  2lbermig/  alß  nur  in 
Biegung  auf  ihre  ®egengdnbe  oerfchtebene  ®cgalten 
ber  SkmWfheit  auP/  um  fo  unheilbarer  r je  tiefet* 
bie  £eibenfct)aft  unb  ber  5Bal)tt  im  SDtenfcgen  cingc^ 
murmelt  mar*  Unb  fo  entgeht  benn  auch  bie  Soweit, 
mentt  bie  milben/  jugettofett  25egierbett/  bei  innerer, 
feinbfeüger  ©elbg^erriffcnheit  be0  93?cnfcf)en,  bcrgegalt 
mie  lo^gelafiTene  #p(lenhunbe  ihre  33eufe  gegen,  bag 
nur  Sergorung  be£  eigenen  ober  eineo  fremben  Men£ 
ba$  3iel,  man  mochte  fagett,  ber  £)urg  be£  Unglück 
liehen  mirb*  #at  nun  enblich  ££ahngmt  unb  SÄelaw 
cholie,  SScxxüdtfycit  unb  ^oöfjeit  auigetobt,  ig  bie 
getgige  unb  pjjpgfcge  2c6en0fraft  erfchopft  unb  ge; 
lahmt:  map  SKunber,  menn  geh  bann  alle  biefe  ©ce* 
nett  in  fcelenlofett  25lobgnn  enbigen,  ober,  fade  ber 
guganb  eineP  bdmmcrnben,  gumpfen  §5emugtfepnP 
gurueffehrt ^ bie  Äraft  ber  Trägheit  geh  bep  SBillenP 
bemeigert,  unb  ben  $u  tief  ©efunfenen,  feine  Dicttmtg 
^ojfenben,  in  Poßenbeter  QBißenloggfeit  pcrfchmachten 
lagt!  £)ag  ber  £eib  in  folchen  3ug<^en  unb  auf 
folche  ^eranlafiungen  bie  ©chulb  ber  ©eele  mit  be$ah* 
len  mug/  ig  gan$  natürlich  unb  in  ber  Orbnung* 
©inb  bie  Organe  hoch  fehon  langg  ein  ©piel  ber  unge* 
orbnetett  ©eele  gemefen,  hal  Doch  bie  SSerbauungPfraft, 
bie  jvraft  bep  jper^enP  unb  ber  (Befdge , bie  jvraft  bep 
£irttP  unb  ber  Heroen  fehon  langg  unter  ben  franf* 
haften  pfpchifchen  3mpulfen  gelitten/  mugten  boeh 
hierauf  organifche  Reiben  mancherlei  21  r t,  ©icljf,  Qm 
ntorrhotben,  Neigung  ju  Krämpfen  u*  bgl*  entgehen; 
unb  map  für  franfhafte  3ugdnbe  bilben  geh  nicht  mie* 
herum  auP  biefen  Hebeln  ? $ur$y  cP  ig  nicht  $u  Per* 
munbern,  menn  pfpchifche  ©toruttgen  mit  orgattifchen 
Perbunben  ftnb,  obfehon  fte  eP  nicht  immer  fcpn  mug 


2 4 Einleitung.  Ueb.  b.  Statur  b.  unfreien  3nfiant>e, 

feit,  Weil  Der  Körper  oft  Den  heftigftett  Eingriffen  Don 
pfpchifcfcer  Seite  WiDerftefjt,  oDer  auc % weil  niefjt  ein 
eigentlich  ftnnlich  auefchwcifenDeä  beben  Den  Menfchen 
33ccrücftf;eit  unD  Soweit,  ifonDern  nur  ein  felbfti* 
fd)co  unD  OJott * DergeffenDeß  Den  bebeitßnachett  oott  Dem 
geraDcn  <JJfaDe  ab',  unD  in  Die  StruDcl  Deä  2Bahnfinnß 
fuhrt ( oDer  an  Den  itlippen  Der  Melancholie  fcheitertt 
laßt.  Ucberall  aber  ift  eß  Daß  Seelenleben,  auf  wel* 
d)e6  Der  Elr$t  feilten  35licf  werfen  ntu§,  wenn  er  Diefc 
guftattDe  begreifen  unD  richtig  würDigeit  , ja  auch  wenn 
er  fie  wahrhaft  ^ e i 1 e tt  wi 11,  wenn  ft e noch  5«  Reifen 
ftttD.  Doch  IjicDott  an  feinem  Drte.  Demnach,  EJerjte! 
bleibt  nid) t am  Drgattiomuo  haften  mit  eurer  ^eobaef)* 
tung,  unD  begnügt  (Euch  nicht  mit  Dem  oberflächlichen, 
au$  Dem  bebbettejufammenhangc  abgerißnett  gunDe  Don 
untcrDrücften  Scfchwüren,  jurüifgetretetter  Sicht/  $u$ 
ruef getretenen  EUißfcfftagen  u.  f.  w.  <E$  fonnte  leicht 
feptt,  Daß  alle  Diefc  Elbnormitaten  nur  golgeit  innerer 
pfpchifcher  (Erregungen  waren.  Die  if;re  SÖBurjeln  int 
Semütbe,  in  Der  bebettßführung  unD  in  bebettßereig* 
uilfen  haben,  unD  fich  für  (ich  felbft,  of;nc  alle  orga* 
nifche  23eif)ülfe,  $u  beftimmteit  ©cftaltcn  unD  Eluogan* 
gen  entwickelten*  3a,  maß  fagc  ich:  eß  fonnte  fepn? 
(E^  i ft  fo , erwiefener  Maßen;  Denn  Der  Menfch  ift 
ein  lebcnDigeß  Sati$eß,  unD  was  in  ihm  eigentlich 
lebt,  ift  feine  Seele,  unD  maß  biefe  Seele  fort  unD 
fort  erregt,  wie  Da6  QMut  Den  jperjfchlag,  ift  fein 
begebrenDeß,  fein  DerlangenDeß  unD  fcbmacbfenDctf,  fein 
unbänDigeß  uttD  wiDerfpenftigeö , fein  fmffartigeß  unD 
Derjagteß  £er$.  £>kt  eß  enDltch  einmal,  Eierte!  Daß 
Der  Drganißtniu*  Der  93?enfcf)  nicht  ift,  Daß  Daß  Sec* 
Icnleben  nicht  nur  gleichfam  Der  53eildufer  Deß  orgatti* 
fcheit  bebenß  ift,  Daß  Daß  93icnfcbcitleben  fort  unD  fort 
em  Seelenleben  ift,  ein  beben  in  55>ünfd;en , $cfrre', 
bungett,  3mccbcu / planen,  /pauDIuttgcit;  Daß  nur  Da$ 
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£ebcn  int  S3ett>ugtfcptt  unfcr  eigentliches  Oafepn  quS* 
macht/  Daß  bom  ^>ctt>u§tfepn  auS  nufer  Organismus 
erhalten  ober  berbor bmf  gekraftiget  ober  zerrüttet 
mirb;  baß  cS  urfprünglich  nur  in  Den  unglücklichen 
SJbkbmmüngen  krankclnber  Eltern  beworbene  (Eonfltfu* 
tionett  unb  fehlerhafte  Organe  gi 6t,  unb  baß  bie 
übrigen  organifchen  gehler  (Sr^eugniffe  beS  eigenen 
Gebens,  feiten  äußerer  3ufnße  ftttb ^ Daß  aber  meber 
bie  erfferen  noch  bie  (enteren  SBabnfttttt/  Melancholie 
unb  bie  ganje  Kohorte  pfpchifcher  (Störungen  erzeugen, 
baß  biefe  gußanbe  meit  entfernt  bon  Dem  Organen* 
(Spiele  in  gieber*  Delirien  u.  Dgl*  ftnb/  mie  eine  genaue 
Vergleichung  aßer  Umfldnbe  auf  DaS  entfehiebenfie 
lehrt;  enblich  unb  überhaupt:  baß  ber  SRenfch  Durch* 
aus  nicht  bon  äugen  hinein/  fonbern  nur  bott  innen 
heraus  begriffen  mirb/  unb  baß/  menn  mir  ihn  in 
feinem  inneren  erfaffen  unb  feiner  Lebensführung  $u* 
fchauen,  mir  auch  fogar  ben  organifchen  (leiblichen) 
Krankheiten  genauer  auf  ben  ©runb  kommen/  unb 
nicht/  im  ginßern  tappenb/  fo  oft  bie  Wirkung  für 
bie  Urfache  galten  t am  aßermenigffen  aber  bie  außer* 
jlen  Wirkungen  eines  falfch  geführten  (Seelenlebens/ 
mie  fte  ftch  im  Organismus  offenbaren/  $*  V*  £er$franf* 
gelten  u*  bgl*  für  bie  mefentlichen  Urfachett/  ja  für 
ben  ©iß  jener  Uebel  auS  moralifchem  ©amen  entfprun* 
gen/  anfehen  merben ; ein  votsqov  n qwtsqov,  melcheS 
immer  (Einer  Dem  2inbern  mie  einen  (Eanon  nachfprtchf* 
greien  Vlick/  ihr  iHer^te!  nur  freien  Vlick!  unb  bie 
alten  Vorurteile  merben  fick)  (Eticf)  balb  in  ihrer  VIbge/ 
in  ihrer  VcbeutungSIoggfdt/  in  ihrer  JpaltungSloftg* 
feit  geigen*  5iber  bor  aßen  Oingen  mügt  3hl*  ben 
SKenfchen  anbers  nehmen/  als  bisher  felbff  bie  33fpd)o* 
logen  unter  (Euch  ihn  genommen  haben*  Oer  Menfch 
bleibt  ihnen  ein  Övdthfel/  unb  fte  ftnb  nicht  fähig/ 
meber  baS  gefunbe/  noch  baS  kranke  Seelenleben  ju 
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t^erffe^en / fo  fange  fte  nic^e  ben  5vcrn  beä  menfchlichett 
&öefenß/  feine  moralifche  Sftatur/  nicht  fomoljl  mit 
in  Sinfchlag  bringen/  a(6  Pielmehr  $um  ^rinjip  ber 
23eurtheilung  betf  gefammten  menschlichen  £3efenä 
machen,  6oKen  mir  e$  benn  mieberljolen:  baß  ber 
Qftenfch  03cafd>ine  iff/  fobalD  er  nicht  frei  ift/  unb  baß 
er  nicht  frei  fepn  fann/  ohne  moraIifcf>e  53ejie[;ung/ 
auf  melche  hin  er  (ebiglich  bie  greift  beftfet;  unb  Daß 
Diefc  moralifche  Eichung  gefrort  mirb  burch  feinen 
£ang  $um  23bfen/  melden  jpang  3t;r  nicht  auö  beut 
0Jicnfchcn  heranßbiß’putirt/  3hc  niogt  (Euch  bemühen/ 
mie  3hr  moüt;  baß  enblich  biefer  Jpang  jum  5>6fett 
ber  0cf)lüffei  aller  Slueartungett  beß  EO?enfchenlebenß 
ift,  SUIcin  gcrabe  bieß  iß  eß/  maß  3&r  nicht  jugebett 
moKt;  unb  gerabe  bieß  iß  eß  aber  auch  / moriiber  3(H* 
(Euch  $ucrß  5iuffldrung  Pcrfchafifett  müßt,  0ie  mirb 
(Euch  (eicht  merben/  menn  3hr  aufrichtig  gegen  (Euch 
felbß  fcpbt 

Sic  Gilbung  unferer  Jeit  bringt  cß  mit  ftd) 
(nach  &er  Dichtung/  meiere / ju  golge  großer  %ßclu 
ereigni|Te/  bie  (EntmicMung  ber  menfchltchen  Grafte 
genommen  f)at),  &aß  mir  unferc  2Mitfe  feß  auf  baß 
S(eu§ere/  auf  menfchlichc  ^Setriebfamfeit  unb  menfeh* 
liehen  SSerfehr/  auf  baß  25eßehen  unb  gortfommen  in 
ber  SBeft/  fur$/  auf  baß  &üeltleben  gerichtet  galten ; 
unb  felbß  bie  gorfchungen  ber  &Biffenfchaft  ergreifen 
porjugßmeife/  um  nicht  $u  fagen  außfchlüßlicf)  / bie 
ußenfeite  ber  Singe  unb  CÖ3efen ; bie  Statur/  ihre 
(Erfcheinungcn  / dvrdfte  unb  Befere/  fo / baß  auch  &ic 
überftnnlichen  (Erlernungen  (muftg  Pott  ber  0intten* 
feite  auß  erfldrt  merben  / baß  Die  3nnenmelt  fru* 
herer  5eit/  bie  ©emüthßmclt,  nach  unb  nach  aufgc^ 
j)prt  h nt  nnfer  £eben  in  2Jnfpruch  $u  nehmen/  unb  baß 
fte  fogar  nicht  bloß  auß  bem  £>emußtfepn  ber  Meißen 
berfchmunbcn  iß/  fottOcrn  mo  fte  Dcmfclben  porgchaltcn 
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rotrb  / für  etmaß  nicht  SKeelleß/  für  £raum  unb  (£tm 
bilbung/  für  eine  Verirrung  in  mpf?ifc^e  b*  ()♦  grunb* 
unb  bobenlofe  Siefen  gehalten  mirb/  bor  meiner  fteft 
ber  felbgganbige  freie  €D?enfc^  auf  alle  Steife  $u  ber* 
wahren  l)abe<  $ur$/  n>ir  ftnb  gan$  nach  Augen  gemen* 
bet,  nur  baß  THeeüe,  bie  $3elt  mit  ihrem  3nfjalte, 
ergreifen  mir;  fie  ig  bie  35agß/  auf  melcher  mir  (leben, 
unb  auf  melcbe  mir  baß  ©ebaube  unfereß  £ebenß/  unfe* 
rer  Gilbung/  unfereß  ©lücfß  aufführen»  Uttfer  gan$eß 
Siebten  unb  brachten  ig  ein  Aeugcrltcheß/  ein 
licheß  gemorbem  ©ß  fomrnt  unß  eine  25angigfeit  an, 
menn  mir  bon  einem  rein  innerlichen/  einem  ©eigt* 
gen  hören/  melcheß  mit  ber  £Belt  in  feiner/  auger  in 
einer  ablejjnenben  Berührung  (fegt*  $Bir  ftnb  nicht 
bange  barubet/  ba§  mir  biefem  innerlichen  gar  nicht 
angeboren/  gar  in  feinem  SSer&aftniffe  $u  ihm  fielen, 
fonbertt  blog  baruber  ftnb  mtr  bange/  bag  geh  nicht 
biefer  innere/  bigonare  @puf  nach  äugen  fyin  berbret* 
ten,  ©ingug  auf  baß  £{jun  unb  Sretben/  nicht  blog 
ber  3D?enge/  fonbern  auch  ber  belferen  $bpfe  gemimten/ 
unb  bie  ©efcf)dfte / mie  bie  greuben  beß  £ebenß/  goren/ 
bermirren  unb  trüben  möge«  £Btr  fertigen  biefe  ^egun* 
gen  beß  ©eigeß  in  einem  geizigen  leben  fchlechthin 
mit  bem  tarnen  $Dit)gicißmuß  ab,  unb  glauben  nicht 
£)amme  genug  bauen  fbnnen/  um  baß  (Einreigen 
biefeß  mpgifchen  6tromeß  in  unfere  irbifchen  @aatfel* 
ber  $u  berhuten«  2Bir  felbg  ftnb  mit  unß  fertig  unb 
einig*  £öir  ftnb  unferer  fei bg  gemig  unb  in  unß  flar; 
mir  h aben  aßen  Aberglauben  bon  unß  abgefchüttelt/ 
unb  bergehen  unter  bem  Aberglauben  alleß  fangen 
unb  Jgmffen  an  (Etmaß/  baß  geh  nicht  mit  ben  @innen 
erfaßen  unb  mit  bem  2>erganbe  begreifen  lagt*-  @q 
mirfen/  fo  gentegen  mir  ungegort  in  ber  2$elt  unb 
ftnb  nicht  gehinbert/  unß  mit  unferer  gefammten  Ecben* 
bigfeit/  mit  allen  unfern  Graften/  frei  $u  bemegen* 
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$üt  und  ift  nur  ber  Sag  Ded  gegenmürfigen  ?c6end 
ba;  unb  »ad  Die  9Rac^t  mit  fleh  bringen  möge,  lajfen 
mir  an  feinen  Ort  ge|Mf.  ©o  lebt  Der  Arbeiter,  mie 
ber  93?ügiggangcr,  Der  praftifche  SDienfcf),  mie  Der  tycot 
retifer.  Oer  Inbegriff  Don  unfer  Mer  Oafepn,  Dad, 
»ad  und  Me  tragt,  credit , befchaftiget , erfreut  ober 
auch  und  Eftoth  unD  ©orgen  macht,  ifl  Die  V3elt. 
5Bir  fennen  nichts  ald  Die  SBelt;  mie  mir  in  ü;r 
leben r leben  mir  auch  nur  für  fie.  V3ir  leben  nicht 
mehr  im  ©eiffe  unD  für  Den  ©ei  fl,  D.  (j.  nicht 
mehr  in  (Bott  unD  f ü r © o f f : biefe  fiebendrichtung  ifl 
veraltet  unD  Derfchmunben ; unfer  Erben  ifl  Don  aller  intie* 
ren  Q3ejiehung  auf  bas  ^eilige  abgefchnitten.  V3cr  mag  ed 
laugnen?  Oem  ^eiligen  aber  ifl  Dad  Unheilige,  ober  Dad 
2>ofe,  enfgegengefegt ; unD  Da  mir  nicht  mehr  im  ^eiligen 
leben,  fo  leben  mir  notljmenDig  im  Vbfen.  5öir  leben 
im  Vofcn,  ohne  cd  $u  rniffen  — meil  mir  ed  nicht  an 
feinem  ©egentfjeile  meffen  Tonnen , Da  Daffclbe  aud 
unferm  Vemugtfepn  Derfchmunben  ifl.  3a,  mir  mi (fett 
nicht,  Dag  mir  im  Vofen  leben,  unD  Darum  erfennen 
mir  auch  &ad  23ofe  nicht  an.  V3ir  leben,  unferm 
25eDünfen  nach,  recht,  meil  mir  für  Die  (Erhaltung 
unD  (Ermeiferung  uttfered  Oafepnd  forgen.  MerDingd 
ifl  ed  recht,  Dag  mir  bieg  thun;  aber  ed  ifl  unrecht, 
bag  mir  nichfd  meiter  thun.  ©ollte  man  im  (Ernfle 
fragen,  mad  mir  Denn  meiter  thun  feilen?  fo  Dient 
$ur  5lntmort:  und  belehren  Don  unferm  meltlichen 
©imt  unb  SVattDel  $um  Eeben  im  (Beige  unb  in  Der 
Wahrheit.  £>ad  fmigt  nicht,  mir  feilen  unfere  gebend* 
befchaftigung  aufgeben,  auffiren  freu  unD  fleißig  unfe* 
ren  Verrichtungen  unD  Verpflichtungen  obliegen,  für 
bie  (Erhaltung  unD  SluebilDung  unferer  forperlichen 
unD  geifligen  Kräfte  $u  forgen  ; überhaupt  l)c\$t  cd 
nicht:  mir  feilen  und  Der  SBclt  entziehen,  ober  mof;l 
gar  aud  Der  V3clf  treten  unD  ind  jUofler  gehen;  nein, 
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n>ir  fallen  nur  nicf)t  mit  ganzem  £cr$en  an  bie  2öelf 
fangen  > in  ihr  (eiben  unD  (eben  ^ ihr  mit  altem  unfe* 
ren  Dichten  uni)  brachten  angeboren;  fur$,  mir  fallen 
auffjören  $u  'fet>n / maO  mir  btO  jegt  mären:  Wiener 
ober  ©Haren  Der  SOBelt*  Citt  an  Derer  Dienft  foll  un£ 
in  Slnfpruch  nehmen/  eine  anDere  Hebe  in  unO  ein* 
gehen:  Der  Dienf!  unD  Die  Siebe  ©o tte$,  melcber  fo 
lange  nicht  für  un$  Da  i ft/  al$  nur  Die  $03  elf  unfer 
gan$e£  Vemufnfepn  erfüllt/  oDer  al£  Die  Süden,  Die 
etma  Die  ££elt  noch  lagt  / Don  unferm  ©elbf!  auOge* 
füllt  merDetn  ©3  ifl  unmöglich/  Da§  ©oft  ein  Qevft 
erfüllen  tonne  / in  meinem  nur  Die  V3elt  unD  DaO 
©clb|T  mohnt,  Erfüllt  unO  aber  DaO  Jpeilige  nicht/  fo 
ftnD  mir  roll  De£  Unheiligen/  oDer  maO  Daffelbe  ift, 
DcO  ^3  6 f e n / inDem  ja  Da3  ^eilige  Da$  ©ute  iff^ 
V3ir  müfifen  alfo  eingejiehen,  Da§  eO  ein  VofeO  gibt/ 
fo  gemi§  mir  Da$  ©ute  anerfennen  müffen  / fobalD  mir 
©otteO  geDenfen,  Der  rielleichf  in  früherer  Seit  in 
unferer  ©eele  gelebt  h at , unD  Den  mir  nur  au3  Den 
Slugen  rerloren  hüben/  fpdterhitt  gan$  in  meltlicheO 
5ö3efen  eingetaucht/  unD  mit  Dem  ©trome  Der  V3elf 
fortgerififem  ©inD  mir  nun  einmal  Dahin  — unD  Die 
Slufrichtigfeit  gegen  unß  felbft  führt  un£  balD  auf  Die* 
fen  93unft  — Da§  mir  DaO  ^3bfe / mie  Da£  ©ute/  für 
feine  .Chimäre  mehr  fj alten/  fo  begreifen  mir  auch/ 
mie  5ö3elt  ^ unD  felbflifcher  ©inn  unD  Jpang  Den  Men* 
fchen  nach  unD  nach  auO  Den  Singeln  feinet  DafepnS 
heben  fann;  mir  begreifen/  mie  er  ftch  felbjl  Derberen 
fantt,  nachDem  er  ©oft  rerloren  hat;  Denn  nur  DaO 
gefaulten  unD  fangen  an  ©ott  ftchert  Den  Menfahen 
ror  allen  Verirrungen  Deo  Jpcr^en^  / Der  ©inbilDungo* 
fraft / DeO  VerffanDetf  unD  V3illcn 0/  Die  fiel)/  menn 
du§ere  Veranlagungen  gemüthaufregenDer  oDer  nieDer* 
DrücfenDer  Slrt  hin^utreten/  fo  leicht  in  Die  £abt)rtntlje 
De$  £Bahnftnn$  unD  Der  Melancholie,  Der  Verrüd (heit 
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unb  ber  Soflfjdt  verlieren  unb  mit  bcm  geizigen  (Er* 
frrcben  im  SMobffnn  ober  ber  £BißenIoftgfeit  enbigett. 
5öeun  mir  ben  93?enfchen  auf  biefe  &Beife  auffaffen: 
altf  ein  &ßefcn/  beffimmt/  ouf  feinem  Eebensmege  ben 
0d)6pfer/  in  unb  auä  meinem  mir  leben  / $u  fliehen 
unb  $u  fmben f unb  in  unb  mit  ihm  Heben  unb  feli* 
$cß  SBefen^  Dergleichen  bie  nicberc  Kreatur  noch  nicht 
fetymeefen  fannr  fonbern  nur  ber  mit  23emu§tfet)n/  &er* 
nunft  unb  greiheit  begabte  Eiftenfch;  unb  menn  mir 
ben  0^enfcben  auf  feinem  Ecbensmege  verfolgen,  mie 
er  ftcb  immer  mehr  Pon  feinem  0d)6pfer  Verliert / an 
ben  er  in  früher  3ugenb  bureb  Unterriebt  unb  2>eifpiel 
gemiefen  mürbe  ober  merben  foHte ; mie  er  immer 
mehr  Pom  (Scbopfer  ab*  unb  ber  Sßelt  $ufdfft/  bie  ihm 
cnblicb  (fein  0elbff  mit  eingefchloffen)  fein  (lins  unb 
2UIes  if? ^ fo  baf?/  menn  ihn  biefer  /palt  feines  gebend 
perla§t/  er  5Iöc3  Perloren  h<U*  fo  merben  mir  mof;l 
begreifen  lernen/  ba§  ber  9)?enfch/  feiner  (Einrichtung 
unb  SefUmmung  nach/  fein  blog  ffnnlicheg  ober  melt* 
liehet  Sßefen  iff/  gleich  ben  Kreaturen  unter  ihm,  fo n# 
bern  ba§  er  burchauä  nicht  anber£  benn  als  morali* 
febeö  ^ b.  h-  auf  heilige  Urmefen  in  5>e$ichung 
ftehenbcö  / £Befcn  gebacht  merben  faittt/  melchem  0ott 
fein  bdlige£  ©efe($  zugleich  mit  bcm  £5emu§tfepn  ein* 
geprägt  h atf  unb  bie  Freiheit  Perlichen,  biefem  ©efc(3c 
$u  folgen  unb  fid)  fo  ein  höheres  Heben  ju  gcminneit/ 
aber  baffelbe  auch  ju  Perlieren / menn  er  biefes  ®efe(3/ 
beffen  Q5emu§tfepn  mir  bie  Vernunft  nennen/  nicht 
beachtet/  fonbern  ihm  au£  bem  SBege  geht/  um  beit 
533eg  feinet  ©eluffes  ju  Perfolgen.  £ßenn  mir  ben 
9ftenfchen  Pon  biefem  0fanbpunfte  auffaffen/  fo  mer* 
ben  mir  begreifen  lernen/  ba§  fein  Verharren  in 
0innlichfeit  unb  5BeltIichfcit  feine  eigene  0cf)ulb/  unb 
ba§  jebe  golge  au£  biefem  Verharren/  jebcö  barauä 
entfpringenbe  (EIcnD  ^ auch  bas  (Elenb  ber  0eclcnftb* 
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rungen , bie  golge  feiner  ©cgulb/  feinet  QSergegen^/ 
feinet*  ©ünbe  iß.  2ü3ir  werben  nun  niegt  rnegr/  gan$ 
abfelßenb  t>ott  bet:  moralifegen  Sßatur  beß  9)?enfcgett/  itt 
igm  ein  (£rbgemdcg6  fegen/  auß  bem  ©cglamme  ber 
Materie  gleicg  53il$en  unb  ©cgtbdmmcn  gerborgegan* 
gen ; mir  merben  ign  niegt  rnegr  al$  einen  bloßen 
;Orgatti$mu$  bettaegfen/  ber/  gletcg  einem  Ugrmerf/ 
bureg  einen  äußeren  $nßoß  um  feinen  ^enbelfcgmung 
gebracht  merben  fann/  fonbern  merben  bebenfett/  baß 
fein  £>rganiPmu6  nur  bie  naeg  außen  gefegrte  ©eite 
feinet  inneren  £eben£  iß/  beffen  jtraft  feine  bloß  pgp* 
ft  feg  c / fonbern  igrem  innerßen  2Befen  naeg  eine  rnora* 
iifege  iß/  melcge,  bei  ber  leifeßen  25erügrung  bon 
außen/  jeberjeit  $um  SBiberßanbe  unb  $u  eigener  ober 
freier  ©elbßbeßimmung  aufgeforberf  wirb.  2Bte  ber 
Sflenfcg  anß  ber  jpanb  beß  ©egbpfer^  gerborgegangett 
iß  (unb  nur  ber  bon  ©off  gan^licg  $bgefallene  tarnt 
bieß  laugnen)/  fo  ßegt  er  aueg  in  ber  Jjanb  beß 
©egopferg.  $eirt  bloßer  3uf aß  fänrt  ign  treffen  unb 
jtt  ©runbe  riegtert/  fonbern  mag  ign  trifft/  wiefern 
eg  niegt  geige  feinet  eigenen  freien  SSerfagreng  iß/  iß 
©ofteg  ©cgicfung/  ober  baß / mag  man  geibnifeger 
£öeife  ©cgicffal  nennt/  bei  melcgem  begriffe  tftan 
gduftg  in  einen  hoppelten  gegler  gerdtg/  ttdmlicg:  baß 
man  einmal  bie  golgen  unferer  eigenen  £gorgeiten 
alfo  benennt/  alß  ob  biefe  ung  bon  außen  tarnen  / ba 
mir  fte  boeg  felbß  gerbeigefugrt  gaben;  fobannt  baß 
man  in  bem/  mag  mirflieg  ©cgicffal  iß/  eine  blittbe 
Sftotgmenbigfeif  ßegt/  ba  boeg  unfer  wagreg  ©cgicffal 
einzig  unb  allein  bon  ©oft  abgdngf.  $3ir  brauegen 
ung  alfo  niegt  ju  füregten  bor  irbifegem  Unglücf  unb 
Untergänge/  menn  ung  biefer  ja  beßimmt  fepn  foHte; 
benn  atteß  3rbifcge  muß  unte rgegen/  um  in  ein  gbgereg 
£)afepn  ein^ufrefen/  unb  unfer  angßlicgeg  kleben  am 
irbifegen  Men  felbß  iß  ©unbe*  $3ogl  aber  gaben 
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roir  unß  $u  furchten  bor  Dem  gciffic^ett  BerDer6en/ 
tt>elcf)cö  mir  unß  felbft  $ubcreiten/  unD  SRiemanD 
anDerß;  Denn  auch  berführt  finD  mir  nicht  fchulDlos, 
mir  fonnten  unD  fo  Ilten  uns  nicht  berführen  laf* 
fern  ERie  alfo  Dürfen  mir  Den  SKenfchcn/  als  bloß  unter 
mechanifchen,  oDer  überhaupt  unter  pljpftfchen  (Einfluß 
fen  fM;cnD,  betrauten*  Die  ganje  0?atur  ift  ©otteß 
Dienerin  unD  richtet  feine  Befehle  auß,  wenn  mir 
auch  Die  Stimme  nicht  bernehraen,  Die  Dicfe  Befehle 
erteilt*  ©o tteß  Befehle  aber  finD  heilig  unD  gut, 
unD  maß  unß  bon  Seiten  Der  9Ratur  miDcrfabrt,  fcp 
eß  auch,  naefe  menfet)iicf)er  2fnficf)t,  Daß  Schlimmfte, 
bringt  unß  fein  Unglück  Daß  aber  Der  SOfenfcb,  Durch 
Die  £Birffamfeit  Der  -ftatur  außer  if)m  oDer  in  ihm, 
in  SBabnfinn,  oDer  93Mancholie,  oDer  Berrücftheif,  oDer 
5DoUf)eit / oDer  Q316D fnm  m ft  m*  berfaüe,  ift  nicf)t  biel 
meniger  alß  ©otteßlafterung ; Denn  ©ott  Jat  2Uleß 
mcielid)  eingerichtet/  unD: 
r,bie  ÖBelt  ift  gut  überall, 

„ tvo  Der  gflenfd)  nicht  binfommt  mit  feiner  Üual," 

fagt  Scf)itlcr  mehr  mafjr  alß  f chon.  0Rie  fann  Die 
^Ratur  mirfett,  maß  nur  ein  £öerf  Der  Freiheit  ift, 
unD  mir  habe n gezeigt/  mie  alle  Seelenftbrungen  nur 
auß  Dem  begehrten  ©ebrauche  Der  greifjeit  cntftchcit* 
So(cf)  menfchlicheß  Stümpermerf  geht  nicht  aus  Der 
SföeificrhanD  Der  Statur,  oDer  vielmehr  Deß  Schopferß, 
Dejjen  5£erf  Die  9Ratut  felbft  ift*  03t an  mirD  hi<^  Die 
Delirien  in  $ranfheiten,  man  mirD  Den  angebornett 
BloDftnn  gegen  unfere  Behauptung  hcrbeibringen. 
2Jber  Delirien  in  gicbertt  ftnD  feine  Scelenftbrungcn, 
finD  nur  gebunDene  (nicht  unfreie)  3uRanDe,  mie 
Der  £raum,  unD  gehen  mie  Der  £taum  borüber* 
Uebrigenß  finD  Äranfheiten  mit  Deltriett  auch  meift 
ein  (Erjeugniß  Deß  SDRenfchen , unD  Die  Delirien  felbft 
finD  nicht  frei  bon  (Einmifthung  unfercr  9)crfcnlichfeit, 
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gcrabe  mic  ber  £raum,  £)u  trdumj!  nic^t  leicht  tmn 
£Bolluj?,  men n Du  nicf)t  mollüßig  bif?,  unD  Der  gie* 
berfranfe,  Der  einen  ©chag  .Beftgett  mahnt,  hat 
gcmig  in  gefunben  Sagen  Da£  @clD  in  feinem  J^er^en, 
£Ba£  aber  Den  attgebornen  23I6bfinn  anbelangt,  fo  iß 
es  mit  ihm , mie  mit  aßen  angebornen  ober  ererbten 
S'ranf^eiten:  Der  Unglücfltche,  Der  Daran  leibet,  iß 
nur  Die  grucht  Dom  ©tamme  fchulDooßer  (Eltern,  Qaß 
Sftenfchengefchlecht  gleicht  Den  grüßten  auf  Dem  0ftarfte* 
2Bir  feljen  gegenmdrtig  mofjl  Die  grumte,  aber  nic()t 
Die  Raunte,  Die  fte  trugen,  2ftocf>  einmal:  fo  gemij? 
Die  ©eelenßorungen  unfreie  3ußanDe  finD,  fo  gemif? 
fbnnen  fte  nicht  Don  Der  2Ratur  erzeugt  merDen,  Unfreie' 
3ujfdnbe  ftttD  aber  Diejenigen,  in  Denen  Der  Sftenfcf) 
Die  greiheit  Derlorcn  ^at;  Die  greiheit  aber  fann 
er  nur  Durch  ftch  feibff  Derlieren:  Denn  Deg  SO?enf*chen 
greiheit  ift  nur  in  feiner  Sfyat,  unD  3RiemanD  fann 
ihm  feine  £(jat  meDer  geben  noch  nehmen,  auger  Dem, 
Der  $Jße3  geben  unD  nehmen  fann,  Sftun  macht  aber 
nur  Die  Vernunft  Den  93?enfchen  Der  freien  Sfyat  fähig : 
er  foß  Dernünftig  fet;n,  Darum  mu§  er  frei  fepn;  er 
iß  nur  in  23e$ug  auf  Die  Vernunft  frei,  unD  feine 
greiheit  l) at  feine  25eDeutung,  menn  fte  nicht  auf  Die 
Vernunft  bezogen  mirD,  $BenDet  ftcf)  Demnach  Der 
2D?enfch  Don  Der  Vernunft  ab,  fo  tf;uf  er  es  ^mar 
mit  greiheit,  tbut  aber  auch  zugleich  auf  feine  gret* 
heit  SSer^icht;  Denn,  mofjin  er  ftch  immer  menDe,  fo 
bügt  er  Die  greiheit  ein,  inDem  er  ein  ©ftaD  Der 
0egenftdnDe  mtrD,  Denen  er  ftch  ergibt,  3n  Dem 
0raDe  Demnach  Don  Der  Vernunft  abgefaßen,  Dag  er 
Den  3vucfmeg  $u  ihr  nicht  mieDerftnDet,  mei(  er,  ihn 
£u  fuchett,  Don  Dem  25bfen  (llnheüigen)  DerhinDert 
mirD,  Dem  er  ftch  gan$  h^egebcn  bat,  i|T  er  auch 
mahrhaft  unfrei,  liefert  3u|?anD  fann  ihn  Die 
SRatur  nicht  berfegen;  Denn  fte  fann  feine  £f)at  nicht 
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für  ift«  tftun.  ttun  haben  ttir  gezeigt,  ft  aß  unft 
rnie  alle  6eelenfforungen  at:s  Dem  5;ftun  fte0  $D?cn* 
fct)en  entfpringen,  es  iß  alfo  nicht  möglich,  ftaß  orga* 
nifcf)c  tfranffteit  0eelenß6rung  erzeuge,  öfter  Dag  €cc* 
Ienftorung  organifche  Ärottf^eit  fcp.  ©eounftene 
gußanfte  fann  Die  Sftatur  erzeugen,  ft.  ft.  folcfte,  in 
ftenen  ftcr  Sftenfch,  ftermoge  fter  aufgehobenen  äußeren 
^eftingungett  feinet  0epnä  unft  2ßirfen£,  nicht  im 
£8ett>ußtfet)n  lebt  unft  feftafff.  ©in  fofefter  gußattft  iß 
ftcr  (Schlaf,  unft  jefter  anfterc/  ftern  (Schlafe  berroanftfe. 
Diefe  gußattfte  finft  reine  ©rjeugniffc  fter  9Rafur; 
aber  fie  finft  bon  ften  unfreien  eben  fo  untcrfchicften, 
n?ie  ftie  ^otftrrenftigfeit  bon  fter  gceibeit,  öfter  roic 
ftie  -ftatur  bom  ©eiße.  Der  ©eiß  aber,  unft  fter 
€0cenfcf)  in  £>e$ieftung  auf  ften  ©eiß,  iß  nt  oral  u 
fcfteö  2Befcn,  unft  fter  Sftenfch  fann  fteft  al0  folcfte^ 
jtrar  in  ften  Dienß  unft  ftie  necf)tfcf)aft  fter  DRafur 
begeben;  aber  auß  fter  SRafur  felbß,  unft  ftureft  ihre 
stacht  unft  QBirffamfcit , fann  ein  freieö  SBefen  mefter 
erzeugt  merften  noch  untergeben,  n>ie  ftao  legrere  itt 
ften  (Scelenßorungen  gef chicbt,  menigßcno  fo  lange  fie 
borbanften  unft  noch  nicht  fturch  ftie  jvraft  fte0  Üebentf 
befeitiget  finft.  * 

gftatt  gehobne  ficb  alfo,  ftie  (Seefenßorungen,  öfter 
ftie  ftauernft '/ unfreien  Juftanfte,  au0  einem  heberen 
©eßchtepunfte,  M ftern  bieberigett,  §u  betrachten. 

an  halte  fte  nicht  langer  für  organifchcn  Utfprungg 
öfter  für  organifch'/franfbafte  gußanfte,  fon* 
ftern,  jmar  nicht  für  m oralifch  * f ran  f f>  a f t e 
gußanfte,  ftenn  fter  €Üt enfeh)  bat  in  ihnen  aufgebort 
moralifche0  Sßefen  ju  fepn,  meil  er  ein  unfreie^ 
gemorftett  ifc ; aber  Doch  für  franfbafte  3U fian De  Der 
53erfon,  eben  ftarum,  roeil  e0  eben  ftie  (perfon* 
lieh  feit  fte0  Sftenfchen  ift , tr eiche  in  ihnen  leiftet. 
dämlich  fter  $\enfch^  ftie  ^3 e r f o n , öfter  ftae  23c r* 
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ttunftwefen;  ifl  in  biefen  3ußanbett  außer  ben 
$reiß  bei*  $ er  fonl  ich  f ei  t gerüc ttf  unb  etwaß 
©chlimmereß  fatm  ber  $ecfon;  bem  OTcnfchen  im 
Sftenfchen;  nicht  wiberfahrctt;  alß  wenn  bei*  Sharaftec 
ber  $erfonltd)felfr  bie  greiheit  ober  ©elbßbeßim* 
mungßfdhigfett;  Pom  9D?enfd)en  felbß;  b*  fj.  burd)  feine 
eigene  Xi)atr  wcnigßenß  für  einige  geif;  aufgehoben 
tturO*  £)ie  Sftatur  oermag  bie  SPcrfonlidjfett  burd) 
(Entziehung  beß  Q5en>u§tfepitö  (wie  im  ©chlafe)  nur 
$u  fufpenbiren*  ©o  wie  Daö  äußere  Jrünberuiß  gehe* 
ben  ifi/r  tritt  aud)  bie  93erfbnlid)feit  wteber  Ijerporf 
ungefähr,  wie  eine  ©tafjlfeber;  nachbem  ber  äußere 
SbrucH  gehoben  f ihre  ©chneöfraft  wieber  zeigt,  Allein 
bie  Durch  bie  S£at  beß  9D?cnfchett  aufgehobene  $cr* 
f6nlicf)feit  laßt  ftd)  mit  einer  ©talßfeDer  oergleid)cn/ 
bereu  $raft  innerlich  aufgefjoben  iß;  wo  Demnach; 
and)  ohne  äußeren  £>rucf;  feine  Üfeacfion  erfolgen 
fann,  Unb  biefe  innerliche  Äraftaufjje&ung 
iß  bei  bem  0D?enfchen  fein  eigene^  Sßkrf*  deutlicher 
fid)  über  biefen  ©egcnßanb  auejufpreepen  iß  bem  Ber* 
'fajfer  nicht  möglich*  <£r  \)at  fogar  Umwege  nicht  ge* 
fepeuct;  er  hat  nicht  gefdjeuet  einen  jeben  Eefer  auf 
fein  eigene^  3nnereß  jurücf  unb  gleichfam  in  Daffelbe 
hinein  $u  führen ; auf  bie  ©efaßr  l)\n  f für  einen 
frommelnbcn  ^rebiger  gehalten  z«  werben;  benn  ber 
grommelei  befchulbiget  zu  werben;  wenn  man  auf  ben 
wefentlichen  ^harafter  unb  baß  wefentlichße  Verhalt* 
niß  beß  €ORenfcb)cn  / fein  Berf)dltniß  $um  heiligen  Ur* 
wefett;  aufmerffam  mau)t;  iß  h^tjutage  nichts  SReueß, 
$ur if  er  ha*  feine  ®üf)e  oerbrießen  taffen , um 
bie  gewöhnlichen  einfeitigen  unb  bürftigen  2lnßc&tcn 
unb  (Erfldrungen  ber  3ußdnbe;  bie  er  ©eelenßorungen 
nennt;  2lnßd)ten;  bie  baß  ©eprdge  ber  jvur$ßd)tigfeit 
unb  Befangenheit  unoerfenubar  an  fich  Ua^cn  f auf  bie 

©eite  $u  fchieben/  unb  an  ihre  ©teile  baß  helle  ii$t 

$ 2 
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Der  Vernunft  fallen  $u  laflfett  / als  mclcf)e,  mie  in 
Sllleß,  fo  and)  in  Dicfe  Dunfein  JutfanDe  fjineinleud)* 
tct.  QBer  fiel)  nun  Durch  Dicfe  ©efqmmtDarffellung 

nt  cf )t  eines  2InDercn,  unD,  mie  wir  überzeugt  ftnD, 

eines  ^efferen  belehren  lagt,  Don  Dem  muffen  mir 
annehmen  , Dag  er  auf  feinem  ©intie  beharren  mill, 
entmcDer  meil  eß  if;n  DerDriegt,  Dag  er  nicht  felbf?  auf 
Diefe  einfache  unD  Den  3J?cnfchen  m c n fch  I i ch  erfaffenDe 
Slnftchtsrocife  gefommen  ifi,  oDer,  metl  er  überhaupt 
auf  einer  Q3etrachtungßftufc  Der  Söclt  unD  Des  93?en* 

fchen  fiel jt,  mie  fte  $mar  für  unfere  m elf  liehen 

Slngelegenheiten,  Dem  (Scheine  nach,  Dorfheilhaft,  aber 
für  unfere  n i ch  1 1 m cl  1 1 i ch  en , Der  Wahrheit  nach, 
DcrDerblich  iff*  2Iber  eben  Daß  9Rich  t * Weltliche 
ift  eß,  maß  man  ftch,  im  Saufe  Des  £agß  unD  Dcß 
Sebent,  gar  $u  gern  Dom  £alfe  fchafft*  mc  mitt 
auch  derjenige,  Dem  eß  nur  Darum  $u  fbun  ift,  ein 
hüb  fch  eß  Vermögen  jufammen  $u  fcharren  unD  ftch  fünftig 
einmal  in  eine  unabhängige  Sage  $u  Derfe^en,  oDer  mie 
mill  Der,  mclcher  eigentlich  gan$  anDeren  Gingen  lebt 
alß  einem  ©efchdfte,  Daß  er  nur  peifunctorie  treibt* 
Damit  er  nur  fein  23rot  habe,  mie  miß  Der  93?ann, 
Der  feine  £auptluff,  mie  Der  (EnglanDer  fagt,  an 
woraen’s  flesh , oDer  an  einer  mohlbefegfen  £afef, 
oDer  am  ©pieltifche  fmbet,  mie  mifl  tiefer  ^ntereffe, 
oDer  gar  SBofjlgefatten,  an  Den  2luffchlüffen  ftnDen,  Die 
mir  hier,  mie  früheren  im  Sehrbuche  Der  ©ccleniro; 
rungen,  jtt  geben  Derfucht  habend  £)Der  mie  mill  Der, 
jmar  fieigige,  tf>dtige,  migbegierige,  ja  mahrhaft  auf 
Daß  praftifche  geben  gegellte,  aber  Don  finnlicher  SXea* 
litat  befangene,  Der  nur  Die  Ddatur  alß  Die  Quelle 
alles  ©epnß,  unD  in  Der  Sftatur,  jmar  gefe£licf)e, 
aber  nur  blinDe  Grafte  anerfennt,  Dem  Die  jn* 
telligen5,  Der  ®eiff  unbefannt  ifl,  melcher  Die 
Watux  für  heilige  Jmccfe  fch  afft,  orDnet,  beftimmt; 
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tt>ie  tt>iCC  ein  ©old)er  Die  offenbar  geißigen  ©rfcheinun* 
gen/  Die  moralifchen  mit  geißigent/  moralifchett 
©innc  auffaffeni  Unmöglich-!  £)er  ©eiß  muß  un$ 
erfüllen/  mir  muffen  bon  feinem  2ßcfen  Durchbrungen 
fepit/  men n mir  in  Der  2öelt/  in  Der  Dfatur/  in  Dem 
£)afcpn  folchcr  ©efd)bpfe/  mie  Der  SDtenfcf)  iß/  eine 
geißige  3?eßimmung  unD  eine  mögliche  Abirrung  bon 
Dicfer  25eßimmung  mit  Den  enDlichen  golden  Diefer 
Abirrung  crlennen  follem  £Bie  miß  enblich  derjenige 
— Qlr$t  oDer  3fid)taqt/  — melier  in  Den  SOtenfchcn 
nur  ©uteO  füfytf  um  nur  an  fid)  felbß  nichts  ©cf)Üm* 
meO  mal)rnef;men  §u  Dürfen/  unD  Der 'folglich  DaO 
25bfc  nicht  als  Die  Quelle  Der  ©eelenßbrungen  aner* 
fennt/  meil  er  in  feiner  ©elbßbcrblenDung  überhaupt 
fein  23ofe6  fennt;  mie  mill  tiefer  Diefe  SaßanDe  rid)* 
tig  fehlen?  ©r  muß  nothmenDig  Die  Quellen  Diefer 
Uebel  im  Körper  auffuchen/  unD  er  mirD  Denjenigen 
alo  eine  2lrt  bon  geinD  betrachten/  Der  Die  €Dtenfd) en^ 
fecle  felbft  für  Den  23oDen  h alt/  auo  Dem  folch  Unfraut 
her  norm  ach  fi»  £)iefe3  falfche  ©utmeinen  mit  Den  $Ren* 
fchen  mirft/  nicht  bloß  theoretifch/  fonDern  auch  praf* 
tifch/  nachteilig/  meil  eO  eine  falfche  53ehanD(ung 
beranlaßt.  SXein  iß  Die  ©eele  nie/  Die  in  SSBahnftmv 
Melancholie/  23errücftheif  u*  f.  m.  berfallt;  aber  mofjl 
bemaljrt  eine  reine/  D*  % eine  echt  fromme  ©eele  bor 
folchen  gußanDen* 

TRoch  einmal:  biß  nicht  5ler$te  unD  ^fpchologcn 
in  allen  unfreien  gußanDen  feine  organifchen  $ranf* 
feiten  mehr/  fonDern  ^ranfheiten  Der  $erfon  feh etv 
welche  fich  freilich  im  QrganiömuO  funD  thun  muffen/ 
mie  ade  pfpchifche  gußanDe/  §♦  0%  Effecte  unD  £eiDen^ 
fchaften/  mcrDen  auch  Diefe  jußanDe  nicht  richtig  er* 
famn  unD  nicht  grünDlid)  unD  bollßanDig  behanbelt 
werben*  ©o  iff  fonDcrbar!  SRiema-nocm  fallt  es  ein/ 
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Affecte  unb  8eibenfchaften , bie  mir  eben  beifpielmeife 
<Wf üfjrfen/  für  organlfche  ^uflanbe  ju  halten/  obgleich 
fie  merflidje  unb  mannigfaltige  organ i fcfjc  QSerdnbe* 
rungen  heroorbringen.  Man  benfe  nur  an  bie  QSir* 
fungen  be£  6cf)recf£/  ber  greube/  ber  ©d)am  u.  f.  m. 
ober  an  bie  Quittungen  ^cftijger  2icbe  / ber  (Eifer fucf)t 
u.  f.  m.  aI6  melcbe  £eibenfchaftcn  ben  Körper  gatt$ 
mie  abnagen  unb  beraten  tonnen.  Qftiemanb  fucf)t 
bie  Quelle  unb  baß  QBefen  biefer  ©emütbßjußdnbc  in 
organifchen  Abnormitäten  unb  erfldrt  $.  55.  bie  greube 
ober  bie  (Eifer fucf)t  für  bloße  0pmptome  biefer  Abnorm 
mitviten,  für  etmas  bloß  3ufdüige£/  baß  feine  meitere 
£5erücfftchtigung  Pcrbienc/  hinde<Kn  bte  organifc^eit 
Q5erftimmungen  für  baß  Qßefcntliche/  fonbern  umge* 
fel;rt:  man  erfennt  in  ben  Affecten  unb  feibenfefjaften 
bie  Quellen  jener  organifchen  QSerdnberungen , §♦  55. 
in  bem  Ajfect  ber  0cf)am  bie  Quelle  ber  2iotbc  be£ 
©eftd)t^  biß  an  bie  Qhrcn/  unb  fo  in  aßen  übrigen 
begleichen  galten , fo  baß  l)ict  bie  fdmmtlichen  orga* 
nifchen  Cürfcheinungen  nur  al£  bie  äußeren  %tid)cn 
jener  inneren  ( pft)cf)ifchen ) 3ufldnbe/  unb  mit  bollern 
Riecht/  angefeljcn  merben.  Unb  gleichmol  ba/  mo 
man,  menn  man  nur  confequent  fcpn  unb  zugleich 
ben  inneren  Mengen  ein  menig  genauer  inß  Auge 
faffett  rnolltC/  noch  meit  tiefere  pfpchifchc  Affectionert 
alß  bloße  Affecte  unb  £eibenfchaftcn , mo  man  b o l U 
en bet#  unfreie  3uftanbe  ber  ?3erfon  entbccfeu 
mürbe,  nämlich  in  ben  äußeren  (£rfcf)einungen  beö 
£Bafjnftnn£/  ber  Melancholie/  ber  QSerrücftbeit  u.  f.  m. 
ba  ßraubt  man  (ich/  ba  miß  man  nicht  in  bie  rieh* 
tige  Anficht  einge^en , ba  begeht  man  ben  gehlfchluß/ 
baß  vozsQov  ngcoiegov , beffen  man  (ich  bei  ben  leichte* 
ren  ©raben  pfpchifcher  Affection  fchamen,  ober  morüber 
man/  trenn  Anbere  in  biefen  geljlfchluß  rcrftelen, 
lachen  mürbe.  £)a£  i(t  eä  abe r,  baß  man  bem  0ce* 
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len  leben  gar  feine  2lufmerffamfeit  fchenft  (benn 
unfere  $Pfpd)ologie  hat  eß  leibcr  nur  mit  anatomirten 
Seelen  $u  tjjun);  b^gegcn  bem  organifcfjen  Seben  alle 
mögliche.  ©Ictdjwohl  ift  baß  Seelenleben  baß  eigcnt* 
liebe  f nur  burd)  ben  Schlaf  unterbrochene/  Menfchen* 
leben;  unb  nicht  ber  Seib  ifl  ber  Menfch/  wie  fchon 
gefagt/  ftmbevn  Die  äußerlich  in  leiblicher  0efralt  er* 
fd)einenbe  $erfon:  baß  geh/  tt>elcf)eß  im  B3ahnfmn 
au§er  fleh/  in  ber  Melancholie  in  fich  berfunfett/  in 
ber  Berrücftljeit  alß  berfefjrt  benfenbeß/  in  ber  Soll* 
heit  alß  berfehrt  hanöe^^e^  ^XBefen  crfcheint.  £)aß 
3 ehr  ber  Menfchr  fteljt  in  allen  biefen  ®ef?alten 
bor  euch f befangenen  Beobachter!  er  lieht  bor 
euch/  entartet  in  feinem  freien  SSefen/  unfrei  im  gdn£* 
liehen  QlbfaHe  bon  ber  Vernunft/  Welcher  Abfall  Durch 
feine Shat/  feine  allmählich  burch  fein  gan$eß,  aber  wtber 
Vernunft  gcfufjrteß  9ßcfen  borbereitet  i|i.  £)ie  Unfchulb 
wirb  nie  wafjnfmnig;  nur  Die  Sch  ul b tbirb  eß/ 
wenn  fich  dugere  (ejealtirenbe  ober  beprimirenbe) 
Svei^e  bon  fjinreidjcnDer  Starte  £ u ber  in* 
nerlich  für  biefe  gufidnbe  borbereiteten 
pfpehifchen  Stimmung  gefcllen.  Man  lefe 
hierüber  beß  Bctf.  Sehrbuch  ber  Seelenftbrun* 
gen  i(fcr  Sheilr  ^lementarlehre/  Sap.  III. 
u.  IVr.  S.  21 1 —232. 

Man  formte  fagen:  bei  Bielen;  bie  in  Seelen* 
ftorung  oerfallen , iji  benn  hoch  ihr  j?ranfheitß$ufianb 
bei  weitem  mehr  ein  Unglücf,  alß  eine  Schulb.  (£in 
jungeß  Mdbcheu;  bon  reinem  ®emüthe  unb  guten  Sit* 
tcnf  bie  treu  an  ihrem  beliebten  hüngf;  aber/  inbern 
fie  feine  Untreue  erfahrt/  wahnfmnig  wirb/  ifi  hoch 
wol;l  nicht  alß  Sünberin/  fonbern  nur  alß  eine  Un* 
glückliche  $u  betrachten/  bie  wir  nicht  berbammeit; 
fonbern  ber  wir  unfer  innigffeß  93iitleib  fchenfen  müf* 
fcn.  So  Derrebliche,  fleigigc  ©efchdftßmamt;  welcher/ 


40  Einleitung.  Uc6.  b.  OTafur  b.  unfreien  ^uftanbe, 

inbem  er  in  brr  ifjm  anbertrauten  (Eaffe  p(6g(icf>  einen 
enormen  Scfcct  entbeeft,  bett  er  aus  eigenen  5D? iffeltt 
uidjr  becfeit  fann  (ein  Sieb  in  feiner  eigenen  §amilie 
begaljl  Die  Sage)/  unö  bec  barüber  melancholifd)  mirb 
ober  Den  SScrffaub  berlierf,  i|f  er  als  Sünber  511  betrag 
ten  ? ober  ig  er  nicht  bielmef)r  als  ein  UngJücflic^cr  ju 
bebauern  ? Unb  fo  bieic  gable  mehr.  Jpiegcgen  hat 
ber  SScrfaffer  golgenbeS  ju  erinnern.  (Er  ft  lief)  iff 
fein  fftenfcf)  rein,  fonbern  mir  (inb  ade  Sünber,  bie 
mir  uns  fagen  müffen,  bag  mir,  ffatt  an  ©ott  bon 
ganjetn  iberjen,  mit  ganjer  Seele  unb  mit  ganjem 
©emutlje  ju  hangen , an  ber  Si3ebt  ober  an  unferm 
<Scib|T  haften;  benn  barin  befielt  eben  bie  Sünbe, 
Dag  mir  bon  ©ott  abgemenbet,  folglich  abgefaden  fmb, 
bag  mir  ein  2Selt*  unb  Selbgleben  führen , gatt  unfer 
leben  unbefd)aDet  unfetet  amtlichen  unb  überhaupt 
unferer  ©efdjaftSthütigfeit  — ©ott  ju  meihett  unb  für 
ihn  ju  heiligen.  S03ir  (eben  unb  meben  alfo,  fo  lange 
bas  heitere  nicht  gefd)ieht,  in  ber  ©ütibe.  Unfer 
sanjeS^hun  unb  Srciben  ig  ein  fünbiges,  geht  bon 
ber  Sünbe  auS  unb  führt  jur  Sünbc  hin,  mcii  mir, 
maS  mit  immer  thun,  nicht  mit  unb  in  ©ott, 
nicht  in  Sejiejjung  auf  ©ott,  thun.  SBir  fonu 
men  aus  ber  fcüitbe  gar  nicht  heraus,  fo  lange  mit 
alfo  berfahren;  ge  ig  baS  (Element,  in  bem  mir  (eben, 
äüit  fommeit  alfo  auch  uuS  ber  Schulb  gar  nicht 
heraus,  unb  meitn  unS  in  biefem  ^uganbe  ein  äuge* 
reS  Unglücf  fo  heftig  trifft,  bag  mir  barüber  ben  23er« 
ganb  betliercn:  fo  fommt  bieg  Segtcrc  baher,  bag  mir 
burct)  unfete  Schulb  gegen  einen  folgen  Angriff 
nicht  gemaffnet  mären;  benn  hätten  mir  ©ott  bor 
21 11  gen  unb  im  £crjen  gehabt,  mir  mir  folleu:  fo 
mürbe  unS  ein  foicher  Unglücfsfail  nicht  jum  Unheil, 
fonbern  jum  eegeit  gereicht  fepn,  inbem  ,,  beuen,  bie 
©ott  lieben,  alle  Singe  jum  Segen  bienen, u 3 •bei« 
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oDer  Der  Äranfljeifett  bcr  ^erfom 

fen3  farm  Der  55erfa<Ter  nichts  auf  cafuifftfc^e 
25cifptelc  geben , Die  auß  $5  ruch  finden  unD  Jpppothefen 
äufammcngefegt  finD  / unD  am?  einzelnen  Po  tu  Den 
gehen  Den  geb  cnß  * Moment e n über  Da 3 Siaffj* 
f el  eine ß ganzen  gebend  2fnffchlu§  geben  m ollen, 
ober  ein  gan^eß  geben  nach  fo  leben  einzelnen 
Momenten  m ü r D i g e n*  311  jenen  angeführten  gab 
len  ift  Der  rein  fit  fliehe  SJbarafter  Deß  MaDchenß, 
Der  r e D f i cf) e ^haraffer  Deß  Beamten , rein  hPPö* 
thetifch;  Denn  mer  fann  in  Deo  Mengen  gnnen 
ft  eg  fef)en ? £Bo!)l  $u  mer fen,  mir  fagen  nicht:  jetteg 
t a D cf) e n mar  unftttlicb,  jener  Mann  unreDlicf)  r fon* 
Dern  mir  tonnen  Dag  ©cgenfljeil  nur  nicht  auf  jene/ 
mir  fo  fjingemorfene,  allgemeine  SSerftcfjerung  glauben* 
C^efe^t / jeneg  MaDehcn  ^atte  in  fchmacher  (fünDiger) 
©tunDe  ihre  UnfchulD  an  ihren  ©dichten  l) ingegeben/ 
unD  fühlte  ftef)  Pon  ihm  fchmanger,  eben  alg  f je  feine 
Untreue  erfuhr?  ©oldje  gälte  treten  nicht  feiten  ein* 
&Bie  Dann?  Jpaf  fyxev  nicht  Die  ©ünDe  Den  ©afjnfüm 
vorbereitet  ? £)Der  jener  ©efchdftömann  hatte  DenSofjn, 
Der  ihn  befahl/  Perjogen,  permaljrlofet,  ihn  nicht  in 
früher  3ugenD  §um  ©uten  unD  Rechten  , $,ur  ©otfeg* 
furcht  angehalten,  ihm  früher  fchlechte  ©freid)e  unge* 
ah nDet  hingehen  laffen/  Pielleicf)t  meil  er  felbjt  in  feiner 
3ugenD  nicht  beffer  mar?  Pieüeich t meil  er  felbft  fpd* 
terhin  Die  ©otteßfurcht  nicht  eben  für  fo  nothtg  hielt? 
5Ber  fann  fogleich  »miffen , ob  Dem  nicht  fo  mar? 
UnD  mar  Dem  fo,  ift  h^  nicht  ©ünDe?  laffen  pch 
Die  golgen  Derfelben  überrechnen?  3ene,  eben  fo  rhap* 
foDifchen  alg  hPP°^etifchen , gufammenfteßungen,  um 
im  legieren  galle  Melancholie  oDer  SSerrücftheit,  im 
erfteren  Den  Mahnfinn,  alg  blo§eg  Unglücf  Darju* 
tljun,  bemeifen  alfo  gar  nichtß*  UnD  fo  in  anDern 
galten  mehr*  $ur$,  menn  mir  nicht  Dag  ganje 
geben  eineg  Menfchen  Durchfchauen,  tonnen  mir 
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t^n  au d)  nicht  Pon  Der  0d)ulb  freifpreeben , menn 
ein  äußeres  Unglücf  0eclenft6rungen  erzeugt.  (Ein 
Unglücf  ift  jebc  0cclenftbrung  freilich  allezeit ^ unb 
teer  mirb  aucf>  bem  bureb  eigene  0d)ulb  Unglücf* 
liefen  bas  0Dtit(eiD  Pcrfagcn  ? 2UIein  fann  unb  barf 
i^n  unfec  €0i itleib  Pott  ber  0d)ulb  befreien  ? 

3cbod)  mir  Ijaben  uns  über  biefen  ©egenftanb 
pieOcid)t  ju  urnftanblicb  oerbreitet.  3nsn.nfcben  finbcn 
mir  barin  unfere  Rechtfertigung  f baß  bic  I;ier  auf# 
gesellten  51njicf)ten,  fo  mafjr  fte  unS/  aus  ben  angc* 
führten  ©rünben/  erfefjeinen,  bis  je6t  fo  menig  Pon 
trgenb  3emanbem  aus  bem  Greife  ber  51cr$fc  anerfannt 
fmb/  baß  bie  einbringlicbfte  5iuseinanberfe§ung  ben 
fclbcn  als  ein  mefcntlicbcs  Bebürfniß  ber  %cit  unb  ber 
fortfd)tcitenbcn  Benutzungen  im  gelbe  ber  q}ft)d)iatric 
crfd)eint.  £>icfe  festeren  fbnnen,  meber  tf)corctifd)  nod) 
praftifd)/  ben  gemünfebten  gortgang  f;abcn/  fo  lange 
if)r  ©egenftanb  felbft  nod)  nicht  richtig  erfannt  unb  ge* 
tbürbiget  ift.  £Bir  micberljolcn  es  fdffüßlid):  fo  lange 
bic  Siebte  in  ben  unfreien  Juftanbcn  bcs  93icnfcben  tiocb 
organ ifd)c  .Sranfljcifcn,  unb  nicht  £ ran  fl)  ei* 
ten  ber  ^erfon  f e 1 b fT  fcfyen  r fo  lange  muffen  fte 
auch  auf  eine  t>oIlffanbig*rid)tige  Behanbfung 
folcber  Traufen  Bericht  leiffen.  TRicbt  als  ob  eine  foldje 
Bchanblung/  tt>ie  mir  fio  unfernt  0tanbpunfte  $u  golge, 
in  biefer  0 cb r i f t auseinanberfetmn/  allezeit  mit  glücklichem 
Erfolge  gefront  merben  müßte:  Denn  biefer  ift  oft/  ber 
Befcbaffenbeit  bcriiranfcn  felbft  it ad}/  unmöglich;  allein 
t»a§  eine  klarere  (Einftcbt  in  bie  Ratur  biefer  Uebel  audj 
eine  entfcbiebenere/  feftere / gerabere  Bchanblung  berfcb 
ben  erzeugen  muffe/  liegt  am  Sage.  Qßtr  merben  erft/ 
naebbem  mir  bic ©rünbe  unb  bic Rornt  einer  richtigen 
Bejjanblung  ber  0eelenft6r ungen  aufgcftellt 
I;abcn  merben/  im  0tanbc  fepn;  $u  geigen/  mic  cinfcitig 
unb  mangelhaft  bic  bisherige  mar. 
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SUdjfiger  ©tanbpunft  bet?  2Jmnar$f  eg* 


33enn  man  t n irgenb  einem  ®ebiefe  Wirten  wißf, 
muß  man  in  Demfelben  orientirt  fepn*  SöBir  fyaben 
bce^alb  nicht  ohne  2lbftcht/  einleitung^weife/  Die  Statut 
Der  unfreien  guftdnDe/  ober  Der  5vranff;eiten  Der  tyett 
fon,  in  Betrachtung  gezogen*  5öir  haben  un£  ndm* 
lict)  bemüht  in  geigen  t cDer  Dielmehr  Daran  $u  erin* 
nern  aB  an  einen  fjMöngfich/  nur  bielleicht  nicht  fo 
Deutlich/  im  £efjrbuche  Der  (Seefenfio.rungen  abgefjan# 
Delten  ©egenffanD:  Daß/  waö  man  gewöhnlich  2Ba(jn* 
finn / 3rrefepn/  ©eifieejerrüttung  tu  f*  w*  nennt/  nicht 
(£in  JuftanD/  fonDern  eine  53?annigfa(tigfeit  berfehie* 
Dcner  guftdnDe  ifi/  uttD  $war  nicht/  wie  man  Don 
2Jlter£  f}cx  unter  Den  51erjten  Der  Meinung  if?;  orga* 
tttfeh  ^ f ran fh öfter  guftdnDe/  obfehon  in  ihnen  Der 
£)rganismu3  jeDer$eit  mehr  oDer  minDer  feibet,  eben 
fo  wenig  aber  auch  moraiifch  4 t ranf^after  Ju* 
ftdnbe  (inDem  in  ihnen  Die  gdfjigfeit  $ur  93ioralitdt, 
Die  Vernunft/  aufgehoben  iß),  fonDern  perfonfich* 
franffjafter/  D*  h«  fofe^er / in  Denen  Der  gan^e 
33? enfeh/  ober  bie^erfon  erfranft  i(?/  welche  Weber 
£eib  noch  (Seele,  fonDern  beibeä  in  Einern/  in 
(Einem  3 cf)  ift / fo  Daß  ba£  3$  Mb  c iperfon 
(Sinc^  unb  £>a|felbe  ifh  9Run  iff  Der  wefentllche 
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rafter  beß  3'c bß/  ober  Der  53erfon,  ober  beß  Sftenfcben 
überhaupt:  Die  greibeif;  Denn  nur  Durch  ü\c  grei* 
I>eit  ift  Der  EDicnfd)  alß  SOernunftmcfen  gebenfbar; 
03 1 c n f cf)  aber,  unD  SScrnunffunfen  ift  (Eincß  unD  33af* 
fclbc.  53er  Sföenfd)  alfo  / alß  folcbcr,  D.  b»  a(6  e r* 
fon  (alß  ein  Die  Vernunft  oorftellenbcß  0Befcn ) 
fann  nur  in  Der  greibeif  erfranfen,  D.  b*  unfrei 
merDen,  an  melier  Unfreibeit  alßDattn  £eib  unb  Seele 
Slnfbeil  nimmt/  meil  Ecib  unD  Seele  jur  <perfon  ge* 
hört/  unD  $mar  Der  £eib  in  organifdjer  Storung, 
Die  Seele  in  pft}d)ifd)cr.  23 a aber  Die  JuftanDe  Der 
Unfreiheit  junachft  aus  Dem  Seelenleben  (f.  Die  (Einleit.) 
oDcr  Dem  £eben  im  Q?cmu§tfcpn  ausgeben,  unD  folg* 
lid)  Daß  pfpd)ifd)c  Daß  Jjaupt  t Moment  in  Die* 
fett  ^uftanDen  ift,  fo  ftnb  Pott  unß  Die  unfreien  3U* 
ftdnbe,  oDer  Die  Äranfbeiten  Der  $erfon , borjugß* 
toeife  Seelenftorungcn  genannt  morben.  Üiud)  fallen 
alle  (Erfd)einungcn  Der  unfreien  3u^^nöc  tu  &aß  PfW 
d)ifd)c  ©ebict.  Abnorme  ©cfüble,  33orftelIungen,  J?attD* 
Jungen  ftnD  eß,  oDer  Daß  gcjt&rte  Eeben  im  gemußt* 
fcpn  ift  eß,  melcbeß  ftd;  in  Den  ofterß  genannten  5er an l* 
beitßformen  offenbart,  lieberall  ift  eß  Der  03v enfd) , Die 
93erfon,  Daß  3d)/  fraß  u?ir  im  eigentümlich  * frattf* 
haften  3u^ant)C  crblicfett,  nämlich  in  Dem  JuftattDe, 
mo  Der  EDtenfcb  auß  Der  ^enfchbnt,  D.  b*  aus  Der 
greibeif,  gefallen  ift.  53icfe  5vranfbaftigfeit,  Diefc 
53erlc(3tbeit  Der  $crfon  in  ihrem  tiefften,  eigenf* 
lichflen  siöefett  mu§  Der  2lr$t  unaußgefe^t  im  Olugc 
behalten.  Sticht  Darf  ftd)  fein  SMicf  in  (Einjclnbeitcn, 
am  menigflett  in  blo§c  5lcu§erlid)feitcn  perlieren, 
fonDcrn  ihm  mu§,  bei  aller  Siucf  ficht  auf  Daß  ülcußcr* 
üd)c  oDer  Organifchc,  immer  Die  *ßecfon,  Die  Sin* 
heit  Deß  gangen  33tenfd)en,  gegenwärtig  feptt. 
&ßie  mir  mit  2lnDcrcn  uttfereß  (Bleichen  »erfahren,  D.  b* 
tmt  Denen,  Die  ftch  noch  im  3 u ) t a tt D e Der  greibeit 
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beftnben,  mie  mir  t>icfc  tfubiren,  mie  mir  fie  nacf) 
ihrem  (Eharafter,  £emperamenf,  überhaupt  ihrem  Wat 
turell,  au ffaffcn  , mie  mir  fie  nach  ihren  Slnftchfeit, 
©timmungen,  Faunen  u.  f m*  befjanDeln,  mie  mir 
ihnen  auf  mancherlei  Siegen  beijufommen  fliehen,  mie 
mir  uttß  hüten,  Die  Dfeijbaren  au^uxeqcnf  mie  mir 
uns  bemühen,  Die  fragen,  Sangfamen  $u  ermuntern, 
il;r  jntereffe  aufturegen:  eben  fo,  mit  bemfelben 
93c  e n fd)  en  (tu  D i u m , muffen  nur  $u  9ßerfe  gehen, 
menn  mir  alß  5Ier$te  mit  ©eelengefforten  $tt  thun  haben; 
Denn  fie  haben  ihren  alten  (Eharafter,  ihr  Sempera* 
ment,  i(;re  (Eigenheiten  nicht  abgelegt,  fie  ft n D feine 
anDern,  fie  ftnD  nur  unfreie  Sperfonen  gemorbetn 
Jpier  fonnen  nun  mehrere  $er$.te,  unter  ihnen  juerff 
^3 i n e I , entgegnen:  „5Bie,  i|t  Denn  Diefe  SSorfchrift 
etmaß  SReueß?  haben  mir  nicht  fchon  langff  Darauf 
geDrungen,  Dergleichen  jvranfe  alß  OJienfchen  ^n 
befrachten  unD  menfchlich  $u  beljanDeln?  3f!0emt 
Saß  hicr  alß  ncu  angepriefene  Verfahren  etmaß  2JnDereß, 
alß  Daß  langft  fanctionirfe  fogenannte  traitement 
moral?  23eDarf  eß  h^n  einer  Svefortn  Der  pfpehtfehen 
9DceDi$in?  einer  neuen  Simone?  £>ie§  2Weß  lehrt  ja 
fchon  Der  gefunDe  93?enfchenoerf?anD,  unD  noch  wehr 
Daß  gefunDe  9Dienfchen  t e r § ! il  ©leichmohl  ifl  ein 
großer  UnterfchieD  jmifchen  Der  2ln  ficht  unD  Den  23or* 
fchlagen  Deß  Sßerfajferß  unD  Den  bisherigem  bisher 
betrachtete  man  Die  (pfpcbifche)  $ranfhett  für  fleh, 
unD  Den  SÄenfchen  auch  für  fich,  gleichfam  alß  ^met 
Don  einanDer  gefonDerte  3nDioiDuen,  ober  mit  anDern 
SBorten:  man  nahm  Die  ( pfpchifche)  3vranffjeit  fo, 
alß  ob  fie  am  EQcenfchen  gar  nichtß  DeranDerfe,  alß 
ob  fie  gar  nicht  ein  abnormer  JutfanD  Der  ^3erfon  felbff 
mare;  Die  5)erfon  hielt  man  hiebei  für  gan$  unterlegt, 
unD  eß  gibt  2ler$te  genug,  Die  geraDe^u  behaupten,  eß 
gebe  gar  feine  pfpchifchen  Äranfheiten  (mie  mir  Denn 
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t >a3  gelDgefchrei  fo  Vieler:  t>ie  Seele  ^ oDcr  Der  ©cif? 
fonne  gar  nicht  erfranfett,  bereite  gemürDiget  haben), 
£)em  ju  golge  ging  Daß  2lugenmerf  Der  ärztlichen 
£>el)anDlung  nicht  auf  Den  $D?enfchen,  fonDern  nur 
auf  Die  ( oermetntfich  organifche)  Ära  n f heit,  nicht 
auf  Den  perfonlichen,  fonDern  nur  auf  Den  orga* 
nifchen  3uftanD.  53?an  hielt  e6  für  eine  ^3 f I i ct> C / 
Die  03ienfchheit  im  Traufen  $u  ehren,  nicht  für  eine 
Aufgabe,  Diefelbc  mieDerfjcrzuffellen  ; Denn 
man  f;atte  t'me  Ahnung  Daoon,  Da§  gcraDe  Die 
sDccnfchh^it  im  5)?enfchen  erf raufen  fonne;  furj, 
man  fuchte  Die  $ranffjeit  im  Äorper,  unD  machte 
fo  einen  Ungeheuern  gef)lfchu§,  inDent  man  nach  Dem 
giele  fchog,  mo  eß  nicht  ju  treffen  mar*  3uglcicf) 
aber  blieb  man  ftch  felbff  nicht  einmal  treu,  fonDern 
beging  eine  große r miemohl  glücfüchc,  3nconfcquet% 
inDcm  man,  mic  Pom  3nflinct  geleitet,  am  33cenfchen, 
an  Der  ^erfon  felbfi,  glaubte  nebenbei  etmaß  Per  atu 
Dcrn,  Dem  ©emüthe,  Den  23orffellungcn,  Den  £eftre* 
bungen  Der  Giranten  eine  anDcre  Dichtung  geben 
ju  muffen.  53? an  betrachtete  alfo  Die  pfpchifchen  Äranf# 
heitejuffanDe  Dennoch  $um  Xf>eil  als  perfonliche,  aber 
ohne  eß  ftch  einzugeftehea,  ohne  ju  miffen  maß  unD 
marunt  man  eß  tf;at;  furz,  ntan  fonnte  Der  ftch  auf* 
DritigenDen  Wahrheit  nicht  miDerffehen  , unD  Dennoch 
nicht  oon  alten  23orurtf)cilen  lajfen.  ^3 i n e l ffanD  Der 
Wahrheit  am  tiachffen:  er  legte  Daß  £auptgemicf)t  auf 
paß  traitement  moral.  UnD  Dennoch  irrte  er  auf  Dop* 
pclte  5Beife.  , (Srfllicf) , maß  5lnDerc  Durch  $lr$ncimittel 
ergingen  moüen , Da£  fuchte  er  Der  5?atur  abju* 
fchmeicheln,  inDem  er  auf  ihre  £ülfe,  D.  h*  auf  ihre 
drifen,  baute,  in  einem  (Gebiete,  mo  Die  5?afur  feine 
drifen  herPorbringen  fattti,  meil  eß  nicht  Daß  ihrige 
iff;  Denn  Der  Unfreie  fann  nur  Durch  58icDerermecfung 
Der  greiheit  gerettet  merDen»  6oDann  fonnte  fein 
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fogenanntetf  moralifchetf  Verfahren  nicht  auf  £öieöer* 
cvroecfu ncj  Oer  greifjeit  gerichtet  f epn,  Oa  er  ihren, 
wentgfienä  temporaren  , Untergang,  nic^t  einmal 
ahnete.  (Er  betrachtete  Den  Äranfen,  tote  Üiuöere  mit 
ihm,  alö  unberdnOert,  unoerlegt,  oOer  wenigßenß  nute 
afö  Ourd)  organtfche  ©torungen  verlegt , fonnte  alfo 
auch  feine  Sftaßregeln  gegen  Oie  im  Unfreien  Perlegte 
SD^enfchhdt  ergreifen»  ©leichmohl  wie  nothwcnOig  ftnö 
Oiefe  Maßregeln!  £)ie  Unfreiheit  motiPtrt  gar  Piel  an 
Oem  gufiauDe  Oer  Äranfen;  unO  Oiefcr  spunft  muß 
bcfonOers  berucfft'chtiget  werDcn»  tiefer  guffanD  ndm* 
lieh  iß  Oas  Dicfultat  ihr e£  Sebent , rote  eß  Pon  innen 
unO  außen  beOingt  mar  anO  Ourch  freies  $hutt  geleitet 
würbe.  «Diefeä  freie  $hun  iff  nun  Porüber,  aber  feine 
enOlichen  golgen,  wie  fte  ftd)  atiö  einem  fortgefegte« 
6id)abmenOen  Pon  Oer  Vernunft  entwickeln,  liegen 
por  unS  Oa  in  Oer  ©eff alt  mannigfaltiger  Ausartung 
Oer  ^erfonlichfeit,  wie  fte  ftd)  balo  in  Oem  ©ebtete 
Oeß  ©ernüths,  balo  in  Oem  Oer  95orffeö'fraft,  balo  in 
Oem  Oer  Shntfraft  äußert,  unO  in  aßen  Oiefen  ©ebtefen 
-balo  als  (Exaltation,  balD  als  Depreffton  erfcheint,  in 
allen  gdßen  aber  alö  unfreier  guffanO.  ^bgen  alfo 
Oie  organischen  SSeranOerungen,  welche  Ourch  OauernOe 
(Exaltation  cOer  £>epreffton  0c3  ©cmutfjä,  Oer  $or? 
ßeßfraft,  Ocß  Willens  entßchen,  moOificirt  fepn  wie 
fte  wollen,  immer  ftnO  fte  nur  alß  Oie  äußeren  (Erfchei? 
mtngcn  Deß  inneren  perfonliehen  gtrffanDeä  $u  befracht 
ten  unö  in  Ziehung  auf  oiefen  jMffanD  t>n  behaus 
Dein.  50er  Zielpunkt  Oes  2lr$fetf  iff  Oemnad)  unter  aßen 
UmßdnOen  Oie  ^3erfon,  Oas  3d)  Ocß  franken  r unO 
aße  Maßregeln,  atrß  welchem  ©ebiete  Oer  drftlichett 
£ulfe  fte  h^genommen  feptt  mögen,  haben  einen  pfp; 
chifchen  3 weck:  Oie  3urucfful>rung  Oer  franken  $u  ftch 
felbff,  Oie  5Q3ieOerherffeöung  ihrer  0elbftbeftimmttngß? 
fdhigfeit  oOer  ihrer  greiheit*  SÖ3ettn  ftd)  Oer  21  r jt  auf 
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Diefe  2öeife  Den  Traufen  gegenüber  (Mt,  fo  flcjjt  et 
auf  Dem  richtigen  0tanDpunfte;  nur  fo,  unD  anDerß 
nicf)t*  2£aß  fid>  oon  Diefem  0tanDpunfte  auß  511m 
$M)uf  Des  Jpcifjtvecfä,  Der  Heilmittel,  Der  Hcilrocge 
uuD  Dcß  Hcilgangeß  cutmicfelt,  iß  Der  ©cgcnftanD  Der 
folgcnDcn  £)ar|Mungem  3unad)(l  aber  iß  Daß  2Ulge* 
mcinftc  über  Die  25ebanDlung  Der  Unfreien  überhaupt 
bci$ubriugcm 


3 tp  e i t e ß $ a p i t e L 

Seljanbluns  ber  Unfreien  überhaupt. 

/ 


£)aß  5ß3ort  Q5ebanbfung  bat,  Dorjüglicf)  in 

« 

25e$ief;un3  auf  93fpcf)ifcf)  #Äranfe,  einen  Doppelten 
0inn:  eß  beDeutet  einmal,  befannfer  SDiaßcn,  Die  $ur, 
jum  jmeiten  D aß  pcrfonlidje  23encbmen  unD 
Verfahren  gegen  Die  Äranfen.  23on  Der  j?ur  fann 
hier  nicf)t  Die  9ieDc  fepn;  Denn  cß  gibt  feine  allge* 
meine  jvur,  folglich  bloß  oon  Dem  genannten  Q3eiteb* 
men  unD  Verfahren*  JDicfcß,  cß  merDc  nun  rü  cf  ficht* 
lief)  Der  ar$tlicf)en  jvlugbeit,  oDer  in  moralifcf)cr  £in* 
ficht  aufgefaßt,  iß  allerDingß  Pott  großem  (Einflug  auf 
Die  Äranfen  unD  if;re  JuffanDe;  allein  Diefer  (Einflug 
ift  fein  bcab|lcf)tigter,  er  iß  feine  golge  Dcß  Heil# 
jroecf'ß,  fonDcrn  nun*  Die  Sffiirfung  Der  Sperfonlichfeit 
Dcß  Olrjteß,  unD  Der  23or$üge  unD  Mangel,  überhaupt 
Der  (£’igcntf;ümlicf)feit  Der  amtlichen  3'nDiDiDuaIitat* 
SDiefe  Daher,  roeil  fte  Die  D.uclle  Dcß  perfonlicfjen  Q3eneb* 
menß  unD  23erfaf;rcnß  gegen  Den  Ärattfett  iß,  muß 
hier  junachß  in  betracht  gezogen  merDctu  £)afi  Die 
Unfreien  mit  SScfonnenfjeif,  mit  U m ft  cf)  t ^ mit  jvlng^ 
beit,  Daß  fte  mit  ®cu[cf)(icf)fcif,  mit  Sbcilnabme  bebau# 
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beit  derben  muffen  / braucht  ERiemanbem  bemiefat  ju 
merben.  dß  folgt  aber  hierauf,  bag  ber  pfpdjifche 
2lr$t  fein  übereilter , fur^gchtiger  , unerfahrner  ElRann 
fepn , unb  bag  ihm  ein  #e r$  in  ber  35rug  fchlagen 
mug , baö  nicht  blog  für  geh,  fonbern  auch  für  2lnbere 
fühlt.  SD?an  fann  aber  bei  bielcrn  Talent  ber  25efow 
nenheit  ermangeln,  wenn  man  leibenfchaftlich  ig;  eß 
fann  bei  grogen  $enntniflfen  an  Umgeht*  fehlen,  menn 
man  ben  ©eig  nicht  $um  freien  Denfen  gemognt  hat, 
unb  man  fann  e0  recht  gut  mit  Zubern,  namentlich 
mit  Den  Traufen,  meinen,  aber  ge  bcnnoch  nicht  rieh* 
tig  nehmen,  unb  mannigfaltig  gegen  ge  oergogen,  wenn 
man  Die  Etftenfchen  überhaupt  nicht  feunt,  unb  ein 
Neuling  in  ber  ?Belt  ber  Unfreien  tg.  2>or  allen 
Dingen  alfo  mug  geh  ber  pfpcgifche  2lr$t,  fein  Sem* 
perament  fep  melcheß  e0  molle,  in  feiner  (Bemalt  haben. 
(Er  mug  nicht  auf  leichte  Veranlagungen , nicht  einmal 
auf  bebeutenbere,  in  Jjige  geraten,  aufbraufen,  jag* 
$ornig  merben.  €0  fann,  menn  bieg  geeicht,  fj ier* 
au0  biel  Unheil  entgehen.  (Eine  fege,  gchcre  Jpaltuug 
mug  man  Pom  pfpehifchen  2lr^te  oerlangen  fbnnen; 
beim  wie  mill  ber  Rubere  banbigen,  Der  geh  felbg 
nicht  banbigen  fann?  3g  ^ fchmer,  fiel)  biefe0  33er* 
mögen  £u  ermerben,  fo  ig  e0  Dego  rühmlicher,  unb 
C6  mare  befchamenD,  wenn  man  Die  ©ebrechen,  Die 
man  an  pfpehifchen  Traufen  gülen  mill,  an  geh  felbg 
bulben  moUte.  ivur  1,  ohne  gegigfeit  unb  $ugc, 
u 'Ich e Durch  Uebung  Der  moralifchen  5v raft , obfehon 
nicht  ohne  Kampfe,  errungen  mirb,  fehlt  Die  erge 
SBebingung  $um  glücflichen  pfpehifchen  Elr^te;  Denn  ge 
ig  auch  Die  nachge  35ebingung  $u  Der  Dcmfelben  fo 
nbthigen  Umgeht.  3e  leibenfchaftlicher  ber  ED?enfch, 
bego  befangener  unb  unflarer  Der  23licf.  Uebergaupt 
mug  geh  Der  pfpchifche  2lr$t  frei  gemacht  gaben,  er 
mug  felbg  ein  greier  feptt/  wenn  er  ben  Unfreien  helfen 
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roill*  9)?an  tt> irt>  aber  nur  Durch  Die  0elbffüberwin* 
Dung  ein  greier,  i»  &*t  alfo  errungenen  greiheit  aber 
fraftig  ^ hell  unD  mitfu^TcnD*  UnD  Diefe  Drei  (Eigene 
fchaften  ftnD  e$,  ohne  welche  Der  pfpchifcfw  3Jr$t  fein 
©efchdft  nicht  beginnen,  gefchweige  auöführen  fann* 
(Er  beDarf  erblich  Der  Ära  ft  (unD  Deg  Mengen  $raft 
\\t  fein  B3tlle),  um  in  einem  SBirfungefreifc  tbdfig 
$u  fepn,  in  welchem  (ich  (Schwierig feiten  auf  0chwie* 
vigfeiten  häufen,  balD  für  Die  (Erfenntnig,  balö  für 
t>a£  JpanDeln*  533er  (ich  Den  Der  anfänglichen  SDunfel* 
heit,  welche  Die  inneren  3ugätiDe  Der  Unfreien  um* 
hüllt,  abfehreefett  lagt,  Durch  genaue  unD  fortgefe$tc 
Beobachtung,  Durch  mannigfaltige,  in  Da3  frühere 
£ebett  Der  ft’ranfen  etngretfenDe  gorfchungen,  über  jene 
gutlanDe  in$  5vlare  ju  fommen,  iff  auch  nicht  im 
0tanDe,  fie  richtig  $u  behanbeln*  UnD  wer,  wenn 
Die  erffen  Berfuche  Der  ärztlichen  BehanDlung  fehl* 
fchlagen,  oDer  eine  3°Ulang  feine  0puren  Don  Beffc* 
rung  betncrflich  werDen,  oDer  Die  erfTen  gortfehritte 
fid)  in  E^ücffchritte  DerwanDeln,  Den  Mutf),  Die  (Be* 
DulD  unD  Die  QluoDauer  Derliert,  Der  wirD  wenig  greuDc 
an  feinem  (Befchdft  erleben*  £>er  pfpchifche  21r$t  beDarf 
$weiten£  Der  Klarheit,  um  Da£  £)unfel  Der  unfreien 
3uf?anDe  $u  DurchDringen,  unD  in  Den  Äranffjeittfer* 
fchcinungeit  auch  Die  beflimmte,  einfache  oDer  contpli* 
civte , Äranfheit  Der  Werfen  $u  erfettnen*  Ohne  Diefe 
(Erfenntnig  ig,  wie  ftch  Don  fclbft  0crgejjt,  gar  feine 
pajfenDe  unD  geDeihliche  BehanDlung  Der  unfreien  Ju^ 
ffdnDe  mogltch»  £>er  pfptf)ifchc  2Ir$t  beDarf  enDlicf)  De£ 
Mitgefühl* ; nicht  blog  De£  allgemeinen  amtlichen 
5tunlUntere(Te’^,  Welche^  bei  Bielen  Die  Stelle  men* 
fchenfreunDlicher  SheUnahnte  erfefct;  Denn  ohne  Die  lei;* 
tere  bleibt  Der  2Jrjt  gleichgültig  bei  Den  fehweren,  oft 
grdujcnlofen,  £eiDen  Der  Traufen,  wie  $.  B*  in  Der 
Melancholie / oDer  er  wirD  leicht  unfreundlich  unD  h<u't, 
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m er  müt>  unD  nacbftcbtig  fepn  fo ttte,  obgleich  9)?ilDe 
unt)  Sftacbftcbf  ttid)t  in  jcDern  gatte  an  itjrem  $)la(3e 
ift;  Denn  auct)  Der  Ernff  unD  Die  ©trenne  oerlangen  it)re 
Rechte,  eitlem  auch  Der  (ErnfI  unD  Die  @trenge  muffen 
immer  noch  oon  Der  Humanität  geleitet  merDen/  rneil 
fte  fonff  in  ?Siü§l)eit,  ja  ©raufamfeit  au^arten,  &aß 
23enetjmen  unD  Verfahren  De£  pfpc^ifc^ett  Slr$te£  mufif 
atfo  überatt  Den  galten  unD  UmffdnDen  angemeffen  fepn, 
mo^u  jeDcr^eit  Q>cfonnenl)eit/  Umftcbf/  Klugheit  unD 
StjeÜnabme  an  Dem  3utfan^e  De£  Äranfen  geljjbrf/- 
rnetebe  legtere  auch  Dem  SSermilbertffen  nicht  oerfagt 
merDen  Darf,  Sßun  ftnD  aber  Die  gatte  unDUmtfdnDe  fefjc 
DerfcbieDen,  2) er  3rrenar$t/  Don  feinen  Traufen  um* 
geben/  gleicht  Der  @onne/  Die  Don  tfxm  Dunfein  <Pfa* 
ncten  in  oerfcbieDener  Entfernung  umfreif?  rnirD, 
Einige  Äranfe  fielen  Der  Einmirfung  De$  Slr^teg  nafyerr 
anDere  empfinDen  fte  faum,  3ene  ftnD  Die/  welche 
noch  einige  23eftnnung  fyaben,  oDer  $u  einiger  35cfm* 
nung  wieDer  äurücfgefetjrt  ftnD,  &ie  SlnDern  ftnD  Die 
gan$  33eftnnung0lofcn  / fep  eßf  Daf  itjr  Hebet  in  fei* 
ner  erjien  ^efttgfeit  unD  @tdrfe  ift/  oDer  umgefeljrf, 
fo  Deraltet/  fo  in  Die  Äranfett  gleicbfam  bineinge* 
waebfett/  Da§  fte  Dem  25ettnt§tfepn  Der  StBirflicbfeit 
Dietteict)t  für  immer  entfremDet  ftnD,  £>te§  ijf  Der 
©runDunterfcbteD  Don  Sitten/  Die  an  itjrer  53erfonUc^^^ 
feit  erfranft  ftnD;  Denn  auf  Da£  ^emuftfepn  fommt 
$u( egt  Sittel  au,  £)er  Slr$t  wirD  mit  Dem  beffen  S&il* 
len  ftet)  Den  £egferen  auf  feine  $Betfe  nähern  fbmten/ 
fo  lange  iljr  3uf^M&  bleibt/  welcher  er  if?,  £)ie 
S2kbnftnuigen/  Die  SSerrücffeu/  Die  Sollen/  in  Dem 
ertfen  Ungeffüm  itjrer  $ranffjeif/  fo  wie  Die  Dotttg 
^(oDftnnigen/  Die  Silbernen/  Die  an  ctjronifcfjer  S3er* 
worrenbeit  üeiDenDett/  Sitte  ermangeln  Der  Empfang* 
liebfeit  für  Die  pcrfonlicbe  Etntoirfung  beß  Olxtfcß, 
Don  tDclcber  hier  Die  0£eDe  if?,  Jpter  gilt  cß  blof/  Die 
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Traufen  nicht  ju  t>crfc^^n  / fte  nicfet  Durch  t>efpo( ifc^c 
5M;anDlung  aufjuregen , fur$,  Don  ihnen  perfonlicf) 
gar  feine  $oti$  ju  nehmen»  ©an$  anDerö  tfl  Der  gad 
bei  Denen/  bei  welchen  Die  0eclenfUrungen , fo  $u 
fagen/  noc h nicht  reif  geworDen  ftnD/  wo  fleh  $.  V* 
bei  übrigen^  flarern  Vcwußrfepn/  einzelne  fogenannfe 
fy-c  3öecn  eingcfcf)Iid)cn  fabelt;  oDcr  bei  Denjenigen 
d;ronifcf)cn  Äranfen/  Die  bim  auf  eine  fü^e  3Dee  unD 
Die  Damit  in  VerbinDung  ffefjenDen  JjanDlungen/  ihr 
natürlichem  Vewußtfepn  unD  Den  ©ebrauef)  ihrem  Vcr* 
ftanDcm  unD  5Biflenm  f;aben;  oDer  bei  QSaljnftnnigcn/ 
Verrücfteu/  Sollen/  Die  nun  fi)on  anfangett/  ftef)  wie* 
Der  $u  fammeln;  oDcr  bei  ^Otclancfjclifc^cn  / bei  2©il* 
lenlofen/  bei  Denen/  Die  bloß  an  ^mbeciÜitat  leiDctv 
unD  Die  fdmmtlich  Dam  S&emußtfepn  in  gewinnt  ©raDc 
unD  noch  einige  Empfdnglichfeit  für  pfpcf)ifd)c  Einwir* 
fung  hefigen*  £ier  fmDct  Die  Vefonnenheit  / Die  Um* 
ficht/  Die  Klugheit  Deo  2irjteö  nicht  minDer  ihr  ©efchaft 
al6  feine  Xbeilnahme  ©ingang/  oDer  auch  fein  dr$t* 
iicheö  5Jnfcf)cn  Anerkennung*  2£am  aber  einem  jeDctt 
Oranten/  nach  Art  unD  ©raD  Dem  Q3enef;rnenm  unD 
Verfahret^/  jujutheilcn  fep/  muß  Die  gefammte  3nDi* 
PiDualitat  Dejfelben  lehren.  Die  3nDifciDualitdt  Dem 
yCranfen  ift  aber  ein  ©emifch  non  Naturell  unD  Eh a* 
rafter./  oDer  Pon  angeborner  unD  erworbener  Eigen* 
thumlichfeit/  welche  legfcre  ft'ch  fowoljl  auf  Dae  ©c* 
ntütb  unD  feine  Neigungen/  alm  auf  Die  Anfichten  unD 
Vorurteile  Dem  VerffanDem/  unD  auf  gertigfeiten, 
©ewohnl)eiten  unD  Verwöhnungen  in  Der  JpanDlungm* 
Weife  bezieht/  unD  welchem  5Ulem  Durch  Erziehung/« 
eigenen  £ebenmgang  unD  £ebenmt>erhdltnifie  moDificirt 
i|L  Einen  großen/  umfaffenDen  Vlicf  muß  alfo  Der 
Sirjt  auf  jeDen  folchen  Traufen  werfen/  mit  Dem  er 
(Ich  in  Verfjiltniß  feigen  will.  $icf)t  ununterrichtet/ 
nicht  unvorbereitet  Darf  er  einem  3eDen  uat;en/  Dem 
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er  (Etnoaö  werben  , auf  ben  er  (Einfluß  gewinnen  it nff, 
von  meiner  2Jrf  biefer  auch  fcpn  möge;  benn  hier 
*ß  bie  Slnßcht  ganz  an  ihrem  Orte,  baß  pfpchifd)* 
Traufe  ganz  wie  jvinber  ju  bchanbeln  fepen*  Oerje* 
ntge  3lrjt  jebod)  würbe  gröblich  irren,  ber  biefen 
Brunbfag  bloß  auf  eine  fanfte  unb  milbe,  auf  eine 
nachßchtige  unb  nachgiebige  ^epanblung  anwettben, 
imb  al$  bie  allgemeine  SSorfc^rift  zu  einer  folgen  au& 
legen  wollte*  (Er  würbe  eben  fo  fehl4  in  einfeitige 
glicht  ber  Unfreien  verfallen,  afö  jene  in  einfeitige 
jfinberjucht  geraden,  welche  für  ledere  lebigltch  von 
jenem  0age  au^gehen*  (E $ würbe  feine  betrogenen 
unb  ungeratenen  5vinbev  geben  , wenn  man  nie  in 
biefe  (Einfeitigfett  gefallen  wäre;  benn  wie  bie  $Ratu* 
veile,  bie  gefammten  (Eigentfjümlichfeiten  ber  jvinber 
verfchteben  ftnb,  fo  muß  auch  ihre  ^ehanblung  ver* 
fchieben  unb  bemnad)  oft  jenem  Brunbfage  gcraDe  entt 
gegen  fepn*  2ftid)t  anöerß  bei  ben  Unfreiem  (E$  gibt 
befanntlich  ßarrfiuntge  unb  bösartige  Unfreie,  wie  e$ 
lenffame  unb  gutartige  gibt*  ©ich  gegen  biefe  entgeh 
gengefegten  Naturen  mit  gleicher  $?ilDe  unb  ^Rach ficht 
$u  benehmen,  würbe  ein  großer  (Erziehungsfehler  fepn* 
Oer  ©ibcrfpenßigfeit  barf  man  nur  mit  ©frenge  be* 
gegnen,  unb  5>o0^eit  muß  beßraft  werben*  ©er 
wiberfpenßig  unb  boßhaft  fepn  fann,  zeigt,  baß  er 
noch  einen  5Ö3iUen  §at,  unb  wer  noch  wollen  famt, 
fann  auch  gehorchen;  Beljorfam  aber  iß  bic  35afi$  ber 
ärztlichen  ©chaublung*  ©er  nicht  gern  gehorcht/ 
muß  zum  Behorfam  genbthiget  werben*  0chou  bie 
©ürbc  bc$  ülrztcß  erfordert  bieg*  Oer  5irzt  muß  fei* 
neu  Traufen  ein  33 ater  fepn:  bie  $tuber  aber  müjfcn 
bem  33afer  gehorchen*  Behorchen  fie  nicf)t  / !fo  herr* 
feben  fte ; {jerrfefren  ße  aber,  fo  fmb  fie  für  (Erziehung 
unb  R3jlbtmg  verloren*  0o  bie  Traufen*  (Eß  gibt 
übrigen^  ©tufen  ber  ©trenge,  wie  ber  93}ilbe:  beibe 
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müfTert  nach  ber  SSefchaffenheit  ber  Äranfen  betreten 
werben.  ©S  gehört  2lufmerffamfeit,  Uebung,  0elbfr, 
befjerrfchung,  ©emanbtheit  baju,  überall  Die  sffiittcl* 
flraf^e  $u  ßnbett.  Manche  jtranfe  ßnb  launifd)  uno 
tv  etter  men  b i fc$ ; ße  geigen  ftd)  heute  gutartig  unö 
nachgiebig/  morgen  uid)t.  0ie  bürfen  baljer  auch 
nicht  jeben  Jag  auf  gleiche  Qirt  bchanbelt  merben. 
^icr  fyeif}t  eS:  mie  bu  mir,  fo  ich  bir.  £>cr  Slrjt 
mug,  gleich  ber  ©erechtigfeit,  ßetS  bie  SBage  in  ber 
^>anb  galten,  aber  nicht  mit  uerbunbenen  Qlugetr. 
Sjicbei  muß  fich  ber  5lr$t  bezüglich  bor  übereilten 
0Di agregeln  unb  befehlen  hüten.  &ßaS  er  geboten  hat, 
muß  gefchehen;  aber  er  muß  nichts  gebieten,  rnas  er 
hinterbrein  gern  $urücfnehmen  mochte.  £)cr  Qirgt  muß 
comequent,  er  muß  aber  auch  bebachtig  fepn,  unb  bie 
^ebdcl)tigfeit,  bie  reife  Ueberlegung,  muß  ber  (Eonfe* 
qttenj  borauSgehen.  5Tein  2lr$t  iß  unglücflicher  im 
(Erfolg  unb  bcrlicrt  mehr  an  ©erntet  unb  (Einfluß, 
alS  ber  unbeßimmte,  ber  fchmanfenbe;  aber  eben  fo 
ber  unborfichtige.  £>er  2lrjt  felbß  barf  feine  Saunen 
haben,  er  muß  feine  (Stimmung  befjerrfchen  fonnen. 
©in  berbvüßlicher,  mürrifcher,  ein  ungebulbiger  5lrjt 
paßt  nicht  an  biefe  ©teile , er  muß  ßd)  immer  gleich 
bleiben.  £>er  CUrgt  für  Unfreie  muß  fein  ©cfchdft,  fo 
müh  (am  cS  iß,  mit  Suß  unb  Siebe  treiben.  bequem* 
lichfeit  barf  er  nicht  lieben;  er  muß  ßch  feine  $Diüf)c 
berbrießen  laffen.  ©r  muß  feinem  ©efchdft  ganj  leben, 
feine  gethcilte  Neigung  haben,  fein  frembartiges  3n* 
tcreffe  »erfolgen;  fein  2Imt,  feine  Pflicht,  fein  0tu* 
bium  iß  intereffant  genug.  $U3ie  ber  51  r $t,  fo  ßnb 
feine  Untergebenen,  bie,  melche  unter  ihm  mirfen  fo U 
len.  3ß  er  eifrig,  auebauernb,  fo  ftnb  fie  cs  auch; 
iß  er  nachldfßg,  beednberlid) , fo  ßnb  eS  auch  fit- 
J)ic  SBirfung  hiebon  geht  auf  bie  Äranfen  über.  23iele 
mißen  cS,  maS  ihnen  ber  Qf rgt  fdjulbig  iß;  er  barf 
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ftc  nicht  migtrauifcb  machen*  Der  9lr$t  mug  ba£  gu; 
trauen  ber  $ranfcn  $u  gewinnen  fucf)cn.  Dieg  ig 
allgemein  anerfannt:  e$  wirb  alg  bic  erge  Siegel  bei* 
^e^attblung  angefegen.  DerSlr^t,  ber  batf  Vertrauen 
ber  Traufen  berlorett  $at  , gat  Sülles  berloren.  (Er 
gewinnt  e$  bureg  tyeilnafym , bttreb  2lufmcrffamfcit, 
bureb  gürforge,  burcf)  ®erccbtigfett£pflege.  Der  21rjf 
barf  feinen  jvranfen>  Weber  ben  SJnbern,  noch  non 
ben  Martern  ^ ein  Unrecht  miberfahten  (affen*  (E$ 
gibt  immer  etwa£  $u  feblicbfen,  gut  $u  maegen,  itt$ 
gleiche  $u  bringen*  Der  2lr$t,  ber  bieg  berfaumen 
n>odte  / mürbe  halb  3uchf  ttnb  öfbnung  in  feinem 
Sveicgc  berfieren*  Darum  mug  er  waegfam  fepn,  ein 
Slugc  auf  2We$  ha&en*  Da  htc  Unfreien  jurneig  ben 
3lr$t  fennen,  fo  umringen  fte  ibn  / wenn  er  erfegeinf, 
in  ©egaren,  unb  betäuben  ign  mit  ihrem  ®efcgwa§, 
mit  ihren  gorberuugen,  plagen  ober  3Bünfcbctt , bor 
allem  mit  bem  2Bunfcge  nach  (gntlajfung*  S^icmanb 
liebt  mehr  bie  Freiheit  alö  ber  Unfreie.  5lber  Welche 
Freiheit?  bie  Freiheit  bon  ber  h^tlfamen  6chranfe, 
bon  nbtgiger  3uchf  ttnb  Drbnung.  $3em  fann  biefe 
gegattet  werben?  Der  mug  alfo  alle  folcbe  tyetti 
ttonen,  münblicbe  ober  fcbriftlicfje  — benn  auch  folcbe 
werben  eingereiebt  — greng  jurüefmeifen.  (Er  mug 
ft cb  nicht  irre  machen  (affen*  (Er  barf  bag  gurren, 
ja  bag  0chmageu  ber  ^uritcfgemiefenen  nicht  beachten ; 
er  mug  fte  in  ihre  ©ratzen  $urücfmeifen.  Der  11  : :U 
ganb  folcber  Umlagerung  aber/  wie  fte  ber  SSerfaffer 
$♦  $>♦  in  ber  ©alpetriere  ju  <part$  häufig  beobacht*’ *•: 
h at,  famt  bermieben  werben,  wenn  für  bie  gehörige 
Jemutforbnung  , b.  \ j.  bafür  geforgt  wirb,  bag  btc 
Traufen  nicht  nach  Eng  unb  belieben  u mg  er  fch  weifen 
bütfen*  Die  ft  raufen  , bie  ficb  igie$tt  eignen,  muffen 
entmeber  begimmte  ^efebaftigung , ober  begimmte  (Er* 
golung  gaben.  (Sich  felbg  ganjlich  überlaffen  barf 
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feiner  bleiben.  (Eint)  fte  Daher  in  jebem  gatte  unter 
Slufflcht  utiö  (Euborbination,  fo  wagen  fie  es  fdjoti 
nicht,  Dreuft  unb  subringlid)  $u  werben,  fo  iff  auch 
fd}on  Dafür  geforgt,  Daß  fte  nicht  ben  Arjt  fcharen* 
weife  u nt  fch  mar  men  fontten.  Wut  eine  fchlechte  Jr>au& 
po!i$ei  m acht  Dieß  möglich.  (Eid)  bie  Äranfcn  in  $?enge 
auf  ben  fyalü  fommen,  ftd)  bon  ihnen  gleichfam  bela* 
gern  ju  laffen,  iff  bie  golge  fehlerhafter  amtlicher  (Ein* 
vichtung.  23or  Dem  Arjte  Dürfen,  wie  bor  Dem  Wenige, 
nur  Diejenigen  erfd)cinen,  Die  er  bor  ftd)  laffen , Denen 
er  ftd)  nahem,  mit  Denen  er  ftch  unterhalten  will; 
Die  übrigen  muffen  fern  bleiben.  3n  einer  guten  An* 
ftalt  mu§  Dieß  bewerffiettiget  werben,  ober  Der  Ar$t 
iff  Der  ©pielbatt  Der  Traufen:  er  wirb . betäubt,  ber* 
legen,  am  CE* n b c ungebulbig  unb  berlefccnb.  £)e r Ar$t 
muß  immer  freien  (EtanD,  freie  Jpanb,  freien  $reiS 
feiner  Slwfigfeit  haben.  (Er  fattn  ftd)  immer  nur  mit 
(Einem  Traufen  auf  einmal  befchdftigen.  3ntmer  iff 
es  auch  nur  eine  gewiffe,  $u  überfehenbe,  Anjafjl  bon 
$i raufen,  Weld;e,  wie  bie  gran$ofett  es  nennen,  en 
iraitement  ftnD.  Einige  bebürfett  einer  langer  Dauern* 
Den  Annäherung  unb  (Einwirkung  Des  Arjtes,  als  An* 
Derc,  (Einige  Des  öfteren,  AnDere  eines  felteneren 
23e  fuchs.  £>er  Aqt  muß  mit  feiner  Jeit  fparfam  um* 
geben,  er  Darf  ftch  Den  Franken  nid)t  unbebingt , nicht 
^wecflos  h’ngeben.  (Er  muß  unterfcheiben,  welchen 
Traufen  feine  Gegenwart,  fein  Verweilen,  feine  25e* 
fchdftigung  mit  ihnen,  bon  ^u^en  fepn  kann,  unb 
Welchen  nicht.  0o  bleibt  er  Jperr  feiner  Jeit,  feiner 
deraft,  feiner  Seligkeit.  3e  freier  Der  Arjt  if?,  befto 
unbefangener,  befto  mehr  im  (Efanbc  feine  SÜMrf* 
famfeit  auf  Die  rechten  fünfte  hinjurichten.  bannig* 
faltig  ft n b Die  Qcfchdfte  Des  Arztes.  (Er  muß  Berichte 
anhoren,  AnorDnungen  treffen,  befehle  ertheileu,  nach 
Der  Ausführung  Der  gegebenen  fe^cn , nach)  Der  beftchen* 


23e§cmb(img  ber  Unfreien  überhaupt*  57 

ben  £)rbnung,  ober  cinserifTenen  Unorbnung,  nach 
(Spceffen  Der  ^ranfen  ober  V3drter.  5b i e 3veinlicbteit, 
bte  pflege  ber  ivrattfen  mug  fein  SJugenmert  fepn* 
dv  mug  bte  gortfebritte  ber  in  ber  amtlichen  Vehanb* 
Jung  gegriffenen  beobachten,  bie  Urfacben  ber 
fctjrittc  Ülnberer  $u  erforfebett  fuefjerr*  Ueberad  bebarf 
er  ber  ©eigedgegenwart.  Um  fo  weniger  barf  er  ftcb 
burcl;  Slugerwefcntlicbfeiten  goren  lagen,  unb  um  fo 
beffer  fann  er  feine  $lufmer!famleit  auf  bie  ihm  Oor* 
liegenbeit  ipaupfgegengdnbe  richten.  3ebocf)  nicht  jeben 
£ag  ig  ber  2Ir$t  $ur  Unterhaltung  mir  ben  Uranien, 
$ur  Unterfucbung  berfelben  gleich  aufgelegt,  oft  ofjne 
feine  6'cbulb  unb  Veranlagung,  gu  folgen  geiten 
mug  er  lieber  anbere  ©efcbdfte  bed  Jpaufed  oornehmen, 
bie  auch  abgetan  fcpn  wollen,  ald  biejenigen  nur 
leichthin  unb  oberflächlich  abtljun,  welche  oode  @amm* 
Jung  bed  (Seiger  unb  ber  $raft,  unb  tiefet  (Einbrin^ 
gen  in  it;re  ©egengdnbe  berlangen.  £)cr  2Jr$t  fann 
ft cb  ben  Jvranfen  nicht  gefammelt  genug  nähern.  3e 
concentrirter  fein  Vltcf  auf  bie  Betrachtung  bed  3nbi* 
oibuumd  ig,  welched  gerabe  jegt  ber  ©egenganb  feiner 
Slufmerffamfeit  ig,  bego  mehr  dBefentlicbed  wirb  er  au 
bem  guganbe  beffclbett  entbeefen,  bego  tiefer  wirb  er  in 
bie  traute  QPerf6nlict>teit  beffelben  einbringen , bego 
genialer  unb  f reffenber  werben  bie  93?agregeln  fepn, 
bie  ftcb  in  ihm  jur  Umgegaltung  bed  hauten  gugatt* 
bed  erzeugen.  ©an$  bor^uglich  ig  biefed  Verfahren 
bet  neuen  Uranien  $u  berücfflcbtigen,  bei  benen  ber 
21r$t  noch  leinen  5lnhaltdpunlt  feined  Verfahrend  h aU 
unb  für  bie  er  hoch  eine  begimmte  Vefjanblungdweife 
fegfefcen  fod,  in  welcher  er  geh,  ohne  Sftachfljeil  für 
fein  jpeilgefchdft  unb  folglich  auch  für  bie  Uranien 
felbg,  nicht  Pergreifen  barf.  3e  feger,  mit  je  unge* 
theilterer  3lu fmerf famfeit  ber  51r$t  ben  neuen  Uranien 
ittd  2luge  fagt,  bego  begimmter  unb  reiner  wirb  ihm 
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ba6  dvranffkitsbilb  entgegen  treten/  unb  befl o fieberet 
rrirb  er  jundchfl  ba$  gegen  ben  Äranfen  ju  beobach? 
tenbe  genehmen/  bon  bem  fo  53ieleß  abhangf/  her* 
außfinben/  unb  wenigflentf  bie  erfien  ©runblinien  jtir 
amtlichen  55e^anb(ung  beffelbcn  im  ©ei<le  bezeichnen 
fbnnen.  Der  -Sranfe/  ober  bielmefjr  bie  ^ranf^eit 
ber  Perfon  im  oorflchenbett  ^nbioibuunt/  bereit  ficf> 
juttt  21r$tc  tbie  eine  feinbliche  3)?ac ht/  melche  befdmpft 
unb  beftegt  rnerben  follt  Die  5v ranf^eie  erfcheint  alfo  als 
eine  Äraft/  tnelche  bie  ©inmirfung  einer  ©egenfraft  ber? 
langt/  bie  ber  feinblidjen  geträufen  feptt  mu§/  mentt 
fte  etmaä  außrichten  foll.  Der  erfle  Sieg/  ben  ber 
9lr$t  über  ben  j^anfen  $u  erlangen  (jaf,  ifl  bie  ©r? 
fenntnift  feinet  »nb  erfle  amtliche 

©efd)dft  bemttach  ifl  ein  ?vecognofciren,  jpat  nun  ber 
5lr$t  nicf)t  bie  ganje  Scharfe  feineß  ©eifleß  beifantmen/ 
fo  tbirb  er  bie  Starfe/  bie  ^Jofttion  beß  geinbeß/  fo 
tbie  bie  möglichen  2ingriff6punfte  f nicht  erfpdhen; 
unb  eben  fo  tbenig  tbirb  er  im  Stanbe  fept \f  eine 
Stellung  gegen  ben  $einb  ju  nehmen/  bie  biefem 
imponirf*  ©£  ifl  ein  betrübter  3 uflanb,  menn  bie 
dvraft  beg  2lr$fe£  ber  $raft  ber  Äranfpeit/  bie  er 
hefdmpfen  foll / nicht  gemachfen  ifl:  benn  eß  ftnb  nicht 
bie  mecf)anifcf)en  ober  pharmaceutifchen  Heilmittel  an 
fiel)  felbft/  tbdche  ben  geinb  bedingen/  fonbern  eß  ifl 
ber  ©ei)?/  ber  fie  leitet;  fo  tbie  im  Kriege  nicht  bie 
Kanonen  ober  53aponetfe  ben  Sieg  erringen/  fonbern 
baß  ©enie  beß  gelbherrn/  ber  ftch  ihrer  bebienf/ 
ber  eigentliche  Sieger  i fl-  Die  Ä*raft  be£  5lr$te6  ifl 
fein  ©cif?/  fein  erfettnenber  unb  fchaffenber  ©eifl. 
3'e  fchtbdcher  ber  Strahl  be£  ©eifletf  im  51r$tc/  beflo 
bunfler  bleibt  ihm  bie  ^ranffjeit/  beflo  ftcherer  bleibt 
fte  in  ihren  $3erfchan$unge*t/  beflo  fraftiger  unb  fteg? 
reicher  in  ihren  2Jußfdllen;  benn  auch  bie  jtranfjjeit 
feiert  ihre  Siege  unb  triumphirt  über  ben  21r$t/  beffen 
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$unß  ihr  nicf)t  gemaebfen  iß*  3Bie  oft  muß  ficb  ber 
-21r$t,  befcbdmt,  im  ©efubl  feiner  Ohnmacht,  oon  ben 
Traufen  $uruef$ieben,  bereit  guffanbe  ihm  $ugdngücb 
nnb  burd)  if;n  um^ugeßalten  mdrett,  memt  er  (Erfennt* 
nißfraft  genug  bitte / fte  $u  begreifen,  uttb  (Erftn* 
bungßfraft  genug,  ihnen  burd)  ©egenbemegungen  j$u 
begegnen*  Der  ©eiß  iß  aber,  mie  ber  0(aube,  nicht 
3ßbermann’£  6ad)e*  Unb  meil  mir  hier,  $mar  nur 
mtc  $ufdflig,  ben  ©lattben  ermahnen,  fo  fep  fogleid) 
hier  ba£  2ljriem  aufgeßeßt,  baß  er  Dem  21r$te  eben  fo 
notbmenbig  iß,  alö  ber  ©eiß,  unb  baß  er  eti  eigene 
lieb  iß,  ber  ben  ©eiß  meeft,  fd)drft  unb  in  Sfjätigt 
feit  erbdit.  Diefe  Behauptung  mi rb  foglcicb  ibrett 
0cbein  von  sparabopte  verlieren,  menn  mir  fte  Durch 
beßimmtere  ^uöeinanDerfegung  begrunben*  Der  ©laube 
iß  ba£  2Rid)t$meifeln;  er  iß  bie  feße  3nber* 
f iebf.  Der  ©laube  iß  Dao  j?inb  be$  SDtutb^  unb  ber 
$raft*  Der  2ir§t  barf  fein  ©cbmdd)ltttg  feptt*  Die 
©cbmacbe  erzeugt  ben  ^weifet,  nnb  ber  3n>eifel  iß 
ber  Sobfetnb  alleß  ©elingeng*  £S3er  ©laubcn  ^at,  iß 
nicht  febmaeb;  benn  ber  ©laube  halt  bie  Äraft  $ufam* 
men,  unb  fiebert  bie  ©eißeögegenmarf*  Dbne  ©ciße$* 
gegenmart  aber  barf  ber  Slr$t  bent  Oranten  gar  nicht 
nahen;  er  muß  folglich  mit  ©lauben  bor  bem  $ran* 
fett  erfebeinen*  3e  großer  ber  ©laube,  beßo  fteberer 
ber  0ieg;  benn  ber  ©laube  iß  eine  jfraft,  er  iß  bie 
©egenfraft  ber  $ranfheit*  9ftan  betrachte  bieß  genauer* 
Die  Äranfbeit  (hier  bie  pfpcbifdje  ober  perfonlicbe), 
$*  B*  3)?anie,  Berrucftbett,  bringt,  ale>  Qürfcbeinung, 
mit  einer  gemiffen  ©tdrfe  auf  Den  Slrjt  ein,  ober  mit 
anbern  ^Borten:  fte  mad)t  einen  (Einbruch  auf  bert 
2lr$f*  3C  mc5l*  pcb  ber  2lr<$t  gegen  biefen  Einbruch 
pafftb  t> e r b d 1 1 , beßo  mehr  bemeißert  ibn  bcrfelbe  unb 
idbmt  feine  Sbntfraft*  Qlngebenbe  2ler$te  fühlen  bieß 
am  meißen:  fte  merbett  oom  SinDrucfe  übermdltiget; 
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Die  SSerrücftcn,  Die  Sollen  fjabcn,  ohne  etf  ju  motten  unt) 
$u  mifi“cn,  eine  ©emalt  über  fie,  fie  felbff  aber  feine  über 
fciefeiranfen.  3e£t  flcQc  (ich  aber  ein  5lrjt  folgen  Traufen 
mit  Glauben,  D.  I).  mit  Einheit  Der  Äraft,  oDer  mit  ungc; 
tbeilterÄraft,  mit  einer  Äraft,  Die  nicht  Durd)  Den^rnci* 
fei  gefnieft  ift,  entgegen , unD  Der  ganje  (EinDrucf  jet* 
fplittert  , alei  folget  , unD  nur  Die  (Erfcheinung,  alö 
ÄranfjjeitebilD,  fleht  oor  Dem  Sluge  Des  ülrjteo»  $D?an 
fann  fragen:  mao  für  eine  Äraft  ifl  cö  Denn,  Die 
Der  2lrjt  jufammenhalten,  Die  er  alö  eine  nicht  Durd) 
Den  gmeifel  $crflücftc  (Einheit  bemalten  feil?  ©e  ifl 
Die  geizige  £ebensfraft  De5  SRenfchen,  Der  SB  Ule* 
£>er  SBiüc  iß  eine  poßtioe,  eine  gleid)fam  aueflraf)* 
JcnDe  Äraf t,  er  i(!  Die  £>aßs  Der  geifligen  gebender* 
fcheinung  Des  Sftenfchen»  Sitte  tüchtige  Sfficnfchcn,  Die, 
mic  man  fleh  ausDrücft,  imponiren,  imponiren 
Durch  ihren  Söitten»  SRan  nehme  Den  SBitten  aus  Dem 
?Di enfe^en,  unD  er  iß  eine  regungelofc  SRafchine,  eine  ftilU 
ftehenDe  Uhr.  Der  SBitte  aber  mirD  Durd)  Den  ©lauben  ge* 
tragen,  genährt,  gemeeft,  gefrdftlgt»  3e  ßdrfer  Der  ©laubc, 
Defto  frdftiger  Der  Söiüe;  je  frdftiger  DerSöittc,  Dcfto 
lcbcnsreid)er  Der  SRcnfd)»  Die  innere  ©rfd)einung  aber 
j>c$  £ebens  iff  Der  C^ciR.  Daher:  jemehr  £ebensreid)* 
tfjum,  Deflo  mehr  Meichthum  an  ©eiß;  Der  ©eiß  aber 
ift  Der  £errfd)er  Der  Dinge,  maß  fd)on  Der  gried)ifd)c 
533eife  ausfprach  mit  feinem:  0 vovg  ßuadevg  jov  nav - 
rog.  00  murjelt  alfo  Der  d3eift  im  £eben,  Da£  £eben 
tut  SBitten,  Der  SBitte  im  ©lauben,  Der  (Glaube  aber 
in  fid)  felbft;  Denn  er  iß  Die  (Einheit  Der  Ära  ft*  Da* 
l)a  Die  flaunensmürDigen  JjanDlungen  glaubenefrdftt* 
gcr  (reiner,  finDlid) * frommer)  SRenfäen;  ©rfchcinun* 
gen,  Die  mir  Dermalen  nicht  bloß  nicht  begreifen, 
fottDcrn  aud)  felbß  nicht  glauben,  eben  meil  eß  uns 
atu  ©lauben  fehlt»  . Doch  Die§  bloß  beiläufig»  Der 
2ir$t  alfo  muß  ohne  §urd)t  unD  Jmcifcl,  unD  Dicß 
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beißt  eben:  mit  0(au6en/  bei  feinen  ivranfen  erfdjet* 
nett  f fo  wirb  er  in  ber  rechten  Stimmung  feptt/  bie 
fetnblicpe  SDcacpt  in  ben  Oranten  zu  ernennen  unb  zu 
befdmpfen ; benit  bcr  ©taube  wecft  ben  ©eiß/  imb 
bcr  ©eiß  iß  bie  $raft/  bie  jvranfpeiten  zu  ernennen 
unb  bie  Heilmittel  außfinbig  zu  mackem  2Bie  bcr  2lrzt 
nur  burcf)  ben  ©eiß*in  feiner  ^Biffenfcpaft  unb  $unß 
belehrt  wirb/  fo  fann  er  fte  auch  nur  burdj  ben  ©eiß 
üben*  ©in  geißlofer  2lrzt  iß  feiner*  ©6  gibt  2ler zte, 
bie  fcpon  burd)  tßren  Bltcf  eine  zwingenbe  ©ewalt 
über  bie  Seelengeßorten  außüben,  2lnberc  burd)  ipre 
imponirenbe  ©egenwarf*  Diefe  paben/  ich  tt>ilX  nicht 
fagcit  / ben  nachßen  Beruf,  bod)  ba£  nachße  ©*rfor; 
berniß  zu  bem  pfpcpifch*  ärztlichen  ©efcpaff*  ©£  fcheinf 
bicß  zwar  Sßaturgabe  zu -feptt/  inzwtfchen  fann  cß 
jeber  2lr$t  burd)  Hebung  in  ber  Selbßbewaltigung  all* 
mählich  Dahin  bringen/  baß  er  auch  auf  Slnbere,  auch 
auf  bie  Unfreien/  einen  bewaltigenben  ©influß  aug* 
übt*  2luf  jeben  galt  Darf  ber  nicht  hoffen  Rubere  zu 
beperrfchen,  ber  fleh  felbß  nicht  beperrfepf*  3C  utepe 
ber  2lrzt  felbß  in  fneeptifepen  Beziehungen  zu  feinen 
eigenen  ©duften  ßepf,  beßo  weniger  Permag  er  übet: 
bie  Unfreien/  Denen  er  felbß  fo  nahe  Perwanbt  iß; 
umgekehrt  aber/  je  waprpaft  freier  ber  2fr jt,  beßo 
mehr  Herrfd)aft  gewinnt  er  über  Die  Unfreien*  Der 
grete  iß  bem  Könige  gleich*  * 

Hat  nun  ber  2lr$t  ©ruß  unb  $Diilbe  in  feiner 
©ewalt,  fo  wirb  tß  ipm  nicht  ferner  fallen/  beibc 
unter  ber  SDiaffe  oon  Unfrei en,  bie  er  täglich  fiept, 
fo  zu  rertpeilett,  baß  auf  einen  geben  fein  befepiebe* 
neß  $peit  fommt*  Der  Schwache/  ber  ©ebrüefte,  ber 
©ingeengte/  würbe  Durch  ftnßern  ober  ßrengen  ©rnß 
nur  noch  mepr  eingefchücptert  werben*  ©r  bebarf  ber 
milben  gufpraepe,  ber  freunblicpen  2lnnaperung*  Unb 
in  biefem  gatte  finb  bie  SKelancpolifcpen,  bie  Blob* 
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finnigen  , Me  SSillenlofcn.  T>od)  nicht  immer»  (Ed 
gibt  Ausnahmen  Pott  Der  Ütegel»  (Ed  gibt  auch  unter 
Die|en  Traufen  (E^araf tere  unD  Temperamente,  tt>c(d)e 
burefjaud  fkarker  Üvei^e  bebürfen,  n>enn  fte  aud  ihrer 
3nftd)t>erfunfenl)eit  unD  (Stumpfheit  ^crau^tv^ten  fol^ 
len»  SD?att  erkennt  fte  an  ihrem  Mangel  an  (Empfangs 
licf)kcit»  (Ein  milDed,  freunDliched  betragen  befrdrkt 
fte  in  ihrem  Starr*  oDer  Stumpfftnnc,  aber  ein  bar* 
fcf)Od  f frdftig  einDringenDed  Benehmen  weckt  fte  auf» 
(Ein  folched,  nur  Perfchiebentlicf)  tnoDiftcirf eß  , 23etra* 
gen  ift  Denn  nun  gatt$  eigentlich  gegen  Diejenigen  $u 
wettDen,  welche  ficf)  Durch  Heftigkeit  unD  Ungefküm, 
überhaupt  Durch  alljugroge  Lebhaftigkeit  unD  Unruhe 
audjeichnen:  gegen  Die  SEahnftmtigen , Verrückten  unD 
Tollen»  3e  mehr  man  ihrer  wilDen  SBiflfür  Spiel* 
raum  lagt,  befko  unbdnDiger  finD  fte,  Deffo  fcf>ranfen^ 
lofer  treiben  fte  ficf)  umher»  SDkan  fleht  bieg  in  £eil* 
miD  Verpflegungdanfkalten,  wo  man  Den  fallen 
©runbfafc  h CQU  Me  Franken  folcher  Art  DaDurch  bei 
0utem  $u  erhalten,  Dag  man  ihnen  Freiheit  im  Po U 
len  93ia§e  gefkattet»  £)er  Vcrfaffer  felbfk  ifk  3eu9e 
gewefen,  Dag  man  dvranfe  frei  berumfchwdrmen  ließ, 
t> tc  mit  (Steinen  nach  Den  VorübergchenDcn  warfen» 
AttDcr c,  Die  unaufhörlich  fchimpften  unD  tobten,  unD 
jcDen  Augenblick  lod$ufcf)lagcn  Droheten,  überlicg  man 
frei  unD  öffentlich  ihrem  Tollmuthe,  ohne  $u  beben* 
kett , Dag  bad  erfke  Heilmittel  für  folcf>c  Unfreie  Die 
Schranke  ifk»  3eDoch  wir  fprechen  hier  nicht  Pon  fyciU 
mittein,  fonDern  nur  Pom  betragen  Ded  2fqted  gegen 
folche  Äranfe»  (Ed  mug  Diefed,  wie  gefagt,  Durcbatid 
fkreng  fepn,  unD  Der  Ar$t  mug  fein  kraftigfked  Anfeh en 
Daran  fc£en,  um  Dergleichen  3nMPiDuen  in  SKefpect 
£u  erhalten»  UnD  Dennoch  gibt  ed  auch  Ijwr  Qluenah* 
men»  (Ed  gibt  Sffiafjnftnnige,  Verrückte,  Tolle,  Die 
Durchaud  mi(D  behanDelt  fepn  wollen,  nicht  weil  fte 
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übermäßig  erregbar  unD  aufgeregt  fint>  — Denn  Da£ 
ftnb  fte  2lttc/  — fonDern  t neil  Naturell/  (Eichung 
unD  ©ewohnheit  fte  fchon  in  gefunDen  Sagen  bet  iebcrrt 
ernRen  2BiDerRanDC/  bei  jeDern  SößlDerfpruche  fogleiclj 
außer  fleh  gerätsen  ließen.  £>iefe  muß  man  auf  Da£ 
bebutfamfle  be^anbein  / Doch  fo/  bag  fle  nicht  mahnen 
Dürfen/  eö  wiDerfahre  ihnen  hierin  eine  SIrt  ron  dlecfyt, 
ober  man  fcheue  fiel)  / ihnen  auf  eine  Rrenge  2öeife  $u 
begegnen.  Eternit  foff  aber  nicht  gefagt  feptt/  Daß 
folche  Traufe/  unD  überhaupt  alle  Unfreie/  gletchfam 
jperren  ihrer  felbß  fepn  foUten  / fo  Daß  ihr  Shun  unD 
Sreiben  gan$  ihnen  felbß  überlaßen  wäre/  wie  bieg 
oft  in  Den  größten  2lnßalten  Der  $all  iß/  unD  $u 
golge  einer  fehlerhaften  Organifation  fepn  muß*  £>er 
©eiß  Der  Vernunft/  D.  h*  ^er  @elbßbefcbednfung  unD 
ÖrDnung  / muß  Daä  gan$e  fyau$  DurchDringen/  unD 
Da  Die  Vernunft  Den  Unfreien  nicht  einwohnt/  fo  ftnD 
fte  alle  al£  UnmünDige  $u  betrachten,  Die  unter  2Sor* 
munDfchaft  Rehen/  D.  fj»  nnter  fremDer  Vernunft/  Die 
fte  leitet  unD  regelt/  unD  Die  ihnen  Die  ®rdn$en  ihrer 
£eben£dußerungen/  unD  wo  möglich  auch  Die  S^ichtun# 
gen  Derfelben  rorfchreibf.  £)teß  kann  bei  Denen/  Die 
ftch  in  rolliger  UngebunDenheit  hrrum^utreiben  geneigt 
unD  gewohnt  ftnD/  nicht  anDerä  alß  Durch  äußere 
25cfchranfung  gefchehen,  welche  Der  S3efchaffenheit  Der 
3nDtriDuen  angemeffen  fepn  muß.  hierüber  wirD  fpd* 
terhtn  Da£  Sftbthige  beigebracht  werDen;  ror  Der  $anD 
gehört  nur  Die  Bemerkung  / Daß  eö  eine  gan$ 
falfche/  ja  eine  Der  3Dee  einer  Jpeilangalt  für  Unfreie 
geraDe^u  wiDerfprechenDe  SRajrime  iß/  Die  au£  falfcher 
Slnflcht  Der  Humanität  abRammt/  wenn  man  Den 
Unglücklichen/  Die  ihrer  Vernunft  beraubt  ftnD/  wenige 
Rens  Da£  bbchfle  ©nt  Der  ®enfchheitf  Die  greiheit^ 
nicht  entgehen  will/  unD  eä  für  barbarifch  h nlt/  ihnen 
Den  einzigen  ®enuß/  Der  ihnen  noch  übrig  bleibt/  Den 
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©emig  i^vcr  greiheit  ju  perfümmern.  9?od)  einmal: 
fciefcä  Verfahren  i fi  eben  fo  furjfidjtiej , alß  ittconfc* 
quent*  ©er  nicht  vernünftig  ifi,  fann  auch  nicht  frei 
fepn.  SBitt  man  ficf)  ettna  Durch  Dag  Q3eifpiel  Der 
5vinDcr  ',£ehanDlung  rechtfertigen , Denen  man  aud)  Die 
grei^eit  Deß  ©pieleß  nicht  Perfümmert,  fonDern  unge* 
fiort  gefiattet / ja  auf  ade  aBeife  $u  beforDern  fucht : 
fo  \\l  man  abermals  in  einem  3mf;ume  befangen. 
£)ie  5vinDer  fmD  Den  Unfreien  in  Diefcr  Jpinftcht  nicht 
gletd)  ju  fegen  , unD  Die  Unfreien  nicht  Den  SinDerru 
£)ic  greiheit  Der  ivinDer  ifi  noch  nicht  entmicfclt,  aber 
fte  cntmicfelt  fid)  im  Spiele.  3f;re  (Entmicf elung  ifi 
not^menDig  unD  wefcntlich,  Die  23efbrDetung  Dcrfelbcn 
\ft  eine  unerläßliche  Pflicht;  Denn  Dicfe  greiheit  ift 
Der  55ilDungß|io(f  unD  ©egenftanD  Der  ©rjiehung  unD 
De^  Unterrichte  £)ag  ungebunDcne  Treiben  Der  Un* 
freien  aber  i fl  fein  (Spiel,  fonDern  eg  ift  JTranfhcit 
Der  aue  Den  ©chranfen  getretenen  Äraft;  eine  $ranf* 
heit  , Die  in  Dem  0DRaße  junimmf,  mic  ihr  feine  ©djran* 
fen  gefegt  merDen.  ©ic  gleicht  Der  tfranfheit  Der 
£>dumc,  Die  Den  Saft  auefd)tt>igen,  welken  fte  ju 
il;rer  (Ernährung , $ur  (Erzeugung  Pon  Slaffcrn,  2>lü* 
then  unD  grüßten  PertrenDen  fodten.  ©iß  man  Die 
Äranf^eit  unterhalten,  um  nur  Den  Äranfen  nicht 
tvehe  ju  tljun?  £>enn  Dic§i|ieß:  Diefeß  falfche  ©efuf)l 
pon  93iit(ciD  gegen  Äranfe,  Deren  3u|?anD  man  Pen 
fennt,  trag  Diefe  Perfehrte  Maßregel  Peranlaßt  unD 
unterhalt.  ©an  trill  Die  Unglücklichen  Durd)  Q5efchraw 
fung  nicht  quälen,  unD  perfchlimmert  nur  Durch 
TRichtbefchrdnfung  ihren  guffanD.  3h*.  SreunDe  alfo, 
Die  ihr  ju  3rrendrjten  berufen  fcpD,  trollt  ihr  Die 
mähren  greunDe  eurer  Traufen  fepn,  fo  überlaßt  fte 
nicht  ihrem  ungebunDenen , ocrfchrten,  franffjaftett 
Treiben,  fonDern  befchrdnft  eg  auf  paffenDe  ©cife, 
immet;  mit  m6glid;(ler  ©chonung  unD  ©ilDc  gegen  Die 
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3nbtbibuen  felbg/  aber  ohne  ade  (Schonung  bfefec 
franfbaften  2iu$wüchfe»  £)er  SOßunbar^t,  Der  Da3  luyut 
rirenbe  wilDe  gleifcf)  in  einer  £BunDe  bmtoegdgt/  ig 
nicht  graufam  gegen  Den  franfeit/  fonDrn  erweifef 
ficf)  ifjnt  bülftetch»  0o  fhut  Denn  auch  ifjrr  inDcm  ihr  Die 
WilDe  UngebunDenheit  eurer  Traufen  befchrdnft»  3^  fage 

nicht/  Dag  93efcbrdnfungDiefer2lrfjurein$igett 
©runDmajeinte  in  einer  Jpeilangalt  für  Unfreie  er* 
hoben  werben  fod:  Denn  Dteg  wäre  einfeitig/  unD  Darum 
eine  falfche  Sföagregel»  £)ic  enfgegengefefcte  SQiajrime 
nimmt  neben  Der  genannten  Den  gleichen  Diang  ein/ 
ober  foff  ihn  einnefjmen/  aber  nur  nicht  bei  Denfelben 
3nDioiDuen,  bei  Denen  Die  erfte  angewenDet  wirb«. 

Segterc  wäre  ein  gewaltiger  £öiDerfpruch»  £)ie 
Uranien  felbff  aber  fmD  Don  entgegengefegter  2lrf;  unD 
fo  beDürfen  fte  auch  einetf  entgegengefegten  SSetfahrenä* 
Jg>ier  tritt  un£  Die  (£r$iebung3*9Rethobe  bei  ÄinDertt 
lehrreich,  unD  treffenb  entgegen»  SDJait  5 u g e 1 1 Die  aiU 
lulebfyaftcn,  man  fpornt  Die  fragen  an»  SDie 
lancholifchen  / Die  SMobgunigen/  Die  2öidenlofen  unter 
Den  Unfreien/  fie  fonnen  nicht  genug  §ur  Freiheit 
gelocht  unD  geweeft/  fie  nicht  genug  (o£*  unD  entt 
bunDen  werben  Don  Den  geflfcln  ihrer  guffdnDe.  3b* 
nen  muffen  alle  Svei^e  be£  Sebent  in  reichtet  güHe 
geboten/  fie  muffen  an  Daß  freie  Tageslicht  De£  unge* 
hemmten  2ßirfen£  f)tWM$ctüfen f ihnen  mug  Die 
Sfjüre  ifjre£  Äafigä  weit  geöffnet  werben;  an  fie  mug 
» Der  21r$t  alle  (Ermunterungemiftel  in  £Borf  unD  $hat 
PerfchwenDerifch  aufwenDen;  ihnen  mug  er  freunDlich 
entgegenfommen ; aUe  93tilDe/  ade  ^iebe / ade  gereich* 
feit/  Deren  er  fähig  ifw  mug  ihnen  gewiDmet  fepnt 
Dahingegen  Die  gucucfhaltung,  Der  ©rnf Die  Strenge/ 
Da3  gan$e  ©ewicht  Deg  amtlichen  2infehen$  auf  3ene 
fallen  mug/  Die  in  außfchweifenDer  UngebunDenheit 
aUerDingö  Die  S3efrieDigung  ibre$  innerffen  Sciebetf 
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frtDcn , aber  zugleich  in  tiefem  Triebe  ihren  SoDfeinD 
hecken  unD  pflogen,  £)er  Sirjt  i(?  nicht  ungerecht,  Wenn 
er  alfo  verfahrt,  fonDern  er  übt  im  ©egentheil  Die 
ffrengfte  ®ered)tigfeit  auß,  inDem  er  einem  3eDen  Daß 
(Heine  giebt,  UnD  waß  fann  Der  Traufe,  wie  Der 
0efunDc,  9]ief;rereß  unD  ^effereß  verlangen? 

£)a§  Daß  Benehmen  Deß  9lr$teß  bei  allen  Xranfett 
ftch  nach  Den  UmflanDen  perdnDern  mu§,  terffeht  ftd) 
ton  felbff,  Ungetüme  werten  nicht  feiten  jahm,  unD 
feilen  eß  Durch  Die  Q5ef)anDlung  werten;  Hanfte  unD 
Nachgiebige  werten  Dagegen  oft  ftbrrig  unD  wtDer* 
fpenftig,  £>a§  in  beiten  galten  Daß  $encfjmen  Deß 
Slrjteß  nicht  Daß  frühere  bleiben  fbnnc,  liegt  am  Sage* 
(Eben  fo  iff  eß  flar,  unD  Durch  Die  (Erfahrung  erwies 
fen,  Dag  eß  Traufe  giebt,  mit  welchen  Der  9lrjt  in  gar 
fein  53erhdltni§  treten  fann,  fonDern  welche  bloß  Der 
allgemeinen  pflege  anheim  fallen*  (Eß  ftnD  Diejenigen 
chronifchen  iranfen,  welcl)e  nach  unD  nqd;  in  Den 
3u(ianD  gan$lid)er  2$eftnnungßlofigfctt  verfielen*  2Iuß 
allen  gormen  ton  Heelenfibrungen  fann  Der  franfe 
in  tiefen  JutfanD  übergehen,  £)ic  Uranien  fommen 
gar  nicht  nwhr  $u  ftd),  £)ie  bunteffen,  oerfehrteften, 
toüeften  (Einfälle  treiben  ftch  in  ißrem  tfopfe  umher, 
(Eß  ifi  Der  SuftanD  gänzlicher  Aufreihung ; ein  form* 
lieber  jerftbrungßproeeg,  Der  aber  oft  lange  Dauert, 
ehe  er  fein  (Ente  erreicht,  6old)e  Äranfe  ftnD  Daß 
£reu$  Deß  pfpehifchen  Qlqteß,  SeDocf)  er  mu§  eß  tra* 
gen.  (Er  Darf  Die  Uuqlücflid)cn  Darum  nicht  Pernach* 
laffigen,  fonDern  mu§  aüe  Sorgfalt  für  ftc  tragen, 
Die  ihre  Seiten  erleichtern  fann,  (Er  mu§  fte,  wenn 
auch  nicht  täglich,  Doch  jum  öfteren  fchen,  wäre  eß 
auch  nur  wegen  Der  Unreinlichfeit,  in  welche  tiefe 
Äranfen  unocrmeiDlich  terfaüen,  unD  welche  oon  Den 
Martern  fo  häufig  Pernachldfftgct  wirD.  £)ie  golgen 
tiefer  ternachlaffigtcn  Unreiulichfeit  ftnD  oft  fchrecflich: 
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bic  Traufen  faulen  Bei  lebcnDigem  Eeibe*  (£ß  fommt 
übrigen^  Darauf  an,  mie  ffarf  Da£  j?ranfenperfonaf 
iff.  Damit  Der  ülrjt  feine  %eit  unD  0D?ü^e  richtig  unter 
DaiJelbe  oertheilen*  fann»  (Eine  $r<uifen$ahl,  Die  Der 
2lr$t  nicht  mit  gehöriger  Olufmerffamfett  beobachten 
fann,  fann  er  auch  nicht  gehörig  behanDeln»  (Er  über* 
eilt  fich,  nach  21  rt  Der  gratijof nt,  melc he  mie  ©turnt* 
minDe  über  Die  $ranfenfdle  fahren»  Manchem  jvran* 
fen  mdre  noch  $u  hc^fen / ^nn  man  ihn  grünDlich  be* 
hanDelfe.  3c  fchmieriger  aber  Die  Aufgabe  if?,  Defto 
eher  lagt  man  fte  unbeachtet»  leichter  if?  ein  ©efatte* 
ner  non  Der  ©trage  außuh*ben,  all?  au$  einer  tiefen 
©rubc  herauö^u^iehen»  Der  £>ermilDertf?e,  Der  ®efun* 
fenf?e  if?  nicht  immer  rettungslos  Oerloren;  man  mug 
eS  nur  mit  if;m  oerfuchen,  ftch  feiner  nur  annehmen» 
Der  33erf»  fyat  einmal  ein  junget  CKaDchen,  melcheS 
Durch  SSernachldfftgitng,  nach  oorauSgegangener  falfcher 
S5ehanDlung  urfprünglichen  $BahnfinneS,  in  Den  tief* 
j?en  0raD  DeS  2>loDfinnS,  in  Die  ^erthiertheit,  Der* 
funfen  mar,  Durch  forgfdltige  pflege,  £Bachfamfeit 
unD  2lufmerffamfeit  ihrer  Wärterin,  Die  $u  otefertt 
$3efjuf  befouDero,  fo  $u  fagen,  Drefftrt  murDe,  biß  $um 
Eefen,  (Schreiben , Rechnen,  ©triefen  u»  f»  m»  $urücf; 
gebilDct  gefehen»  ©in  COtenfch,  Der  fehen  in  25lbDfintt 
oerfunfen  mar,  if?  jegt  ^3reDiger» 

Der  2ir$f  mu§  fich  alfo  umfehen;  er  mug  DaS 
2luge  überall  hßben;  feiner  feiner  Traufen  Darf  ihm 
fremD  bleiben;  er  mug  meniggenS  mijfen,  mie  er  mit 
jeDem  Daran  if?»  Der  pfpchifcf)e  21  r $t  gleicht  in  fo  fern  Dem 
©drtner,  Der  es  mit  ü5lumenf?ocfen  oDer  mit  Daumen 
thun  hnt,  Die,  Dem  ©cheine  nach,  eingegangen  finDt 
er  Darf  ihnen  Dennoch  Euft,  Eicht,  geuchtigfeit,  über* 
haupt  Die  Nahrung,  nicht  entziehen»  gleigig  mug  er 
ttachfehen,  ob  nicht  ein  junger  £rieb  fommt*  UnD  mie 
oft  erscheint  nicht  ein  folcher,  Der  nur  gepflegt  rnerDrn 
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mug,  um  51t  gebeten!  3a,  ganj  bcm  ©arfner  gleicf) 
mug  bet  Slrjt  in  feinet  £eilangalt  umhergehen,  unb 
feine  (pgattje,  au  cf)  bic  burftigge  nicht,  batf  et  re« 
nacfjläfggen,  obet  gat  mutl;  willig  untergeben  lagen. 
Cs  ftttb  SRenfchenpflanjcn,  bie  if;m  anrertraut 
finb,  SluSfaat  füt  eine  (Ewigfeit,  um  beten  Slnroatt, 
fdjaft  ft  cf)  bie  Ungleichen  leibet  burch  rerfehtteo  Steit 
ben  gebracht  haben,  Sie  ihrer  »egimraung  triebet  ju 
gebetv,  roefef)  ein  Eoftn  füt  if)«»  Wetter ! 

Set  SUrjt  bet  Unfreien  wirb  ftef)  baS  3'nteteffe  fit 
feine  Stanfen  erhalten,  upb  trieb  fte  bem  ju  golge 
a[g  ©egengänbe  feines  3ntercffe,  alfo  aufmerffam  unb 
theilnehmenb , behanbeltt,  nicht  bloß  als  SRenfch,  font 
betn  auch  wiefern  et  ein  triffenfchaftlich  gebilbetet 
SRann  ig,  unb  je  mehr  et  es  ig.  Set  echten  SBigcn* 
fchaft  ig  feilt  ©egenganb  ju  gering,  am  treniggen  bet 
SRenfch.  Set  SRenfch,  feinet  (Einrichtung  unb  »egitw 
mutig  nach,  nicht  minbet  aber  in  feinet  ihm  ganj  eit 
genthämlichen  Ausartung,  ig  unb  bleibt  bet  bcbcut 
tenbge,  ja  bet  näcfjge  ©egenganb  menfchüchet  go« 

föung*  , , . • , • « 

^The  proper  study  of  raankind  iS  man,“ 
fa9t  «Pope  mit  Stecht.  SBettn  fcf>on  bie  ©egengänbe 
bet  Statut : bie  Shiete,  bie  Spganjen,  ja  bic  Steine 
ben  »eobachtungSgcig  feffeln,  unb  ben  Srbnungsgeig 
befehligen,  trie  ricl  mehr  mug  bet  SRenfch  felbg, 
auch  in  ben  Stummem  feines  geigigen  SafepnS,  ben 
«Beobachtet  unb  gotfeher  an  geh  jiehen.  Sobalb  bet 
Sltjt  baS  2lbfcf)tecfenbe  beS  ergen  (Einbruchs  in  bet 
gtogett  ©emälbegagctie  beS  tiefgen  raenfchlichcn  (ElenbS 
übertruttbett , fobalb  et  geh  einiget  «SRagen  an  Die  «Ph 9* 
gognoraien,  »liefe,  ©egen,  an  bao  ©efchwäfc,  ©e« 
mutmel,  ©efchrei  u.  f.  tr.  bet  Unfreien  gewohnt  hat, 
fobalb  et  freien  »ItcfeS  unter  ihnen  umhergehen,  baS 
?haoS  bet  ©tfcheinungen  gegörtet  Seclettjuganbe  re» 
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gleichen/  unterfcheibett/  orbttett  ^cfernt  §at : fo  Ja(  exf 
fo  ju  fagen/  eine  neue  £Belt  erobert:  jmar  nur  eine 
£Belt  verfallener  strafte  ohne  ©ammlung^  unb  ©injjei'fä* 
$unft/  nur  ein  3veich  von  geizigen  Afterbilbungen  unb 
50?i§geffalten ; allein  er  felbff  tragt  bie  (Einheit  in  ftcf)/ 
burch  welche  jene  25ruchffücFe  $um  ©a njen  $ufammen* 
gefugt/  er  tragt  bie  SRoritt  in  fid)r  t>urc^  welche  jene 
Abnormitäten  begriffen  werben*  Unb  fo  fugen  ftch  benn 
Vulegt  auch  jene  guffdnbe  in  ein  ©pffent/  ben  ©pffemen 
ber  ERaturforfctjer  ähnlich;  unb  fo  bringt  ^id)t  unb 
X)rbnung  auch  in  baö  £)unfel  unb  (Ebao^  jener  %itf 
ffanbe;  maß  ein  erheiternbeg  ©efchdft  für  ben  Ar$t  iff/ 
inbem  er  fogar  bie  ABelt  ber  Unvernunft  in  bas  Üieich 
ber  Vernunft  hineinviefjt  unb/  wenigffenä  in  ber  25c* 
frachtung/  bicfer  ©onne  beg  Sebent  unterwirft*  £)enn 
es  iff  ein  brücfenber  3uffanb/  bie  mannigfaltigen  gor* 
men  ber  ©eelenfforungen  aiß  biogen  ungeorbneten  ©toflf> 
al£  unbegriffene  Anfehauungen  vor  klugen  ju  haben; 
ein  3«ffanb/  ber  bag  praftifche  ©efchaft  felbff  im  fo* 
ben  ©rabe  erfchwert:  benn  Klarheit  ber  ©rfenntntf?  iff 
bie  erffe  25ebingung  $u  uüent  gebcifjlichen  Jpanbeln* 
©g  iff  bemnacf)  jum  Umgänge  mit  ben  Unfreien/  $ um 
richtigen  Benehmen  gegen  biefelben/  fur$/  ba$U/  ba§ 
man  fte  überhaupt  befjanble/  wie  fie  behanbelt  werben 
muffen/  eine  flare  jfenntnig  ihrer  guffdnbe  ettvaß  tw 
fentlict)  ERothwenbigeä.  £Bie  ffch  im  Allgemeinen  ohne 
CKenfchenfenntnig  eine  richtige  25ef)anblung  ber  SOten* 
fchen  nicht  benfen  lagt:  fo  gilt  auch  biefer  ©af$  im 
23cfonberen  in  25e$iehung  auf  bie  Unfreien*  3e  genauer 
man  bie  jvranfen  fennt/  mit  beffo  größerer  ©icherheit 
wirb  man  fie  behanbeln*  £)er  23erfaffer  glaubt  Daher 
nichts  Unnu§es  unternommen  $u  h aben/  wenn  er  im 
erffen  %fo\\e  bes  £ehrbuch$  ber  ©eelenfforungcn  biefe 
buntein/  cfjaoeartigen  guffdnbe  in  eine  foüe f fpffema* 
tifchc  £)rbnung  geffellt  h nt- 
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£)ritteß  ÄapitcU 

QSorbcrciCung  jur  dr$tlid)en  Q3ef)anblung 

ber  Unfreien. 


Uebcr  bie  Vefchaffenljeit  beß  Eocalß,  ber  (Etnrich* 
Jung  unb  £>efonomie,  ber  £)ieuerfchaft  u.  f.  m.  einer 
£eiU  unb  Verpflegungß*5lnf?alt  für  Unfreie,  ift  in  neue* 
rer  Jett  fo  Piel  gefprodjen  morben,  ba§  eß  überfiüffig 
mdrc,  §\tx  noch  etmaß  über  bicfe  0egenflinbe  ju  fagen. 
(Eine  eingerichtete  Entfalt  mu§  Der  5lr$t  nehmen,  roie 
er  fte  fmDet;  eine  ein$urichtcnDe  mirb,  je  einfacher, 
befto  beffexr  berufnen  fepn.  $D?an  fcheint  jefct,  maß  bie 
(Einrichtung  einer  folgen  ülnffalt  betrifft,  ef;cr  über  Die 
©rennen  $u  gehen,  alß  jurücf  $u  bleiben;  man  fcheint  ju 
Piel  auf  baß  5leu§erlid)e  $u  geben:  nicht  etwa  bloß  auf 
äußerlichen  Schmucf,  fonbern  f)auptfad)lid),  maß  beit 
Jpeilapparat  anlangt.  5Bie  reich  iff  man  in  ber  (Erfüll* 
Dung  Pon  (Straf*  unb  3tt><mg*5D?afchinen  gemefen!  mie 
mannigfaltig  auf  bie  (Einrichtung  Pon  (Spielen  unb 
(Erholungen  für  Die  Unfreien  bebacht ! V3ie  forgfdltig 
hat  man  Die  2lpotfjefc  mit  Den  Vorrdthen  ber  gefamm* 
ten  Materia  medica  außgefUttet ! TRicht  alß  ob  an 
51  Hem  biefen  SRangel  fepn  follte:  allein  cß  i|l  baß  3Be* 
fentliche  nicht;  £)aß  QBcfcntliche  ift  ein  guter  5Jr$t. 
TRicht  bloß  ein  9Jr$t  mit  fcharfem  Veobachterblicf  unb 
(Erfünbungßgcifi , mit  (Eifer  unb  ?veDlichfcif : fonbern 
auch  ein  2lr$t,  ber  in  biefem  föebiete  ber  SBijfenfchaft 
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unD  Der  dvunfl  $u  ipaufc  ifl/  Der  nicht  al0  ein  ffteuling 
in  Die  Slnflqjt  eintritt/  bloß  Durch  Die  fTuc&tiqe  Ecctüre 
einiger  Schriften/  unD  Durch  Den  eben  fo  fluchtigen 
85efuch  einiger  3rrenf;dufer  ju  einer  für  Den  Staat  fo 
nichtigen  Ülngdegenfjeit,  alß  Die  Leitung  Der  Unfreien 
ifl/  Porbereitet»  Olber  auch  Die  bloße  SRcuttne  reicht 
nicht  aitß»  Qiuch  machen  abflraete  pfpchologifch^  dlennt* 
niffe  Den  pfpchifchcn  2ir$t  noch  nicht»  Der  3iqt,  mit 
Den  notljigett  ärmlichen  (Eigenfdjaftett  außgeflattet/  mug 
mijfenfchaftlich  unD  Durch  Hebung  für  Diefeß  .pcilge^ 
fchdff  gebilDet  fepn»  Die  5ßiffen fchaft  mug  ihn  mit 
Dem  QBefen  Der  unfreien  Juflönbe  befamtt  gemacht  unb 
ihm  Den  Schlöffet  $ur  (Erfenntnig  unD  23ehanDlung 
Derfelben  in  Die  JpauD  gegeben  f Die  Hebung  mug  ihn 
im  Sinne  unD  ©eifle  Der  SBijfenfchaft  hanDetn  gelehrt 
haben.  Der  pfpchifche  2Jr$t  mug  theoretifeh  Har  unO 
praUifch  fleher  fepn»  3g  &ieg  öer  gabt,  fo  tann  cxf 
gleich  Dem  guten  £BunDar$te,  mit  geringem  Apparat 
SBieleß  außrichten»  Der  itr$t  ifl  Die  Seele  Der  tyeiU 
anflalt/  ober  foU  eß  menigflenß  fenn»  (Einen  folgen 
21r$t  hnben  mir  hier  im  2iuge,  unD  Perfotgen  ihn  bei 
feinem  ©efchaft.  sBerDe  er  nun  in  eine  fchon  finge* 
richtete  SJnflalt  gerufen/  oDer  berufen  eine  fotche  erflr 
einjurichten  * fo  ifl  Daß  SRdchfle/  Dag  er/  außgeflattet 
toie  er  ifl/  fleh  feinen  £13irfungßfreiß  bilDe/  D»  {)♦  Me 
Traufen  / Die  Der  25ehanDlu«g  fähig  flnD/  Pon  Denen 
fonDere/  Die  eß/  toenigflenß  Dem  Slnfchein  nach/  nicht 
mehr  ftnD.  3n  i^cr  Anflalt  mirD  eß  $ranfe  Der  le§* 
teren  2ixt  geben/  um  fo  mehrere/  je  grbger  Die  Stn^ahi 
Der  Traufen  überhaupt  ifl»  Die  fogenannten  Unheil* 
baren  machen/  man  fage  ipaß  man  molk/  in  jcDec 
Elnflalt  bei  meitem  Den  grbgten  Zl)ül  auß.  Sie  flnD 
nicht  fchmer  h?rauß$ufinDen»  $ran tcf  melche  fchon  in 

Die  3a{H'e  ftnD / D»  h*  über  Die  fündig  hi nauß;  unD 
tt>cU§e  fchon  3a^c  lang  an  ihren  Hebeln  gelitten/  oDer 
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öftere  SKecibiPe,  befonberg  pcrioMfc^  ^ erlitten  haben, 
muffen  au dj,  je  alter  fte  fclbf?  ftnD  unD  je  alter  unD 
eingewurzelter  ihr  Uebel  ift,  DcfTo  entfchieDcner  für  un* 
beilbar  attgefeben  werben  , bezüglich  wenn  ihre  Reiben 
mit  abnormen  organifchett  3uftanDen  d)ronifcf)er  2lrt, 
namentlich  unD  Por  allen  mit  Der  Epilepfte,  Pergefell* 
fc^aftet  finD.  Jpicber  geboren , Die  aus  9)?anie  in  £ob* 
fueft  ober  53loDfinn r auä  Verrücftbeit  in  allgemeine 
Verworrenheit,  auö  €Otclancf)Dlie  in  tftarrbdt  oDec 
0tumpfftnn  ober  2lfbernbeit  Perfallen  finD.  E$  giebt 
in  jeber,  feit  längerer  3dt  bcfTe^enDen^  5ln(?alt  Den 
gleichen  Residua  ober  Capita  mortua  früherer  jvranf* 
bdten,  Die  gleichfam  Den  0tamm  Deo  gefammten 
$ranfenperfonal£  auemachen:  e£  finD  Die  3nbaliDett 
Deo  £aufeg.  0ie  bcDürfen  blo$  Der  Verpflegung  , unD 
müffen,  wenn  ftc  nicht  einer  bloßen  Verforgungöanftalt 
übergeben  wcvDen  tonnen  , in  Der  Jg>eilan(?alt  felbff  ei* 
nen  abgefonDerten  Siaurn  einnebmen,  Der  Pon  Dem 
organifchen  £eben  Der  festeren  gefebieben  iff.  3n  Der 
eigentlichen  ^)eilanfTalt  Dürfen  fleh  nur  folche  Traufe 
beftnDcn,  für  Deren  Uebel,  chronifche  fowobl  als  acute, 
man  Teilung  hofft.  2luf  Diefe  fyat  Der  2lqt  fein  Pol* 
leä  2lugcnmerf  ju  richten.  2iber  auch  hier  l)at  er  0on* 
Derungen  ju  machen.  21m  DringenDffen  ift  Die  VebattD* 
, Jung  Der  acuten  gdflc,  ober  beftimmtcr,  Derjenigen, 
Die  noch  frifeben  Urfprungtf  ftnD.  3war  iff,  Durch  eine 
üble  (Einrichtung,  oDer  Pielmebr  Durch  einen  Mangel 
an  Einrichtung,  noch  nicht  Dafür  geforgt,  — worüber 
aüerDtngo  Die  meDtcinifche  ^olijei  wachen,  unD  wofür 
ftc  forgen  follte  *),  — baß  Die  0eelcnge(t6rten  in  ga* 


*)  2ltle  Unfreien  ftnb  ©egenftdnbe  ber  ©taattfrorforge , tretl 
fte  aufgebört  haben  ber  bürgerlichen  ©efellfcpaft  anjugeb6= 
ren,  Die  nur  ßrete  unter  fiep  bulben  fann.  Familien  unD 
©emeinben  ftnb  uiept  im  ©tanbe,  auf  Die  Unfreien  unter 
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mitten,  in  ®emetnben,  fogleich  nach  entfchiebenem  5tu£* 
Bruch  tfjrer  unfreien  guftätiDe  Der  ndchffen  Jpeilanffaft 
übergeben  murDen:  mo  nicht  einer  öffentlichen,  Doch 
einer  concefftonirten  ^rioatanffatt;  bei  metcher  50?a&^ 
reget  mir  meit  mehr  Leitungen  erfolgen  fefjen  mtm 
Den,  alß  Die§  gewöhnlich  Der  gaff  iff.  Sfttjwifchett 
gefcfjietjt  Doch  auch,  Dag  frtfche  gaffe  in  Der  Jpeil* 
anffalt  oorfommen,  wiewohl  Die  ©chwierigfeiten,  wefe 
che,  Der  Der  Jpanb  noch,  bei  Der  Verpflanzung  Der 
Unfreien  in  Jpeilanflalten , zu  uberminDen  ftnD,  ehern 
faflä  Die  batDige  Aufnahme  Derfetben  Pert)tnDern;  Daher 
Denn  meiflcntt)eit3  Die  @eetenfiorungen  fchon  Wurzel 
gefaßt,  ja  bfter^  fchon  ihre  erfie  ©efialt  öerdnDert  h a* 
ben,  ehe  fte  ©egenftdnDe  Der  VeljanDlung  Deo  2lr$fe$ 
in  Der  ^eilanfialt  n^erben»  2)och,  mie  gefagf,  eß  fom* 
men  auch  in  Der  £eilanftalt  fetbfl  Dergleichen  frifche 
gaffe  oor.  ©iefe  nun  hat  Der  2lr$t  befonDer^  $erau& 
Zuheben:  er  §at  Den  Traufen  Diefer  5lrt  einen  Befon* 
Deren  0vaum  in  Der  Jpeilanfialt  anzumeifen,  fo  mie  er 


ihnen  Die  gehörige  Sßachfamfett  zu  oerwenben,  Damit  Die» 
felben  webet  ftch  noch  anbern  fchaben.  @te  ftnb  aber  auch 
eben  fo  wenig  im  ©tanbe  Die  ©enefung  tiefer  Uranien 
Durch  gewöhnliche  praftifebe  Siebte  zu  bewerfjtelligen,  au$ 
Doppelten  ©rünben.  ©rfUtch  tft  Die  Teilung  folcher  Oranten 
im  greife  ber  ihrigen  auperft  fehwtertg , ja  fajt  unmöglich. 
Da  btefelben  eine  befonbere,  ben  £apen  nicht  befannte/  23e= 
hanblung  erforbern,  unb  fte  Daheim  Durch  unzählige  Oieize, 
aufregenber  ober  beprimirenber  9lrt,  unaufhörlich  affuirt 
werben,  ^weitem?  tft  ber  gewöhnliche,  auch  noch  fo.  ge* 
fchtcfte  spraftifer,  nicht  pfpdnfcher  Sirzt,  wiewohl  in  ber 
Siegel  fein  Slrzt  ftch  Die  95ehanblung  pfpehtfeher  ^ranfer 
nehmen  lapt,  weil  er  ihr  Uebel  für  förperliche  Äranfhett 
halt.  Slber  ^rbem  baö  ©eine!  Süßte  e£  befonbere  ©eburt^s 
helfet,  befonbere  SBunbdrzte  gibt,  mup  e$  auch  befonbere 
pfpehtfehe  Slerzte  geben.  Sßarunt?  weil  Die  pfpchifche  SOte« 
btzin  ein  befonberer  jJtmg  Der  £eilfwnbe  iß;. 
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leiten  eine  befonDere  SßehanDlung  muß  angeDeihen  I aff 
fcn.  Denn  fo  mic  Dicfe  Traufen  in  if;rera  3uffanDe 
f)6cf)ft  DerfchieDeit  non  Den  c(>tonifchen  fu iD,  fo  ncrlan* 
gen  fie  auch  in  Der  amtlichen  SejjanDlung  eine  gan$ 
eigentümliche  Q5erücfftchtigung.  $amlic&  mir  fonnen 
hier  im  Voraus  bemerfen,  Daß  fid)  alle  ©eelenftbrun* 
Qcnr  fie  mögen  nun  Den  (ifjarafter  non  (Exaltation  oDcr 
non  Deprefßon  an  fid)  tragen  / mae  ihren  Verlauf  be* 
trifft/  ftreng  in  jmei  2lbfd)nitte  oDer  fljcrioöen  fd)eU 
Den:  2Bir  fonnen  Die^rße  93criobe  Die  Den  jvranff;eit$* 
proceffeä  nennen/  D*  jff/tiejenige,  in  meldjer  Der  Äranf* 
heitßjuftanD  nod)  in  einem  Kampfe  $mifd)cn  9iei$  unD 
Sicactbn  befielt.  £Btr  fbnnten  if;r  mit  (Einem  013ortc 
Den  Stoty.n  Der  actinen  ^erioDe  geben.  Die  jmeite 
iß  Die/  m Der  tfranffjeiteproceß  entfchicDen,  mo  e£ 
$u  einem  Diefultate  Deo  fampfeß  gefommen  iß.  0ie 
iß  cntmeDer  Die  9)crioDe  Der  ©enefung/  oDer  Die  Der 
B^ad)  f r an f heit.  Die  meißen  gatte,  meiere  in  £eif* 
onßalten  norfommen,  ftnb  9ftad)f ran f hei fen.  Diefe 
tragen  Durchaus  Den  chronifchen  (Efjarafter  an  fid)* 
Die  urfprungliche/  bemegliche  franffjeit  l)at  fi$  gleich* 
fam  ju  einem  MeibenDen  ©ebilDe  fffdrt;  ßc  hat  an 
(Ejcfenßon  nerloren  / aber  an  3ntenftpn  gemonnen. 
Die.^c  3D?etamorphofen  Der  Scelenßortingen / mel* 
che  Daß  0£crf  Der  Seit/  falfcfjer  25ehanDlung / oDer  De£ 
SWangeltf  an  QxhanDlung  finD/  merDen  in  Der  Siegel 
Don  Den  51er$fcn/  Die  un£  über  Die  Äranfeit  Der  S^ciU 
anßalten  Bericht  erßatten , nicht/  oDer  fehlest  unter* 
fchieDetu  93?an  bringt  in  Dtefer  Jpinßcht  Die  gefammten 
Traufen  Der  j?ei(anßalt  gleichfam  unter  (Einen  Scißcn, 
prabkirt  non  Den  Äranfen  in  Der  crßen  9>erioDe,  maö 
bloß  non  Denen  in  Der  jmeiten/  ja  häufig  nur  non  0iecon* 
talcfcenten  gilt.  Daher  mir  nicht  feiten  non  Den 
SBunDercpempeln  SSahnfinniger,  Voller/  23errücfter, 
fKclanchoItfcher/  u.  ff  m»  nerutmen  muffen  / mcldjc 
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®uftf  machen/  ©cfaufpiele  auffufren,  ^vunfTarSeiten 
verfertigen / SgillarO  uuD  ivegelfpiel  treiben,  ober  Die 
Arbeiten  Oeß  ßaufeß  verrichten / Den  SKitfranfen  £)ienfie 
lei  fielt  tu  f«  PU  (Tine  Voltige  [itraßaGig  dg  aHo  ysvog , 
eine  gdi^licfe  Vetmecffelung  Oer  3 eiten,  Oer  3u(?dnt>e, 
Oer  Verfdltnt|Te« , Sfteitt!  (Et n 28afnftnntger,  ein  23er* 
ruefter,  ein  Voller,  ein  SDMancfolicuß,  ein  2Mb0ftnnb 
ger,  ein  £Bittenlofer,  tl)ut  Port  Sittern  Oiefent  nickte: 
er  i e t D e t nur,  auf  Oie  befonOere  SBeife,  wie  er  ein* 
mal  afpeirt  ifi.  £)afer  ifi  eine  firenge  ©onOerung  Oer 
aciu  «fi’ranfett  Pon  Den  ERacf  franfen , $ur  eigentfümli* 
efen  Vefanoluttg  Pon  beiDerlei  (BegenfidnOen  Oer  av^U 
liefen  Xfdtigfeit  notftg«  (Eben  fo  aber,  unO  nieft 
minder  OringenO,  erfordern  Oie  üfteconPalefcenten,  fo* 
tpobl  auß  Oer  erfien,  alß  auß  Oer  ^reiten  $ranfenreife 
eine  pifonOere  SlußfcfeiOung : Octin  Oaß  ar$tlicfe  (Be* 
fcfdft  bei  Oiefen  ifi,  wie  ft  cf  Pon  felbfi  Per  f lieft,  ein 
gan$  anOereß,  alß  Oaß  bei  Oenen,  Oie  noef  unfrei  $u 
nennen  ftnO,  ifr  3l*ftonO  mag  nun  Oie  g.an$e  $»erfon 
einnefmen,  n>ie  bei  Ocn  jvranfen  in  Oer  erfien  $ertoöe, 
oOer  ftef  gleicffam  nur  in  einen  SBinfel  Oer  ^erfbns 
lief  feit  $urücfge$ogen  faben,  wie  bei  Oenen,  welcfe, 
biß  auf  eine  ffre  3:Oee,  wteöcr  genefen  ftnO , oOer  bei 
93ianiaclß,  Oie  nur  Pon  3 eit  3e'*t  neuen  Slnfdttett 
unterworfen  ftnO,  in  Oett  3mifcf  enteilen  aber  oollig 
ifreß  VerfianOeß  unO  döidenö  90Mfiet\  UnO  fo  ifi  Oenn 
Oer  Qlrjt,  efe  er  noef  an  Oaß  Jpeilgefcfdft  felbfi  geft, 
finlanglicf  mit  Oer  Vorbereitung  $u  Demfelben  befefdf* 
tiget,  indem  er  ft  cf  gleicffam  (BrunO  unO  VoOen  für 
Oiefeß  (Befcfdft  Perfcf  affen  muß,  OaOurcf,  Oaß  er  Oie 
Unheilbaren  Pon  Oen  heilbaren,  oOer  wenigfienß  Ve* 
fanOlungßfdftgen,  fcfeiOet,  unO  auef  Oiefc  wieOerum 
in  folcfe  abfonOcrt,  welcfe  Oer  erfien,  unO  in  folcfe, 
welcfe  Oer  ^weiten  $erioOe,  unO  Oer  in  jedem  galle 
eigentfümlicfen  VefanOlungßart  angefbretu 
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SSterteß  flapttef, 

3)  i a g n o f t. 


Sie  richtige  amtliche  25ehanblung  Der  Unfreien 
ober  @eelengef?orten  beruht  auf  richtiger  (Erfenntnif* 
ihrer  *5?ranf()eitß$ufianbe,  Diefe  (Erfcnntnif?  auf  richtii 
ger  Unterfcheibung , Diefe  auf  einem  richtigen  (Einthei* 
lungßprincip,  £)aß  festere  haben  mir  in  Der  $erfon/ 
im  3 cf)  f gefunben/  unD  jmar  ^infic()tücf>  Der  eigene 
tljüm(id)en  ©lieberung  Deß  perfbnlichen  QBefenß  im  ©e* 
müthf  &ber  b^nt  23cgejjrung6*  unD  ©efühl*93erm6gen/ 
im  ©eitf/  ober  Dem  erfennenben  unD  bilbenben  $ermb* 
gen;  unD  im  933  i Ile  n/  ober  Dem  Vermögen  Der  6elbfibe* 
ftimmung  unD  DerXhat*  £)er  normale  JufianD  Der  <Perfon 
in  jeDer  23e$ief)ung,  i ff  Der  freie;  Der  abnorme  ijf  Der 
unfreie  entroeDer  in  Den  gor  men  Don  (Exaltation  ober 
ton  Sepreffton/  ober  im  &öechfel  ton  beiben/  Der  aber 
mieDerum  nichts  alß  (Exaltation  ober  Sepreffion  ent# 
galten  fann*  3<$  fa9e:  in  Den  gor  men;  Denn  Die 
sperfon  fann  nicht  erfranfen,  ohne  Da§  ©emüth/  ober 
©eiff/  ober  5ö3iüe  erfranft/  je  nachDem  eineß  Diefer 
©lieber  torjugßtteife  ergriffen  iff.  @ie  fbnnen  fammt* 
lieh  ^ zugleich  ober  nach  einanber/  ergriffen  merben; 
unD  fo  erfcheinen  Die  complicirten  pfpchifchen  Äranf* 
heiteformen  ober  ^ranf^eiten  Der  93erfon.  Saß  933efen 
tiefer  fann  aber  nur  auß  Den  einfachen  gormen  bc* 
griffen  merben,  Die  auß  tormaltenDer  9lffection  eineß 
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einzelnen  ©liebet  entfielen;  ml e benn  öu#  bie  richtige 
ESefjonblung  bet4  compücirtett  gormen  ni#t  ofjne  bie 
befonbere  ^»erücf ftc^ttgung  bet  einzelnen  ©Hebet  betf 
perfonH#en  533efenä  bot  ft#  gefjen  fann*  %et>e$  biefet 
©liebet  fantt  bemna#  füt  ft#  etfranfen,  unb  fünbigt 
ft#  atö  erfranft  in  bet  äußeren  petfbnli#en  (Er# 
f#einttng  unb  in  bem,  Don  ibm  am  meifiett 
berührten  ©ebiete  be$  Stgani^muß  an;  tvelt 
#e£  (egtere  organif#e  Jperoortreten  be£  inneren  per# 
fbnli#  *franfbaften  gujtanbeg  bie  ar$tH#e  $ut3ft#tig# 
feit  füt  ben  ©tunb  unb  ba$  533efen  be$  oorfjanbenen 
Seibern^  alfo  bie  Sßirfung  füt  bie  Urfa#e  angefef)en 
$at«.  <1$  fann  abet  fein  ein$elne£  ©Heb  be£  perfbnH* 

#en  5S3efen$  exHanUnf  außer,  befagtet  ^aßen,  ent# 
mebet  unter  bet  gorrn  bet  (Exaltation  ober  unter  bet 
bet  Sepreffton*  SBie  biefe  beiben  Jußdnbe  entgegen# 
gefegt  ftnb,  ftnb  eg  au#  bie  gormen  in  einem  unb 
bemfelben  ©ebiet,  fep  eg  bag  beg  ©emüt|jg,  obet  beg 
©eißeg,  obet  beg  ^öilteng-  533 it  fennen  biefe  gormen: 
fte  bilben  ^ufammen  bie  ©runbfotmen  bet  0eelenßb# 
tungen  obet  bet  jvtanf^eiten  bet  $erfon,  je  $mei  in 
jebem  bet  btei  ©ebiete:  folgli#  fe#g,  na#  folgenbem 
6#ema* 


$ e t fo  n*  (gjtal(ation^ 

©emütjj*  533a|jnftntt* 

©eiff^  5Serrücf#eif* 

SBille*  Soweit* 


Sepreffion* 

®e!an#oIiet 

25lobftnn* 

5S3ißenloftgfeik 


5S3ir  fennen  au#  bie  mefentH#en  Sfjaraftere  biefet 
guftdnbe*  Set  beg  533afjnfinng  iß  bag  2Ba#*2raumen; 
bet  bet  5DMan#olie:  bie  3nß#fcerfunfenbeit ; bet  bet 
Sßerrücftljett:  bet  Ungebanfe;  bet  beg  QMobftnng:  bie 
6eelenloftgfeit ; bet  bet  Sol#eit:  bet  gerßbrunggtrieb; 
bet  bet  533iHen(ofigfeit : bag  Unvermögen  jut  0elbß# 
beßimmung*  Siefe  (Ejjataftere  ftnb  bie  6#Iüffel  $w 
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jenen  rathfelhaffcn  ^ranf^itsfermen,  int>cm  fte  um5 
Den  tieffeen  / mcfentlichffen  &er  <J)erf6nlicbfcit 

offenbaren  unö  uro  anleiten,  Die  angeblichen  llrfachett 
Deffelben  $ u mürDigett/  Die  Deut  3affanDe  treu  entfpre* 
chettDen  fetrju^alten , unö  attß  ihnen  ginger;eige  fuc 
Öen  Äeilplan  j^er^u leiten.  £ß  entgegen  uns  aber  Diefe 
23octI)cile,  trenn  n>ir  nicht  im  0*tanDe  finD,  Die  n>efen t# 
liehen  (iharaftere  Der  5C rauf ^eite formen  auß  Den  aufe* 
ren  3fidKN  öerfelben  l^erauo^u fefen,  meint  mir/  fo  Deut* 
lieh  ötefc  auch  fprechett/  in  ihnen  nur  ein  (El)ao6  Porr 
(E'rfcheinungcn  erblichen  / Die  mir  ohne  Unter fchieD  unter 
einanDcr  mengen  unD  oberflächlich  mit  einem  allgemein 
nen/  unbeßimmten f einfeitigen  tarnen  bezeichnen;  n>ie 
Die§  bisher  in  Der  pfpchifchen  ^ofographie  Der  gall 
mar.  11  m f o n fl  bieten  fief)  uns  Dann  Die  oerfchieDenar* 
tigflen  0pmptomengruppen  Dar:  mir  erfennen  in  ihnen 
feine  beflimmten  gormeit/  i»Dem  fic  mie  ^ebelgef alten 
Per  unfern  klugen  in  cinanDerfticfen.  Ohne  Die  gönn 
bleibt  unö  aber  auch  Daß  EÖefett  Deö  abnormen  3uf?att* 
Dcß/  unD  ohne  Diefeö  Die  richtige  BehattDlung  ettteö 
jeDen  folcher  3uftanDe  unbefannt.  £)afjer  ift  Der  erjfe 
0d)ritt,  Den  Der  Elr$t  juitt  Jpeilgefchäft  $u  thmt  hat/ 
eine  richtige  Diagnofe,  ju  melcher  mir  hier  eine  fur$e 
Einleitung  geben  motten. 

£>ie  ^ranfheitßformen  aller  Elrt/  auch  Die  pfpchi* 
fchen,  unterfcheiDen  ftch.  Durch  ihre  au§cren  ^c\dt)cnf 
Deren  richtige  0onDerung  unD  Beziehung  uttß  in  jeöem 
befonDeren  galle  Daß  gibt/  maö  man  Daß  $ranff)eitö* 
bilD  nennt*  3et>e  Der  fechß  ©runDformen  Don  (Seelen* 
flonntg  mirD  Dem  Beobachter  ein  folchcß  BilD  gleichfam 
entgegenhalten / an  Dem  er  fte  erfennen / unD  Pott  ihr 
meiter  auf  Daß  Sffiefen  Der  ^ranff;eit/  cuf  Den  ©rutib 
ih^er  (infflehung/  unD  auf  Daß  ihrer  BchanDlung 
fchlie§ett  fann.  B3ir  laffett  Diefe  %e'ut)ct\  f jmar  in 
fcharfen  miD  beflimmten  Umrilfen/  aber  Doch  immer 
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ttur  alß  ©ft^en  Der  J?ranf&eU^6iIbcr  felbfl,  in  btt 
Drbnung  Dee  eben  angegebenen  ©d;ema5ß  folgen,  üben 
$eugf/  Da§  Der  Beobachter  Durch  fle  Den  ©runD  erhalt/ 
auf  welchem  er  aHma^Itcb  aug  2lufopflc  Da'ß  übrige 
©emalDe  auftragen  fantu  Jpicr  ifl  $ür$e  %wtd,  weit 
fchnelle  lieber fid>t  Jmecf  ifl.  3n  feinem  ganzen  Um/ 
fange  auegefühtt  ifl  Diefc^  ©efchdft  in  Der  gor  men/ 
let;re  Des  S ehr  bud)ß  Der  ©eclenflbr ungern 
Uebrigens  ^aben  mir  e$  l)iet  leDigliu)  mit  Den  Diagno/ 
flifdpen  Reichen  $u  tf)un/  weil  unfer  nddjfler  %Wt&  bloß 
Die  (Erfenntnifl  Der  pfpd)ifd)cn  Äranfjjeftßformen  ifl. 

I. 

3 eichen  beß  $Öahttfitttt&. 

©an$lid)e  Unaufmerffamfeit  beß  Traufen  auf  fleh 
felbfl  unD  auf  Die  iljn  umgebenben  ©egenfldnbe.  (£r 
fielet  unD  hört  nicht/  maß  um  if>n  herum  borgebt.  $3aß 
er  fleht,  flnb  Die  Silber  feiner  $ ^antafte ; unD  maß 
er  hbrtr  Deßgleid)en.  ©ein  gatueß  duflereß  2Q3efen 
Drücft  Diefen  epaltirtcn,  Don  Der  ^3pantafte  beberrfchten, 
unD  auf  Den  £>rgantßmuß  gewaltfam  cinmtrfcnDen 
flatiD  auß*  Daß  2luge  funfeit  / Daß  ©efld)t  glüht,  Die 
£lDern  Hopfen/  Der  Zithern  fliegt.  Der  Traufe  bewegt 
ftd)  f;aftig  bin  unD  £er;  fein  Körper  fcheinf  feine  £afl 
mejjr  ju  fepn:  feine  Bewegungen  fcheinen  febweben. 
Die  f;od)flc  Unruhe/  Die  boebfle  Spannung  oerrdth  fleh 
in  allen  feinen  Bewegungen,  in  feinen  ©eflcbtß$ügen, 
feinen  Blicfen.  BeflanDigeß  ©eflicttlircn,  Aachen  oDer 
deinen/  ©ingen  ober  Dcclamtren,  orDnungßloß,  fprung/ 
weife,  bei  irrem  Unterwerfen  Der  Blicfe,  ober  flar/ 
rem,  aber  nur  fcheinbarem  gipiren  beflimmter  ©egen/ 
fldnDe. 

„© r fcheint  €ud)  an^ufehen,  unD  ©eifler  mögen 
Dem  Bltcf  crfcheinen." 
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6o  ©Mfje’g  Sa(T o;  fo  0l)afefpear’ß  5)?afbeffj*  5Ttu*}: 
Der  ivranfe  träumt  mad)enD.  £)er  2Ba(jnfinnige  Der* 
gigt,  mie  Der  XrdumenDe,  %e\t  unD  £>r t,  unD  ifl 
Demnad),  tt>ie  Diefer,  Der  ©egenmart  ganjlid)  entrücft. 
VernnlDerung  in  jfleiDung  unD  /paar,  bei  grauen  of* 
terö  p^antaflifcfeec  ¥>u$,  DoHenDen  Die  (Erfcbeinung  Deß 
2Baf)nftnnß.  £>ie  $83ö(jnfinnigen  fließen  Die  Sftafjrung 
unD  Den  0d)laf:  Die  gemaltige  üeiDenfcfjaft  i(jre$  ©e* 
müth$,  Die  fte  auger  ftd)  brachte  unD  ihre  Sraummett 
erzeugte,  feteint  fte  $u  ernähren  unD  tt>ad)  $u  erhalten. 

II. 

3 eichen  Der  Melancholie. 

£)te  ?OMand)olie  iß  gan$  Daß  ©egenbilD  Deß  -Sahn* 
finneß.  £)er  Äranfe  fi §t  unbeweglich , in  ftd)  oerfun* 
fen,  Den  (Darren,  leeren,  gleich  fam  in  ftch  felbjt  Der* 
fenften  55licf  Deß  trüben,  glanjlofen  21ugeß  Der  ftd) 
hin  oDer  $u  VoDen  geheftet,  Die  JpdttDe  gefaltet,  tage', 
lang,  ohne  $u  frechen  unD  ohne  non  Den  ©egen* 
(IdnDen  untrer  $ftoti$  $u  nehmen,  im  Dumpfen,  ftiüen 
jpinbrüten  Da.  £>Der  aud) : er  wanDelt  langfamert 
(Schritte,  gefenften  £auptß,  fcheuen,  unßetcn  Vlicfß, 
Dor  ftd)  f)in  oDer  im  Greife  umher,  ringt  Die  fyä nDe, 
feufjt,  fto^nt , murmelt  unDcr(?dnDlid)e  oDer  Derjmeif* 
lungeoolle,  abgebrochene  5Bortc  unD  .Klagen,  Den  5luß* 
Drucb  Der  ©efüljle  Deo  tiefgebeugten,  in  ftd)  jerriffenen, 
qualpolier  0orge  unD  5lngfb  Daf)in  gegebenen  ©cmuth$. 
2Rur  Die  VorfMung  Deo  SoDeß,  oDer  §citlid>er  unD 
ewiger  0trafen  wegen  eingebilDeter  (juweilen  auch 
n>irblid>er ) Vergebungen  oDer  Verbred)en  befcf)dftiget 
ihn.  ,,3d)  mu§  (Serben;  mad)t  mich  tot t ; id)  bann 
nicht  feltg  werDen;  id)  bin  ewig  oerDammt;"  Dtefe 
unD  dl)nlid)e  Sleugcrungen  ftnD  Daß  befrdnDigc  £hema 
feiner  abgebroctenen,  perjtoeiflungßPotlen  SvcDetu  £ie 
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SBelt  i ft  tfjm  nichts  ttte^r ; ble  gaben  f?nb  abgepifien, 
Die  ih»  an  fic  banben ; er  ift  gleichgültig,  unempfünDlich 
gegen  adeS  $leußere ; ni d)tö  r maS  bon  außen  fommt/ 
rührt  tb»,  ergreift  ihn,  befcbdftigt  ihn:  er  lebt  nur  ttt 
feinem  bo^en,  leeren  3$,  in  feinem  bon  ©cfjmerjen  ge* 
folterten  unD  jerrijfenen  0emutb*  Sr  fepeut  Die  93?en* 
feben,  fud)t  Die  (Ein famfeit ^ ifl  De£  gebenS  Ü6 erbrüt 
fig,  bat  £<*ng  &um  @elbffmorb.  Sbtefer  Jpang  iff  DaS 
ebarafteriftifebe  Seichen  Der  SÜWancbolie,  £)er  $Man* 
ebolifcbe  fließt  Die  Nahrung,  mie  ihn  Der  ©cplaf  fließt* 
£)aber,  unD  zugleich  als  golge  DeS  tiefen  innern  gei* 
Den S,  i| t feine  ©effalt  nnc  Dertrocfnet;  er  ift  blcid), 
abgemagert,  $ufammengefaden ; ade  organtfehen  gunf* 
tionen  geben  langfam,  trag  Por  ftcb*  £)aS  Sltbembo* 
len  ift  fehler,  Der  $ulS  matt  unD  fcbleicbenb,  Der 
Unterleib  gefpannt,  $u  £>bjtructionen  geneigt,  £)ie 
$ranfen  ftnö  oft  Wochenlang  ohne  geibeßoffnung,  ©ie 
baut  iff  troefen,  pergamentarfig;  Der  Urin  gebt  fpar* 
fam:  fur$,  Daß  ganje  PegetatiPe  gebe»  tfyeilt  gleicbfam 
Die  gdbmung  DeS  ©emütpS* 

in.  / 

Reichen  Der  £>errucft beift 

Wodte  man  auS  Dem  forderlichen  55eftnbett  Dor* 
$ugSmeife  Die  Reichen  Der  2>errücftbeit  ableiten,  fo 
murDe  ficb  Der  SBerrucfte  faum  Don  ©efunDen  unfern 
fcbeiDen.  Sr  ißt,  trinft,  fcbldft  fo  gut  unD  mit  fo 
Pielent  Wohlbehagen,  mie  Pernunftige  SDienfcben;  unD 
nicht  feiten  berrdtb  fogar  fein  äußeret  2Jnfcben  unD 
Benehmen  Die  innere  $ra»fbeit  nicht/  menfgftenS  nicht 
auf  Den  erften  2Jnblicf*  £)aber  nirgenDS  eine  £du* 
fepung , fogar  für  Den  2(r$t,  leichter  ift/  als  bei  Dem 
fOerrücften*  3n$n>ifcben  Perratb  Dem  aufmerffameit 
93eobachter,  auch  bei  folche»  23crrucften,  bei  Denen  Dir 
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Äranffjeit  mcniger  auffallend  if?,  die  gan;e  ©efTaff, 
die  Jpaltung,  Der  ©ang , Da3  gefammte  Benehmen, 
unD  befonDerä  9£eDe  unD  £anDlungßmeife,  tr>e§  ©ei* 
fteä  fvinDcr  fie  find.  J^iec  find  nur  Die  (Krt>orf?e(jen* 
Den  3l<i9e  ^er  Sßtrrütftjjeit  fcflj  uralten.  ^inel  (Sur 
1’ alienation  mentale  etc.)  fd)ilDcrt  fie  fef;r  treu,  Dod) 
tag»  ,,Diefer  Sftarc  — fagt  er  — ndftert  ftd)  mir, 
fief)t  mich  an,  unD  überfchmemmf  mich  mit  feinem  ©e* 
fd)md(3.  ©leich  Darauf  macht  er  eg  mit  einem  älnDertt 
ebenfo.  £ommt  er  in  ein  Jirower,  fo  fe£rt  er  2lüe$ 
Darin  um,  faßt  £ifd)e  unD  Stuf;fe,  ohne  Dabei  eine 
befonDere  Qi  b ft  cf)  t $u  Derrat(jen.  j\aum  £at  man  Da$ 
2luge  meggemanDt,  fo  ift  er  fdjon  auf  einer  bcnach* 
barten  5)JromenaDe,  unD  Dafelbfl  ebenfo  $ medio  ß ge* 
febaftig,  alä  im  Stüter : plauDerf,  mirft  Steine  meg, 
rupft  trauter  auä,  gebt  unD  gebt  Denfelben  2ßeg  mie* 
Der;  fur$,  ein  ununterbrochener  Strom  loßgebunDencr 
3Deen  beftürmt  i£n,  unD  Veranlaßt  ifjn  $u  eben  fo 
ifolirten  unD  jmecHofen  JpanDlungen.  (Ein  *21u* 
Derer  fpridjt  mechfelsmeifc  non  feinem  Hofe , 53ferDcn, 
©arten  unD  Don  feiner  ^3crrucfe , ohne  auf  SIntmort 
$u  märten  unD  Dem  3uf;orer  %t\t  ju  laffen,  feinen  un* 
jufammenbdngcnDen  sttcDcn  $u  folgen.  (Er  fchmdrmt 
tx>i e ein  Srrmifch  im  £aufc  Ijerum,  fchreit,  fd)ma£f, 
quält  feine  XDiener fd>aft  mit  Peinlichen  befehlen, ' feine 
SßermanDtcn  mit  Ungereimtheiten , unD  meij?  Den  2lu* 
genblid  Darauf  nicht  mehr,  maß  er  gefagt  unD  gethan 
hat."  Diefeß  QMID,  mit  Der  £ebjjafrigfeit  Deß  gran* 
$ofcn  gefd)ilDert , zeigt  unß  menigfienß  Den  dont raff 
jmifchen  Die fer  Äranfbeitßform  unD  jmifchen  Den  eben 
gefchilDerten.  3n$rcifchcn  laffen  ftd)  Die  Hauptzeichen 
Derfelben  noch  bunDiger  $ufammenfafi*en  unD  noch  bc* 
fimmter  nach  i bren  DerfchieDenen  EKoDiftcationen  an* 
Deuten.  Der  Hauptcharafter  ber  25errücfti;cit  ift  nicht 
fomohl  Dcrfebrtcß  HanDelu,  alß  Diclmel;r  Dcrfefjrtctf, 
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wiDerftunige^  Denfett/  itt  Dcffcn  golge  baß  ihm  enti 
fprechenDe  JjanDeln  erfcheinf.  5J(le  CUeiigerungerr  bcß 
fBerrücf tctt  geigen  ^ Da§  fein  Denfpcrmbgen  alienirtf 
Da§  eß  aut?  Den  ©chrattfen  beß  gefunbeu  BerftanDetf 
heraußgetretett  ifh  ©o  fc^cinbar  .Pcrfianbig  Der  Ber* 
trüefte  fprechett  mag/  fo  baftren  fiel)  Doch  zulegt  immer 
feine  5lcu§crungen  auf  einen  UngeDanfctt/  auf  einen 
©iDetfpruch«.  ©oge  Der  Berrücfte  fcheinbar  auch  noch 
fo  zufammenhangenD  fprechcn : er  fomrnt  auf  einen 
tyunttr  wo  Der  Sufammenhang  abrctftf/  wo  Die  Bru* 
efe  jmifeben  Der  natürlichen  ©cDanfenfolge  abgebrochen 
if? ; furz,  er  fommt  auf  eine  fogenannte  ft>e  3bce,  b, 
h*  auf  eine  fOovflcöun^ , non  welcher  er  ftch  nicht  lo& 
machen  fann;  unD  Die  in  ihren  Beziehungen  ungereimt 
ift*  Dtefe  Borfleüung,  an  welche  Der  jv taufe  gcfeffelt 
iff,  bleibe  fte  nun  mahrenD  Der  ganzen  Äranfhclt  Die* 
felbe / ober  wtdjfele  fte  auch  mit  anDcrn/  fte  Perrath 
in  Der  SKegel  Den  3mpulßr  Der  Die  ©edenfforung  her* 
porgebracht  hat:  Den  ©folz,  Den  Ehrgeiz  / Die  üiuhm* 
fucht,  Die  (Ziteifelt,  Den  Dünfel,  Den  «^ochmutb/  Die 
©ewinnfucht  u*  f»  w*/  alle$  £eiDenfchaften  f Deren 
Wurzel  Der  h och  fte  ©rab  Der  ©elbffigfeit  i(t;  Der 
^ochmutb  unD  Die  (Eitelfeit  Perrath  ftch  in  Der  führen 
3Dce  bcß  2ßarren>  Der  balD  af£  $aircr  ober  $ onig/ 
alß  Potentat  aller  Potentaten  erfchei nt,  unD  ftd)  mit 
DrDen/  ©fernen,  kreuzen  u*  f,  w*  behängt;  Die  ©e* 
Wtnnfuchf,  Die  £abfucht,  an  Der  führen  3Dee  Des  ©aljn* 
wigtgen,  Der  alß  SDiilltonair  auftrift,  unD  feinet 
Dieichthumä  feine  ©renzen  fennt;  Der  Dünfel  unD  <£hw 
geiz,  an  Der  ftjren  3Dee  beß  51  berwtgigctt,  Der  ftch 
Durch  Den  ©ahn  Pon  3nfpirafion  unD  Beftgfbum  f)o* 
herer  Grafte  aafyeicfynetf  halb  alß  ©ottgefaubfer,  halb 
al$  Magier,  balD  altf  ©etfermacher  u*  f*  w.  erfcheinf* 
iftur  Die  Darren  zeichnen  ftch  &urch  ©efehwagigfeit, 
Die  ©abnwigigen  mehr  Durch  nngeffüme^  foltern,  Die 
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2t6er tui$igcn  butef)  ge^eimnifBoHe^  SBcfen  ati£.  !Da$ 
gemeinfct)aftlicf)e  3cicf)cn  aller  23crrücft&eit  i(i  ein  jew 
(freutet,  unfletet/  (lecf>enDcc  $81icf. 

/ # 

IV. 

Selben  Deß  SBl&Dfinnß. 

Die  Reichen  t >eß  93loDftnnß  überhaupt  fitib : Sflan* 
gcl  an  AuffaffungßDermbgen,  ©eOdcbrnig,  EinbilDungß* 
fraft  unD  Urtheilßfraft.  Der  angeborne  2MoDftmt 
ijl  ju  ernennen  ^aupt fdcf)Iid>  an  Oer  93ii§bilDung  Deß 
©cbaOelß,  freierer  am  (Scheitel  unD  an  Oen  6cf)Iäfm 
abgeplattet  iß,  inDem  jugleict)  Daß  Hinterhaupt  tri* 
Oernaturücf)  heroortritt.  Daß  3n0ioi0uum  i(i  fpracb* 
Ioß  unO  Permag  bloß  ju  laden.  Häufig  erfebeinen  bei 
Oemfclben  Oie  geilen  Oer  53ertbierfheit , alß  Deß 
tiefflett  ©raOeß  oon  SMoDfinn:  ©efrdgigfeif, 
©efchlechtßtruth  unO  SÄanuflupration , umt>illf u^rüc^e 
Entleerungen  Deß  SCtfaflDarntß  unO  Oer  ilrinblafc;  £pei* 
cbclflug.  Der  nacbentftanDcne  S3loD(tnn  erfebeint 
enttreDer  in  allgemeiner  Abfiumpfung  unO  Apathie, 
©eelenloftgfeit  Deß  2Micfß  unD  Der  $l;pftognomie,  unD 
6d)laffheit  Deß  ganjen  Äbrperß,  fo  mic  in  einer  Drag* 
j^eit  ju  allen  Q3etregungen,  fur$:  alß  2MoDftnn  Deß 
mittlere«  ©raDeß;  oOer  er  erfetjeint  nur  alß  3m* 
becillitätf  0.  h*  ganjlicfjer  Mangel  an  Auf* 
merffamfeit,  £>efmnungß  * unO  Denffdhigfeit,  Han$ 
$u  (Spielen  unO  hoffen , Neigung  gcDanfenloß  unD 
Defultorifd)  mit  ftef)  felbft  $u  reOcn  , triDerflanDlofe 
£enfbarfeit  Durch  AnDere;  9)?en feben feb cu  ; Dabei  aber 
mit  großer  Empftnolicbfeit  für  33eleiOigungen  r unD 
leichter  Dveijbarfeit  $u  finDifcbem  3orn  oOer  finDifcbem 
Aachen.  Die  3mbeciditdt , in  ihrer  SSodenDung,  er* 
febeint  alß  Albernheit/  alß  rollige  Jperabg efunfen^cit 
jum  ÄinOe.  Der  Alberne  unterfcbeiOet  fi$  OaOurcb 
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Dom  rein  SlbDfutnigen/  Dag  er  nocp  einen  ©cpetn  oon 
Spdttgfeit  unD  gleicpfam  oon  innerem  2>epagen  an  fiep 
tragt,*  nur  zurütfoerfefct  in  Die  ©ppdre  Deß  ÄinDeß/ 
unD  geDanfenlofer  alß  Dicfeß  oor  fiep  pin  fpielenO / Da 
hingegen  Der  rein  23loDfinnige  nur  ocgctifct» 

V. 

Seichen  Der  SolipeiH 

SSiemopi  auep  Der  2öapnfmn/  Der  £Bapnmig/  Die 
e!and)oIic / befonDerß  naep  duneren  $kranlaffungcn/ 
ipre  peftigcn  21nfaße  pabcn/  fo  ftnD  Docp  Die  3eict>etr 
Der  eigentlichen  Soßpeit  Don  jenen  pefttgen  2lußbrücpcn 
toefentlicp  oerfcpieDen,  ©er  Unfreie  f Dcffen  Äcanfpeit 
reine  Soßpcit  i# , ifi  auger  feinen  Unfällen  meijf  ru* 
pig  f ja  fcpcinbar  oernünftig.  £Biemopl  auep  Die§ 
feine  grogen  2Utßnapmen  pat:  Denn  Diele  Soße  finD 
öuep  auger  Den  51  nfdUen  brutal/  fiupiD  unD  unem* 
pfanglicp  für  pariere  ^epanDlung*  3'm  Moment  Deß 
Slnfalleö  mirD  Der  jiranfe  unrupig/  gept  mit  fiarfen/ 
heftigen  ©epritten  umper/  reizbar / drgerlicp,  zdnfifcp* 
©aß  5Iuge  funleit ; Dunlle  -Diotpe  ubcrjiept  Daß  ©e* 
fiept;  Die  @tirn  glupt;  Die  £alßfcplagaDern  Hopfen; 
Die  Q5ruff  ffeigt  immer  poper;  eß  baßen  fiep  Die  $aut 
fie;  immer  fepneßer  unD  peftiger  mirD  Der  ©epritt; 
Der  Äranfe  murmelt  erff  ff  iß  Dor  fiep  pinr  Dann  Dropt 
er  laut/  feprei tf  brüßt/  paeft  unD  jerreig t mit  gemalt 
ttger  $raft  Me$,  maß  ipm  entgegenfiept;  zertrümmert/ 
maß  fiep  zertrümmern  lagt,  unD  fann  er  eineß  Derlei 
genDen  Söcrfycugß  pabpaft  merDett/  fo  greift  er  Damit 
fiep  felbff  oDer  51nDere  an,  inDem  eine  offenbare  5D?orD* 
iufl  fiep  feiner  bemdeptigt  pat/  Die  er  auep  befrieDiget/ 
t Denn  niept  ftdrfere  ©emalt  ipm  (Einpalt  tput*  tftur 
er  ff/  menn  er  fiept/  Dag  er  Der  ©emalt  niept  miDer* 
fiepen  fann/  mirD  er  rupiger,  (Einige  fornmen  Dann 
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Der  $u  ft  cf),  Bei  CffnDern  geht  Der  crfrere  3ufTanD 
in  einen  mahnftnnigett  ot>er  melancholifchen  über,  bi$ 
eine  neue  <})crioDe  Der  Jollheit  eintritt.  £>a,  rno  Diefe 
oft  erfchetnt,  unb  gleichfam  percnnirenD  rntrb,  fo  ba§ 
Der  Svrattfc  immer  in  firenger  Verwahrung  gehalten 
tberben  mu§,  wirb  fein  Uebcl  jttr  Job  fuc^t;  unb 
fotto&l  Der  Äranfe  felbfi , al$  5IQcß  , maß  ihn  um* 
giebt,  nimmt  einen  toilberen  Sfjarafter  an*  (Sin  fafi 
unaufhörliches  ©ebrüll  berfunbiget  Die  ^Ra^e  biefer  Utu 
glucflichen*  6ie  toben  unb  raffeln  mit  ihren  Äetten, 
Da  wo  cß  noch  (gebrauch  ift/  fie  mit  benfefben  ju  bc* 
legen;  fte  fragen  ft  cf)  bic  gaufic  an  Den  ©egenfian* 
Den  tvunb,  Die  fte  berühren  f ennen ; ihre  Kleiber,  Die 
Reefen  ihred  Lagers,  hangen  in  ge£en  umher;  fte 
felbff  ftnb  mit  Dem  ^dßüc^fien  ©cf)mu$e  bebeeft;  ihr 
bcribilDcrfes,  berworrenetf  Jpaar,  Der  langgemachfene 
££>art  bei)  Vidtfltern,  ld§t  faum  noch  &ie  Jüge  ihreö 
©eficfjftf  erlernten;  unb  ein  wibriger  ©mich,  Der  auß 
ihrem  Körper  ausjubünfien  fchetnt,  iff  in  ihrer  5ltmo* 
fphdre  berbreifet-  £)a  biefe  ifranfen  fafi  nie  fchmij* 
jen,  unb  $u  Obfirucfioncn  fehr  geneigt  ftnb:  fo  fcf)eint 
tß,  als  nehme  ihre  unmerfliche  Qlusbünfiung  eine  befon* 
Dere  2lrt  bon  fefjarfee  Bcfchaffenheit  an* 


Seichen  Der  V3illenlofigfeit* 

J)ie  Uranien  habest  auf  Den  erfien  5lnblicf  ©tma3 
bom  BloDftnntgen , unb  ngxh  mehr  bom  SDiclancholi* 
fchen:  biefer  0cf)cin  bcrfchminbet  aber  bet)  genauerer 
Betrachtung  unb  Vergleichung,  unb  bei  Der  2lufmerf* 
famfeit  auf  Die  charafterifiifchen  Seichen  biefer  gornt 
bon  Unfreiheit*  £)er  SViüenlofe  hat  Das  fchlaffe  unb 
feelenlofc  2infehen  De$  Blbbftnnigen , aber  er  hat  tyv 
tvufttfepn  unb  ©egenmatt  aller  ©cifiesfraftc,  wenn  fte 
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äußerest  tverbcn:  Denn  trenn  Durch  einen  wahrhaft 
eingreifende«  0cbntet$  fein  ®efül)l  aufgeregt/  fein  ®e* 
mütfj  getroffen  n>irD  ^ fo  $eigt  er  nicf)t  blo6  Durch 
Su’De  unD  Antwort/  Dag  er  weig/  vaaß  um  ihn  fyetf 
um  unD  mit  ihm  borgest,  fonDern  auc^,  Da§  er  wet§r 
wa3  er  feil/  nur  Dag  er  nicht  will/  wa£  er  foff, 
weil  fein  Sille  gelahmt  unD  $ur  Sillcnloftgfeit  er# 
ftarrt  ift/  aber  eben  Darum  eine  35cf?immbarfeit  Don 
äugen  erhalten  bat/  Die  nur  berfjaltnigmagiger  0iet|c 
beDarf , um  ftch  auß  einer  pafgoen  wieDer  in  eine 
actioe  Äraff/  in  Die  $batfraft  felbf/  um^uwanDeln* 
Der  ^öiUenlofe  bat  ferner  Da3  $nrücfge$ogene  unD  in 
ft d)  oerfunfene  Sinfe^en  Dcß  €0?ebanc^olifc^en ; aber  cß 
ift  nic^t  Die  gingernig  Der  ©emütb^  Verzweiflung,  Die 
ihn  Drücbf/  gleich  Dem  VMancholifchen : fonDern  cß  ifl 
nur  flumpfe  ©leichgültigfeit/  au$  welcher  er/  wie  ge# 
fagf/  Durch  frdftige  ®efüfylßxtiie,  gerijfen  werDen  fann* 
Die  charafterififchen  3^tc^en  Der  Sillenloflgfeit  find  r 
ein  fchüchferne^  fich  %unidiicf)en , eine  Neigung  ftch  $u 
Derbergen/  um  nid)t  gefeben/  nicht  zur  ^D^atigfeit  auf# 
gefordert  $u  WerDen*  Daher  folche  jveanfe  gern  im 
33ette  liegen  bleiben/  fleh  in  Die  Riffen  Pergraben/  ja 
Die  klugen  oerfchliegen  unD  fogar  gewaltfam  juDruf# 
feit/  wenn  fte  Diefelben  offnen  unD  Die  Um|refjenDett 
anbüefen  fotlen*  ©o  liegen  fte  oDer  ftgett/  wenn  fte 
genbthiget  werDen/  Daß  35 ett  zu  Perlajfen/  in  ftch  zu# 
fammengehoeft/  mit  gefenftent/  Dem  ndebflen  Dunfein 
Sinfcl  jugefebrten  fopfe;  Daß  @eftcf)t  meifi  mit  Den 
JpdnDcn  oerDecft/  Die  Den  ^vopf  fugen;  regungölo^ 
Sorf#  unD  Zaut'Aoß r unD  ruhig,*  fo  lange  fte  unge# 
fort  bleiben*  35Io^  Dann  regen  unD  firduben  fte  ftch/ 
werDen  auch  wohl  unbdnDig/  wenn  man  fte  mit  ®e# 
malt  au3  ihrer  ©tellung  oDer  £age  reigeu  will* 
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Sie  äufiere  ©efiait  iß  bet  reine  2I6brucf  bei  3nt 
neni:  bai  3nnere  tritt  uni  int  2(eu§ern  entgegen; 
unb  fo  feljen  mir  benn  ^ier  überall  in  ber  Slbnormie 
tat  ber  pf^ftfcfjcn  (Erfdjeinung  bie  bei  pfpdjifchen  2Be< 
feni;  unb  jroat  eine  2lbnormität,  bie  non  fo  t>erfcf>tce 
bctier  21  rt  iß,  als  bie  hier  gejeic^neten  (Seßalfen  ber 
unfreien  Sufcänbe  berfd)icbcn  ftnb.  Sßem  biefc  ifeanf# 
heitebilber  gegenwärtig  ftnb,  wirb  nicht  ©efafjr  [aut 
fen  bie  berfchiebenartigen  äfranfheiten  ber  qierfon  mit 
einanber  ju  bertbechfeln  unb  bem  ju  ^oige  eine  falt 
fd)e  »ehanbiung  cittjufchiagen.  Saß  Ungewiß?  unb 
©ehwanfenbe,  wai  man  bisher  ber  pfpchifchen  9lofot 
logic  borgeworfen  hat  unb  noch  borwlrft,  unb  roai 
man  jum  £[jei[  ber  Suitfei^eit  unb  Unerfcnnbarfeit 
bei  menfcf)licf>en  3mtern  aufbürbet,  faßt  auf  bie  fab 
fd)e  »erfahrungiweife  unb  bie  SSoructhcile  ber  »eobt 
achter  jurücf , bie  ftef)  ^icrt>urcf)  fetbß  ben  SBeg  ju 
richtiger  (Erfenntnilt  berfperren.  S33er  fchon , wie  j. 
S?.  ber  SBerfaffet:  bei  erfien  2luffa(jei  im  vierten  Jpeff 
non  3laffc'ß  3eitfd)cift  jc.  für  1824,  t> 01t  bem 
©a^e  auigeht:  „bie  ©ceic,  ber  ©cif?  bei  SUenfchcn, 
ein  SDBefen,  baß  außer  Seit  unb  Siaum  belicht,  fann 
nicht  erfranfen;"  (ber  ßöiberhall  ber  angemeinett 
Stimme  ber  SBortführer  in  biefer  geitfehrift ;)  ber 
fennt  ben  SO?crtfchen  nicht:  benn  er  fennt  ftcf>  feibß 
itDd)  nicht.  Sein  »lief  iff  mit  biefer  ginßerniß,  rücft 
flchtlich  feinei  innern  3ußattbei,  umhüllt.  (Er  weiß 
ei  nidjt,  baf  fein  ganjei  SBefen  fleifchiichei , b.  f>. 
feibllifchei,  bou  (Sott  abgefaßenei  2ßefen  i|i,  unb  fantt 
baf)er  auch  nicht  anbetß  fef;en,  aii  mit  ßeifchlidjetn 
Sluge.  (Er  hat  feinen  aitbcrn  »egrifif  bon  ävranfheit, 
a!ß  ben  ihm  bai  leibliche,  organifche  Sieben  barbiefef. 
SIbcr  bai  Seelenleben  {Sangt  bon  einem  anbertt  r i n# 
jip  ab,  'aii  bai  organifche,  wenn  auch  bie  »afii 
bei  ©eclcnlebeni  bai  organifdje  if?.  Unfere  ©ecle, 
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wttfctr  ei^entüc^e^  3$,  i(f  ei»  BBefen,  baß  gut  fei)» 
foll,  Da£  heilig  fepn  foU / Das  h*^u  gefchaffen 
if t,  DaS  gar  fei»  anDereS  3UI  ha(t  als  heilig* 
feft geS  ^e6en ; baß  aber  auS  Der  Jpeiligfeit  in  Die  Un* 
fjeiligfeit,  in  Die  @ü»De  gefunfen  iR,  unD  $war  Der* 
magen,  Dag  i(jm  Die  ®ünDe  Der  natürliche  guffanD, 
DaS  Element  feinet  £)afa)n£  geworben,  auS  welchem 
herauf  eß  ei»  Sehe»  in  göttlicher  Jpcifigfeit  unD  grei* 
fjei t,  »ich t für  eine  Aufgabe  in  Diefer  geit,  fonDer» 
für  eine  gan$  natürliche  SebenSfolge  nach  Dem  £oDe 
betrachtet.  „£>er  ©eiff  ift  unterblieb;  nach  Dem  £oDe 
fallen  Dte  geffeln  DeS  Seihet , nnD  Der  ©eit  fcbwingt 
fich  $um  felig  * freien  Sehen  auf."  $affa!  @o  ge* 
fcbwinD,  fo  leicht  geht  DaS  nicht!  3Ür  foCIt  erft  9£e* 
ehenfchaft  gehen  Den  eurem  Haushalten ! (£ß  war  &f 
ner  ba?  Der  euch  Oieg  fagte,  weil  er  Stacht  unD  2tuf* 
trag  Da$u  fyattci  Der  ©ottmenfcf),  Den  ihr  je($t  oor* 
ne(jm  ignorirt  , weil  ihr  eure-  eigenen  freien  Herren  ' 
fet)D,  nämlich  in  fo  fern  frei,  als  ihr  euch  Don  aller 
göttlichen  Qlbhangigfeit  loSgeriffen  habt,  unD  Der  9}?eU 
nung  fepD,  Dag  es  mit  Der  Slnerfennung  eines  H^b^ 
ren  überhaupt  genug  fcp,  welches  Rohere  übrigeng 
für  fleh  bleibt,  fo  wie  ihr  für  euch.  £)arum  iff  euch 
je§t  Die  2Rafur,  Darum  ftnD  euch  Die  SftaturbeDingun* 
gen  DeS  £>afepng  Das  5ü3ichtigRe;  Darum  fepD  ihr  fo 
emftg  bemüht , DaS  gan$e  2Befen  DeS  Sftenfchen  auf 
3Ratur*<£ntmicfelung  $u  grünben,  unD  feine  SluSartun* 
gen  auf  SRatur  * ©inflüffe,  auf  organifche  @tbrungen 
$urücf£ufcf)ieben.  £>ag  ein  ©oft  Die  £Belt  unD  Den 
93Zenfd)en  $u  heiligem  3mecfe  fchuf,  Dag  er  Dem  3D?en* 
fchen  fein  ©eje($,  Dag  ©efe§  DeS  Sebent,  Der  @elig* 
feit,  ing  He r$  legte,  Dag  Der  SQMtfch  Diefeg  ©efeg 
berlegfe  unD  Daburcb  mehr  unD  immer  mehr  auSar* 
tete,  je  weiter  fich  Dag  ©efchlecht  über  Die  QrrDe  Der* 
breitete,  big  sulegt  ©oft  gan$  Dergeffen  war,  unD  Der 
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flbfall  geh  ©6($en  crfc^uf,  Deren  £Keic^  cnt>fic^  Durch  Da£ 
göttliche  (Erbarmen  gcgür$t  murDe,  nachDem  Der  ©al# 
tenDe  Don  Anbeginn  Diefcn  ©tur$  in  ftill  ftd>  fort$iel)en# 
Der  Offenbarung  vorbereitet : Don  Qlflem  Dtefem  / tmD 
Don  Ülllcm,  mas  Damit  in  2>erbinDung  fiel )t,  trollt  if;r 
je£t  n id) to  meljr  miffen;  Diej?  Silles  I>abt  ihr  mit  Der 
ÄinDengibel  bei  Seite  gelegt;  ihr  fepD  eure  eigenen ©6f# 
ter;  unD  ©ott  felbff  epigirt  nur  in  eurer  3Dee*  3hc 
fer>D  o^ne  SünDe;  iljr  formt  Dor  ©ott  befreien;  ihr 
fcpD  Dor  ihm,  eurer  (Einrichtung  nach,  gerecht# 
fertiget:  nur  euer  Seib  fünDiget,  eure  Seelen  fntD  ge# 
funD:  Denn  fte  fonnen  ja  nicht  erfranfen  ! fte  fmD 
geborgen  Durch  Die  37afur  Deo  unDcrdnDerlichen  , im# 
^erblichen  ©eigeö!  So  lehrt  eud)  93lafo,  Gf)rigu0  lehrt 
es  anDcrO,  unD  euer  ©emiffen  auch,  trenn  ihr  cO  jur 
Spradje  fommen  (affet ; aber  euer  Oünfel  Drangt  es  $u# 
rücf.  UnD  fo  $ief)t  ihr  armen  Uranien  mit  Dem  ©ahne 
einer  ©efuuDheit  umher,  Der  euch  nur  immer  frdnfer 
mad)f,  unD  immer  unfähiger,  ü6er  Seelcnfranfhcit  $u  ur# 
theilen»  Eachelt,  fpbttelt  ihr  über  Den  unberufenen  <pre# 
Digcr?  auch  er  ig  ein  SünDer,  moljl  ein  größerer,  al£ 
3eDer  Don  euch:,  aber  er  erfennt  es;  er  meig  es,  Dag 
Die  Seele,  jmar  nicht  nach  leiblichen  ©efe(3cn  unD  auf 
leibliche  ©eifc  erfranft,  aber  Dag  fte  Dennoch  erfranft 
als  freiet  aber  fchulDbetrugteo  üöefen*  3 entehr  SchulD 
(SünDe),  Dego  mehr  Seelenfranfheit.  ©er  iff  nun 
ohne  SchulD?  Oie  SünDe  ig  Der  ©utm,  Der  an  un* 
ferer  Seele  nagt,  Die  Schlange,  Die  mir  im  33ufen 
nähren*  533er  fbnnte  Da  geigig  gefuttD  fepn?  3it  Der 
£eiDenfcf)aft,  im  ©ahne,  im  Säger,  ig  Die  Seele  franf, 
unD  jieht  ihre  Qlugcnfraft,  Den  organifchett  Seib,  mit 
in  ihren  ftranffjcitesuggnD  hinein  , big  er  aufhbrt,  * 
ein  taugliches  ©erzeug  für  Die  gefunfene,  oljnmdch* 
tige  Seele  $u  fepn.  Oenn  Die  Seele  Verliert  ihre 
Jvtaft,  ittDcm  ge  ftnft  unD  in  Dem  ?Diage,  mic  ffc 
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fm Uf  b.  h*  ihrem  ?eben$gefe§,  bettt  ©efc§  ber  gr dt 
bei t,  entgegen  hnnbelt.  £)ie  Mcnofraft  Der  Seele  iff 
bie  greipcit.  Die  Seele  atfjmct,  lebt,  erhalt  (ich/ 
nur  in  bern  (Element  ber  gretfjeif*  ^Benn  fte  biefetf 
Element  Perldgt,  inDcm  fie  in  bie  Sünbe  Perfinft,  fo 
ftnft  fie  jiim  ERaturmefen  herab,  nnb  mirb  eine  25eute 
ber  ^aturgemaftem  Dann  i(f  e$  um  bie  grei beit  ber 
$3crfon,  beß  9Reiifchen  überhaupt  f gefc^c l)en  1 ber 
5D?enfch  mirb  ein  unfreie^  üöefen ; unb  nun  entfielen 
bie  gufidnbe,  bie  mir  gefebifbert  §abenf  nnb  bie  n icfyt 
im  Eeibe,'  fonbern  in  ber  Seele  tourjeln,  bie  nur  2tu£# 
tiutd)fe , dugere  (Erfcheinungen  ber  bi3  in  baP  organi# 
fche  Men  hinein  erfranften  Seele  finb.  £>a£  orga# 
nifebe  Men  mirb  Pon  ber  erfranften  Seele  angefteeffy 
ergriffen,  \ent$ünbet  ober  gelahmt ; bie  organifchen 
^ranbb)eit^erfc§cinungcn  fclbf?  aber  , in  ber  Sollljeif, 
im  2M6bfmn  u*  f,  m.  finb  nur  3 eichen  ber  erfranf# 
ten  Seele*  Soll  man  euch  bieg  noch  beutlicher  nach# 
meifen?  2Werbing$  leugnen  mir  nichts  bag  es?  5vranf# 
feiten  g \ebtf  bie,  auf  organifchem  ©runb  unb  £Voen 
entfprungen,  ba£  Seelenleben  in  Slnfprud)  nehmen, 
3.  3$.  bie  Gaffer  fcheu.  5iber  fie  nehmen  biefeß  Men 
in  Slnfpruch  nur  fjinftchtltch  feiner  2Birffamfeit,  mie# 
fern  btefe  bon  organifeben  ^ebingungen  abhängig  iff, 
aber  nicht  hinftcfetlich  feiner  inner n ERatur,  feiner  mo# 
ralifcb  * freien  Menbigfeit.  Sbicfe  bleibt  bei  folcben 
Äranfheiten  unPerlegt.  <E3  finb  gebunbene,  aber 
feine  unfreien  3nfidnbe.  SDie  Seele  fann  non  2lu* 
gen  her  gebunben  , b.  h*  in  ihrer  $Birffamfeit  ge# 
hemmt  merben;  unb  menn  bie  ®egner  blo£  behaupte# 
ten,  bag  bie  Seele  nicht  Pon  äugen  her  erfran# 
fen  fann , fo  mürben  mir  ihnen  unbebingt  $ecf)t  ge# 
bcn.  Ste  mürben  alßbann  nur  bemeifen,  maä  auch 
mir  behaupten.  QWc  franfhaften  (Erlernungen,  na# 
mentücb  bei  echten  (Entmicfelungefranfheiten,  $♦  £25* 
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bei  crfchwerter  Dentition,  93?enfiruafion  u.  f.  w.,  fo 

auef ) Die  Delirien  in  giebern  u.  0.  gl.;  ftc  fonnen 
wenigffenß  rein  organifchett  Urfprungß  feptt,  obgleich 
Dieß,  befonDerö  bei  gieberDelirien,  bei  weitem  nicf>t 

immer  Der  gatl  fepn  mag.  SBenn  ein  jungeß  ODtdD# 

eben,  Dem  Der  Jr>eiß',@eliebte  Derfagt  oDer  untreu  wirD, 
in  ein  bifcigeß  gieber  Pcrfdöt  unD  in  Diefem  gieber 
Delirirt,  in  ihren  spbantaften  Den  (Beliebten  Por  ftcb 
fleht,  mit  ihm  fpriebt,  i£n  umarmt  oDer  surüeftfoßt 
tu  f.  w. : fo  ftnD  Diefe  Delirien  nicht  bloß  Daß  (Er* 
$cugtüß  Der  organifeben  jvranfheif,  oielmehr  i(f  Diefe 
jfranffjeit  felbft  Daß  Srjeugniß  ibreß  ©emüthßjufian# 
Dcß.  UnD  wenn  ftcf>  Die  Jr>i§e  Deß  gieberß  gelegt,.  Daß 
gieber  felbft  feinen  Ablauf  genommen  fyat,  unD  eß 
bleibt  ein  (filier  SBahnfinn  oDer  eine  Melancholie  $u* 
ruef:  fo  ifi  Diefer  guftanD  ebenfallß  nicht  alß  Die  2Biri 
fung  oDer  Der  Nachlaß  Der  organifchen  Äranfljeit  an* 
jufehen , fonDern  Derfelbe  Öemüth^reft,  welcher  Die  or* 
ganifche  ^ranf^eit  erzeugt  hatte,  wirft  nun,  nach 
fchbpfter  organifcher  Äraft,  im  Stillen  fort,  unD  du* 
flert  ftch  alß  2Baj>n(tnn  oDer  Melancholie.  523er  mag 
liefen  Jufammenhang  Perfennen , wenn  er  ihn  fo 
Deutlich  Dor  2Jugen  fleht  , oDer  wer  Darf  ihn  , einer 
vorgefaßten  Meinung  wegen , ableugncn  ? UnD  fo 
fbnnten  wir  in  einer  Menge  Don  galten,  wenn  wir 
ftc  analpftren  wollten,  Daß  Gleiche  aufteigen. 
wir  fel;rcn  wieDer  $u  unferm  ©egcntfanDe  jurücf,  unD 
fagen  nochmals : gcbunDenc  guffdnDe  ftnD  nicht  un* 
freie  ^ujldnDe;  fle  ftnD  Pon  Diefen  fo  PcrfchieDen, 
Wie  Eeib  unD  Seele,  wie  Slettßcreß  unD  Snttereß,  wie 
ÜRatur  unD  greiheit  PerfchieDett  ftnD.  Man  l)at  Daß 
Delirium  in  giebern  einen  furjen  523«hnfinn,  unD  Den 
SBahttftnn  ein  perlangertcß  Delirium  genannt , unD 
Damit  Die  2>erwanDtfcf)aft  nicht  bloß,  fottDcrn  auch 
Soentitdt  beiDer  SuftänDe,  alß  rein  organifcher  $u  er/ 
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Weifen  gefuchf*  516er  aSgerec^rtef / wa£  ttitffo  eben 
fclbfl  ertviefen  haben,  baß  fogar  ba£  Delirium  nicht 
feiten  feine  orgattifche,  fonbern  eine  pfpd)ifd)e  jvranf^ 
heittferfchcinung  ift;  abgerechnet,  baß  Der  SBahnßnn 
Durchaus  nicht  oon  gieberfpmptomen  begleitet  ift;  — 
wa£  man  fchon  langß  a!3  ba$  unterfcheibcnbe  $enn* 
^eichen  oon  Delirium  ttnb  ^Ba^nftnn  aufgeßeßt  hat;  — 
fo  iß  biefer  große  Unterfchieb  $wifd)en  beiben  nicht 
ttm$ußoßcn,  baß  bet  bem  SBahnftnn  jeber^eit  bie 
pfpchifche  Urfache,  ber  pfpchifd)e  gufammenfjang  nad>* 
gewiefen  werben  fann»  SRur  bie  £eibenfchaft  erregt 
ben  SBahnftnn;  unb  bie  ietbenfehaft  iß  nicht  ba£  (Er* 
geugniß,  bag  franfßafte  Spiel  organifcher  Kräfte,  fon* 
bern  ba$  $inb  ber  ftch  nicht  felbß  beherrfdjenben,  ber 
ba6  (Bebot  ihres  Beßefjenä  übertretenben  Seele*  — 
Sflan  iß  nod)  weiter  gegangen:  man  hat  bie  organi* 
fche  Statur,  ba£,  n>ie  man  ftch  hanbgreißteh  öenug 
ausbriicft,  fbrperlich  bebingte  Söefen  ber  pfpchi* 
fchen  Storungen  aug  ber  Analogie  mit  $ranff)eiten 
ber  %fy\cxt  erweifen  wollen,  mit  bem  $o8er  ber  53fer* 
be,  ber  ßiüen  SButh  ber  Jpunbe,  ber  Sbreßfranfheif 
ber  Schafe  u*  f*  w*  £)iefelbe  geitfehrift  aber,  in 
meiner  biefe  Behauptung  aufgeßeßt  iß,  nämlich  bie 
geitfehrift  für  pfpchifche  Siebte,  enthalt  einige  nicht 
unbebeutenbe  5luffdge  über  bie  93ft)d)of6gie  ber  Xf}iexer 
aus  welchen  fwroorgeht , ba§  wir  bie  %l)ieu  nicht  fo 
gan$  für  €Otafchinen  ober  blo3  für  £)rgani6men  $n 
halten  haben  , au$  benen  pfpehtfehe  (Er  Meinungen 
gleichfam  herborwachfen,  fonbern  baß  wir  auch  in  ben 
Xhieren,  befonbertf  ber  hohlen  klaffen,  ein  Analogon 
Poti  Berßanb  unb  SIBißen  anerfennen,  baß  wir  Pielcn 
fchon  eine  51rt  Pon  moralifchem  §harafter  jufchreiben 
muffen;  wie  ftch  auch  bei  einer  Schöpfung,  bte 
aßmdhlig  ftch  bis  $um  ®enfchen  ßeigert,  faum  anberä 
ersparten  laßt*  SBarum  foßeu  bie  Zfykte,  biefe  SBerfe 
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einer  (eiligen  Schbpferfraft,  Die  in  ihren  Schfcpfun* 
gen  Durcfjautf  nur  ^eilige  Jmcife  Derfolgt  , nict)t  |o 
gut  eine  f;of)ere  £>egimmung  auf  if;rcr  Stufe  haben, 
aleS  Der  SDZenfcf)  auf  Der  (einigen?  3(1  Der  ©eDanfe 
etwa  Dermerfiic^ a Der  in  Dem  93?ineralreiche  eine  Bor* 
Bereitung  $uin  Reiche  Der  ^gattjen,  in  Diefem  eine 
gleiche  jum  Ovei d)e  Der  $hifre,  in  Diefem  cnDlich  eine 
23orfd)uIe  $um  Reiche  Der  93Zenfd)heit  fitiDet?  £aben 
nict) t Die  £f)ierc  QJffectc  unD  £eiDcnfd)aften  mie  Der 
€Dvenfct)  ? 3a,  einige- ton  ihnen  haben  aud)  eine  gd* 

higfeit  jur  Selbgbcherrfcbung,.  Die  fte  nid)t  feiten  jur 
Befd)dmung  Deß  $ienfd)en  üben,  £ur$  : cs  bereitet 
ftd)  fd)on  in  Den  gieren  ein  Seelenleben  oor;  Der 
§rcif)cit6funfe  entjünDet  ftd)  fd)on  in  Der  £f)i(rmelt; 
ein  Analogon,  ein  Xraum  Don  moraItfd;er  BSeltorD* 
nung  Durchzieht  auch  fchon  Diefcn  Sebenßfreis,  nur 
t>a§  ©nt  nod)  Da3  Deutliche  Bcmugtfeptt  fehlt*  So 
gar  entfernt  ftnD  Die  Spiere  höhere r 21rt  nicht  Don 
Den  93Zenfd)cn,  eben  fo  roenig  alß  Die  BZeufchm  nie* 
Derer  21rt  oon  Den  £fjiercn*  Lotten  mir  Darum,  meÜ 
2:^iere  £DZenfd)licheß , 93Zenfd)en  Xhicrifchcß1  haben,  Die 
analogen  ©rfcheinungen  jroifchen  beiDen  mit  Dem  Dtnw 
fein,  engen/  nieDrigen  begriffe  Dcß  körperlichen 
(fempeln ? B3enn  Dod)  Die,  mclchc  mit  Diefem  2iuß* 
Drude  fo  freigebig  fmD,  fid)  recht  flar  gemacht  hatten, 
maß  fte  Denn  eigentlich  unter  Dem  SBorte  Körper 
unD  forp  erlief)  0 c r 1 1 e h e n ! Sie  mürDen  bei  tmbe* 
fangener  Betrachtung  ftnDcn,  Dag  fte  htemit  nur  ihre 
eigene  Unbefanntfchaft  mit  Der ' kraft  unD  ©cfe^lid)* 
feit  Der  SRatur  bezeichnen.  £)od),  Die§  meiter  auß^u* 
führen,  mürDe  unß  $u  weit  führen,  ©enug,  Dag  mir 
einige  Urfad)C  haben,  bei  Den  auegearteten  Trieben 
Der  Shierc  auf  eine  2iueartung  Der  m er  Den  Den  S tet 
len  zu  (©liegen , Die  if;r  ©efe£:  Den  3n  ft  inet  rer* 
laffen  fbnuen,  mie  Der  SDZcnfd),  auf  h oberer  Stufe, 
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ba6  fein , t>ie  Vernunft/  bcrlaffen  farm»  3n$mt* 
feiert  beftnbeu  n>it  uttg  l)iex  noch  im  Sletcbe  ber 
pothefen;  unb  e$  ijt  beffer / bab  ©emiffe  für  bat?  Un* 
gemiffe  $u  nehmen*  0D?bgetf  alfo  bie  Gerfcbcinungett 
bc3  erfranften  ©efujjl*/  35orfiedung£  # unb  Q5cfim 
bungä*  33erm6gen£  bet  beit  Spieren  nur  Stiftungen 
organifeber  Dvei^e  unb  gufiattbe  fepn:  muffen  ähnliche 
€*vfd)einungcn  bet  bem  SDienfcben  Dcnfelben  ©runb 
haben?  Ster  Denft  nicht  fyiev  an  ba£  3IIte:  qnum 
duo  faeiunt  idem  , non  est  idem  ! $Sa6  bei  Den 
SÜjjieren  am?  Diotj)igung  entfielt/  entfielt' bei  bem 
SDienfcben  a'uö  (Etnmilligung*  SÜBenn  Da£  Xfyitt 
bem  ©efcblecbtstriebe  nachgeben  muß,  unb  bei  Sfticbt# 
■SBefriebigung  beffelben  in  (ginnet  * Söermirrung  unb 
Soweit  ger atfyi  fo  ifi  ber  Söienfcb  über  biefen  3 mang 
binausgefiellf  / unb  f>at  einen  Stiberfianb  gegen  Den# 
felbcn  in  feiner  moralifeben  Äraft,  menn  er  fte 
gebrauchen  milL  @ein  Sßicht;  Stollen  ifi  ein  95er# 
^icbtlcifien  auf  feine  eigentümliche  Statur/  auf  bie 
ihm  mit  ber  Jkrfonlicbfeit  jugetheilte  Ära  ft  ber  6elbfi* 
beftimmung*  Biur  ber  COtenfch  / ber  ftch  noch  nicht  $ur 
sperfon  ettftt>icfe(f‘haf/  befigt  Diefe Äraft  n 0 cb  nicht; 
unb  nur  ber  SD?enfch,  welcher  ber  53er fon I i ch f eit 
perluflig  gegangen  i fl ^ befigt  biefe  Äraft  nicht 
me§r»  9Jber  ber  53erfbnlid)feit  fann  ber  SBenfcb  nur 
burch  f i cf>  felbfi  Perlufiig  gehen,  unfrei  tarnt  er 
nur  burch  fiel)  felbfi  werben*  Unb  fo  bleiben  mir 
benn  Dabei:  bie  gebunbenen  3u^änbe,  alö  wahr# 
haft  organifchen  Urfprungö  , ffreng  Pott  ben  u n# 
freien^  al£  ben  golgen  pfpehifeber  8e6en$#95erfebrt# 
hei t,  $u  unterfebeiben;  eine  Unterfcbeibung  , bie  Der 
95erfaffer  febon  Por  Pterin  fahren  in  feinem  *pro# 
gramm : de  morbis  animi  et  pathematis  animi,  fefi# 
gefMt  hat«.  £>ic  gebunbenen  SnfHnbc,  alo  farnmf# 
lieb  organifchen  Urfprung£,  wie  Schlaf/  ©omnambn# 
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HsmuS,  Öfjrnnadjf,  fflfphpjie,  Slpcpfepie,  (Epf fepflc/ 
JjlrncntsünDung,  £unDswuth/  ©affctfopf,  Sretiniß* 
muß,  überhaupt  angebortter  95löDftnn,  in  ©umnias 
aQc  organifchen  J?irn;2Jffectionen,  auch  in  gicberfranf* 
feiten,  fwöen  nur  Die  äußeren  SBeDlngungen 
pes  Seelenlebens  auf;  Die  unfreien  JuffänDe  aber, 
a[g  pfpcfiifcfcen  UtfprungS  ober  öon  Selblfpcrlchung 
ber  freien  .Kraft,  Pon  motalifeber  SBcrfcfjuIDung  au$> 
gcbenD , peben  Die  innere  2aeDingung  DeS  Scclenle** 
benS,  Die  grci&eit  Der  'JJerfon,  auf,  unD  erfefjeinen  in 
Pen  nad)  ihren  dufteren  Reichen  gefd)ilDertcn  gotmen. 
SOiait  irrt  ftd)  fehr,  wenn  man  pfpchifd)«  abnorme  <£« 
Meinungen  organifchen  UrfprungS  Piefeit  leiteten 
gleict)  flcHt : wo;u  Der  nicht  ;u  rechtfertigenDe  SluS* 
pruef  „grrcfepn"  gar  leicht  »erführt;  unD  2)erje* 
nige,  welcher  Diefen  mit  Siecht  Peraltcten  SlusDrucb 
juerft  wieDer  gdng’  unD  gebe  machte,  t> at  ftch  DaDurch 
nichts  weniger  als  um  Die  pfpcfjifcfje  £>iagitof?if  »er« 
Dient  gemacht,  ■Pielmcht  nur  Die  herrfchenpe  SBcrwir* 
rung  in  Den  ^gegriffen  gcfbrDcrt.  SJichts  ifl  leichter, 
aber  auch  »on  @runD  aus  wiDcrfpred)euDer,  als  rabi# 
caloerfchieDcne  ©rfcheinungen  als  iDentifch  für  Den  Un« 
funbigen  ju  etrocifen,  nachDem  man  fie  unter  ©inen 
giarnen  gebracht  fyat.  UnD  Dieg  fhut  Der  SBicDerbele« 
ber  DeS  im  ©ebiete  Der  pfpchifchen  (Störungen  gäns« 
Uch  gchaltlofen  SluSDrucfS  „gtrefcpn",  unD  feine  3Jn* 
hanget  beten  ihm  getreulich  nach. 

Slbftchtlid)  hat  Der  SSerfaffcr  im  lebten  Die« 

feS  öcapitels  früher  ©cfagtes  wicDevholt:  er  hat  eS  in 
neuer  SSejiehung  getl;an,  ndmlid)  in  Shejiehung  auf 
Die  Siagnofc  Der  gcbunDcnen  unD  Der  uufreien 
JufidnDe;  eine  £>iagnofc,  welche  für  Die  ipchanDlung 
Der  leiteten  eben  fo  nofhwcnDig,  als  Pon  feinem  Ültjte 
bis  jefjt  beachtet  worben  ift , inDern  man,  wenn  man 
auch  Die  (Entftehung  unfreier  SuffdnDe  aus  pfpchifchct 
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Quelle  jugab/  Doch  eben  fo  feg  Die  <Enrgefung  Den 
f e 1 6 e n Jugdnbe  aus  organifchen  Quellen  anjuerfen/ 
nen,  [\§  für  berechtiget , ja  genbtfjiget  fielt. 


§ u n f t e £ St a p it t U 

ÄHgemeineS  lei  tenbes  9>rinjip  her  53  e* 

£ a n b l u n g. 


$Iu$  her  Siagnofe  geht  fjeröor / Dag  hie  unfreien 
Juflanhe  ober  hie  ©eelengorungen  fo  mannigfaltig 
hon  einanher  herfchiehen  ftnh/  als  ihre  gönnen  eS  ftnh, 
Eftun  cntfleht  hie  grage:  mug  auch  hie  ar^tlic^e  33 ct 
fanhlung  Durchaus  fo  herfd)ichen  fcptt/  als  hiefe  gor* 
men?  ober/  gibt  es  etma  einen  (Einheitspunft  her  33e* 
fanhlung  im  ®an$en/  meld)er  bei  aller  3}crfd)ieDcn* 
feit  im  (Einzelnen  Dennoch  feggehalten  merDen  mug/ 
unh  welchem  Die  33ehanDlung  Der  befonberen  gönnen 
untergeorhnet  ig?  ober  mit  anDern  ^Sorten:  gibt  eS 
ein  allgemeines  leifcnbeS  ?)rin$ip  Der  33ehanDlung? 
£>ieg  fann  nur  alsbann  Statt  fmben/  wenn  Die  jfranf* 
feitSformen  felbg  Durch  ein  allgemeines  $rin$ip  un* 
ter  einanher  herfnupft  gnb,  UnD  Dem  ig  alfo  / wie 
mir  gefehen  haben*  2öir  werben  uni?  folglid)  nid)t 
umfong  nach  einem  allgemeinen  leitenöen  $rin$ip  Der 
33ehanblung  umfefen;  eS  fommt  unS  gleichfam  hon 
felbg  entgegen*  ERdmlich  einfach/  thie  baS  ^rinjip 
ober  Der  (EntgehungSgrunD  Der  unfreien  Jugdnhe  in 
ihrer  ganzen  SKannid)faltigfeit  ig/  mug  auch  oben 
ge  $rin$ip  ihrer  ^efjanblung  fepn*  £>aS  $rin$ip  Der 
unfreien  ig  eben  Oie  Unfreiheit  felbg/  ober 
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bcrfcnlge  3utfan0  Ocr^Jerfon,  m Oiefelbe  i bte0elb(fc 
begimmungöfabigfelt  verloren  bat*  Diefe  Ourd)  Oie 
amtliche  25cbanOlung  il;r  mieOcr  $u  Der fcf>affen  / i ß Oec 
einzige  unO  einfache  3^ccf  Occ  gattjen  55e&anOlung  bei 
allen  gornien*  £at  Occ  ®enfcb  Oie  0elbftbcgimmungB 
fabigfeit  trieOcr  erhalten,  fo  iff  ec  aud)  trieOcr  in  0a3 
?icid)  fceicc  SCBefen  unO  ihrer  3»ecfe  cingctcctcn  / unO 
fann  nun  Oon  neuem  nicht  blo£  al3  bürget  Oeä 
0taat£,  fonOern  auch  alö  Bürger  Oe$  ©oftcßreichey 
trclcbem  ec  berufen  ig,  erfebeinen  unO  mirffam 
fcpn*  Allein  febmierig  if l Oie  praftifebe  Sbfung  Oicfec 
«Hufgabe,  unO  oft f mic  Oie  0ad)cn  Oecmalen  geben, 
menfcblicbcc  (Eingebt  unO  &raft  unmöglich*  5ftuc  bei 
©ott  ift  fein  Ding  unmöglich:  auch  Oie  Teilung  Oe* 
xct,  Oie  am  tiefgen  in  Oie  Unfreibeit  öcrfunlc«  pnO- 
n>c6^alb  mir  an  deinem  i>cr$t#eifeln  Oürfen* 

0o  febmierig  alfo  aud)  Oie  toirflkbe  Sftücfgabe 
oOec  3urud'rufung  Oer  0elbgbegimmungöfabiglelt  bei 
t>en  Unfreien  fepn  möge,  fo  ig  Oocb  fo  Diel  flac,  Oag 
pe  nur  auf  Oem  entgegengefegten  2Bege  ron  Oemjeui* 
gen  gefabenen  fann , auf  welchem  Oie  ^erfonen  ibce 
greibeit  Derloren  haben*  0ie  ftnO  aber  i^rcc  greibeit 
OaOurcb  Derluflig  gegangen,  Oag  fte  Oao  ©efeg  Oer  grei* 
beit,  Oie  0cibgbcfd)rdnfung  aug  Oen  klugen  oerlorcn 
batten;  oOer:  pe  pnO  OaOurcb  unfrei  gemorOcn,  Oag 
pc  fcgranfenlo.ä  geroorOen  ftnO*  Demnach:  55 c* 
fd)tanfung,  unO  jmar,  Oa  Oie  Äranfen  Oec  0elbg* 
befebranfung  nicht  fähig  ftnO:  55efcbcdnfung  t>on  au* 
gen,  mug  0 a$  allgemeine  ^rinjip  Occ  55cbanO* 
lung  fepn*  Genau  genommen  ig  Oieg  Dao  93rin$ip  Occ 
ärztlichen  $5cbanOlung  überhaupt,  auch  in  rein  forna* 
tifebett  oOec  organifeben  Jvranfbcifen:  Ocnn  in  jeOec 
Äranfbcit  0e6  Drganiemuö  ift  Oie  organifebe  Sraft 
aus  ihren  0d)ranfcn  getreten*  ©an$  natürlich:  Ocnn 
Oie  0chrattfe  ig  Oa£  ©efeg;  unO  nur  Ourcb  naturge* 
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feglic^e  Sfjdtigfeif  befielt  Dag  organifcSe  Men,  mie 
Pag  pfpcf)ifc^e  Dur  cf)  Dernunftgefeglic&e*  S5efcf)rdn; 
fung  alfo  ifl  Die  8of ung,  nic^t  bloß  für  Die  pfpc^t^ 
f #c/  fonDern  aud)  für  Die  organifcSe  25efjanDlung  af# 
ler  Unfreien  / fo  weit  fte  organifd)  erfranft  fi'nD;  unD 
pe  (inD  eg,  fo  gemig  alg  Die  $erfon  pfpc^ifc^e^  unD 
organifc&eg  533efen  $ugleid)  ifl;  unD  Äranf^eit  Der 
9Jcrfcm  ift  ja  if;r  3ufianD*  SRun  aSer  entfielt  eine 
neue  @<$tt>ierlg!eif*  ©a  Der  organifdje  unD  pfycfyiföc 
3 uganD  aller  ©eelengegorfen  <5tmag  in  ftdj  Perfc^ieDe^ 
mßf  ja  enfgegengefegteg  ig,  je  nacfyDem  er  Den  tyat 
rafter  Der  f^altation  oDer  ©eprefgon  an  fiel)  tragt: 
fo  mug  aud)  Die  Q5efc^ranfung  Pon  oerfd>ieDener,  ja 
entgegengefegter  ülrt  feptu  SgDieg  fein  $3iDerfprucS? 
3?amt  td)  Die  Äranfen  auf  anDere  $Beife  Sefdjrdn# 
fen  / ale  InDern  id>  ijjrer  UngeSunDenljeit  ®ren$en  fej# 
je?  UnD  toenn  Dieg  Sei  Sffiafjn  finnigen,  2>err üdten 
unD  Sollen  tfjunlid)  fepn  mag:  ig  Dieg  aud)  Sei  ®e# 
lancSolifcSen  , 2)loDftnnigen  unD  £BiÜenlofen  notfjig, 
ja  mogüd)?  Denn  fmD  Die  legieren  nicSf  fdjon  Dur# 
iljrett  3w(^anD  aß^ufepr  geSuuDen?  ©leicSmoSl  ig  Die# 
fer  2BiDerfpru<$  nur  fc&einSan  Denn  aud)  Der  3uganD 
Der  Deprimirfen  Äranfen  lagt  ftd)  auf  einer  ©eile  auf# 
fa ffen / too  er  eSenfallg  alg  eine  UngeSunDenljeit  er# 
fc^einf:  ndmlid)  Diefe  Traufen  leiDen  an  einer  gren# 
jenlofen  Sragljett  oDer  ^afgoitdt*  ©tefer  Srdgfjcit 
®ren$en  fegen , ift  alfo  aud)  eine  5lrt  Pon  25efcSrdn# 
fung,  dne  gan$  anDere , alß  Die / Deren  Die  cpaU 
tirfen  Traufen  ScDürfen*  ££oEen  mir  Diefe  entgegen# 
gefegten  Wirten  Der  25efc()rdnfung  mit  Segimmten  Slug# 
Druden  Se^eic^nen ^ fo  fonnen  mir  Die  Der  ep  altixten 
Uranien  Die  pofifiPe  nennen , unD  Die  Der  Depri# 
mirten  Die  neg  at  io  e*  25efd)rdnfung  SleiSt  Demnach 
immer  Dag  £auptoerfafjren  Sei  allen  Unfreien;  unD 
tote  oerfd)ieDen  auefy  if)r  (Eljarafter  *n  entgegengefegten 
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girien  fron  mige/  fo  ig  fo  tlel  gemig/  tag  auf  tiefe 
CÖSeife  ein  feget:  Jpaltunggpunft  gewonnen  ig.  Unt 
auf  tiefen  (onimt  Siöeg  an.  Nichts  / in  Der  ^^eorie^ 
wie  in  ter  5)rajeig/  gibt  uno  Sichcrhei t teg  (Srfen# 
neng  unt  Jpantelng  / alg  ein  fegeg  $Prin$ip. 
Ohne  folcheg  fchwanft  ter  gorfcher/  tric  ter  tyxattii 
f er , gleich  tem  Schiffer  ohne  Steuerruter/  untrer. 
Unt  gerate  tic§  ig  eg/  maß  ton  ten  Siebten  in  ter 
Siegel  fo  wenig/  man  fann  fageti/  turdjaug  nicht/  er# 
fannt  Wirt.  (Eg  ig  ein  Jammer/  mit  anjufeljen  — 
tec  fomatifchen  t2ler $te  nid>t  $u  getenfen  — wie  tie 
p f p ct) i f d) e n Siebte  ^altungelog/  otcr  nur  auf  witerftn* 
uige  Jpppothefen  gegü$t/  tie  jeterjeit  auf  eine  (Ein# 
feitigfeit  hinauelaufen  / auf  tem  gurmifdjen  unt  Kip* 
pentoßen  ^Otecrc  ter  sprajrig  herumfehiffen.  deiner  Weig 
hinlängliche  Sied)enfd)aft  ton  feinem  Jpauehalten  unt 
Verfahren  ju  geben.  (Einige  put  fo  treig,  tie  5)fpd)e 
umgimmen  ju  wollen;  aber  fte  benehmen  geh  wie  Eieb* 
()aber/  tie  einem  SDidtchen  nicht  beijufommen  wiffen/ 
Weil  fte  tie  leiblichen  (Eigcnthümlichfeiten  überhaupt/ 
unt  tie  intititueOe  Oiepoftfion  inebefontere  nicht  fen* 
nen;  tag  ^eigt : fte  benehmen  geh  ohne  fonterliche  ©e* 
fchicflichfeit.  Sintere  laffett  tiefen  ^3 u n f t / alö  etwag 
ganj  Unmefentlicheg/  bei  Seite/  unt  greifen  blog  ten 
Organiemuß/  halt  t)\e r balt  t a,  halt  pofitit/  balt 
uegatit/  an,  ohne  geh  über  ihr  Verfahren  einige/  nur 
einigermagen  Kare/  Siechenfchaft  $u  geben.  Sie  ftnt 
jufrieten/  ja/  fte  glauben/  ten  Stein  ter  Steifen  ge# 
funten  $u  haben / wenn  fit,  j egt  im  ©cf;irn/  je§t  im 
©lute/  je£t  im  £er$en/  in  ter  Eebcr/  in  ter  Sflilj/ 
in  ten  ©efctgechtethcilen , ja  in  ter  Witernatürlichcn 
£age  tec  ©etdrme  fclbg/  ten  Stein  teg  SJngogeg/  ten 
Jeebel  ter  pfpehifchen  Äranfljeif , erfannt  $u  h^n 
glauben.  Ooch  nicht  blog  tie  Organe  felbg/  fchon 
igre  gegbrten  gunctionen/  auch  ohne  alle  Oeeorganw 
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fafion  / ßnb,  ju  golge  5er  QTnflc^t  5iefer  5Jer$te,  Jim 
reichettD,  Die  pft>d&tfct)en  (Storungen  $u  erfldren;  un5 
fie  -poffett  juDerßchtlich,  Durch  Die  Hebung  Der  erberen 
Die  Der  (enteren  $ti  Stanbe  $u  bringen,  Dicht  ohne 
ein  bebeutenbetf  Selbßgefüljl  geigen  unS  Die  echt  er; 
fahrungemdßigen,  D.  h-  auf  Dag  ^anDgreifTlche  baßr; 
ten,  ^raftifcr  Dag  ©ellngen  großer  pfpchifdjer  Suren 
Durch  rein  fomatifcheg  Verfahren  , gum  £rog  unD 
Spott  £)erer,  melche  Don  pfpchifchen  Storungen  unD 
Deren  2lb(jülfen  gang  anDere  begriffe  gäbest*  ©3ir  um 
ferer  Seitg  leugnen  feine  mlrflich  gelungene  ©ur,  auch 
fogar,  menn  eg  eine  £ahnemannfche  mdre;  aber  mir 
leugnen  Die  ©inßdjt  Der  2ler$te  in  Die  franfheiten, 
Die  fte  bct>anDelten  , unD  ihre  $ ennfniß  Der  rechten 
23etfahrunggmeife.  ©tan  famt  $ufdöig  Die  rechte  23er; 
fahrunggmeife  ctnfchlagen,  ohne  ftd)  im  ©eringßen 
Der  red)ten  ©rünbe  feinet  SBerfafjreng  bemußt  ju  fepn. 
CUug  Diefctn  ©runbe  aber  muß  man  nicht  Derfchmahen, 
(ich  eine  flarere  ©in ficht  in  Die  3u|TdnDe  unD  ihre  25e; 
hanDlung  überhaupt  $u  oerfchaffen.  UnD  Dieß  iß,  fom 
Derbarer  SBeife,  Dermoge  einer  eigentümlichen  3bto; 
fpncrafte,  and)  Der  pfpchifchen  2ler$te,  gefchetjen.  ©?an 
hat  eine  gemtffe  ©rfldrungofchett  gehabt,  unD  (ich  mit 
Den  ©egenßdnDen  Der  ©rfldrung  DaDurd)  abgefunben, 
Daß  man  fte  in  Die  großtmoglichße  £>unfelf)eit  Der; 
fegte.  Sic  itur  ad  astra!  TRein ! Sffienn  mir  auch 
nicht  im  StanDe  ftnb,  alle  Unfreie  gur  Selbßbeßim; 
mungefdhigfeit  $urücfguführen,  fo  motten  mir  Doch  an; 
erlernten,  Daß  nur  Diefe  legfere  Der  gielpunft  Der  drgf; 
liehen  Q5ehanDlung,  unD  Daß  Diefe  nur  auf  Dem  ©3ege 
Der  QSefchrdnfung  ju  erreichen  iß,  beß^e  Diefe  in  ih> 
ren  Dichtungen  unD  ©Mitteln,  morin  fte  mode.  2lttein 
Dieß  iß  eben  genauer  gu  beßimmen,  unD  Der  ©egen; 
ßanD  unferer  jegigen  SiugeinanDerfegung. 

^undchß  iß  ein  mbglicher  ©inmurf  gu  berichtigen. 
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90?  an  farm  faßen:  ,,2Bcnn  DaS  eigentliche  933efen  DeS 
franfen  gufianDeö,  an  meinem  Die  3rcen  leiDcn, 
roirflich  in  Unfreiheit  befielt,  fo  fuiD  fre  ja  fchon  im 
(jbchffen  ©raDe  befetjeanft / unD  beDurfen  alfo  feiner 
Leitern  SSefchrdnfung,  Da  Diefeibe  Den  3u(?anD  Dicfcr 
Unglucf ficf)cn  nur  noch  Derfchlimmcrn  mtkDe."  tiefer 
(Einmurf  Hingt,  als  rodre  etmaS  Dahinter,  unD  als 
märe  unfer  $Poffulat  eines  adgemetnen  IcitenDen  *Prin* 
gips  in  Der  3Dee  Der  SBefchränfung,  nichts,  als  cirt 
*barer  SSiDcrfpruch»  2lber  befrachten  mir  Den 
ffanD  Der  0eelengefforfen  in  jcDer  gorrn  nur  etmaS 
genauer»  SBarum  ift  Denn  Der  2I3ahnftnnige,  Der  53er* 
ruefte,  Der  Sode,  unfrei  gemorDen?  3cDer  Don  i{j* 
nen  — ment:  eS  anDerS  mit  unfern*  £>cDuction  Diefer 
3uf?anDe  feine  Dvichtigfcit  hat  — murDe  eS,  meil  er, 
als  er  noch  felbffbeffimmungSfdhig  mar,  feine  greiheit 
mißbrauchte,  meil  er  ftch  Der  SBillfuhr  htngab,  Die 
nichts  SInDerS  iff,  als  greiheit  ohne  ©efeg:  meil 
er  folglich  auS  Den  (Schranfen  Des  ©efegeS  getreten 
mar,  Des  SSemunfrgefegeS  nämlich / melcheS  adein  Die 
greiheit  ftcherf»  (Sin  3cDeS  Dicfcr  SnDioiDuen  iff  alfo 
unfrei  gemorDen,  meil  eS  fchranfenloS  mar»  UnD  in 
mclchem  3ußanDe  befmDen  ftch  Dicfe  3^t)iDiDuen  jegf, 
nachDem  fte  mirflich  an  ihrer  sperfon  erfranft  ftnD? 
Die  ihnen  noch  gebliebene,  innere  oDer  pfpehifche  2ct 
benDigfeit  hat  feinen  Inhalts*,  feinen  (EinheitSpunft, 
(melcheS  eben  Die  Vernunft  iß)  fonDern  ihre  %dt)f)eit 
oDer  pfpchifche  (Einheit  ift  gleichfam  gerfaden  in  regele 
lofe  Q3han^af^tt  (DeS  SSahnftnnigen ),  in  Dermorrcne 
Söorffcdungcn  (DeS  53errucften)  unD  in  gerfiorenDe 
Triebe  (DeS  £oden).  @ie  ftnD  alfo  geraDe  DaDurch  ge* 
bunDen,  oDer  richtiger:  unfrei,  Daß  ihre  gange  pfpcfji* 
fchc  EebenDigfeit  eine  Durch  feine  (Einheit,  Durch  fein 
©efeg,  D»  h-  Durch  ^ ^ i n e 55efchrdnfung  gufammenge* 
halfenc  greiheit  iff»  IRicht  anDerS  iff  eS  mit  Den  93?e* 
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fancbollfcben,  ben  QM&bfinnigen,  ben  SSitienlofen,  nur 
in  anberer  Beziehung*  £)a§  fte  unfrei  ffnb  / iß  feine 
gtage:  benn  auch  fie  haben  bag  Vermögen  zur  ©eibfi* 
befümmung  verloren*  £8ie  mürben  fie  aber  unfrei? 
auf  bie  entgegengefegte  £Betfe  bon  benett/  bie  cg  burdj 
SBißfu^r  mürben  t fie  mürben  eg  burcf)  ben  3mang» 
£>er  S^ang,  bag  (Sinengettbe  beprimirenber  leb 
benfcbaften:  beg  Äummerg,  beg  (Srarng,  ber  @orge, 
erzeugt  CDWancholie;  ber  3^ang,  bag  pfpchifch  unb 
organlfch  ^erabfUmmenbe  moralifcb  # phpftfcher 
SSermbhnungen  unb  laßet?  mie  bie  ^afftonen  beg 
Srunfg  unb  ber  £8oHuff,  erzeugen  ben  SMobftnn  unb 
bie  £Biftenloftgfeit*  @oiehe  3nbiPibuen  haben  bem 
3mange  ber  ^afftoifät  eine  unbegrenzte  Jperrfc^aft 
über  ftch  gefaffen^  (Ein  fchranfenlofer  3u(?anb  mar  eg 
alfo  auch  auf  ihrer  ©eite f ber  fte  unfrei  machte:  fte 
fegten  ben  ^mingenDen  SXeijen -feine  ©chranfett,  inbem 
fie  ftc&  iebigiich  pafftb , burc^  unb  burcb  beflimmbar, 
berhieiten*  3nbem  alfo  feine  ©eib|?be|iimmun(t  in  fte 
eintrat / bie  ftch  ber  £5e|Htttmung  bon  äugen  entgegen* 
gefMt  unb  betreiben  miberffanbcn  batte,  unb  ba  ja 
ber  ßbarafter  ber  ©elbfibeffimmung  bie  ©elbfHe* 
fchränfung  iff:  fo  blieben  fie  unbefcbränft  bon 
fid)  fei  b ft  aug,  unb  mürben  baburcb  eine  25eute 
beg  äußeren  3^angeg»  2iuch  fie,  bie  Äranfen  bou 
£)epreffion,  mürben  alfo  unfrei  aug  Mangel  an 
23efchränfung;  biefer  3«ganb  aber  entfprang  aug  $af* 
fibität  (beg  3^angeg),  mie  jener  ber  Traufen  bott 
gpaltation  aug  Sletibifat  (ber  SBittfö&r)*  2ßia* 
führ  unb  3^ang  ftnb  bie  augeinanbcrgefaüenen  (Sie# 
mente  beg  gefegiicfj*  freien  3wffanbeg,  unb  führen,  nur 
auf  entgegengefegten  SBegen,  $u  bemfelben  Übefuftat  t 
Unfreiheit,  meicbeg  ficb  bafjer  auch  in  entgegengefeg* 
ten  ivranfbeirgformen  augfpricfrt,  bereu  gemcinfchaftii# 
eher  ^barafter  aber  ber  fanget  an  btnbenbetCSinheif/  b> 
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5.  an  0e[bfl6efchtünfung / itf»  de  Deshalb  in  jcbem 
SaUe  Durch  dt)  t liehe  55cfcf)ranfung  erfe(jt  toer» 
Den  muf?,  wenn  Dergleichen  jfranfe  jur  ©enefung  ju> 
rütfgcführt  «erben  follen.  (ES  ergiebt  fiel)  nun  auch 
beftimmtcr,  ton  roclcher  2lrt  Die  ürjtliche  SBefchranfung 
in  Den  entgegengefefcten  tfranfhcitSfdllen  fepn  tnu§: 
Denn  Die  franfpaft  > perfönlichen  3u(fanbe  behalten  Den 
Sharafter  ihres  UtfptungS,  auch  nachDem  fte  firf)  auege» 
bilDet  haben.  Unfreiheit  Don  (Exaltation  be» 
Darf  55ef-bränfung  Der  franfljaftcn  SJctioitat/oDer:  be» 
Darf  gixirung  DcS  franfhaft»  flüchtigen  per» 
fottüchen  SebcnS.  Unfreiheit  boit  öepreffion  bebarf  Q5e> 
fhtdnluitg  Der  franfljaften  (Empfanglichfeit  (<Paf|lDi» 
• tat ober:  bebarf  Eöfuttg  Des  f ran  f ha  ft  i er* 
harrten  perfönlichen  üebens.  (Es  folgt  hieraus,  Dafj 
Die  SSefchräitfungsmittel  in  beibett  cntgegcngefchten 
Sailen  |ich  9ac  nicht  ähnlich  fcpn  unb  nichts  gemein» 
tchaftlich  haben  toerben,  als  ihren  allgemeinen  6ha» 
raftcr.  £o  fchr  fich  bcmnach  bie  ^eilmethobe  ber 
unfreien  Juftdubc  in  ©egenfage  jcrfpalteit  unb  für  bie 
befonberen  gormen  immer  rociter  auseinatibertrctett 
möge:  fo  i(i  Dennoch,  mie  ber  2UIgcmcinbegri|f  ber 
«seclenftörungen  Unfreiheit  tff,  fo  ber  allgemein» 
begrif  ber  drjtlichen  SehanDlung  bcrfclbcit  55efcf)eän» 
fung.  SicfcS  ifi  bie  3bec,  bie  Einheit,  bas  lei» 
tenbe  5|Jriujip,  baS  man  wahrhaft  einen  heit» 
(lern  nennen  fann,  tuoburch  fich  Der  2Jrgt  in  beit  man» 
nichfaltiglien  gatten  orientiren,  unb  in  ben  Dermicfelt» 
ften  unb  berioorren(ien  jurecht  futben  fann.  2Bie  ber 
2Jrjt  in  bem  begriff  bet  Unfreiheit  ben  echlüflel 
51t  Dem  SBefett  biefer  foitberbaren  ifranfbettSjuffanbc 
gefunbeit  hat : fo  hat  ec  in  bem  Siegrife  ber  2>e< 
ichrünfuitg  ben  Echlüflel  ju  ihrer  Reifung  ge» 
fuitben,  mlefern  fic  überhaupt  nod)  ju  heilen  flnb; 
bemt  ber  SSeg  jur  greiheit  geht  Durch  öle 


2ülgem.  leitenbeS  ^rinjip  bet  Sc^aubl*  105 

enge  Pforte  Der  Q3efc^>rSnfung  ^ im  franfetv 
wie  im  gefunben  3ufanDe  ber  5>crf6nlic{)feif* 

■SSon  QilterS  &et 7 unb  feit  ber  bcrlornen 
^cdeboriSmuS  (wenn  fte  je  in  bem  bermeintlichen 
Umfange  exiflirfe),  iff  man  immer  bemüht  gewefen,  ixt 
genb  ein  adgemein  hilfreiches  Mittel  gegen  Die  pfo? 
chifchen  ivranfheiten  ausfmbig  $u  machen*  Ser  neue? 
ften  Seit  mar  es  mef;r  um  eine  allgemeine  9)?etbobe, 
als  um  ein  allgemeine^  Sföittel  in  thun*  ©ie  fant 
bem  %'ule  naher*  $Ö3as  bermag  aber  eine  0D^et^oöef 
bie  nicht  burch  eine  umfajfenbe  3bee  begrünbet  ift? 
Sftur  bie  3bee  ber  £>efchränfung  greift  burch  ade  5lr? 
ten  unb  umfagt  alle  ©eftalten  ber  unfreien  gufianbe, 
unb  $war  nach  ihrer  pfpchlfchett  unb  organifchen  Sop? 
pelfeitigfeit : benn  bie  organifchen  SSerflimmungen,  als 
bie  augeren  $lbbrücfe  ber  pfpchifchen  f muffen  nach 
bemfelben  $rin$tp  behanbelt  werben*  ©S  fragt  ftch 
nuXf  wie  biefes  ^rin^ip  in  2Birffamfeit  $u  fegen  / auf 
welchen  SBegen  unb  burch  welche  Mittel  es  in  2lu? 
menbung  bringen  fep*  Siefc  grage  fann  bor  ber 
£>anb  nur  im  allgemeinen  beantwortet  werben*  ©inb 
einmal  bie  franfgaften  3u^n^e  ber  $erfon  cinanber 
entgegengefegt f fo  mug  auch  ihre  35cfchranfung  eine 
entgegengefegte  fepn*  Sftun  fann  ber  Sutfanb  ber  ©>*? 
altation  überhaupt  nur  burch  Xperabffimmung  ber  franf? 
haften  Sfjatigfeit,  ober  burch  Scpreffion,  befegranft 
werben:  folglich  auch  ber'  gufianb  ber  Sepreffton  über? 
haupt  nur  burch  ihr  ©egentgeil:  bie  Aufregung  ober 
(Exaltation*  Sieg  liegt  fo  Har  bor  5lugen  t ba§  eS 
gar  feiner  weiteren  2(uSeinanberfegung  ober  beweis? 
fügrung  bebarf*  Sie  %oee  ober  baS  0iegulatib  ber 
©efammtbehanbfuug  ber  $ranfheiten  ber  Sßerfon  i$ 
alfo  mit  $wei  ^Sorten  auf  baS  Seutlkhfie  ausgefpro? 
chen : Contraria  contrariis;  ein  oberfter  ^eilgrunbfag/ 
welcher  ben  ©efegen  beS  SßerffanbeS  eben  fo  angemef? 
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fen  öfö  er  t)urc^  Die  Sßaturgefege  6ef?aft^et  n?irt>* 
51  Ungleichung  ftnDet  in  Der  Sftafur  überall  nur 
Durcf)  ©egen  füge  @tatt;  ja  mau  Fan n fagen f Daß 
Die  Sftatur  fclbft  auf  Diefcm  ^)rin$lp,  mie  auf  einem 
etoigen  Pfeiler  t rufjt  unD  Don  Demfclbett  getragen 
mirD:  Denn  Die  3Dee  Deo  ©cgenfageO  iß  in  Der  3ßa* 
tur  Durcf)  Die  (Erfcgeinung  Der  Polarität  auogefpro* 
d)cn  r meiner  ade  Sftaturfrdftc  gef)ord)en,  £>a$  ©e* 
feg  Der  Polarität  oDer  Deo  ©cgenfageO  iß  Daß  allge* 
meinßc  unD  Durd)grcifenbße  ^afurgefeg*  31u<$  Die 
(Erlernung  DeO  £ebcnO  unD  Der  ©efunDfjcif  rufjt  mit 
tljren  33cDingungcn  auf  Dicfem  ^aturgefege;  unD  tritt 
Die  £eilfunß  etmaO  aueriegten,  fo  muß  fic  ßd)  t(jm 
fügen*  (Sic  t&ut  cß , aucD  in  Dem  ©ebiefe  / meines! 
unfer  ©egenßanD  iß,  Durd)  Die  Befolgung  DcO  eben 
auögefproebenen  ©runDfageO*  UnD  hiermit  iß  Der 
&Beg  für  Die  gefammte  33eljanDlung  Der  Unfreien  ge* 
baljnt;  unD  cß  fommt  nur  Darauf  an.  Die  Mittel  auö* 
finDig  $u  machen  , treldje  Dem  angegebenen  j?eil$tt>ecfc 
cntfpredjcn.  £)icfe  Mittel  rnüffen  notf;tnenDig , nad) 
Maßgabe  Der  mannigfaltigen  franfljaftcn  3ußanDe, 
felbfi  Ijocgß  mannigfaltig  fepn,  aber  fdmmtlid)  unter 
Dem  gcmcinfamen  begriffe  DcO  StntagoniOmuO  ßc* 
§ett;  ein  begriff , melden  £orn  in  feiner  2>erfaf)* 
rungomcife  am  treueßen,  obmo£l  nur  cinfeitig,  reali* 
firtl)a(,  inDcm  er,  bet  $5ef)anDlung  Der  $ratUf)eitcn 
Der  <))erfon,  nid)t  fomof)l  Die  ^3 e r f o n / als  oiclmefjr 
nur  Den  ÖrganiämuO  ins  3luge  faßte  t auO  Dem 
©runDe,  trcil  er  Diefc  3u^nDc  nod)  nid)t  biö  $u  ilj* 
rer  legten  &e$iefjung  verfolgt  fyatte.  £öcnn  Die  3icrjte 
ßberljaupt  Die  35el)anDlung  Der  perfonlicgen  ivranfljci* 
ten  mit  gutem  (Erfolg  betrieben  £aben,  fo  iß  cß  Durd) 
Di e,  meljr  oDer  weniger  oolltommene  unD  i(jncn  felbß 
flarc,  antagonißifd)e  0QMl)oDc  gefd)e£en;  unD  meiden* 
ftnD  Die  in  früherer  tyxapiß  altf  fpeciftfd)  gc* 
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rfipmten  Glitte \f  j*  &♦  ber  ^3rec^meittffctn  ^ Die  SRieg* 
tt>ur$  felbfi/  iprer  an(agonijiifcpen  (Einwirkung  tt>cgett/- 
peilfam  gewefen*  3iur  @cpabe,  ba§  fiep  Die  ^3fpc^ia^ 
trie  nicpt  bloä  auf  2lnmenbung  pparmaceutifeper  SRit* 
tcl?  überhaupt  nicpt  blo3  auf  bie  alleinige  55erücf* 
i ftc^tigung  beg  Örgani^muä  ober  bc£  organifcpen  2ct 
beno  befcpranfen  lagt*  $3e£palb  bie  3vunfi  ber  Sierße 
| in  biefent  @ebtete  bi$per  immer  pocpfi  mangelhaft  bkU 
ben  mugte* 

gaffen  mir  nun  5ltfe$  bi^per  gefagfe/-  ba3  lelicnbe 
$rin$ip  ber  53epanblung  gefammter  Ärankpeiten  ber 
Werfen  betrejfenb/  wie  in  einen  Brennpunkt  $ufam* 
i|  m eit/  fo  fielet  folgenbcr  6ag  bor  unßf  ber  ba$  gan$e 
mannigfaltige  ©efepdft  be3  pfpepifepen  Slrsfe^  auf  bie 
einfache  Aufgabe  $uruckfupr tf  unb  aiti  bie  ERorm  be£ 
är$tlicpen  Berfaprentf  überhaupt  gegen  Ärankpeifen  ber 
sperfon  aufgefieHt  werben  kannt  53  ep  an  bie  bie  Un* 
freien/  wie  fid)  ber  greie  felbfi  bepanbeln 
mu§/  um  fiep  immerfort  im  Vernunft  cp  a* 
tatteXf  b*  p*  in  bem  ber  6elbfibefiimmung/ 

$ u behaupten,  n d nt  l i cp  b u r cp  53  e f cp  r d n * 
3k  u n g*  g ü p r e bie  Cg^altirten  burep  53 e? 
fcprdnkung  ber  (Exaltation  mittelfi  ber  #er* 
i abfiimmung  ber  krankhaften  Spdtigkeit,  bie 
i £)  e p r i m i r t e n burep  53efcprdnkung  ber 
: £>epreffion  mittelfi  ber  Aufregung  ipreS 
paffiben  gufianbeö , $ur  SRorm  be6  perfbn* 
iiepen  Eebeng,  b*  p.  $ur  @elbfibefiimmung, 

; &♦  p.  $ur  greipeit  $uruck*  SDiit  biefem  Regula* 
i tib,  mit  biefem  (Eanon f beperrfept  ber  pfpepifepe  5lr$t 
\ feinen  ®egenfianb  tpeoretifcp  unb  praftifcp  born  liepte* 
| jien  unb  freieren  @tanbpunkte  autf;  ba  er  hingegen 
opne  ba£  pier  aufgefiellte  unb  entfaltete  5)rin$ip  im* 
merfort  im  £>unfeln  unb  Verworrenen  umpertappt, 
nie  feinet  Verfaprentf  , unb  nie  be$  (Erfolgt  gewiß, 
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fonbern  nur  blinber  (Empirie  ißreltf  gegeben,  unb  ber 
©efajjr  auögefegf  / nadjtbcilig  unb  Perberblid)  auf  Die 
lfm  anPertrauten  Äranfen  cinjuroicfen. 


6 ec f)ßte$  tfapifcl. 

'Hnmenbung  be$  ^rinjipö  Der  Sefcftrin* 
fung  auf  bie  ^ranf^etten  ber  ^erfon  itii C 
bem  (Efjarafter  ber  Sjraltalion. 


3)?an  pflegte  fcfyon  ton  21ffer$  f)cv  in  ben  3rren* 
Raufern  bie  ivranfen  in  bie  9lu(jigen  unb  Unruhigen 
ein$utl)eilen,  ofjne  meiter  auf  bie  übrige  25efd)affen* 
beit  unb  ben  mefentltd)en  Unter fcf)ieb  $mifd)en  beiDer# 
lei  5lrten  ton  Äranfen  9tü(fftd)t  ju  nehmen,  (E6  ift 
aber  nid)t  $u  Perfennen , baß  unter  ben  unruhigen 
ßranfen  btejenigen  $u  Perftejjen  ftnb , beren  tfranf* 
beiteebarafter  mir  M (Exaltation  (/ppperftbenie, 
nach  £romn)  bezeichnet  haben;  folglich:  bie  £BaI)nf 
finnigen  ^ bie  53crrucften  , unb  bie  Sofien.  (Eben  fo 
menig  ift  eß  $u  Perfennen,  ba§  unter  ben  ruhigen 
jlranfen  bie  an  Deprcffion  (5Jftf)enie,  nach  ©romn) 
£eibenben  Perftanben  merben  muffen;  folglich : bie  EDZe# 
land)olifd)en,  bie  93lobftnnigen  unb  bie  233ilIcnlofen. 
533ir  laffen  Por  ber  £anb  bie  ©ehanblung  ber  £e£fe* 
reu  nach  unferm  Jpeilprinjip  ^ bei  (Seite  , unb  befchaf* 
tigen  unä  blo$  mit  ber  crftcren  5lrt-  2ßie  ftnb  alfo 
QBahnft'nnigc,  SBerrücfte,  £olle,  miefern  iljnen  Qlücn 
ber  (if;arafter  ber  (Exaltation  gemein  ift,  zu  golge  bc$ 
genannten  (prinjipä  $u  bemänteln?  23er  allen  Din* 
gen  trollen  mir  uic$f  au$  ben  $lugen  verlieren , baß 
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ihre  3wf?attl>e  franffjaft  perffenlic^e  3«^nt>c  flnD  / Dag 
folglich,  intern  Oie  ^3 e r f 0 tt  an  ihnen  feiDet,  ihr  pfp* 
chifche^  unO  organifche^  SSefen  zugleich  affücirt  iß* 
£>em$ufolge  mag  ihre  VehanDlung  fepn  , Welche  fie 
wolle,  fo  muß  fie  zugleich  pfpchifcf)  unO  organifch 
fepu*  (E$  fragt  ftef):  iß  Oicfe  Doppelte  VejjanDlung 
eine  gan$  OcrfchieDene  unO  getrennte,  cDer  lagt  fte  ftch 
Pereinigen/  ja  gejjt  fie  nicht  Pießeicht  gar  Pott  einem 
unO  Dcmfelben  fünfte  au$  , unO  fo  auch  Dcmfelben 
Siele  ju  ? £)a£  £egtere  iß  entfchieDen:  Denn  beiDerlei 
VefjanDlung  l)at  Vefchrdnfung  $um  'Swcd*  gerne*  t 
Oag  Oie  organifche  VehanDlung  nur  Pott  pjjpftfchett 
graften  ausgehen,  nur  Durch  phpßfch*  jvrdfte  Ocrntif* 
(eit  fepn  fan it  / iß  gleichfaßg  Har*  216er  wie  i ß cö 
mit  Oer  pfpchifchen?  ^fpchifche  Vefchrdnfung  iß  nur 
Durch  pfpd)ifche  SKetje  möglich*  2lßein  Oie  pfpchifchen 
£ftei$e  gelangen  ebenfalls  nur  Durch  p&pfifebe  (Einwir* 
fung  unO  oeganifche  Vermittlung  ju  ihrem  $iele. 
@d)on  bei  Oer  SBechfelwirfung  freier  ^erfonen*  3$ 
fann  mich  Dem  greunDe  nur  Durch  25li<i,  DicDe,  Ve# 
tnegung  oerßdnDlid)  machen,  unO  Dieg  nicht  ohne  Oie 
(Elemente  De£  Eichte,  Oer  £uft,  Der  jvorpcrwelt  über# 
$aupt,  unD  nicht  ohne  Die  organifche  (Einrichtung  unD 
(Empfangüchfeit  Der  ^3erfon  / auf  welche  ich  eittwirfen 
miß»  (Eben  fo  famt  ich  nun  auch  auf  perfonlich# 
f raufe  3nDiPiDuen  nur  auf  phpftfeh  # organifchem 
SSege  pfpehifeh  einwirfen*  demnach  mug  auch  Oie 
pfpchifche  VeganDlung  Der  perfonlichen  jvranfheiten  Pom 
phpftfeh^/ organifchen  ©ebiefe  auögehen*  SBie  alfo  Ve* 
fchrdttfung  Da3  Qörin^ip ^ fo  iß  phpftfeh  # orga# 
nifepe  (Ein  wir  fung  Die  25afi$  aller  VehanDlung* 
3c§t  iß  Die  ndchße  grage:  V3ie  foß  phpßfd)  * orga# 
nifch  eingewirft  werDen,  um  Oie  nbthi^e  Vefchrdn# 
fung  Der  $J3erfon  in  aßen  gdßen  Pon  (Exaltation  $u 
erzielen?  2Bir  wijfen  c$  fchon:  nur  Durch  Deprimi# 
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venDe  (Elrtmlrfuncj  fatin  Dlcfcr  3mecf  erreicht  merDen. 
£>iefe  (Eimturfung  mu§  genau  Den  organifch  * pfpe^i^ 
fcfjcn  3uffanDen  entfprechen , &♦  h*  (te  muß  Der  bet 
(H  m m t e n 35efcf)affenhett  bet  organifch  t pfpcf)ifchen 
(perfbnltchen)  Aufregung  entgegengefefet  fepn.  9Run 
fann,  pfpchifcljer  ©eit£,  Me  aufgeregte  (EinbilDung^, 
©enf#  unD  2BiHenöfraft  nicht  anDer$,  al$  Durch  3£ei$* 
<Ent$icf)ung  Deprimirt  merDcn:  Denn  eben  Durch  3iei$e 
«nttfanD  fomohl  alö  ernährte  fic^  t>iefe  Aufregung, 
gerner:  tiefe  gefammfen  pfpehifchen  0iei$e  Tonnen  nur 
-auf  pljpfifcf)m*gamfcf)cm  2Bege  $ugeführf  unt>  unter* 
galten  werten*  tiefer  2Beg  i(f  alfo  $u  perfperren. 
SRun  ij l Der  unmittelbare  dßeg  Der  eigentlich  *pfpcf)U 
fcf)en  SXcije:  Der  SOBeg  Durch  Die  ©inne,  namentlich 
unD  Porjüglicf)  Durch  Da£  ©efkf)t  unD  ©chor.  %tt>at 
auch  Die  übrigen  ©inne  Dürfen  nicht  Porübergegangen 
tperDen:  Denn  auch  fie  fonnen  mannigfaltige  SScran# 
laffung  ju  pfpehifcher  (Erregung  geben,  $•  35.  fcf)lecf)fer 
©efehmad;  Der  ©pcifen,  übler  ©eruch  Der  nachRen  Um# 
gebung,  unangenehme^  £autgefüf)l  u.  f.  m. ; allein 
Slug'  unD  Of)t  ftnD  Dennoch  bei  mcifern  Die  Poqüglich# 
flen  (Erreger  De6  pfpehtfehen  Eebeng.  £)ie  SBelt  Der 
©effaltcn  unD  Die  Söelt  Der  Sone  giebt  Dem  pfpchi* 
fepen  Eeben  feine  eigentliche  Nahrung.  £)iefe  SRafj# 
rung  muß  ihm  jefct,  im  miDcrnatürlicf)  aufgeregten 
3uRanDe,  entzogen  merDcn,  um  fo  mehr,  alö  felbR 
Die  ©innc  aufgeregter  ftnD , al$  im  natürlichen  3U* 
franDe.  $0?an  betrachte  35.  Da^  Sluge  eineä  Sollen. 
5Bic  tritt  nicht  Der  gan$e  Slugapfel  gleichfam  auö  Der 
Siugenhbljle  hc™u5!  £öie  flro^cn  nicht  Die  ©efafie  Der 
23inDchaut  Pott  33lut!  Welche  (Erregung  in  Den  Slu# 
genmuffeln!  2Bie  erregbar  Diefem  Allem  $ufolgc,  mu£ 
Die  ERegf; aut  fepn  ! golglicf)  mie  menig  Darf  Da£ 
Auge  De$  Sollen  gereift,  erregt,  bclciDigt  mcrDen! 
UnD  mie  fehr  gefchieht  DieR  jeßt  Durch  Alles,  maä  Der 
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Traufe  exblkft,  namentlich  fturch  ftie  fld^  um  ihn  f)ex 
bemegenften  ©efialten.  Uefteratt  fleht  ex  geinfte/  0eg; 
n cxf  ftie  er  befdmpfen  muß/  unft  ftie  ex,  trenn  et*  ftc 
nicht  mit  ften  Jjdnften  oernichten  fann  / ntenigßeng 
fturch  ©chimpfrefcen  $u  oernichten  fudjt.  Serfelbe  galt 
ift  eß  mit  ftem  Opr.  £öie  fein/  wie  fcharf  ifi  ftag 
®eljbr  in  fter  Siegel  bei  ®aniaci3I  @ß  lagt  fleh  er; 
toarten  f ftaß  bet*  innere  Apparat  fteö  ®ehbrorgan3 
eben  fo  in  orgaflifchem  Suffanfte  öfter  €rethi£mu$  fetv 
al$  fter  fte$  2luge£:  fter  Slnftrang  fte3  Blut£  nach  ftem 
©ejirtt  if!  ein  Betreib  hieoon.  gaft  fcheinf  eß,  alß 
toürfte  fter  toifternatürliche  ,§ang  $um  ©chtoagen  bei 
Berrücften/  $um  Seclamtren  öfter  ©ingen  bei  £Bahn; 
finnigen / unft  *um  ©freien  unft  Druden  bei  ften  So l; 
len,  fturch  ftie  toifternatürliche  Erregung  beß  ®ehor; 
orgauä  fjeroonjebracbt  unft  unterhalten,  (iß  muß  alfo 
baß  er (ie  Beflreben  fepu/  ften  ejmltirten  Oranten  alle 
0ve^e  fte£  ©ehortf/  wie  beß  ©eflchttf/  unft  überhaupt 
auch  alle  lebhafteren  dielte  fter  übrigen  ©inne  auf  alle 
§XBeife  $u  entziehen.  Allein  nicht  blo£  äußere/  fturch 
fta£  Element  fter  Suf t,  fteg  Sichte  u.  f.  to.  einftrin; 
genfte  0vei$e  ertrecfen  unft  unterhalten  ften  gußanft  fter 
(Exaltation*  auch  innere/  organifc^e  0vei^c  thun  ftaf; 
felbe:  namentlich/  oot$üglicft  unft  sundchß  SW  je  beß 
©pflerng  fter  Blutgefäße,  ©otrohl  fta3  an  unft  für 
fleh  felbfi  fturch  ein  su  plaßifche^/  man  tonnte  fagett 
hpperffhenifchetf  Blut  erregte  unft  ftafturch  in  ©re; 
thi^mu^/  vielleicht  gar  in  einen  ent^ünftlichen  gußanft 
Perfekte  ©efdßfpßent/  al$  ftaffelbe  ©pßent/  liefern 
eß  al$  £eben$;©rhalter  unft"  (Erreger  auf  fta£  ©rre; 
gungö;  ft.  h*  auf  fta$  Jpirn;  unft  Sfteroenfpßem  ein; 
wixU,  ifi  al£  ein  mächtiger  Jpebel  pfpehifcher  ©jealta; 
tion  $u  betrachten ; unft  eß  ift  ftemnach  eine  fyaupti 
aufgabe  beß  ^ix^teß,  ftiefer  toifternatürlichen  2Jufre; 
gung  $u  begegnen.  Sie  ndchße  golge  ftiefer  Slufre; 
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gung  i(l  ein  unüberroint>Iid)cr  £rleb  ber  $ranfen,  wU 
bei  Berrücften  unb  9Babnfmnigcn,  fich  heftig  unb  am 
haltenb  burd)  ©eben/  ©ejliculiren,  ju  bewegen,  (mit 
bemerfen  bieg  fd)on  bei  ©efunben;)  ober,  wie  bei)  ben 
€Diantacie  , ft d)  burd)  6fo§en  unb  (Schlagen  mit  Jpdtu 
ben  unb  gügen  , burd)  (schreien  utib  Brüden  , ton 
bent  fte  brüefenben  $ei$e  ju  befreien.  Mein  biefer 
Srieb,  biefcß  Streben  , biefe  heftigen  Bewegungen 
felbf?/  werben  ju  einem  neuen  Dieije  innerer  ?(ufre# 
gung,  fo  wie  Der  bem  53ferbe  in  bie  (Seite  gefegte 
6porn  Daffelbe  $u  raflloß  fortgefegtem  Eaufe  antreibt. 
2lud)  biefer  innere  orgaitifche  £iei$  wirb  $u  einem  pfp# 
chifchen,  unb  i fl  beßfjalb  möglich  su  befeitigen.  (Enb* 
lieb  i(l  aud)  ber  Dieij  bon  (Stoffen,  welche  bie  93er# 
bauungßwerfyeugc,  überhaupt  bie  (Eingeweibe  beß  Un# 
terleibeß,  auf  irgenb  eine  QBeife  wibernatütlid)  erre# 
gen,  nicht  minber  alß  bie  borhergenannten  in  Be# 
traefet  $u  jicben.  (Ein  mit  jähem  Schleim,  fcharfer 
©alle,  beworbenen  Slahrungßmitteln  angefüllter  Efta# 
gen  unb  £)armfanal,  eine  gereifte  Eeber,  EDlilj,  Bauch# 
fpeichelbrüfe,  ein  gereifter  Uteruß,  gereifte  £)barien, 
bon  6amen  ftrofcenbe  (Samenbldßchen  , bon  Blut 
ftrofjenbe  Jpdmorrfjoibalgefdge,  alleß  bieg,  unb  wie 
mancher  anbere  Dveij  mcl;r  in  ber  Untcrleibe^o^fe , $♦ 
B.  bon  Stürmern,  bon  0teinen,  3nfarcten,  Sleifc^# 
gewüchfen  u.  b.  gl.  fann  jundchfi  baß  ©anglienfpflem, 
unb  mittelbarer  5£eife  baß  ©efjirn  burch  ülerbenrelj 
ober  burd)  (Eongellionen  franffjaft  erregen/  aber  auch 
baß  ©efdgfpflem  wibernatürlid)  reijen,  fo  bag  pfpchi# 
fche  (Exaltation  fortwal;renb  auch  5)ieDijrd)  unterhalten 
wirb,  demnach  ift  auch  auf  biefe  inneren  Steife  groge 
Kücfpcht  ju  nehmen;  unb  eß  i(l  nicht  unwahrfchein# 
lieh,  bag  namentlich  in  biefer  £inftd)t  ber  Jpellebo* 
rißmuß  ber  eilten  fo  borjüglid)  Wirtfam  gewefen  i(l. 

Jr>ier  h&rc  ich  nun  bie  ben  organifchen  unb  über# 
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paupt  ben  materiellen  Utfac^ett,  unb  bem  ptcrauß  cnu 
fprtngenben  eben  fo  materiellen  ®runbe  unb  SÖSefen 
ber  Seclenftbrungcn  pulbtgenbcn  2ier$te  triumppirenb 
äußrufen:  //£)icg  ift  ja  unfere  Slnficpt!  @0  meinen 
mit*  eß  ja  aud) ! £ier  liegt  ja  Der  £Bafjnftmt,  Da£ 
3rrefepn  uberpaupt/  gan$  flar  unb  beuflicp  alß  fbvt 
perlicpe  $ranfpeit  vor  klugen  ! Unb  nocp  pat  ber 
SSerfalfer  mancpeß  $Bicptige  unb  CinfTufvetcpe,  $.  33, 
organifcpe  jvranfpeiten  unb  £)eßorganifation  beß  fyw 
^enß/  beß  (^eptrnß/  ^urucfgetretene  2tußfcplage/  mußt 
trocfnung  veralteter  ©efcpmüre  u.  DgL  ubergangen; 
2l£leß  reiche  Quellen  pfpepifeper  Qrpalfation  t"  2111er* 
bingß  moEen  mir  2üleß/  maß  nur  immer  bei  unfreie» 
3ugdnben  mit  Qüpaltation  alß  innerer  organifeper  9tei| 
mirfen  tannf  in  2lnfcplag  bringen;  unb  nur  Scpabtv 
ba§  fo  viele  Diefec  Dtei^e  niept  befeitiget  merben  fbw 
wen,  fobalb  ft  cp  bie  Örgane  niepf  von  ipnen  befreie» 
lagen.  Allein  bei  allem  £>rgaemuß  ganzer  Spfieme/ 
ja  bei  aller  pppftfepen  gerrwttung  einzelner  Organe/ 
mirb  bennoep  eine  perfoniiepe  Äranfprit  niept  ju  einer 
bloß  ober  überhaupt  forderlichen.  33?an  nt  cp  faltige  er* 
ganifepe  Abnormität  bei  @eelen(lirunge»  pat  Der  2Ser* 
fafler  niept  fomopl  £iigej?anben/  alß  vielmehr  felbf?  ala 
notpmenbig  poftu lief  /-  fo  gemig  Da£  2leü§ere  beß  33 Jen? 
fepen  bem  inneren  angemejfen  fepn,  uberpaupt,  fo  ge* 
mt§  bie  $3erfon  311  gl  ei  cp  pfpcpifcpeß  unb  organifcpe* 
SBefen  ifi.  $ann  Der  ®enfcp  fepon  niept  in  peftige» 
Jom  geratpett/  opne  bag  ber  gan^e  örgantßmuß  in 
21'ufrupr  gerdtp  unb  $ttm  Olbbrucf  beß  inneren/  pfpep» 
fepen  f 3l^önbeß  mirb : mie  vielmehr  mug  in  3öapt» 
ftnn/  3>errucftpeit/  Sodpeit/  bieferr  poepffen  (Epcentricn 
taten  beß  pfpepifepen  Gebens,  ber  Örganißmuß  um  fc 
mepr  Xpeil  nepme»;  je  langer/  unb  bttrep  je  größere 
pfpepifepe  Slußfcpmeifungen  biefe  JJujianM  Vorbereitet 
iVaren.  (Ein  franfpafteß  Seelenleben  mutpet  gleicpfam 
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tn  baß  orcjattlfc^e  hinein  unt)  arbeitet  mit  ©emalt  auf 
tjcffctx  3erg6ruttg*  f)\n.  £öetm  nun  julc^t  Daß  Jorfte^ 
rungßmerf  gelungen  ifc;  trenn  miß  Die  Eeicbenbffnun* 
gen  Deffen  trophden  $u  tage  legen:  feilen  mir  Daß 
Unter fte  jum  Obergen,  baß  Jpinterfte  $um  Borbergen, 
&aß  2et}te  jum  (ErfJcn  machen?  !D.  h*  fotten  mir  Die 
0celent>ergimmung  cDer  Jerruttung  Don  Der  organi* 
fcftcti  ableiten?  3Nan  follte  nicht  meinen.  Dag  cß  fo 
ferner  galtet!  fbnnte,  Die  Siebte  $u  überzeugen,  Dag 
Der  tRaturorDnung,  oDer  Dielntejr  Der  göttlichen  OrD* 
itung,  ju  golge,  nic^t  Die  Seele  baß  ^nffrument,  unD 
nicht  Der  ^eib  Der  (Spieler , fonDern  Dag  umgefcf;rt 
t)ic  0eele  Der  0pieler  unD  Der  2eib  Daß  3ngrumcnr 
fep;  unD  Dag  ungeheuer  Diel  Daju  gehöre,  um  Diefe 
^eilige  Orbnung  in  Der  gange  Der  Seit  um$ufef;ren, 
unD  Dag  Diefe  Umfehrung,  unmittelbar  oDer  mittelbar, 
nur  Daß  £Berf  Der  Selbg'/BerfchulDung  fep*  SBentt 
Seelenleben , bei  allen  folgen  gdHen,  in  feiner 
aümaf)ligen  Slußartung  rerfolgt  mtrb,  fo  geht  mau 
t)ie  (Entgehung  folctjer  3u|?dnDe  geh  gehalten,  mte  gef) 
Die  Pflanze  gegattet;  unD  man  ft cf)t  ein,  tote  unftatU 
5 aff,  mie  t>ergcblicf)  unD  jmeefmibrig  ein  Verfahren 
ift,  n ad)  meinem  Der  SDvenfcf)  nur  alß  Bcgctationß* 
03 v a f d) ine  aufgefagt  unD  befjanDclt  m irD-  (Eß  fcfjeint, 
alß  fei)  für  Die  Qlcrjte  Daß  Ungd)fbare  gar  nicht  oor* 
^anDen,  bloß  weil  eß  unftchtbar  ig,  weil  eß  nicht  oont 
0falpcll  zerlegt  merben  fann;  unD  gleichmoljf  mur* 
Zelt  Daß  Eeben  im  Unftchtbaren,  unD  alleß  Sichtbare 
tg  nur  Deß  Unftchtbaren  (Er  fc$  ein  ung.  5fflic  rer* 

fet) rt  gefeit  Die  Siebte  ju  SScrfc!  Sie  fuchen  in  Der 
0rfd)cinung  Den  ©runb  Der  (Erlernung ! £)ocf)  mir 
brauchen  Die  SKctap&pfif  nicht  ju  Jpülfe  $u  nehmen, 
wo  Die  Beobachtung,  Die  tägliche  (Erfahrung,  fo  Deut* 
Heb)  fpricht!  Betrachtet  Den  Sftenfcbcn!  0cht  fein 

S§uu  unD  treiben!  Seht,  ob  ihr  fein  Schncu  uuD 
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Suchen,  fein  ©innen  unb  Renten,  fein  (Stieben  unO 
SBirfen  in  ein  £)rgan,  ober  in  Oie  Sofatttdt  Der  Öa 
gane , in  Oen  Örganiomuä  überhaupt , oerfegen  fonnt, 
ob  euch  nicht  ein  ©rauen  anfommt,  trenn  {fyt  Oat> 
begehrenOe,  erfennenOe,  trodenOe  menfcbfiche  3$  a(£ 
Oen  gufammenflug  organifcher  Grafte  betrachten  foUr, 
a(ß  Oen  tranOelnOett  Reifer  Oer  Uhr,  Oer  Ourch  Oa$ 
gefammte  mechanifch  t organifche  Stieb*  «nO  DtdOetv 
trere  in  23etregung  gefegt  trirO.  (Euer  3unerfies  em* 
pbrt  ftch  Oagegetn  2för  0elbfi  füßlt  bei  Diefer  Mßcfyt 
eine  ©nttrurOigung  eurer  ©elbfi;  unO  trenn  fte 
net  nicht  fünfte / fo  träte  Die$  ein  geichen,  Oad  et 
eben  fchon  $u  Oet  Selbst  €nttrurOigung  betabgcfnnkn 
träte,  Oie  Oet  ©tunO  fo  Dielet*  ©eeienftbtungen  ifi, 
Tfteiit ! aub  Oet  Siefe  Oeg  £>rgani3mug  fieigf  Oa£  £>er* 
Oetben  nicht  $ur  ©ee(e  bttauf/  fonbetrt  att^  Oet  ©eefc 
fenft  (ich  Oao  SSerDerben  in  Oen  £)rganio5mu£  fyetab 
imO  hinein  ; ron  l^ietan^  aber  freilich  trirft  eb  auch 
trieOet  in  Oie  franfe  ©eefe  ^utuef,  Oie  ja  für  Oergld* 
c^en  ©imrirfungen  fich  felbjl  fo  empfänglich  gemacht 
hat,  Oad  fit/  Oermbge  ihrer  «Pafftoitat,  fafi  Durchaus 
$um  franf&afteu  ©inne  gemorOen  ifi,  ober  fich/  fo 
fagen,  oerlciblicbt  f)at.  Met  Üicrocn*,  ader  23 lntff 
attet  ©ingetpeiOe*$ei$  folglich  erregt  fie,  Oie  fo  Durchs 
aus  ton  foiefjen  Diesen  abhängig  getrorDene,  Oarum, 
tretl  fte  fich  felbfl  in  Oiefe  2lbhdngigfeit  Perfegt  hat. 
0JJan  Oenfe  fich  Dicg  nur  recht  Deutlich,  recht  oodfran* 
Oig.  £>a£  Seelenleben  ifi  fein  flJroDucf  0e3  Örganifc 
mnb  unO  Oe£  organifchen  Sebent,  fonOern  DtefeD  £e* 
ben  unO  fein  Apparat  ifi  Oie  andere  25c0ingung,  Oatf 
dudere  23ehifel  Oe£  Seelenleben^ f trclchetf  $ern,  2Be* 
fen,  innere^  $Prin$ip  0e3  menfcbUcben  £)afepng  uber^ 
haupt  ifi.  £>a6  menfchüche  £>afepn  unO  SBirfetr  ifi 
ein  £)rama.  £)as  menfcblicbe  3$  ifi  Oer  dichter, 
feine  Ärdfte  ftttO  Oie  ©chaufpielcr,  Oa$  organifche  £e* 

£ 2 , 
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6ett  i ff  Dtc  55üf)ne,  auf  melcher,  auS  tvefc^er  5ert>or/ 
ac^jrt  rnirD.  Oie  93ül)ne  rnirD  nach  Dem  0tücf  Per* 
änDert,  nict>t  Das  0tücf  nach  Der  Q?übne;  unD  menn 
SBa^nfinn  f 53errücftheit , Soweit  Der  3n^aft  DeS 
0f ucf 6 iff  t fo  ift  nid)f  Die  ^üfjne  mit  ihren  entfpre* 
cpenDen  Decorationen  ( oDer  Dielmehr  OeDecorationen) 
t>er  @runD  I;ierPoti,  fonDern  Der  Dichter*  Oie  2>üljne 
permanDelt  fid)  n ad)  Dem  Efjarafter  pcS  0tucf$.  UnD 
fo  ift  aöerDings,  auch  in  Der  Abnormität  DeS  Sitten* 
fd)enlebenS,  Uebereinftimmung  Des  3nncre&  un^  2leu* 
geren  , aber  eine  Don  3nnen  Oerauö  erzeugte.  Oo<$ 
Der  Vergleich  f;at  feine  ©renjen.  Oec  Organismus 
ift  feine  leblofe  ^üfjnc,  er  iff  ein  IebenDigeS,  pfpcf)ifd) 
cinmirfenDes  ©an$e;  unD  fo  fepen  mir  Denn/  IjerPor* 
gelocft  Durd)  pfpd)ifd)e  3mpulfe,  in  pfpd)ifd)er  Ejal* 
tatien  f Die  Pom  Organismus  aue^e^f , Das  Erzeugnis 
Der  <ßfpd)e  felbff,  nur  Durch  Den  Organismus  Dermif* 
(elf,  SSon  Der  $fpd)e  aus  rnirD  (Durd)  Affecfe,  £ci* 
Denfdjaften  u.  f.  m. ) DaS  SfterD ent,  DaS  ®efagfpf?em, 
DaS  (Spftem  Der  SSerDauungS*,  Der  @cfd)lcchte*Organe 
u,  f,  m.  perRimmt;  Diefc  55er(Ummung  mirft  auf  Die 
bereite  I;omogen  pcrfiimmtc  0cele  $urücf,  mir  ft  glei<$; 
fam  ihr  25Ü&  jurücf  / mie  cS  ftd)  im  Organismus  ab* 
fpiegelte.  SBas  ift  natürlicher!  UnD  fo  fe(jen  mir  Denn 
im  organifchen  Erethismus  nur  Das  AbbilD  Der  pfp* 
d)ifd)en  (Exaltation  f unD  in  Dicfcr,  Pon  phpfifchen  unD 
organifchen  Eingriffen  unterhalten , PcrRarft , aufS 
hbchRe  Extrem  getrieben,  nur  Die  Pom  pfpd)ifd)en  M 
ben  felbft  bemirfte  oDer  oermirfte  Anomalie  DeS  or* 
ganifchen  £ebenS,  OaS  organifche  £cben  erhalt  Diefc 
(Stimmung  oDer  53er(limmung  nicht , menn  (1  c ihm 
nicht  Pom  pfpchifchen  mitgetheilt  mirD;  unD  Das  pfp* 
i^ifche  £eben  ift  nicht  fo  abnorm  Pom  organifchen  af* 
ficlrbar  , menn  eS  Diefem  nicht  Durch  feine  eigene 
®d)mdcf)e,  D«  ft*  SerfchnlDung  Diefe  bemalt  über  fleh 
giebf. 
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9l6ermal$  eine  5lb  fchtpeifung » Unb  benttoch  fein 
hors  d’  oeuvre:  Denn  Der  53unf( / auf  meieren  2lllc£ 
anfommt;  fann  fließt  feff  genüge  gehalten;  n id)t  oft 
genug  bem  *2luge  roieber  oorgerüeft  tocrDen  r inDem 
man  ja  in  biefem  Gebiete  noch  gar  nicht  an  Die  rechte 
Dichtung  De3  Bltcf'3  gemahnt  ifl  r unD  r \va$  noch 
fchlimmer;  ftd)  nvl  m*  ÄaJ  gegen  Diefe  ©embhnuug 
ftrdubt.  SfeDoch: 

„Gutta  cavat  lapidem  !“ 

Sllfo:  auf  alle  £öeife  muffen  Die  inneren  organifchcn 
fXei$e/  eben  fo  toie  Die  äußeren  ©innee* Ovei^e,  be feit 
tiget  loerDett;  inDem  Durch  beiderlei  Olrten  Die  pfpdu* 
fd)e  (Exaltation  unterhalten  unb  immer  neu  angefacht 
Wirb*  J^iemit  il l aber  Die  Summe  Der  Üvei^e  noch 
nicht  gefd)iojTen/  welche  Den  qralfirten  Oranten  enfjo* 
gen  werben  müjfen;  um  ihren  3ufianb  PoOfWnbig  $u 
hefchrdnfen  unD  DaDurch  $u  heben*  fchon  in  ge* 

funben  Sagen  oft  allein  unD  für  ftdj  im  ©tanbe  iff# 
pfpchifche  Aufregung  *u  erzeugen/  i(!  eine  aöjunahfl? 
hafte;  reijenDe  unö  erfjifcenDe  Nahrung»  £>ie fe,  in 
ihrem  ganzen  Umfange;  mu§  ejealtirten  Äranfen  Durchs 
au£  endogen  f unb  überhaupt  ntüjTen  Diefe  Äranfett 
in  ihrer  £)iat  auf  Da3  3leu§erj?e  befchrdnft  werben; 
wenn  Die  übrigen  Bemühungen  fruchten  fallen:  Denn 
alle  jene  dielte  erregen;  eben  fo  wie  Die  übrigen;  we* 
tiigjfeno  mittelbarer  £ßeifa;  Da3  ©e&irn;  unD  geraDe 
Die  franf'hafte  J£>irn*  (Erregung  iff  e£;  meld)e  Durch 
pfpehifche  unD  organifche  0^ei$e  beDingty  Den  e^altirten 
perfonlichen  guffanD  erzeugte  unD  unterhielt*  £)arum 
iß  Denn  auch  enDÜd)  mit  aller  Sorgfalt  $u  machen; 
Da§  nicht  Durch  Die  unmittclbarße  oerfehrte  pfad)ifche 
€inmirfung;  nämlich  Durch  falfd)e / inteliectuelle  unD 
moralifche  BehanDlung  f Der  JußanD  Der  Traufen  Der* 
fchümmert  werbe*  (Sine  bcfonDerc;  ja  Die  fchwicrig* 
fte  ßu n f? / Durd)  Deren  J&anbhabung  ober  SScrnachldffi* 
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9««3  eS  ftd)  $ci<jt,  ob  Der  pfr><$ifcf;e  2lr$t  ein  griffet 
ober  ein  (Stümper  ift.  UnD  fo  t>ic { oor  Der  jP>anD  im 
Slflgemcinen  über  bic  SlnmenDuncj  t>cS  <prin$ipS  bec 
53efcf)ranfun$  bei  ben  tfranfljeitcn  ber  53erfon / toelcfe 
Den  (Efjarafter  ber  Qrpaltation  an  fic$  tragen* 


Siebentes  jiapitef. 

?fnwenbung  beö  5>r t n 3 i pö  ber  23cfcf;ran. 
fung  auf  bie  i?ranff^eiten  ber  fperfon  mit 
bem  S^arafter  ber  £)epreffton. 


5M  bie  Oeprimirfett  Unfreien  leiben  an  einem 
Ucbermafi,  trelcbes  Po((|Tdnbigcr  SSefcbranfung  beCarf, 
trenn  Cie  Unfreiheit  Pcrfcbroinben  foll.  <£4  iff,  en 
triefener  SDfagen,  baS  Ucbermag  Cer  fflafftritäf.  S)iefe 
fPafficität  erfüllt,  gleich  Cer  franffjaften  Slctioitat  Oer 
epaltirtcn  Äranfen,  eben  fo  febr  Cie  orgauifebe,  a(S 
Cie  pfgebifebe  ©pljare:  Cenn  ftc  bat  fi'cb  ja  eben  CeS 
ganjeit  SDIenfdjen , Cer  ganjen  Sßerfon , bemächtiget, 
©ie  fpriebt  ftd)  organifcb  als  Jorpor  ober  Unerregbar# 
feit  CeS  ®efaft<,  üfetPen»  utib  «Wuffclfpfiems , pfp< 
ebifeb  a(S  Jorpor  ober  Unerregbarfeit  CeS  ©emütljS, 
ber  5Sor|feafraft  ttnb  CeS  SBUlensoermegcnS  aus;  eine 
biefer  Sitten  Pon  fpafftPitdf  Por  ber  anbern  Portpalfenb, 
je  ltacbbem  Cer  beprimirte  guffanb  SDMaitcbolte,  ober 
SBloDftitn , ober  SBlUenlofigfeit  iff.  UebetaU  fehlt  eS 
theilS  an  Sebenfreijett  , tl)ci(S  unO  hauptfäcblid)  an 
Gmpfänglicbfeit  für  biefclbett.  3tt  biefen  3uffänCett 
Permehrt  fi<f>  ber  jjang  jur  Trägheit  unb  ipaffiPitat 
in  bem  SDIafjc,  wie  er  nicht  feefcfjranft  trirb.  35 e# 


auf  b*  ^Vauffj*  b.  93erf.  m.  b»  @$ar,  b»  ©epreffion.  1 1 9 

fchrdnfung  ift  alfo  auch  f)kx  t)ie  ?ofung»  5lbcr  n>te 
fott  DaS  $rin$ip  Der  Befchrdnfung  f)\ex  feine  Untren* 
Du f inDen?  Aufregung  Durcf)  ^vei^e  — alfo  DaS 

©cgcttthcil  DeS  Q3erfal>ren^  bei  Epaltirten  — ift  p rat 
aßerbingS  Das  geraDe  uni)  unmittelbare  Bcfchrdu* 
fungsmittel  Der  SDepreffTott ; allein  mo  Üieije  mirffam 
fepn  feilen  , iff  Empfänglichkeit  für  Diefelben  erforDer* 
lid)»  ünb  geraDe  an  Empfänglichkeit  fehlt  eS  in  Dies 
fen  galten:  Der  Mangel  an  Empfänglichkeit  macht, 
befaßter  3D?a§cn,  geraDe  Den  einen,  unt>  $mar  Den 
Jpauptbeftaubtljeil  DeS  ÄrankfmitScharakterS  auS»  Sie* 
fer  fann  Die  dvraft  DcS  Gebern?  ntd )t  finken,  als  trenn 
fte  für  Die  Erregung  nicht  mehr  empfänglich  tfi»  ES 
ift  Demnach  ein  falfcher  2Beg,  Diefe  Uranien  unmittel* 
bar  rei^enD,  oDer  Direct  unD  pofitis  rei^cnD,  gu  ba 
hanDeln  : Denn  jebep  pofttioe  Diei$  , nach  3ofjn 
fel)r  richtigem  ©runbfaise , erfchbpft  Die 
Erregbarkeit.  UnD  fo  tpurbe  man  Diefe  Traufen  Durch 
unmittelbare  SJnmenbung  pofitiber  Ovci^e  eher  tbDten 
als  beleben»  £>od)  eS  fcheint  jmetfDienlid),  Diefer  Be* 
Jauptung  Durch  ein  augenfälliges  Bcifpiel  mehr  $lar* 
heit  $u  .geben , unD , liefern  DiefeS  Beifpicl  einen 
rertrauDten  galt  auffteßt,  Durch  DafTelbc  unferer 
Behauptung  einen  ©raD  Pon  EriDcn^  ja  Perfd)affcu. 
3tt  feinem  krankhaften  3uf?attöe  iff  Die  Erregbarkeit 
tiefer  gefunden , als  in  Der  51  f p h h P i e»  de  eine  0veijc 
ermecken  Den  Uranien  ; ja  cö  erfolgt  allmdhlig  Der 
wirkliche  SoD,  wenn  Der  0cheititoDtc  auch  nur  Dem 
0vei$e  Der  £ u f t unD  DcS  £id)fS  auSgefegt  bleibt» 
3‘n  Den  beDccfteu  0arg  gelegt,  in  trelchcn  Diefe  Dvei^e 
nicht  cinDringen,  macht  Der  0d)eintoDte  micDer  auf, 
wie  DicS  bekanntlid)  Durch  Diele  gdllc  bewahrt  morDett 
ift.  SBaS  ift  Der  ©ruuD  DcS  SlöicDercrwachenS?  £>ic 
Entfernung  Der  Steife  Pon  £uft  unD  £id}t,  weld)e  Die 
ai4ufchmache  Erregbarfeit  uieDerDrucbcn  unD  auSlb* 
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f cf) c n r tt)ie  ein  flhwach  glimmenbeß  5ic^t  Dom  leichte* 
(Ton  2uft$uge  außgeloflht  wirD.  3mar  bet  weitem  nicht 
in  bemfdben  galle  ftnb  Die  €0?elancf) oüfcfjen,  Die  £>lobf 
finnigen  / Die  2i3iQenlofen : aber  Doch  in  einem  analo# 
gen.  &ßaheenD  ihr  3>egctationß*£eben  noch  fortDauert/ 
ift  ihr  pipcf)i|cheö  / ihr  inneres  perjcnlicheß  £cben 
faft  erlofchcn.  53fpcf)ifcf>er  2'Jeife  heften  ftc  faft  eben 
fo  wenig  (Empfanglichfeit/  alß  organtflher  &£eife  Die 
ScheintoDten;  ja  auch  ihr  Organismus  itf  Der  21b* 
Drucf  ihrer  pfpchiflhcn  Apathie.  Unmittelbare/  pofl* 
tioc  2ui$e  a(fo  fbnncn,  Der  angegebenen  Analogie  ju 
^olge,  unmöglich  Don  SSorthcil  fepn.  &as  ^achfle 
folglich/  maß  für  fte  gefchehen  muß,  ift  Die  SBieDer# 
erwechmg  Der  pfpchifchen  (Erregbarfeit  Durch  (Entjic* 
l;ung  auch  Der  gewöhnlich  in  i()r  mattes  £eben  eitu 
DringenDen  pfpchifchen  9iei$e.  33?an  beobachte  nur  Diefe 
Ärgnfett/  ob  fte  Durch  Diefeß  (EinDringett/  Durch  Diefe 
(Etitwirfung  gefbrDert  werDen  ? Sille  ©cgcntfanDe,  unt> 
Die  aufregenDen  am  meiflen,  alles  Üeben  um  Die  $ran* 
fen  f;er/  aüeß  (Einmirfen  fremDer  ^erfonlichfeit / for* 
Dort  Di cß  51  ließ  Die  (Erregung  Der  Traufen?  SMnJ 
ee  Dr ueft  fte  rticDcr  : fte  fliehen  Den  £ag  unD  Die 
€0? enfe^en  / unD  jichen  fleh  um  fo  mehr  in  ftcf>  felbfl 
3urud:/  je  mehr  Dieije  Don  außen  her  auf  ftc  wirfen. 
3hre  fcl) wache  (Erregbarfeit  empfinDet  Den  9iei$  nur 
alß  £chmer$,  Dem  fte  ju  entfliehen  fucht.  $ßaß  ifl 
Demnach  ,$unad)tf  ju  tljun?  (Etwaß,  Daß  auf  Den  er* 
flen  21  nb lief  ein  SBiDerfprucf)  fct)cint , aber  nur  Die  ju* 
erfl  poftulirte  S3efchranfung  itf.  9)?an  muß  Diefe  £ran* 
Fett  juübrDerfl  behanDefu,  wie  man  Die  (Ejraltirten  auf 
Der  Jp6f)e  ihrer  5iranff;eit  behuiDelt:  man  muß  ihnen 
Die  alß  nachteilig  erwiefenen  3vei^e  entließen ; nur 
aitß  einem  gan$  anDcrn  (BrunDe/  unD  unter  ganj  an* 
Dem  ^cDingungen/  alß  Diefe  Sßerfahrungßwcife  bH 
Den  (Ejcalfirten  ausgeübt  werDcti  muß.  $ei  Dicfcn  ifl 


I 2 I 


auf  b.  Äranffj,  D*  5>etf,  m.  D.  (£§ar.  b.  ©epr  effton* 

Die  (Erregbarfeit  im  fjocl)fien  ©raDc  gefTeigert/  unD 
Darum  vertragen  fie  feine  Dielte  ( tt>  a f)  r e ©egen* 
reize  ausgenommen/  Die  aber  eben  Dieij* enf^ie^enD 
ttwtcn)*  Umgcfebrt  iff  Der  §atl  bei  Den  £)cprimir* 
len*  3^c  ©rregbarfeit  i|!  erfcgopfl;  Darum  bertragen 
au  cf)  fie  feine  0iei$e/  auep  nicht  einmal  ©egenreize* 
£>iefelbe  Maßregel  tbirb  affo  auß  ganz  entgegengefeß* 
ten  ©rüuDen  unD  für  ganz  entgegengefegte  Jmecfe 
not^ig/  bringt  auch  eine  ganz  entgegengefegte  SBirfung 
perDor*  £>enn  Die  SBirfung  Der  0ui$  * (Entziehung  bei 
(Ejraltirfen  i(t  Die  Jjerab.fiimmitng  Der  (Erregung  / Der 
5vücffcf)ritf  zur  Siube  Dom  ©tanDpunfte  Der  franfpaf* 
ten  SletiDitat*  £)te  SBirfung  Der  Svei^enf^ie^ung  bei 
SDeprefjton  i(t  Die  ^eraufftimmung  Der  (Erregbarfeitf 
Demnach  baß  33ormart6fchreiten  gegen  Die  Beben  et fja* 
tigfeit  bw  Dom  ©tanDpunfte  Der  organifd)*  pfpebifebeit 
5>ftf(toitat  au$*  SDiefe  (Enthebung  Der  Svei^e  gilt  aber 
nicht  blo^  Den  Sinnenreizen/  fonDern  auch  Den  orga* 
nifc^en  / unD  zmar  Den  legieren  ebenfalls  aus  einem 
Der  organifeben  Dleijenfjiehung  bei  ©^altirten  entgeh 
gengefeßten  ©runDe:  Denn  bei  Diefen  bringen  Die  or* 
ganifeben  Oieije  ©retfjis'muä  l)exbw,  unD  unterhalten 
Durch  ihn  Die  pfpepifebe  (Exaltation;  fy'tYtQeQen  bei  Den 
£>eprimirten  mirfen  Die  organifepen  Üieije  als  eine 
Baü/  unD  bringen  ©orpor  beroor/  Durcp  n?dcf)cn  Die 
pfpepifebe  qjafjiDitat  Unterbalten  mirb*  2iuß  Diefer  Ur$ 
fache  ifc  es  zu  rrflaren;  marum  Der  bereite  angeführte 
JpeUeborismuß  Der  SH  ten  in  gallen  Don  Melancholie 
portpeilbdft  toivfen  fonnre*  3eDe  jfraft/  roelche  Don 
einer  Baft  befreit  wirb/  folglich  auch  Die  $raft  De$ 
Bebens  / unD  pier  befonDcrS  Die  ©eite  Der  (Empfang? 
Ud)ie\t  f gewinnt  DaDurcp  an  Svegfamfeit:  Denn  fte  1 )at 
einen  $Biöer#anD  tpenigec  zu  überminDen*  <ES  Darf 
Daher  in  galten  Don  £>epreffton  nur  Darauf  gefeben 
föerDen/  Don  welcper  ©eite  Der  organifepe  2>rucl  bor* 
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güglich  öuSgebt,  tim  Durch  Entfernung  DcffefScn  Die 
nieDergeDrucfte  Erregbarfeit  $u  heben.  £ier  finD  brr* 
liehe  2Mut*  Eongeßionen  ober  Stagnationen  in  aßen 
Drei  fohlen  DeS  ÄorperS,  namentlich  unD  Perjuglich 
in  Der  Unterlcibß^o^Ie  , überhaupt  3’nfarcten  unD 
fremDartige  Stoffe  in  Der  Unterleibeboble  fjaiiptfdd)^ 
lid)  gu  beruef richtigen.  Sehen  mir  Doch  auch  in  an* 
Dem  Äranfhciten,  ja  bei  ©efunDcn  fclbfl  / mc  fel)c 
Die  Befreiung  Des  Unterleibes  Pott  DrucfenDcn  Mafien 
Die  Erregbarfeit  hebt,  önD  namentlich  Den  Äopf  freier 
macht.  Slber  Diefe  Sieigentjiebung  b nt  ihre  ©renje. 
Sic  mirb  nicht  blos  überflufßg,  fonbem  fogar  fchaD* 
lieh , in  Dem  93?a§e,  mie  (ich  Die  Erregbarfeit  micDer 
gehoben  l)at.  Erregung  iß  DaS  &er  ^ef;anD* 
lung  bei  Deprimieren  Äranfcn , mie  £erabßim* 
mung  Der  %ti>ed  Der  23ebanDlung  bei  e^altirtcn  iß. 
Darum  mu§  mit  Junahme  Der  Empfdnglichfcit  bei 
SDeprimirtcn  auch  für  neue  SebenSreije  geforgt  wer* 
Den;  unD  gmar  nicht  bloS  für  folcbe,  Die  Poit  außen 
fontmen  unD  Die  PorfjanDene  Sebcnsf raft  anregen,  fon* 
Dem  gundchß  für  Den  inneren  $ebenereig,  D.  h*  fnr 
Erfa(3  oDer  neues  3ultrbmm  Der  £ebensfraft  felbß: 
Denn  Der  innere  0ieig  DeS  Gebens  iß  Die  Gebens* 
Ära  ff.  2ßuu  trirD  Die  Sebensfraft  Durch  Ernährung, 
n>ie  Die  brennenDe  £antpe  Durch  Del , unterhalten} 
folglich  iß  gmecfmdßige  Ernährung  DaS  iftdcbßc,  traS 
nach  5i$ieDcrcrroecfung  Der  Erregbarfeit  gu  f&rDem  iß, 
tim  Das  Jpauptgicl  Der  23cbanblung:  Erregung,  gu  er* 
reichen.  DaS  pfp^ifchc  Men,  meines  bei  99Man* 
cholifcheit,  SMbDßnnigen  unD  ööiflenlofcn  gleichfam  er* 
ßarrt  iß,  fantt  nicht  cf;cr  mieDcr  in  25ett>egung  gefegt 
mcrDcn , als  bis  feine  33afis,  Die  organifche  £ebenDig* 
feit,  tpicDerum  neu  bcgrünDct  iß.  Das  pfpchifche 
^Ptiugip  crmacht  Poti  felbß,  tpenn  Die  l'ebcuSerrcgung 
in  feiner  2>aßs,  Dem  organifchcn  teben,  micDcr  l)cu 
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gejMt  i|t.  3H  bieg  aSet*  nun  Durch  ^mecFmagi^e  (gvt 
tiajjrung  gefct>e^en  f bte  $u  Anfänge  nicht  b(o^  btatc^ 
tifch,  fonDern  auch  pfjarmaceutifd)  fepn  muß  — Denn 
Der  fraitfe  Örganiämuä  wirD  Durch  (IdtfenDe  Arzneien/ 
wie  Der  gefunDe  Durch  ©peifen  unD  ©etrdnfe  genarrt 
— fo  i(!  Dann  Der  SRaum  für  Aufregung  beß  pfpchi* 
feben  £eBen£  Durch  Die  ijjrn  angemeffenen  ^et^e  gewon* 
neu  f Die  nach  3Ra§gabe  Der  UmfldnDc  oerfcbteDeiv 
BalD  0emütbsrei$e,  wie  Bei  SKelancbolifcben/  BalD  33or* 
ftettung$rel$ef  wie  Bei  3$loD(mnigen,  BalD  2Bitten& 
rd$e,  wie  Bei  SOBidenJof  en  / feptt  muffen*  (Eigentlich 
alfo  i(I  nun  er  ft  Der  3ielrpunft  erreicht/  wo  unmittel* 
Bar  gegen  Die  *)3affit>itat  gemirft  werDett/  wo  Die  toll* 
ftdnDige  35efd)rdnfung  Dew  93affioitdt  erftreBt  wer* 
Den  fann,  welche  baß  eigentliche  Reiben  / baß  Siefen 
De6  unfreien  3u^an^e^  Bei  Deprimirten  jfranfen  ift, 
unD  Deren  25efeitigung  Das  fegte  unD  bodjfte  jpdlge* 
fcBdft  De£  pfpc&ifc&en  2lr$te3  in  folgen  gatten  außf 
macht*  S} ier  geljt  nun  Die  25efjanDlung  gänzlich  Dort 
Der  ’Der  e^altirten  Äranfen  ab  r beiDe  33erfal)ruttg£* 
weifen  weidjen  hier  gan$  au^dnanDery  unD  oerfolgen 
entgegengefegte  %wede : Denn  wenn  Bei  Äranfljeücn 
mit  Dem  ^arafter  Der  ®j:altation  f oon  Anfang  biß 
ju  (EnDe  jperaBftimmung  Der  Uanffyaften  Erregung 
ärztlicher  3tt>ecF  ift : fo  ift  umgefefjvt/  Bei  jvranffjeitcn 
mit  Dem  (iljaracfer  Don  ©epreffion  Erregung  beß  fjer* 
aBgejiimmten  EeBen$  Da£  ärztliche  gliel/  weld;e3  frei* 
lieh r wie  wir  gefefjen,  $u  Anfänge  unD  eine  ziemlich 
lange  Seit  binDurd)  t nur  auf  Umwegen  unD  Durch 
'fd)cinBare  SRucf fchvitte  ocrfolgt  werDett  fawn,  Die  aBer 
fammtüd)  nur  ©tufen  Der  $u  einem  gweefe . $ufam* 
menftimmenDen  ^Be^anDlung  finD*  &aß  pfpchifdje,  üBcr* 
baupt  Da3  perfonlid)e,  £eBen  in  Den  gleichfam  crjtor* 
Betten  Äranfen  wicDer  attjufachen  r ift  Das  giel*  gu 
Diefem  SBepufc  ift  $undd)ft  Die  (ErregBarf'eit  wieDer  $u 
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cmcderif  fobattn  bi c retloren  gegangene  Energie/  bcc 
innere  ^cbenßreij,  ober  Oie  £ebenß*tf  ra  ft , triebet 
ju  ecfefcen;  — fte  mirb  bei  (Scfunben  ra^Iic^  burch 
öiefpiration  uttb  Verbauung  f rtdct>tltcf>  Durch  ben 
6ct)laf  erfegt ; trelchc  gunctionen  bei  Den  Äcanfen 
triebet  ju  ihrer  Integrität  $urücfgeführt  trerben  müf 
fen;  — uttb  enblict)  i|t  ber  $}enbelfct)trung  Deß  pft>d)K 
fchen  Gebens  felblt  triebet  fjer.rorzurufen , nachbem  Def* 
fen  au§ere  ^ebinguttgett  ron  ben  bieherigen  £inber* 
nijfen  ihrer  SBirffamfeit  befreit  ftnb.  Jpabcn  trir  auf 
bie  bei  aöen  biefen  amtlichen  Schritten  $u  beobach* 
tenbe  sprocebur  Sicht r fo  bemerken  mit/  baß  Dae  *Prin* 
$ip  ber  25efchrdnfung  überall , nur  auf  rerfchiebene 
QBeife / in  Perfchiebener  Beziehung,  attgetrenbet  trirbf 
ba§  ftch  baffelbe  folglich  eben  fo  bei  ber  ^efjanblun# 
ber  perfottlichen  Ärattfhrtten,  ron  Jbepreffton  / trie  bei 
ber  23ehanblung  ber  unfreien  Jufianbe  ron  (£jraltatiott/ 
alß  baß  fcfljlehenbe  / überaß  in  bie  flciittfcn  3^9* 
beß  ärztlichen  SBetfahrenß  eingreifenbe  ^vcgulatir  er# 
treifet* 


\ 
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Sinlettung  in  bie  fpecielle  35e£anblung 
ber  .ftranf  freiten  ber  ^erfon* 


^Rad)  ber  in  biefen  flattern  aufgeftelltcn  Slnficht* 
bcc  befonbertt  Slrt  ron  frattfhaften  3uf^ll&ett>  ntif 
benen  roir  eß  hier  $u  thutt  haben,  farm  cß  nun  nicht 
mehr  auffaden/  trenn  mir  fte  nicht  in  bie  ©affe  ron 
tfranfljciten  trerfen,  trelchc  lebtglich  bem  Organißmul 
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angeboren,  fonbern  it>cYut  foir  il)i^en  eine  eigenem* 
liehe  ©pfjare  binbijiren,  bie  feine  anbere  ift,  als  Die 
DcS  ganzen  perforieren  £eben^*  £~S  muß  unS  im  (Be* 
gentheil  aujfaßcn,  wenn  jvranfheifSsußanbe , welche 
bie  golge  fehlerhafter  perfonlichet  Lebensführung  unb 
mit  Dem  (Seelenleben  Der  3nDtfc>ibuen  ^uf  baS  in ntgffe 
Verflochten  finb  t für  bloge  crganifche  Slffeetionert  an* 
gefehetr  werben  r meiere  entweber  im  ©tfnrn  * unb 
Sftcroenfpflem  allein  ihren  ©lg  fyaben,  ober  burd)  Die 
franff;afte  Q5efchajfenheit  Oer  übrigen  ©pfierne,  wie 
* DeS  Jpautf/  £pmph*  unb  2Mutgefa§*  ©pffemS,  borstig* 
lieh  aber  Durch  ^ranfheiten  Der  bebeufenbffett  MenS* 
Organe,  namentlich  beS  #er$enS,  ihrem  ©runbe,  ih* 
rem  ©ige,  unb  ihrem  2Befen  nach  bebittgf  finD^  $8ie 
wir  Denn  mit  nicht  geringer  33erwunberung  in  einer 
oor  Äuqem  erfchienenen  ©chrift*)  Die  fogenannfen  ©et* 
fieefranfhetten  mit  Der  $uberftdjtlichffen  Uebeqeugung, 
iinb  als  ob  nun  auf  einmal  Klarheit  unb  ©emi§heit 
in  biefeS  bunfle  unb  jmeifelnoße  ©ebiet  ber  amtlichen 
©rfenntni§  gebracht  worben  wäre,  in  Vesanias  cere- 
brales (Äranfheiten  beS  ®or(iettungSbermogenS)/  in 
Vesanias  gangliothoracicas  ( jvranfheiten  beS  0efühl* 
bermogenS)  unb  in  Vesanias  ganglioabdominales 
(jlranfhriten  bes  33egcbrungSt>ermogcttS)  abgetheift,  unb 
als  blo§e  organifche  5l(fectionen  beS  ©ehirnS  unb  ber 
üfterbengeflecbte  phpftologifch  unb  pathologifch  bebucirt, 
Diefen  (£rweiS  aber  ber  organifchen  2ftatur,  ober  beS 
organifchen  ©runbeS  unb  ©igeS  ber  ©eijfeefranfhri* 


*)  Unterfucbnttgen  übet  bte  t6tperlt<ben  $Befun= 
gungen  ber  rerfebtebenep  formen  reu  @eU 
fteSfranfbetten.  (Sine  wettere  SluSarbeitung  einer  oon 
ber  mebictntfc&en  gacultdt  su  Tübingen  gefronten  ?pret$« 
übrift.  ^eranSgegeben  ton  Dr.  Subwtg  58u  sonnt. 
Ulm.  1824.  in  bet  ©tettin’fdjctt  SBucbbanfclung* 


» 
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tcnr  Durch  eine  SKenge  Don  Git&Un  äqtllcfyec  Schrif U 
ftellet*  f befonOere  Dur  cf)  (Sifatc  auß  Der  3citfc^rift  für 
pfpcf)ifcf)c  2ieqte,  «nterfW&t  gefunDen  haben.  Sticht 
über  Die  e u f)  e i t Diefer  Slnftcht  haben  mir  uns  ge* 
nnmDcrt:  Denn  fte  ifl  mehr  oDer  Umniger,  mit  gerinn 
gen  3 u fallen  unD  5lbänDerungen,  Die  2fnftcf)t  aller  je# 
£igen  2lcr $te,  Die  fiel)  feit  einigen  3ajjren  in  granf# 
reief)  / (EnglanD  unD  £>eutfcf)lanD  *)  jum  SKeformationß# 
merf  Der  pfpcf)ifcf)cn  9)?eDicin  geDrangt  haben:  fonDern 
über  Die  <2ntfd)ieDcnbeit  ^ Die  Juocrftchtlichfeit,  Die 
geftigfeit  Der  Ueber^eugung  , Da§  alle  jene  frattfjjafteti 
JuftanDe  fbtperliche  Abnormitäten  , unD  $mar  Deß 
jpirn#  unD  ©anglienfpftemß , ferm  muffen,  weil  mir 
im  (Schien  Porftellen,  in  Der  33ruft  füllen,  unD  im 
Unterleibe  begehren,  unD  meil  mir  unß  jur  (Erflarung 
Der  pfpcf)ifcl)cu  gunftionen  unD  ihrer  (Storungen  Durch#' 
auß  an  Die  organifcf)en  Apparate  galten  muffen,  Durch 
melche  Daß  Sßorfleßett,  güfjlen  unD  53egel;ren  beDingt 
iü,  Da  mir  ja  „nicht  miffen,  maß  Die  Seele 
ifi;^  alß  mit  melcf)em  (2a£c,  Den  mir  Daß  (Slaubenß* 
befennttii§  Deß  SSerfaffcrß  nennen  mochten,  Diefc  21b# 
hanDlung  ihren  Anlauf  nimmt*  £)ie  Seele,  unD  folg# 
lieh  auch  Daß  Seelenleben,  unD  folglich  auch  Die  mo# 
ralifch#  freie  ERatur,  23cftimmung  unD  Slußartung  Deß 
sD^enfch en  mirD  mit  Dem  erften  gcDerjugc  auf 
Die  Seite  gefchafft.  (Eß  mirD  nicht  gefagt  (um 
nicht  bei  fchmachen  Seelen  $u  verflogen  unD  für  einen 
0Dvaterialijtcn  gehalten  ju  merDen),  aber  eß  geht  auß 
Dem  (Sefagten  cntfchicDen  unD  unjmeiDeutig  fycxbox, 


*)  9)?an  f cl)C  Georget  Sur  la  Folie  etc.,  ©p  Utah  eint 
über  Den  öBalwftnn  ic.,  Reumann  Die  Äranf&eiten  beß 
53orflellungßoermügenß  rc.  unb  par  preference  bie  3 eit: 
fdmft  für  pfycbtfcbe  Gerate;  jefct:  für  An tb v 0= 
p 0 1 0 g l e. 
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«nD  toirD  Durch  t>ett  Sauf  Der  ganze«  SlbhauDluhg  Se* 
fratt^et t Daf?/  Da  mir  Don  Der  Seele  nic^f^  prdbict* 
reu  Tonnen  r t»eil  n>ir  Don  tpr  nichts  n>iffcn r tpr  £a* 
fepn  zur  (grflarung  Der  fogenannten  pfpchifchen  Se* 
ben£',€rfcbeinungctt  auch  ganz  uberfTufftg  if 1,  folglich 
Die  Annahme  einer  Seele,  unD  einetf  ihr  eigentljüm* 
liefen  Sebent  , felbß  etma£  Ueberjiufßge6*  iß  mtrD 
Demzufolge  gezeigt  , Da§  Dte  ©cfammtljeit  Der  abnorm 
men  pfpehifcheu  (Erscheinungen  ^ Don  Den  Effecten  unD 
SeiDenfchaften  an  biß  in  Dem  €f)arafter  beß  (Stoljeß/ 
Jpochmuth^  xu  f*  m*  in  Den  genannten  organifchen  $lp* 
paraten  begrunDet  iß*  5Ö3ir  er galten  alfo  jjia*,  nicht 
blo3  im  ©ebiete  Der  eigentlichen  Seelenßorttngen,  fort* 
Dem  auch  in  Dem  Deo  pfpehifchen  Sehens  überhaupt, 
ein  Spiel  organifcher  Spdtigfeiten,  Die  (ich  nur  Da* 
Durch  Don  anDern  ihrer  2frt  unterfcheiDen,  Daß  fte  eine 
innere,  pfpcljifche  Seite  haben,  Dag  fte  ein  3mtenlc* 
ben,  ein  pfpchifdjeS  Seben  erzeugen*  £)aS  pfpehifepe 
Seben  erfcheint  alfo  alS  baß,  Üiefultat  DeS  organifchen, 
D*  h*  beß  materiellen  Sebettß  ; unD  eS  iß  Demnach 
nicht  zu  oermunDern,  obfepon  Der  SSerfaffer  feinen  ®e* 
genßanD  nicht  MS  zut*  Therapie  Dcrfolgf:  menn  nur 
bei  willen/  Die  Don  ähnlichen  3>rdmiffen  auSgeben,  auch 
DaS  jgeilgefchdft  mefentlicp,  unD  tn  feiner  ei* 
gentlichen  gmeefbez iehu ng,  auf  organifche 
Umßimmung  pingerich ict  feben*  (Einen  25eleg  pie* 
Zu  gibt  eine  ebenfalls  Dor  kurzem  erfchienene  Schrift*) 
in  mclcper  DaS  (Einreiben  DcS  SBrechmeinßeinS  auf  Die 
ganze  gldcpe  DeS  Scheitelt  faß  unbeDingt  unD  faß  aß 
Speciftcum  für  pfpehifepe  Storungen  empfohlen  mirD* 


*)  Heber  Die  58 1 e cb  n>  e t ri  ß e t n f a lb  e zur  ^etlung 
00 tt  ©ei ßeSfranfp  eiten.  5Bon  Dr.  Äarl  50? e b t= 
cuS,  Stfftßenj  = 2irzt  am  SnlutS  * £o$pttale.  SBürzburg, 
1824.  ©ebrudt  bei  2B.  58eder* 
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(Eigentlich  ift  Dicfe  ©c^rift  nur  eine  ausführliche  £>aw 
Teilung  Der  EftethoDe  Deß  Jperrn  ipöfmeDicuß  Ur.  93?  u 
ler,  erflen  2lr$teß  Deß  3uliuß#£ofpifalß,  einer  93?cr^o# 
De,  Die  Derfelbe  felbfl  auct)  fefjon  in  Sttaffe’ß  3 eit# 
feftrift  i823*  $eff  i*  ©♦  20 5*  gan$  in  Der  Sttqe  be# 
fannt  gemalt  f)at  r Die  aber,  mie  roir  fie  Don  Jperrti 
Dr.  EfteDicuß  DargcfMt  finDcn,  fchon  an  fiel)  fclbfl, 
unD  Dermoge  Der  Durch  fie  entficbenDcn  bcDeutenDcn 
QcnfjüuDung  unD  (Eiterung  auf  Der  äußeren  ©chaDel* 
flache  unD  Der  übrigen  folgen  Derfelben , • 23eDenfen  er# 
regen  muß*  3n$tr>ifd)en  (affen  mir  Dieß  f;ier  uttbe# 
rührt,  unD  benierfen  bloß.  Daß  eine  (eDiglicf)  auf  or# 
ganifchc,  unD  $mat  partiell * organifehe  Q5e&anDluitg  ge# 
richtete  Elufmerffamfeit,  nie  tbiv  fle  f;icr  auf  eine  auf# 
faücnDe  9ßcife  DermenDet  feben,  einen  ©tanDpunft  Per# 
rdth  , Deffen  €^arafter  Die  h&djfa  Sinfeifigfeit  ifl: 
©egen  biefc  (Einfeitigfeit  f)at  Der  SSerfaffer  borliegen# 
Der  ©chrift  feit  geraumer  3e^  angefdmpft,  i| l aber 
noch  nicht  im  ©tamDe  gemefen,  fte  fetten,  Die  t(jr 
unterliegen,  bemerfltcf)  ju  machen;  bielmchr  Ralfen  ei 
Dicfe  EOidnnfr,  Durch  eine  faft  unbegreifliche  Serbien# 
Dung,  für  ihre  Pflicht  unD  für  ein  aueermaljftcß  0e< 
fchaft  ifcci  Gebens,  Die  alte  befchranfte,  Dunfle,  grobe 
Ein  ficht  Don  Der  forperlichcn  Sftatur  Der  Pfeifchen 
rartf feiten  — eine  roal)re  conträdictionem  in  ad- 
jecio  — mit  fchüfcenDer  /panD,  mie  eine  ehrenDoOc 
Äricgßfahne , fefljuhalten  unD  $u  berfheibigen*  di 
fann  ihnen  aber  ni cf)tß  h^fen;  Denn  Diefe  Elnflcht  iff 
Dem  Untergange  beflimmf,  meil  fie  in  ihrer  (Einfeitig# 
feit  Daß  (Element  Des  Untergänge^  in  fleh  tragt,  fo 
Diele  ©timmen  ihr  auch  biß  Jefct  gehuiDiget  haben  unD 
täglich  neu  hulDigeu. 

Eftad)  Dtefcr  abermaligen  unD  nachbrücflichen  (Er# 
tnnerung  an  Daß  (Eine , maß  Sftoth  thut,  feeren 
mir  ju  unferm  $urütf:  Dag  namlichv  bet 
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ber  Bepanblung  perf&nlie^et  fixanfyelten  auch  Me  $er< 
fott  beftdnbig  im  21uge  bemalten  mcrbett  mug.  V3te 
f ef>r  in  biefett  Sutfanben  auf  jebe  organifche  Bcfchaf* 
fenheit  unb  2lffcction  Siucfftcht  $u  nehmen  fei; , haben 
mir  in  ben  beibett  legten  Kapiteln  $ur  ©nüge  äuge* 
beutet/  unb  niemanb  mirb  unß  befchulbigen  fonnen/ 
bag  mir  bie  fomatifche  ©eite  beß  perfbnlichen  £ebe-n$ 
nicht  beachten/  ober  blo$  alß  Siebenfache  betrachten» 
3m  ©egentheil  ift  un£  felbft  Daran  gelegen  gemefett/ 
$u  jeigen./  bag  man  ben  pfpchifchen  Verftimmungen 
in  ben  mannichfaltigen  unfreien  3uj?anben  ^undepft  nur 
auf  Dem  V3ege  organifcher  ©inmirfung  bekommen  fann» 
Hub  mir  erlernten  in  biefer  Jpinftcht  bie  Bemühungen 
Derjenigen  Slerjte  treulich  an/  melctje  ben  fomatifchen 
Bebingungen  unb  überhaupt  ber  organifchen  ©eite  Der 
perfbnlichen  dvranfheits£ugdnbe  ihr  t>or$üglichfte$/  ja 
ihr  einjigeä  SHugenmerl  $ugemanbt  haben»  3n  biefer 
J^inffchf/  unb  oen  biefem  ©tanbpunfte  außf  fchenlett 
mir  auch  bem  fo  eben  in  feiner  Sinfeitigleit  gefabefc 
len  Unternehmen  beß  £errn  Dr.  Bu^orint/  bie  per* 
fbnlichen  Ärnnfhetten  rein  auf  ber  organifchen  ©eite 
$u  betrachten  unb  aufouftettett/  unfern  ganjen  Beifalb 
Denn  mir  fmb  ooHfommen  überzeugt/  bag  baß  ge* 
fammte  ©eelenleben  feine  organifche  Baft£  hat/  unb 
bag  namentlich  unb  $undchft  baß  ©epim  (nebft  ben 
©innennerben)  unb  bie  ©anglienfpfteme  (ba£  Sftücfen* 
marl  unb  bie  BemegungMteroen  beß  93ZuffeIfpf?em^ 
nicht  auggefchloffen ) bie  Vermittler  be£  organifchen 
unb  pfpchifchen  £eben£/  man  fbnnte  überhaupt  fagen: 
bie  £rdger  beß  perfbnlichen  £eben£  ftnb/  unb  Dag  bon 
ber  frdftigen  ober  fcpmachen/  überhaupt  bon  ber  nor* 
malen  ober  abnormen  Befchajfenheit  biefer  Apparate 
ber  perfonliche  3utfanb  Durchaus  bebingt  ift/  mir* 
fern  bie  Bebingungen  beftelben  augere  Bebingungen 
ftnb*  £benfo  palten  mir  bie  Beobachtungen  £>erer  in 
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gro ßen  Güfjrett,  welche  t)ic  ^efehaffenheit  Deä  #er$en$, 
Der  Scber  unD  9B?il$,  t)c^  Uterue,  u.  f.  m*  bei  ab* 
normen  pfpchifchnt  3utfanDen  ihrer  Dor$ügfid)en  21uf* 
merffamfeit  murDigen.  $urj,  Dom  fotnatifdjen  StatiD* 
punfte  auö,  ffehen  mir  Dbllig  auf  Der  (Seite  Der  fo? 
matifd)en  2Ier$te*  £)iefc  Seite  Derfchminbet  uns  aber 
gdnjlich,  fobalb  mir  uns  nach  Der  pfpd)ifcf)en  Sphäre 
fclbft  in  ihrer  (Eigenthümlichfcif , oDer  nach  Dem  See* 
lenleben,  miefern  Diefe3,  organifd)  geßüfjt  unD  erregt/ 
nach  eigenem  inneren  <))rin$ip,  uhD  jmar  — Den  3m 
DiöiDucn  felbft  bemußt  oDer  unbemußt  — n ad)  Dem  mo? 
ralifcf) ^ freien  «Prinzip , D*  h*  tont  freien,  Der  SSernunft 
$u  gehorchen  beffimmfen  'IBiden,  angeregt  unD  fortge? 
fuhrt  mirD,  menbetu  JTp ier  anDert  fid)  Die  ganje  Scene* 
£icr  erfdjeint  adeö  £)rganifche  nicht  bloe  als  untere 
georDnet,  fonbertt  auch  gan$  aus  Der  Sphäre  DcS  £c? 
ben$  im  ^emußtfepn  auögefcfjlofyen*  Jpier  malten  ei? 
gene  Grafte,  eigene  (Befege,  f;icr  berrfd)t  eine  ganj  ei? 
genthümliche , in  ftd)  felbft  befdffoffene  Oeconomie* 
21ud)  fte  fann  in  UnorDnung  gerätsen,  aber  Diefe  Um 
orDnung  fragt  einen  ganj  eigenen  (iharafter,  Den  Der 
Unfreiheit/  meld)e  fein  organifcher  Einfluß,  fo  mach? 
tig  er  fep,  erzeugen  fann.  UnD  Diefe  Unfreiheit,  mel? 
d)e  an  Der  ^3erfon  haftet,  Die  Den  unfreien  3ußanD 
Durd)  eigenes  23erfchulDen  erzeugt , mie  mir  früher 
hinlänglich  nachgemiefen,  Diefe  ganje  ffreng  pfpehifche 
Seite  an  Den  Äranfheiten  Der  23erfon , ift  eS,  mdche 
aud)  ganj  unD  gar  Don  Den  fomatifchen  5lerjfen  über? 
fehen  mirD,  fo  Daß  Diefelben,  menn  fte  confequent 
ftnD,  auf  Den  eigentlichen  JpeilungSpunft  bei  Den  per? 
fonlichen  Sranfheiten  gar  feine  Dvücfftcht  nehmen,  oDer 
menn  fte  Darauf  &ücfftd)t  nehmen,  nofljmcnDig  incon? 
feqtient  feptt  muffen.  £>as  fomatifche  Reiben  bei  Äranf? 
beiten  Der  flJerfon  ift,  mie  mir  gezeigt  haben,  nur  Der 
äußere  216*  unD  SiusDrucf  Der  inneren,  Don  innen 
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herauf  erzeugten  unb  unterhaltenen  Äranfheft,  n icfjf  tyx 
©runb,  ni cf)t  ihr  ©ig,  nicht  ihr  Siefen:  benn  ber®ru nb, 
ber  ©ig,  baß  Gefeit  ber  Unfreiheit  in  ihren  ntannichfal* 
tigert  ©egalten  liegt  in  bet  Sßerfbnlichfeit,  £)ie  erfranfte 
sperfonlicfgeit  fann  freilich  nur  bon  äugen,  nur  burch 
baß  Webium  beß  £>rganen*  Apparate  ergriffen,  gchanb* 
habt/  zur  ERorm  zurücfgefüljrt  werben.  2lßerbing£  müf* 
fen  bie  organifchen  Vergimmungen  unb  Srrrüttungen, 
trenn  eß  noch  möglich  ig,  befeitiget  werben;  unb  ig 
bieg  nicht  mehr  möglich  / fo  ig  auch  ber  perfbniiehe 
Suganb  nicht  meljr  jur  SRorm  zurüefzuführen:  allein 
bie  33erfon  fel&g,  ber  ?D?enfch  felbft  ig  bennoch  baß 
eigentliche  Siel  ber  Vefjanblung*  SN  Darf  man  nie 
auß  ben  Ohigen  lajfen;  ihn,  mit  aßen  feinen  (Eigen* 
feiten,  Verminungen,  Ausartungen,  mug  man  feg 
Ralfen ; er  ig  ein  ©an$e$,  eine  (Einheit,  bie  eben  in 
fich  felbg  ^erfaßen  ig,  unb  welche  wieber  zu  ihrem 
(Einheit^punfte,  $um  freien  Vewugtfepn  ^urücfgeführt 
werben  foß.  Wan  nehme  alfo  aßerbingö  DlücFftchfett 
auf  bie  Organe  ober  ergänzen  ©pgeme,  bie  man 
für  angegriffen  halt;  aßein  man  betrachte  biefe  Wag* 
reget  nur  alß  dugere  Vebingung  zur  SSieberhergeflung 
beß  Traufen,  unb  bebenfe  übrigen^,  bag' eg  off  in 
eigentlich  organifdjer  Ve^iehung  bei  jungen,  kräftigen 
Leuten,  überhaupt  bei  $erfonen  bon  nicht  fchon  frü* 
herhin  zerrüttetem  Äbrper  gar  nichts  Zu  thun  giebf: 
benn  man  rtrmechfele  nicht  bie  organifchc  (Einwirfung 
Zum  Vehuf  pfpchifcher  S^rdfe,  etwa  um  ©chmerz  alß 
©egenreiz  zu  trregen,  mit  ber  organifchen  (Einwirfung 
um  organifche  ^inberniffe  ober  Hemmungen  z«  befei* 
figen*  dß  fcheint  in  ber  H^at,  alg  ob  man  biefen 
Unterfchieb  nicht  genug  berüefpebfigfe.  Ueberhaupf 
fonbirt  unb  tappt  man  in  ber  Siegel  nur  fo  an  bem 
Äranfen  herum,  um  irgenbwo  eine  ©teße  zu  ftnben, 
auf  welcher  ber  geinb  anjugreifen  ig;  ein  Verfahren, 
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noai  felnetfroegd  $u  mi§6itTt^cn  iff/  in  gatten t tno 
man  Durchaus  feine  weitere  föuefunff -tvei# ; allein 
Diefetf  Verfahren  mu§  nicht  Die  -5)roceDur  in  jcDcrn 
DorfommenDett  gälte  fepti/  fonDcrn  man  mu§  ftd)/ 
nad)  Den  im  vierten  Kapitel  angegebenen  Siegeln  für 
Die  £)iagnof?if/  bemühen  r Die  2lrt  utiD  Den  Gharaftcr 
Der  jvranf^eU  überhaupt  aufjufpüren  / unD  ftd)  auf 
(E'injelnbeifen  nur  tu  fo  treit  cinlaffen,  ale  fte  Be* 
$ug  auf  Da£  ©an;e  ^aben  / welche#  f wie  gefügt 
ftet#  im  21uge  begatten  werDett  mu§.  2tbcr  wie  foll 
man  Da#  ©an$c  im  2luge  bemalten,  trenn  man 
ftet)  nicht  getränt  fyat  r e#  itt#  2iuge  ju  f affen? 
UnD  Daf?  Die§  bieget?  nic^t  gefd}ef;cn  ifr  f unD  auch 
wirflich  nicht  gefächen  tonnte  , ifr  Darauf  ab$u* 
nehmen  / Daft  man  feine  2il>nitng  non  Dem  eigentli* 
cf)cn  SBefen  Der  unfreien  3uffänDe  ^affe*  Jpatte  mau 
eine  folche  gehabt/  fo  trürDe  man  Die  unfreien  3«* 
flanDe  für  Da#/  wa3  fte  ftn&/  für  Sranfheiten  Der  93er* 
fon/  anerfannt-/  unD  fte  Demzufolge  Don  einem  ©itt* 
(jeitepunfte  au#  aiifgefa§t  haben*  tiefer  ©inheit#* 
punft  i|t  -e#/  welcher  Die  einzelnen  ^ranfbeitömomentc 
$u  einem  ©anjeu  macht,  wie  ftd)  Die  l'id)tf?rablen  auch 
nur  im  §ocu#  $ur  (Einheit  .Dereinigen*  ©in  ©an$c# 
alfo  i(t  überall  nicht  ohne  ^Einheit  Deutbar;  unD  Da 
man/  wie  gefag t,  bt#  jegt  Don  Diefer  (Einheit  in  Den 
tranfjaften  petfbnlidjcn  3u^nDett  feine  21bnu^9  h<*l* 
ter  fo  tonnte  man  fte  natürlich  auch  gar  nicht  unter 
Dem  ©cftchtspunfte  eine#  ©anjen  auffaffett/  unD  folg* 
lieh  auch  nicht  al#  ©an$e  behanDeln*  ©3a#  einen  um 
übcrfct)baren  ©infliig  auf  Die  BchanDlung  fj<U*  £)ctm 
hat  man  Da#  ©an$e  nicht  Der  ftd)/  fo  mu§  man  ftch 
eben  nur  mit  ©tnjelnheiten  begnügen*  ©Reinheiten 
aber  jerfplittern  Die  BehanDlung/  machen  fte  einfeittg; 
unD  ©infeitigfeit  i(t  geblcrhaftigfcit**  £)a§  93>urgan* 
|en/  Brechmittel/  SlDcrlaffe/  ©egenreije  aller  €irt  in 
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Helen  gatten  ton  großem  ^u§en  flnb/  baß  ße  in  He* 
len  gatten  {rnchß  nothig  ßnb/  mer  mottfe  bieß  leug* 
nen?  Mitteln  Die  Q3licfe  He^in  unb  bahiu  fchkßen  laß 
fen/  unb  halb  pter,  Salb  ba,  mo  flct>  eine  Veranlaß 
jung  $ur  ärmlichen  S&irffamfeit  zeigt , clnzugreifett/ 
meil  man  eben  nichts  anber$  }tt  th un  meiß:  bieß  t>er# 
rdt^ / baß  man  nicht  auf  feßem  guße  ßefjt/  baß  man 
bem  geinbe  noch  nicht  inß  Slngeßcfjt  gefehen  fyatr  baß 
berfelbe  für  un£  noch  maffirf  iß,  unb  baß  mir  ihn 
am  €nbe  ganz  auf  bcr  falfchcn  ©teile  fuchen.  Unb 
auf  ber  fallen  ©tette  fuchen  ihn  2ltte  bie/  ble  ihm 
eben  eine  ©teile/  einen  ©i§/  in  irgenb  einem 
£ljeile  be3  Örganiismug  anmeifen/  fep  e£  im  ©ejjirn 
ober  im  ©anglicnfpßem/  ober  im  Kerzen/  ober  mo  e$ 
fonß  motte;  ja  fogar  auch  bk/  welche  biefen  geinb 
überhaupt  für  organifcher  Sftatur  halten.  €Ö3ie  bereite 
gcmelbet/  fo  iß  eß  eine  (£infeitigfeit/  unfreie  gußam 
be  für  fbrperliche  Snßdnbe  z«  erfldren  unb  alß  folche 
in  be haubein.  Söie  Hel  mehr  muß  eß  CtafeltigfeU 

fepn/  irgenb  einer  befonbern  SRethobf/  $♦  Q).  ber  ©in* 
reibungemethobe/  z«  h»töigen.  Süfo  hinmeg  mit  aU 
len  biefen  ^efchrdnfungen  be£  3>licf$!  ^inmeg  mit 
ben  h^tndefigen  23orurtheilen/  ble  ben  freien  25licf 
hemmen!  £>ie  franfe  ^erfbnlichfeit  in$  Sluge  gefaßt/ 
itnb  feß  im  2luge  behalten!  S^id&t^  ©inzelne^  bernach* 
Idfßgen/  aber  nichts  (gin^elnc^  ßatt  be£  ©anzen  er* 

greifen,  ©ott  nnß  heutzutage  noch  ©alen  bie  Siegel 
unfere^  öerjaitertä  geben?  2ltterbing$  fann  ein  fo 
umßchtigcr  fopf/  mie  biefer  93?ann  mar/  m\ß  auch 
je£t  noch  belehren  , menn  mir  burch  bie  feit  feiner 
Seit  berßofienen  Lehrjahre  noch  nicht  meifer  gemorben 
ftitb.  Unb  fo  motten  mir  bentt  feine  golbenen  £ßorfe/ 

menn  mir  fie  nnß  nicht  fchon  auß  uns  felbß  gefagt 

haben/  au$  feinem  SRunbe  mit  aufmerffamen  £>ßre 
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berne^nten  unt>  In  einem  feinen  £er$en  8ebaffen.  SHfo 
laufen  ft et 

Xqtj  rrance  ösaoctodcu  zu  oquSui,  kch  pr) 
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©pecidle  23e^ant»tung  ber  .ftranf  feiten 

t>on  Spaltafion. 


Mannigfaltig  muß  nothmenbig  bie  fpecleEe  $e* 
{janblung  fott>of;l  beß  SBahnßmtß,  alß  ber  33errucf't* 
jjeit  unb  ber  Soweit  fcpn,  b.  I).  eß  glebt  $ur  (Errei* 
chung  beß  £eil$mecfß  bei  biefen  $ranfljeitßformen,  be* 
ren  (Efjarafter  übermäßige  Aufregung  ((Exaltation)  iß, 
mannigfaltige  fünfte  $u  berücf fiebrigen  f um  biefen 
Smecf:  bie  jperabßimmung  ber  Aufregung  $ur  ^uljc 
jn  erreichen,  n>elcf)e  baß  Sdchen  beß  mieber  bergeßeßb 
te n,  inneren  ©leichgemichtß  if }f  unb  in  melier  bie 
Moglichfeit  eineß  freien  neuen  £ebenßanfangeß  liegt* 
Allein  bie  ganje  Manntchfaltigfeit  ber  ^iebei  $u  er* 
greifenben  Maßregeln  ffefjt  bennoeb,  $u  golge  ber  5iuß* 
einanberfegung  im  fechßfen  Kapitel,  unter  Einern  $riw 
$ip  t unb  tragt  (Einen  unb  benfelben  (Efjaraffer:  ben 
ber  2$efchrdnfung*  2Rur  burcf)  33efchrdnfung  ber  auf* 
geregten  franfjjaften  £(jdtigfeit  fann  bie  Jperabßim* 
mung  berfelben  biß  $um  SRull fünfte,  b*  b*  biß  ju 
ihrem  gänzlichen  SJerfchminben  unb  folglich  jur  2Bie* 
berberßeflung  ber  natürlichen  Stube  bemerfßettigt  mer* 
ben*  SRun  b^ngt  aber  biefe  Aufregung  befagter  Ma* 
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gen  ton  diei$en,  unt  zmar  ton  mannigfaltigen 
$en  ab*  Die  Entfernung  tiefer  Weite  ig  alfo  tie 
nücbge  Aufgabe  bei  ter  fpecietten  Q5ebantlung  Der  ge* 
nannten  e^altirten  3ngante  in  iljeen  Ntcrfchietenen 
gormen*  £8ir  ba&en  tiefe  9vei$e  (f*  tan  fechte  $g? 
Vttel.)  auf  Sinnenreize  , organifche  Weite 
Wle^tjin  / ferner  auf  W a b r u n g n r e i t e , entließ 
auf  pfpct>ifc^>e  S^eijc,  t*  h*  auf  folc&c,  tie  ihrem 
Urfprunge  unt  ihrem  Jielpunfte  nach  pfeifet)  gut/ 
(Denn  eine  entließe  pfpchifche  SBirfung  haben  tie 
0M$e  aller  2Jrt)  jurüefgefühef*  Die  (Entfernung  tie# 
fer  terfchietenen  Wirten  ton  Üvei^en  macht  alfo  tan 
nac&fie  amtliche  ©efchaft  Der  fpecietten  ^ehanthing 
oun , mbge  geh  nun  tiefe  Sranfhett  ter  $erfon  ain 
£8ahngnn/  oter  ain  ^errüeftbeif , oter  aB  Gottheit 
au^fprechen*  ££ir  motten  ^utbrterg  tie  SRittel  unt 
£Bege  ter  Entfernung  tiefer  fammtlichen  Sletje  an  ge# 
hen,  miefern  tiefeiben  allen  genannten  formen  ten 
ejealtirten  unfreien  3ugan&^  gemein  gut , unt  fo* 
tann  taojenige  beseitigen/  man  für  jete  tiefer  gor# 
men  innbefontere  gefaben  mug/  ttiefern  ge  geh  ton 
ten  übrigen  unterfcheitet* 

A. 

©«neinfc&aftÜc&e  SSe^anblung  ter  epafctrCen  unfreien 
guganbe  f tie  (Entfernung  ter  Ä'ranf^eitöreije  be* 
trejfenb. 

i*  Entfernung  ter  Sinnenreize* 

©obalt  ter  $3abngnnige , ter  ©errüefte  / ter 
Sötte , in  tie  25ejjantlung  fommt/  ig  tan  Erge,  tag 
tie  Weite,  tie  tan  tägliche  ©innenleben  erregen  unt 
unterhalten/  nämlich  tie  £^vei^c  für  3luge  unt  Ofye, 
oter  für  ten  ©inn  ten  (Begcbtn  unt  ©eborn/  tto 
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möglich  gdnjlich  entfernt  merben.  Der  erf?e  0<$ritt 
Der  fpeclericn  SBehanDlung  ift  Demnach,  einen  folgen 
ivranfen  in  ein  Dunfleä  unD  abgelegenee  $3ehdltni§  $u 
bringen , tpelche^  nur  nicht  feucht  unD  Dumpfig  fern 
Darf,  fonDern  mo  Die  frifche  unD  möglich^  fühle  Euft 
ungefjinDert  eingeh cn  fan iu  Daher  i(l  ein  ftaum  mit 
ftarfca  dauern  unD  auf  Der  -ftorDfeite  gelegen,  Po« 
tljcilhaft,  Damit  im  0otnmer  Die  ©onnenhige  Die  n&; 
thige  dvühle  DeO  Drtä  nicht  berfcheuche*  Uebrtgentf 
fchügt  Die  0tdrfe  Der  Omanern  auch  bor  Dem  (Ein; 
Drange  DeO  ©crdufchetf  Pon  äugen,  obfehon  ade  23er; 
anlafiungen  ju  lebhaftem  ©craufch  überhaupt  auo  Der 
^üfje  Dicfer  diranfen  $u  entfernen  (inD*  Sftichtä  ift 
Daher  nachtheiliger  unD  jmecfmiDriger,  al£  SBahnfm; 
nige,  23errücfte  unD  £otte  in  heilen,  geräumigen  0d; 
len  unD  in  lebhafter  Umgebung  $u  (affen , n>o  Deo  ©e; 
fchmd^eö,  Deo  £in;  unD  Jpergehentf,  auch  roohl  De$ 
Sdrmenä  unD  0chreientf  fein  (EuDe  itf.  Die  Dunfel; 
heit,  Die  0tille,  Die  (Einfamfeit  ft n D Die  erflen  unD 
ndchffen  Heilmittel  Diefer  Äranfen.  Daher  auch  Der  ©in; 
tritt  Deo  $ ranfenmdrtere  unD  Dao  ©efchdft  Deffelben  mit 
möglicher  ©erdufchlofigfeit  Per  ftch  gehen  mu§  ; er 
felbft  mug  bei  Dem  iv ranfen  eine  ffumme  53er fort  fpielen, 
unD  ftch  nicht  Durch  Dao  ©efcf)tpd(3,  oDer  Dao  0cf)im; 
pfen,  oDer  Dao  brüllen  unD  £oben  Deö  dlranfen  irre 
machen  laffen*  (Er  mug,  tpo(jl  unterrichtet,  unD  Dem 
©ebot  De£  2ir$te0  gehorfam,  in  allen  gatten  gdnjlicfcetf 
©chm  eigen  beobachten*  Diefe£  frappirt  Den  Äranfen; 
er  tpirD  aufmerffam,  unD  DaDurch,  menigffenö  für  Den 
SJugenblicf,  ruhiger,  £ci  Dem  25efuche  DeO  Qiufmar; 
tero  fomohl  alo  De$  2ir$te0  Darf  nur  ein  Dämmerlicht 
in  Dao  PerDunfelte  ©emach  $ugelaffen  tperDen,  tpelche# 
hinreicht,  um  in  Der  Sftdhe  Die  3üge,  überhaupt  Da$ 
ganje  2leugere  DeO  dvranfen  unD  fein  gan$e$  ®eftnDen 
mahrjunehmen  unD  Die  nötigen  Q3eDürfniffe  Deffelben 
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jtt  befeitigen,  fo  wie  bie  ©erorbnungen  De«  in 
SluSübung  ju  bringen,  ©er  Slrjt  felbff  beo6act)te  beit 
ifranfen  fchweigenb;  ober  rocnn  eS  fein  moblüberleg* 
ter  grnecf  iff,  ju  fprechen,  fo  toenbe  er  ftch  nicht  an 
ben  Äranfen,  fonbern  fage,  maS  biefer  hören  foff, 
mit  ruhiger  Stimme,  iangfam,  uitb  mit  furjen  ©or* 
ten , bem  Sraufcntoatfer.  ©urd)  biefen  ifunffgrijf 
rnirb  er  bie  Slufmerffamfeit  beS  je  raufen  erregen,  roaS 
auf  feinen  gaff  gefcffiebt,  wenn  er  ben  jfranfen  felbff 
anrcbet:  benn  ber  ©fraljt  ber  Siebe,  fo  ju  fagcn,  bcr 
auf  ben  Traufen  fallt,  entjünbct  biefen  fogleicl)  ju 
franfbaffer  Sieaction:  ben  SÖcrnieften  }um  ftnnlofen 
©efcbmäl,  ben  ©abnfi'nnigen  jur  ©eclamation,  ben 
©ollen  jum  Schimpfen,  auch  wenn  baS  ©ort  beS  Sirjt 
teS  ber  SluSfpruch  ber  SSernunft  felbff  mare.  ©aS 
fann  aber  ber  Slrjt  bem  jfranfen  in  feinem  jeßigen 
guffanbe  Oon  befinnungSlofet  Slufregung  ju  fagen  jm* 
ben?  SRichtS  weiter,  als  baff  er  fiel)  ru^ig  bemalte, 
toenn  er  will  , baff  ftch  fein  guffanb  anbetn  foff. 
©elcher  guffanb  iff  bieS  aber?  ©leg  toirb  pch  fot 
gleich  ergeben.  ©ir  bemetfen  fyiet  nur  nochmals: 
baff  ber  Slrjt  biefe  futje,  ernffe,  aber  ruhige  Sleuffe, 
rung  nicht  an  ben  jfranfen,  fonbern  an  ben  ©arfer, 
über  ben  jfranfen  a(S  eine  britfe  iperfon,  ergeben  laf* 
fen  muff,  ©er  Shefucb  beS  SlrjfeS  muff  übrigens  fo 
furj  als  möglich  fepn,  unb  in  ber  erffen  Seit  fo  feit 
ten,  als  möglich  wieberffolt  toerben.  ©ie  benn  auch 
ber  ©artet  beS  SagS  höchffenS  breimai,  unb  jtoar 
auf  ganj  furje  geit , erfetjeinen  barf.  3e  anhaltender 
bie  ©unfelhcit,  Stille  unb  (Einfamfeit,  beffo  fiel;  er  ec 
unb  früher  erfolgt  bie  jjetabffimmung  beS  Uranien. 
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2*  Entfernung  ber  organtfcben  9tci$e 

überhaupt. 

5Bir  fjaben  (€>♦  fecf)£teg  ifapitel»)  Me  Cftanntcbfal* 
tigfeit  btefer  ^teije  angegeben»  @ie  (Int):  ber  $Ru4t 
fei*  ober  ©emegungtf  * 9teij , ber  ®efa§* 
0v e i j f ber  0v e i ^ ber  Unterleibßorgane  unb 
ber  ©efji rn  * 2tcij»  QBir  moden  ade  biefe  Üveije 
ber  ibe  nad)  betrachten  ^ unb  bie  Mittel  ihrer  ©c* 
feitigung  an  bie  Jpanb  geben» 

a)  SKuffel*  ober  © emegung $ * 2£ei$» 

£>er  £efer  erinnere  ficb  , ba§  mir  fo  eben  2Juf* 
fd)luf?  Aber  bie  3ieu§erung  be$  2lr$feß  beim  $ranfett* 
befuge  oerfpracbcn,  mo  0iube  bee  tfranfw  oerlangt 
mürbe  , rnenn  ec  modtc,  baf?  fict)  fein  3u^anö 
anbern  follte.  E$  mürbe  balbigcr  3luffcf)lu§  über 
biefen  Juflatib  berfproc^en»  Er  (autet / mie  folgt» 
SDer  SIBabnfmnige,  ber  §3erröcf te / ber£ode,  termoge 
ber  lebhaften/  ja  ungeftümen  Aufregung,  in  melier 
fle  ftch  beflnben,  ftnt> , mie  burcf)  3nftinct  genotbiget, 
fich  forperüct),  mehr  ober  meniger  heftig  unb  anjjafc 
tenb  $u  bemegen»  23on  biefen  ©emegungen,  mögen  fte 
fict)  nun  im  rafetjen  fyint  unb  Jpergefjen,  im  (SefHciu 
liren,  mobei  unaufhörlich  gefproeben,  beclamirt,  auch 
mo^l  gefebrien  ober  gebrödt  mirb,  ober  mögen  fle  ftcb 
in  unbanbigen  öerfucfjen  au§ern,  bem  ©emabrfam  je* 
ber  Slrt  $u  entrinnen,  ober  jebem  ftcb  ^a^enben  auf 
ungeftume  SBeife  ju  geibe  $u  geben,  fur$,  ton  jeber 
biefer  ©emegungen  glaubt  man  gemein  Ijin,  fle  fep 
bem  Sranfen  notbig  unb  fjeilfam:  er  manbere,  ober 
beclamire,  ober  tobe  auf  biefe  933cife  fein  Uebcl  gleich 
fam  au$  fict)  fyttauü , unb  erbalte  babureb  bebeutenbe 
Erleichterung»  Sftid)t$  meniger,  alä  21deß  bic§!  £)ie 
Oranten  merben  bttreb  bergleicben  ©emegungöreije  eher 
fcblimmet  al$  beflfer ; ja  man  fann  gerabeju  bebaup* 
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fett : Dergleichen  heftige  unb  anhaltenbe  9Kuffelattgren# 
gungen  frifchen  immerfort  bie  fc^ott  ttorpanbene  mt# 
bernatürliche  Aufregung  bon  neuem  an»  ©ie  $ran# 
fen  gleichen  auf  folche  Seife  Stoffen/  bie  ftch  felbg 
Z«  immer  neuem/  bergdrftent/  fortgefegtem  Saufe  an* 
fpontett/  bl$  fte  zulefst  erfch&pft  unb  tobtlich  oerlegt 
nieberftnfen,  2lbfpannung  tg  freilich  ber  enblidje  Er# 
folg  folcher  Slngrengungen  ; allein  5l6fpannung/  bie 
feine  Erleichterung  / feine  Entfernung  be£  $ranffjeit& 
reizet  mit  geh  bringt/  fonbertt  nur  bie  Empfänglich# 
feit  für  jebe  mögliche  neue  Heizung  erhoff  ©er  23er# 
faffer  fann  Daher  t>aß  Benehmen  Derjenigen  grrenarjte 
nicht  genug  ta'odtif  melche  Den  Berrücften/  Sahnftn# 
nigen  unb  Lotten/  Don  Denen  fte  noch  irgenD  einige 
Hoffnung  Der  Q3efferung  hegen/  unb  Denen  fte  über# 
{jaupt  eine  21rt  bon  ärztlicher  25ehanblung  angeDethen 
iaffen  ^ ba£  freie  ^erumlaufen  unb  jebe  beliebige  2leu# 
gerung  ihrer  franfhaften  @timmungen  gegatten.  2i'u# 
gerbent/  Dag  l)\a  mancherlei  Unfug  beruht  merbett/ 
ja  mirflicher  SRachthell/  mähre  ©efahr  für  bie  $rans 
fen  unb  ihre  Umgebungen  entgehen  fann/  (unb  nur 
beiläufig  bieg  ju  bemerfen/  Dag  ein  folchetf  Verfahren 
in  ftch  felbg  miberfprechenb  ig/  toeil  eß  ein  Siber# 
fptuef)  ig/  Den  Unfreien  Freiheit  zu  gegattett/  unb  fo 
Dem  gmeefe  ber  ganzen  Behanblung  entgegen  zu  ar# 
beiten:)  fo  bleiben  mir  nur  babei  gehen/  Dag  auf  folche 
Seife  Der  guganb  biefer  jfranfen  feine^mege^  berbef# 
fert  mir b/  mie  mir  auch  bereite  angemerft  haben/  fon# 
Dem  Dag  bie  ohnehin  bei  ihnen  borhattbene  miDerna# 
türliche  Erregung  Durch  Dergleichen  gänzlich  undrztli# 
che  Sagregeln/  ober  bielmehr  Durch  Diefen  gänzlichen 
Mangel  an  Sagregeln/  nur  gegeigert  merben/  nicht 
blog  fann/  fonbern  auch  mug*  £)ie  Beobachtung/  bie 
Erfahrung/  begütiget  Diefen  2lußfpruch;  unb  ÜlUeßf 
ma$  für  biefe  Äranfen  in  anberer  jpittgcbf  gefchieht/ 


1 4<J 
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um  i^rcn  guffaub  ju  t>cr6effecn  / ober  fogar  $u  fitgen, 
roirD  Dur#  Diefe  UnbcDa#tfamfeit  über  Den  Jpaufen 
gemorfetu  Cttfo  jjinmeg  mit  Diefem  953iDerfpru#e! 
f)inmeg  mit  Der  fatf#  t>er f?ant>eneii  unD  übel  angc# 
brachten  Humanität/  Den  Unfreien  Die  grcif)eit  Deß  ficf> 
SHuö',  ®pre#enß  / # ©efficutircnß  unD  #£obenß  $u  ge# 
flattern  533er  Den  Streif  tritt/  mu§  and)  Die  93fittel 
motten;  unD  fjatbe  $Q?af?regctn  finD  PerDcrbli#er/  M 
gar  feine*  £onfequen$  unD  Dur#grcifenDeß  ©erfahren 
ifc  f)icr  / trte  in  anDcren  gatten  notfjig/  tro  ettraß  ge# 
teilet  trerDen  foH*  &Baß  iff  atfo  notfjig?  2fti#tß  2ln# 
Dereß/  alß  Die  Äranfen  in  iftren  tritlfufjrti#ert/  ober 
rietmejjr  btinD  iljneu  abgeDrungctten  25etregungen’ alter 
3trt  ju  bef#rdnfcn*  UnD  trie  fann  Diefe  25ef#rdn# 
fung  anberß  @tatt  fünDen / atß  bergeffaft/  Dafj  Dicfetbe 
jenes  freie  jperumoagiren  unmbgti#  ma#f,  D*  $.  Dur# 
gefijjatten  Der  Äranfem  Sefanntti#  ftnD  mehrere 
Mittel  angegeben  trorben  unD  im  ®ange/  Die  unge# 
bunDene  SKegfamfeit  Dicfer  Äranfen  $u  tjemmem  £>aß 
einfa#ffe  unD  am  trenigffett  angreifenDe  iff  Die  Jtrangß# 
3acfe  (Strait  waist-coat  Der  Qüngtdnber)/  Die  am# 
Dermalen  in  3rren()dufern  überatt  eingefüfjrt  iff.  2iU 
lein  fte  reicht  in  rieten  gatten  ni#t  auß.  (EmtmcDer 
Die  Traufen  enfteDigen  ft#  Derfetben  Dur#  £ift  unD 
®ef#icfli#feit;  trie  Denn  0#reiber  DiefeS  gar  oft  Der# 
gtei#en  groben  ron  Der  33erf#tagent)cit  unD  .ftunff# 
fertigfeit  Der  Traufen  gefejjen  |)at;  oDer  fte  $errci§ett 
Diefe  tei#te  geffel  mit  Der  ifjnen  eigentümlichen  unD 
faff  unbegreiffi#cn  33iuffeffraft/  Die  ihnen  in  ifjrent 
JuffanDe  ju  ©cbote  ffctjf.  5tu#  ^ieron  I )at  Der  35er# 
fajfer  25eifpiele  genug  beoba#tet*  £)er  ft#crffe/  un# 
f#dDli#fte/  unD  man  Darf  irotjt  fagen  / trofjltfjdtigffe 
Apparat  iff  für  Diefe  Äranfen  Der  riet  befpro#ene,  riet 
getaDelte/  aber  au#  ron  DerffdnDigen  Sterben  tjintdng# 
li#  anerfannte  trenn  et  anbertf  jtreef# 
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ntafUg  ein^ertc^tet  unD  mit  t >er  gehörigen  Tauglichkeit 
verfertiget  iff.  £)cr  Sefrfhfier  kann  nicht  umhin,  Mb 
leti,  tt >ati  nicf)t  adein  $ut  Söert&eiDigung  uni)  3Uc&t;t 
fertigung  M SmangfhrhU/  fonDern  auch  $ur  Ottern* 
Pfeilung  Deffelbcti  in  Der  oben  angeführten  (Schrift  De£ 
Dr.  $?eDicu#*)  gefagt  mcrDen  iff,  beiffimmenD  an; 
äuerfennen,  inDem  er  jugleic^  auf  Da3  aufmertfam 
macht,  ma£  er  bereite  im  3ahr  1318  $ur  neuen  Muft 
nähme  Diefe^  faff  DergefTenen  #etlmtffeW  in  feinem 
£efjrbucf)e  Der  .@eelenfforungett  beigebracht  jUt.**)  £>er 
gmangffttljl  iff  in  mannigfaltiger  ibinffcht  t>or^ 
t^eü^aft ; unD  mir  merken  nicht  ermangeln , jeDe  nüg; 
liehe  @eite  Defielben  in  oerfchteDener  Äejiepung  be; 
merklich  $u  machen.  $ur  im  23orübergehen  bemerken 
mir  j egt,  Da§,  menn  cinma^fur  Oie  Traufen/  mit 
Denen  mir  tß  eben  ju  tbun  tyaben,  Die  amtliche  Sftb; 
t^igung  Da  iff,  fte  an  Da3  SDurtkel,  in  Die  Stille  unD 
€infamfeit  §u  bringen  — mogegen  ^offenfüc^  3ßie; 
ntanD  etma£  ein$umeriDen  haben  mirD  — : atoDann  cß 
ein  fe^r  millicf)e£  £)ing  tft;*  men n Diefe  Unglücklichen 
in  ihrem  fünftem  ^aume  ftcf>  felbff  unD  ihren  uhge; 
bunDencn  Q3cmegungen  überlajfen  bleiben  feilen.  3n 
ihrem  guftanDe  ftnD  DU  (Schranken  iljreg  Dunkeln  3tm; 
mere  ein  ßinDerntg,  mag  ffe  nur  um  fo  mehr  auf; 
regt  ; unD  mie  leicht  rennt  ein  folget  Kranker  mit 
Dem  $opfe  gegen  Die  SÜBanb,  eben  meil  er  hirr  eine 
Schranke  findet/  Die  er  nicht  DulDen  mid.  Sech  Dieg 


*)  lieber  bte  93red)tt)ehtffetnfalbe  :c.  6.  20  ff.  £vie  Slnftcfffen 
be3  £>errn  primär s Slrateg  Dr.  Füller  über  bte  Qlmrettbbar» 
fett  be£  ptrangflubm  fi'nb  hier  (Uttffübrltcp  anö'eiitanber  ge^ 
fefct,  itrtb  jugletcb  irnrb  ein  natymbafter,  tn  btefem  fünfte 
(mie  in  manchem  anbetn)  boebff  oorurthdloellet obgleich 
fonft  (ehr  acbtmigärcertbrr  3rrenar$t  bünbtg  nuberlegt. 

**)'  £el)rbucfyber  ©eelenfforungen.  II*  Sb«  104.  ff* 
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bor  ber  Jpanb  Sei  Seite,  &efagfer  hagelt  werben 
bic  Äranfen  burch  bie  ihnen  gcflatfcfc  greiheit  unb 
Ungebunbenheit  ihrer  Bewegungen  nur  noch  mehr  auf# 
geregt/  ober  in  ihrer  Aufregung  unb  (Exaltation  im# 
merfort  unterhalten,  ©erabe  bieg  aber:  ber  Dieij 
burch  bie  -Sttuffelbewegungett/  ig  etwaß/  baß  burchauß 
nicht  bleiben  kann/  wenn  nicht  ber  gan$e 
2(r$teß:  Jperabftimmung  ber  I ranf^aften  Erregung  $ur 
Sftuhe  t fcheitern  fott,  demnach  fchon  auß  biefem 
©runbe  mug  für  bie  Befeitigung  btcfcß  Dleijcß  ge# 
forgt  »erben;  unb  erwiefener  Stagen  ig  fein  Mittel 
Ijieju  tauglicher/  al$  ber  mehr  bcmelbete  gmangftuhl* 
SDian  benfe  (ich  bie  Franken  im  bunfeln  / ftiOen  r rin# 
famen  3 immer/  aber  — wenn  auch  mit  ber  3^angß# 
jaefe  angetfjan  — jjerumtappenb/  unruhig/  angftlich/ 
ober  auch  wilb/  beßJpinberniffeß  »egen/  unb  auß  biefem 
©runbe  immer  aufgeregter:  unb  man  wirb  bie  %tvcdf 
wibrigfeit  biefcß  33erfa^ren^  augenblicklich  einfehen, 
siftan  benfe  fie  gef)  aber/  unter  benfelben  augeren  33er# 
halfniffen/  alfo  im  £>unkelrt/  in  ber  Stille/  einfant/ 
auf  ben  feggebannt;  unb  man  wirb  be# 

greifen/  bag  nun  erg  bie  getroffenen  9Ka§regeln  botl# 
ganbig  wirffam  fepn  können,  £>te  Jpemmung  ber 
freien/  ungebunbenen  Bewegung  berljinbert/  bag  ber 
kranke  burch  bie  Bewegung  felbg  mehr  unb  mehr  auf# 
geregt  »erbe.  (Er  gewinnt  nun  gleichfam  auf 

bie  ^Dunkelheit/  Stille  unb  (Einfamkeit  um  ftch  f)ct  $u 
regectirett;  woju  er  ftch/  wafjrenb  ber  ungebunbenen 
Bewegung/  wenn  ge  ihm  bergattet  war/  unmöglich 
bringen  konnte,  ' SKit  (Einem  3Borte:  wenn  $u  ben 
genommenen  ^agregeltt/  bie  Sitiueßreijungen  ju  ber# 
hinbertt  / nicht  auch  noch  bie  Hemmung  ber  freien 
EOkuffelbewegung  fommt/  fo  ig  bie  ganje  ärmliche  Bor# 
richtung  fo  gut  al$  umfong/  ober  wo  möglich  noch 
fchlimnter/  inbem  ba$  Ungewöhnliche  feiner  £age  bem 
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jvranfett  atferbingß  aujfadenb  uttb  ftbrenb  fepn  mug. 
®cfedt  ftch  aber  Die  ©ebtmbenheif  Der  Bewegungen 
$u  Den  übrt^ett  rücfftc^tlicf)  ber  ©inneneinwirfung  ge* 
hemmten  3u(fdnbe/  fo  iff  2ldeß  harmonifch/  in  einan* 
Der  gretfenD / einanber  forbernb*  $3ü§te  ber  Berfaf* 
fer  nicht  auß  $ahlreichm  Beobachtungen  unb  ©rfafj* 
runden  an  Äranfen/  bie  unter  feiner  eigenen  3lufftcf)t 
waren/  ba§  Meß  Jier  ©efagte  wörtlich  ftch  in  ber 
SBirflichfelt  betätiget:  er  würbe  nicht  bie  ©tim  fyat 
ben/  hieoon  alß  bon  etwaß  (joch  fl  ©mpfehlungßwer* 
thent/  ja  bringenb  üftothwenbigem  $u  reben*  93?att 
bcrfuctje  nur  felbft!  £)ie  Qüinwürfe/  bie  man  gegen 
ben  Jmangfiuljl  macht/  laffen  (ich  ade  burch  gute  (£in* 
richtung  befrclben  unb  burch  gehörige  2lufmerffamfeit 
auf  ben  Sranfen  bcfeifigen*  £)er  SSerfaffer  Wei§  auß 
bielfaltiger  Erfahrung/  ba§  bie  Traufen  24  biß  $wei* 
mal  24  ©tunben  ohne  adert  Sftachtheil  auf  biefern 
©tuhle  ft§en  formen  / ba§  bie  Hemmung  ber  gewohnt 
ten  hefttcjett  Bewegungen  feine  bermehrten  Qongeffio* 
nett  nach  bem  Äopfe  (jeroorbringt/  überhaupt/  baf? 
bie  Traufen  nicht  wilber/  unbdnbiger/  fonbern  umge* 
{ehrt/  gegen  baß  <£nbe  ihrer  ©igjeit  ruhiger  werben/ 
ja  nicht  feiten  gan$  $u  ftch  fommen  unb  flehentlich 
um  £oßlaffung  bitten/  inbem  fie  zugleich  berfprechen/ 
ftch  ruhig  $u  betragen*  €ine  Umfiimmung  in  ben 
Traufen/  welche  nicht  erfolgt  wäre/  wenn  fit  ftch  felbff 
unb  ihrem  ungebunbenen  Treiben  langer  überladen  ge* 
blieben  waren*  $3orauß  wir  mit  Sicherheit  abnefj* 
ntcn  tonnen  f ba§  ber  Dvei^/  ben  bie  l^cfti^en  Körper* 
bewegungen  berurfachen/  ben  ^ranfhritß^udanb/  wo 
nicht  berfchlimmcrt/  hoch  wenigtfenß  unterhalt*  UBe^^ 
halb  auch  tym  Befcfjranfung  ber  Traufen  im  ei* 
gentlichfien  6inne  an  ihrem  £)rte  iff/  um  fo  mehr/ 
ba  ohne  bicfelbe  bie  bebeutenbften  amtlichen  0Qiaf?re* 
geltt/  wie  baß  Anlegen  bott  Blutigeln  u*  bf  gif  gar 
nicht  Statt  finben  fbunten» 
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b)  (Befaß  # 0vei^* 

Eß  iff  ^tcc  bloß  tont  Dvei^e  Der  SMutgcfdge  Die 
Rebe,  welcher  in  aßen  E/altationß*  Jufldnben  meljv 
ober  weniger  (Statt  finDet.  Qlufgetriebene  SSenen,  fytft 
tig  putfüenOe  Arterien , Rothe  beß  ©eficf)tß  unb  Der 
Q3inDcf>aut  Der  2lugcn  , berrathen  fd)on  hinlänglich, 
Dag  Daß  (Besten  Don  mibernatürlichem  2Mutrei$  leibet. 
Rechnen  tvir  noch  h*n$u  Die  ©eftchtß*  unb  (Beh)6r# 
£dufd)ungcn  Der  Traufen,  fo  bebiürfen  wie  gar  feine 
rreitcre  Mahnung , biefen  wibcrnatüdichen  £^eij  ju 
entfernen.  S$ ier  gilt  eß  weniger  Den  25licf  beß  pfp* 
chifchen  21  r jteß,  alß  ben  guten  £act  beß  fomatifchen, 
um  nach  Maßgabe  ber  Umfrdnbe  halb  eine  ober  rnch* 
rere,  (tariere  ober  fd)Wdd)cre  2lbeddflfe  anjuwenben, 
ober  eine  2in$aljl  blutige!,  ober  blutige  (Schropffopfe 
anjulegen,  ober  fich  aud)  bloß  mit  QMafenpfajfern  unb 
0enfteigen  $u  behelfen.  2iuf  alle  gafle  iß  baß  Jpaar 
oont  ivopfe  ju  feieren , unb  berfelbe  Durch  0chmucfer* 
fche  llmfchldge  u.  b.  gl.  moglid;ß  füf)l  $u  halten.  2 IU 
leß  Singe,  Die  hier  nicht  weiter  in  Erinnerung  ge* 
bracht  werben  Dürfen;  eben  fo  wenig  alß  Die  innere 
Jpcrabßimmung  beß  SMutgcfdgfpftemß,  in  feinem  franf* 
haften  Srgaßmuß,  Durch  reichlichen  unb  häufigen  ©e* 
nu§  beß  frifd)e(]en  ^Bafferß,  burch  0alpeter,  Sßcin* 
fleinrahnt , rotheu  Singerhuf , berfügteß  Üuccffilber ; 
2llleß  bieg  nach  SRaggabe  ber  Umßdnbc.  Saß  2Jlfer, 
baß  ©efd)lcd)t,  Die  Eonßitution  beß  Äranfen,  mit  ei* 
nem  £Borte:  alle  Diejenigen  Umftdnbe,  welche  unß  ein 
mel;r  ober  weniger  angreifenbeß  unb  burd)bringcnbeß 
Verfahren  geffatten,  ft n b hier  in  Erwägung  $u  jicljcn. 
©ewig  ift  eß , Dag  biefe  25efcitigung  Des  ©efagrei^eß 
feinen  geringen  Einflug  auf  Die  jperabßimmung  beß 
e^altirten  gußanbeß  hat.  Namentlich  gilt  biefcß  Don 
Den  23lutentleerungen,  wo  fte  wirflich  angejeigt  ftnbt 
Denn  gewig  fmb  Die  Tarnungen  erfahrner  2leqte  nicht 
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in  bera-chten,  toelc^c  nicht  feiten  nac§  un$mecfmd§ig 
unb  unöorftchtig  angef^ellten  SlDerlaffen  $♦  in  bet 
2D?anie  einen  nachfolgenden  3uflanb  bon  35lobfinn  bet 
obac^tet  haben*  (Ettbaß  bicfer  21t 't  mirb  aber  bent 
aufmerffamen  unb  nicht  ungeübten  2ir$te  tvoljl  nicht 
mibetfahren : beim  et  tt>irb  ftetß  bet  Dcegel  cin^ebenl 
fepn  / Dag;  mo  et  nicht  mit  (Sicherheit  Jjülfe  obet 
(Erleichterung  boraußfehen  fann  r er  auch  uufß  Unge* 
mige  ben  ^achtpeil  feinet  jvranfen  nicht  gleichfam  mit 
©emalf  herbeifüpren  mirb*  (Er  mirb  übereilte  5 D?ag* 
regeln  um  fo  mehr  bcrtneiben;  ba  eß  ihm  tbohl  bet 
trugt  iff / bag  eß  fehlerhafte  3u|Idnbe  ber  ©efagc  unb 
dergleichen  35efchajfenheiten  beß  Q3luteß  giebt;  bie  nicht 
bon  heute  unb  geifern  fmb , unb  tbelche  (ich  meber 
burch  eine*  noch  Durch  mehrere  2lberldjfe  bcfeiüQctt 
laffen*  ©obann  auch  wirb  er  bedeuten,  bag  ja  bet 
franfhafte  3uflanb  nicht  Durch  ben  2vei$  ber  33lutge^ 
fdge  allein  bedingt  iff;  ja  Dag  biefer  3?ei£  nicht  feiten 
erff  felbff  bie  golge  anberer  3?ei$e  i(f;  bie  $♦  35*  un* 
mittelbar  pfpepifcher  2lrt  ftnb;  fo  bag;  trenn  festere 
nicht  gehoben  ftnb;  ober  nicht  gehoben  trerben  fbnnen; 
atleß  2lbjapfen  beß  35luteß  fein  3&£a  im  3>eftnben  beß 
Traufen  dnbern  mürbe*  (Bleichmohl  ig  man  gar  $u 
geneigt  ; auch  hief  Die  ^SBitfung  für  bie  Urfache  $n 
halten;  ober  auch  ein  ein$elneß;  ben  «franfheitß^uffanb 
bebingenbeß  Moment  für  bie  mefentltche  Beringung 
an^ufepen;  maß  bei  noch  fo  bormalfenbent  d$efa§  t 
gaßmuß  ober  auch  Slnbrange  beß  35lutß  nach  Dem 
$opfe  bennoep  burchauß  nicht  ber  gaff  ifr;  mie  3ebet 
triften  fann;  bet  baß  gan$e  <Er$eugnig  ber  Äranfheit 
bot  2iugen  hat* 

c)  $ei$  bet  Unt erfeibß  t Organe* 

•5öenn  bie  Örgane  beß  Unterleibeß  bie  @>efchichte 
ber  ©ntjlehung  ihrer  Reiben  unb  bet  Straffungen, 
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aus  Denen  jene  hetborgehett/  erjagen  fomifett/  fo  müt* 
Den  mtr  recht  auffattenD  ejema^r  merben,  mi e t>tel  Die 
(Seele  Permag/  jmar  nie t)t , ihren  Körper  $u  bauen/ 
aber  bod) , ihn  ju  jerffbren.  V3ir  mürben  in  Der  @c* 
fd)id)te  einer  gdnjltcf)  gemitteten  Verbauung  , einer  in 
ihrem  (Bemebc  oon  tiefer  5v ranf^aftigfeit  ergriffenen 
£eber  ober  9D^ilg  r mir  mürben  in  einem  franfen  $fort* 
aDerfpfteme f ober  in  einem  franfjjaften  Uterus  mit 
feinen  (EierfJccfen  / u,  f.  m*  nicht  feiten  Die  ©efchicfyte 
Der  Vergehungen  eines  ganzen  menfchlichcn  Gebens  fm* 
Den/  meines  feine  Verirrungen  mie  mit  bleibenben 
8>ud)ffabcn  in  Die  (Structur  Der  bebcutcnbffcn  Gebens* 
organc  eingegraben  hat*  93? tt  Denen/  Die  ftd)  in  Der 
sgruff  beftnbett/  mit  Den  £ungen  unb  mit  Dem  Jperjen/ 
ift  cS  nicht  anDers:  unb  beibe  merben  fomof)l  Durch 
unmittelbares  pfpehtfehes  (Einmirfett/  als  auch  Durch 
Die  primitive  (Einmirfung  Der  Unterleibsorgane  / in 
Das  gemeinfchaftlichc  Schicffal  ^tnringegogen*  Sßoch 
einmal:  fonntett  alle  biefe  Slufbemaljrer  Der  golgeu 
eines  t>er teerten  Seelenlebens  Die  @efd)id)fe  ihrer 
^ranfbaftigfeit  erzählen/  fo  mürben  mir  fc^en / Dag 
Die  Juffanbc  im  Örganiem uS/  melche  Die  93tef>rgah>I 
Der  2lergte  nun  einmal  für  Die  Quellen  Der  Seelenffo* 
rungen  felbff  erff  öie  (Er$cugniffe  einer  Permil* 

betten/  ober  menigffens  einer  fmd)ft  unachtfamen  Seele 
finD  / unb  Dag/  menn  fte  ja  in  Die  pfpchifchc  Sphäre 
nachtheilig  jurücFmirfen  f fte  hier  gleichfam  feinen 
neuen  Schaben  ffiften  fonnen/  inbem  Diejenige  Seele/ 
melche  im  Sfanbe  mat/  ihren  eigenen  Eeib  inS  Ver* 
Derben  ju  ffürjen/  auch  felbff  im  fwfyen  (Brabe  Per* 

Dorben  iff.  (Bleichmoljl/  Die  Urfachen  Der  organifchea 

3errüttung/  ober  menigffeitS  Unorbnung  in  Den  (Be* 
bilben  Des  Unterleibes  / Pott  Denen  mir  jefjt  rebett/ 

mögen  feptt/  melche  fte  modelt : fo  iff  fo  Piel  gemi§r 
Dag  ffe  in  Den  &ranfheits$uffauDen  / mit  Denen  mir 
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.imö  je£t  befc^aftigen , nicht  rocnig  beitragen , um  Die 
fXei^ung  beß  ©ehirnß.;  melche  Die  ndchfte  äußere  25e; 
Dingung  $ur  inneren  Aufregung  ift / $u  unterhalten, 
ja  $u  oerftdrfett;  tl jeilß  Durch  Den  (Jonfenfue  Deö  ©an* 
gltenft)fiem6/  theilß  Durch  Den  Einfluß  iljreß  3 ufta nD 
auf  Den  $reißlauf  unD  auf  Die  2>ergimmung  Oeß  ©e* 
fdgfpftcms  überhaupt*  £Bir  haben  (im  fechßten  $api* 
(el)  Die  mannichfaltigen  fünfte  angegeben/  Die  hier 
in  betracht  fommen,  unD  Die  mamuchfaltigen  organi* 
fchen  Abnormitäten;  Die  hier  ^>crücf ftchtigu ng  oerDie* 
nen*  Auch  {inD  ja  Dicfelben  jeDem  Ar$te  fchott;  alß 
folgern  / befanut , auch  ohne  weitere  Siucfficht  auf  pfp* 
chifche  JujTdnDe  $u  nehmen;  welche  Durch  Diefe  orga* 
nifchen  franfhaften  ^efchaffenheiten  moDifi^irt  werben 
fbnnen*  Aßein  bei  aßer  oertrauten  25efanntfchaft  mit 
Diefen  Iranfhaften  3ußdnDen;  unD  bei  aller  ©inficht 
in  Den  pfpchtfcl)en  Hinflug;  Den  fte  nothwenDig  haben 
mufien;  iff  Dennoch  oft  hM>#  wenig;  oft  gar  nichts 
auß^urichten ; um  Diefe  franfhaften  53efchajfenheiten 
umjufiimmen  unb  ihren  Hinflug  auf|uhebep7  ober  me* 
nigfienß  befchrdnfen*  Alte  gehler  Der  geber , Der 
€0til j;  Deß  Uterus , Deß  ¥>fortaDerfpßemß;  wer  miß  fte 
wieber  gut  machen?  £Ber  Die  langDauernDe  Abnor* 
mitat;  an  welche  ftch  Die  Ttafur  nun  fchott  gemeint 
hat;  wieber  umfHmmen?  3eDoch;  nicht  immer  iß  Die§ 
Der  gaß*  Deicht  feiten  finD  eß  bloß  oorubergehenbe 
SSefchwerDen;  leicht  $u  hebenbe  UnorDnungen ; welche 
gleichwofjl  ifwen  (Etnßug  auf  Den  franfhafteu  3ußanD 
Der  $erfon  geigen*  Um  nur  ©ineß  nahmhaft  $u  rna* 
chett;  fo  iß  Die  Neigung  $.u  Öbßrucfionen  nicht  feiten 
ein  ©runD  beDeutenDer  Jpirn  ^ Dcet^uttg  unD  folglich  Deß 
$ranfheitßrei$eß  überhaupt  Obfchon  Diejenigen  oiel 
$u  weit  gehen;  Die  in  Dem  biogen  AbDomittal*$ie4 
Die  ooße  Urfache  einer  0eelenßbrung;  Dergleichen  $♦  25« 
Die  ®anie  iß;  $u  ftnDen  glauben«  2Baht  iß  eß,  Dag 
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^ 2?.  SSutmrelj,  Dermbge  De3  ©anglienfpgemß  , Daß 
Durch  bcnfclbcn  beDeutenD  afficirt  WtrD,  auf  Daß  <ltt 
rebralfpffem  einen  grogen  (Einflug  I;at:  allein,  fd)on 
t>ief e SSergimmung  Deß  SReroenfpgemß , Durch  welche 
ein  Dergleichen  3iei$  eine  fold>e  ©emalt  erfjalt,  mug 
i^re  Urfachen  fyaben,  Die  unfere  tfurjgchtigfeit  bei 
weitem  nicht  immer  ju  verfolgen,  noch  weit  weniger 
aber  aufjugnDen  vermag»  5Q3ir  erblicfen  Den  5Dienfct>ett 
Diel  ju  wenig  tm  Jufammenhange  feinet  Eebene;  er 
bleibt  unß  Diel  ju  fel;r  Stücfwerf,  alß  Dag  mir,  auß 
biogen  organifcl)cn  Fragmenten  Don  ©rfennfnig,  ein 
pfpchifd)  * patl;o(ogifct)eo  ©ebduDe  aufführen  fbnnten. 
i)od)  fann  oft  eine  einfache  Jpulfe  Diel  leigen;  j»  2% 
in  Fallen  Don  £amorrf)oiDal;,  Don  OftengruaU  Storun* 
gen  Die  Anlegung  Don  25lutigeln  an  Den  Elfter,  an  Die 
6chamlefjen  ; unD  am  leichtegen  ig  unß  noch  De« 
gbnnf,  auf  Den  Oarmfanal  einjuwirfen,  wenn  in  Dem'/ 
felben  ^ranff;eitoreije  bcfinDlich  gnD»  3'cDer  9lrjt  Unnt 
Die  eben  genannte  Neigung  folcher  Traufen  ju  Obi 
gructionen»  9D?an  meig,  Dag  Diefelben,  in  ©efeUfchaft 
mit  Der  Schlaffoggfeit,  Den  $ranf&eiten  Der  <)3erfon 
häufig  oorangeben.  & Derge^en  oft  acht  Jage,  che 
ein  folcheß  3ttDioiDuum,  ju  F^Ige  feiner  Aufgeregt* 
heit  unD  Der  allgemeinen  organifchen  Spannung,  eine 
fieimidige  Oarmaußleetung  §at.  Oft  DerDriegt  cß  fob 
che  Äranfe,  ju  Stuhle  ju  gehen,  oDer  ge  Dergeffen  eß, 
wenn  Die  Sftatur  ge  mahnt/  über  ihrem  £inbrüten, 
ihren  ©rübeleien,  ihren  25ilDerjagDen , ihren  3tufmab 
Jungen.  25efanntlich  f)at  jurücfgehaltener  Stuhlgang, 
befonDerß,  wenn  Die  ©elegenljeit  ju  Demfelben  $u  wie* 
Derholten  ^alen  Derfaumt  wirD  , fchoit  bei  ©efunDett 
einen  grogen  (EinfTug  auf  Daß  SSeflnDen  überhaupt  unD 
auf  Den  JuganD  Deß  tfopfeß  tnßbefonDere.  Oer  alfo 
25elagefc  WirD  mürrifch,  ärgerlich,  auffahrenD,  fühlt 
geh  fehler  unD  trag,  $u  nichtß  aufgelegt»  Oer  $opf 
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tcivb  eingenommen , £i$e,  £>rucf  im  Jfopfe,  gonge* 
ffionen  nach  Dem  fiopfe,  Die  ftch  Durch  9votf>e  DeS  ©e* 
jichtS,  £rucf  in  Der  ©tim,  ober  im  £interljaupfe  ju 
erfennen  geben,  (teilen  (ich  ein,  ©chlafioftgfeif  ober 
unruhiger  ©chlaf  mit  fermeren  Sraumen  gefeilt  ftch 
|inju,  unD  ein  allgemeiner  ÄranfheitojuffanD,  ga|tri* 
feheb  gieber  u.  D.  g(.  mirD  eingeleitet.  3eber  Slrjt 
n>ei§  auS  Erfahrung,  ju  welchem  ©raDe  oon  £art* 
nacfigfelt  Der  3u|tanD  Der  SSerftopfung  (ieigen  fann, 
unD  welche  (teinartige  Jjarte  nach  unD  nach  Die  ju> 
ruefgehaitenen  unD  oertroefneten  gperemente  annehmen. 
di  begreift  ftch  häerauö  leicht,  welch  ein  beDeutenDer 
.^irn  * Steij , unD  folglich  auch  pfpchifcher  SÜeij  bei  bet 
tcitS  pfpehifeh  ©rfranften  , bei  SBahnjtnnigen  , S3er< 
rßeften,  Sollen,  hierauf  entfielen , wie  fetjr  Derfelbe 
Pen  franfhaften  JuftaitD  unterhalten  fann.  ©efellf 
ftch  Dicfer  Steij  ju  Den  fchon  genannten  ©imteSreijen, 
ju  Dem  Üteije  DeS,  man  mochte  fagen,  fochenDen  2Mu* 
tei,  wie  fehr  mu§  er  Diefe  Steije  felb(t  fcfjdtfen,  wie 
fehr  Den  ©efamtnfjufianD  oerfchlimmcrn  I SS  wäre 
Demnach  eine  unoerantworfliche  ©orgloftgfeit  DeS  2lrj* 
teil  wenn  er  nicht  auf  Den  2lbDomina[*3l,fta,,fc’ 
pfpehifeh  Äranfen  aufmerffam  fepn  unD  Die  oon  h‘« 
aus  entfpringenben  Sei D cn  fo  balD  unD  fo  oollftanDig 
alp  möglich  befeitigen  wollte,  freilich  machen  ihm 
Die  franfen  felbft  Die  Jgülfe  nicht  feiten  ferner,  5Kit 
3?lpftieren,  Die  in  folgen  gatten  fo  wirffam,  fo  \t\b 
fam  jtnD,  i(t  ihnen  nicht  beijufommen.  ©egen  $ur* 
ganjen  aller  2irt  haben  folche  3uDiöiDuen  oft  fchon  in 
gefunDen  Sagen,  wo  man  noch  Durch  oernünftiges 
3ureDen  auf  fte  wirfen  fann,  eine  entfchieDene  2lb< 
neigung,  gefchweige  jegf,  wo  fie  oor  Sittern,  waS 
nicht  natürliches  ©etrdnf,  überhaupt  natürliche  Dtah» 
rutig  i(t,  unD  oft  oor  Dicfer  felbft,  in  Dem  2Bahne, 
als  wolle  matt  fte  Damit  oergiften,  jurücffchauDcrn. 
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31n  <(3uloer,  Ritten,  Eatmergen/  ülufgüffe  u,  D*  gl, 
iff  Deshalb  bei  Den  griffen  im  guffatiDe  ihrer  jvranf? 
heit  gar  nicht  $u  Denfen»  UnD  fo  bleibt  oft  Dem  2Jr$te 
nichts  übrig  / al£  fünfflicher  Q5etrug  Durch  ein  ge? 
fchmacflofeo  9)?eDicament/  melchcä  Dem  ©ctranfe  bei? 
gemifcht  roirD*  ©in  3e&er  roirD  erraten ; Da§  hier 
nichts  anDerS/  als  Der  überhaupt  in  Diefen  $ranf? 
hfitfyuffdnDctt  fo  f;eilfame  £>rcchmcinffcin  gemeint  fet^ 
welcher  in  einer  ©abe,  roo  er  nicht  (Erbrechen  bewirft/ 
Dem  ©etrdnfe  $ugcfe£t,  in  Der  &egel  Der  Qibftcht  DeS 
Sirjfeo  entfpricht.  greiltch  bewirft  er  nicht  feiten  bloä 
wafferige  Ausleerungen  Durch  Den  Stuhl ; unD  in 
Diefem  gallc  Darf  wofjf  fein  ©cbrauch  nicht  fc rrgefetjt 
trerDen : allein  wo  Die§  nicht  gefehlt/  fyat  man  an 
ihm  DaS  bequemffe  Niftel  f Den  Oranten  Don  Dem  fo 
befchwerlichen  unD  nachtheiligen  Oarmrcijc  $u  befreien* 
3?ur  in  Den  gallen  alfo / wo  man  mit  Diefem  33erfah? 
ren  nicht  ausfommt/  iff  es  erlaubt/  ©ewalt  $u  brau? 
chett  t unD  Den  ivranfen  Durch  bekannte  jlunffgriffc 
jum  33erfchlucfen  Don  spurgirmitteltt/  Die  oft  leichter 
Art  fepu  fonnen , oft  aber  auch  Draffifchc  fepn  müf? 
feit/  $u  nbthigen.  Sieben  Dem  SSrcchweinffcin  ifi  je? 
Doch  auch  Das  ©alomel  , was  überhaupt  in  fold>en 
©rregunge?  jD^anDen/  befonDerS  bei  DrohenDer  fpirn? 
entjünDungy  mit  fo  großem  3jorthcil  in  bcDcutenDen 
©aben  angewcnDet/  unD  Dem  Traufen  in  ©mulffonett/ 
Die  er  für  SDianDelmilch  trinft/  beigebracht  wirD,  Dem 
SSerfaffer  in  Dielen  galten  auch  für  Oarmauslecrtin? 
gen  fehr  forDerlich  gewefen;  wie  ihm  Denn  häufig  ©r? 
fahtung  gelehrt  hat/  Da§  Diefes  Dortrefffiche  jpeilmit? 
tel  mehreren  3nDicationen  zugleich  auf  Die  wirffamffc 
Söeife  enffprochen  hat/  fo  Da§  er  Don  Diefem  0fteDi? 
camcnt  behaupten  fann  / wa£  S^Denfjam  Dom 
Opium  , Da§  er  ohne  Dajfelbe  gar  nicht  ülrjt  fepu 
möge»  £>a§  in$wifchett/  gcraDe  bei  AnwenDung  Dtc? 
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fes  g»i tttU,  ein  bchutfame«  Setfa^ren  nöthig  iff, 
»erfiplU  ft«  »0«  fclbft. 

d)  Set  ©ef)itn«  Meij. 

gfirgenbg  jeist  fi«  Die  tiefe  Unwiffcnheit,  in  Der 
wie  noch  leben , unD  Die  öieUeic^t  au«  nie  auS  Diefec 
Dunfcln  Siegion  ganj  ju  öerbanneit  fepn  wirb,  Deut« 
liebet  unD  augenfaßiger,  atg  in  SBegug  auf  Die  Seco« 
nomie  Deg  ©ejjirng.  ©0  fe$r  in  Diefet  £inß«t  Die 
^Bemühungen  neuetet  2lnatomen  unD  Ipppfiologen,  ei« 
neg©all,  ©putjheint,  2>ur0a«,  glourant, 
u.  21.  mit  Sauf  anjuerfennen  ftnD,  fo  wenig  flare 
©rfenntniß  iß  ung  Dennoch  , Durch  aße  Diefe  S5eßre« 
bungen,  übet  Die  gunction  oDet  Die  gunctionen  Die« 
fcö  tätöfet^aften  Srgang  ju  Shell  worben.  2tm  mei« 
ften  unD  gröbßen  tauf«en  fiel)  wohl  Diejenigen,  welche 
Die  Hoffnung  hegen,  Dag  Durch  genauere  Äennfnig 
Der  anatomifchen  ©fructur  beb  ©ehirng  übet  Die  ei« 
«entliehe  Seconomie  Deflfelben  ein  heßereg  Sicht  wetDe 
verbreitet  werben.  Sie  meiße  2lufmerffamfeit  DerDie» 
hen  unftreitig  glourant'g  58erfu«e  an  lebenDigen  Shie« 
ten,  oorausgefe|t,  Dag  e$  mit  ihnen  unD  ihren  Üie« 
fultaten  feine  SÄktjtigfeit  f>at,  gegen  welche  fich  aber 
„ohl  noch  wohlbegtünDefe  gweifel  erheben  lajTen  Dürf« 
tm  Dem  aber  auch  f ehe  »ir  werben,  bei  aßet 
organifchen  «BeDingtheit , Dennoch  Dag  Seelenleben  Del 
sgjenfÄen,  Weber  im  gcfunDen,  noch  im  franfen  3 im 
fianbe,  jemalb  organifch  begreifen, , au«  Dem  ©runDe, 
«eil  Dag  ©runbwefen  Deg  «Wenf«en  ein  petfönlt«e«, 
ein  moralifcheg,  ein  SBefen  höherer  SrDnung  iß,  feg 

eg  auch  noch  fo  f«t  i»  &»«  8*P«  **  E(anfen  0X8aJ 
nifchen  gebeng  eingefchmiebct.  SBit  fönneu  Daher  au« 
rur  Die  äußeren  JjinDerniffe  Diefeg  gebeng , im  glucf« 
itchßen  gaße,  Durch  «tätliche  ^>ülfe  befeitigen.  UnD 
unter  Die  wefentli«ßcn  J&inhwniffe  Dicfer  2lrt  gehört 
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Dcc  unmiffelSare  fteij  im  ©cljirne  felbtf,  Der  in  Der 
orcjanifcfjen  Abnormität  Diefeo  5>ccf)fTen  ©lieDeO  in  Der 
;Otganenfette  beflcfyt»  QBir  Derftefjcn  ndmlicf)  f)i er 
unter  ©c&irnreij  nic^t  Diejenige  Affcction  De0  ©e* 
{)irn0,  melcfce  Durd)  Den  abnormen  AnDrang  De$ 
£Iuf£  $u  Den  ©ejjirngefdgen  fjerDorgebrad)t  mirD,  unD 
blo^  alo  med)anifd)er  £>rud  oDcr  als  Dpnamifc^eo  ab * 
normet  ©rregungomittcl  auf  Da0  ©efcirn  cinmirft* 
©ben  fo  menig  meinen  mir  fjier  Den  confenfueöcn 
0icis,  meiner  Durcg  mannigfaltige  Affectioncn  Der 
Unterleibs  unD  bru(b  .Organe,  Dermiftelii  Der  Julei* 
tung  Durd)  Da0  ©anglienfpflem , miDernaturlidje  Auf* 
regung  Der  ©ejjirntfjdtigfcit  geroorruft  unD  unterhalt» 
0onDern  mir  meinen  ijier  gleic&fam  Die  (SelbfbAffe* 
ction  Deö  ©ejjirnö,  Dao  in  fid)  felbff  gehörte  eigen* 
tgumlicge  organifdje  £eben  Deffelben , Don  Dcffcn  be/ 
fd)ajfenfjeit  unD  23crl)dltni ffen  mir  jmar  feinen  betfimm* 
ten  unD  flaren  begriff  {jaben,  meldjeO  mir  aber  Den* 
ttod)/  nad)  Den  Siefultaten,  Die  mir  in  £eid)enoffnun* 
gen  ftnDen,  Dorauofegen  muffen,  menn  mir  balD  Die 
gan$e  organifd)e  $?afTc,  balD  einzelne  Sfjcilc  auf  ei* 
gcnt(jumlid)e  ClBeife  oerDerbt  unD  auogeartet  finDen* 
SBir  geDenfen  fjier  nur  De0  Juf?anDc0  miDernatürlidjer 
ftaxte  oDcr  aud)  QBeicbfjeit;  melc^e  legiere  nid)t  feiten 
an  Da0  breiartige  grenzt.  £)a§  bei  fold)er  befdjaf* 
fenljeit  Deo  ©eljirn$,  oDer  Dielmeljr  bei  Den  JutfänDen, 
meld)e  einer  folgen  befdjaffenfjeit  Dorauogeljcn,  eine 
befonDere  franfljafte  2iei$ung  Diefeä  Organe  6taft  ftn* 
Den  muffe,  beDarf  fetnee  bemeifeg.  ©egen  eine  folcfec 
franfljafte  ^vetjung  nun,  möge  i(jre  9?atur  beffefjen, 
' moritt  fie  mode,  Die  aber  beflimmt  in  Den  JuffdnDcn 
DeO  5Bafjnfntne,  Der  bcrrucftfjcit  unD  Der  £oüfjeit  ob* 
maltet,  oermbgen  mir,  mcnigffenO  in  Dielen  gatten, 
laut  fprecbcnDer  ©rfafjrung,  Durd)  ©cgcnrei$  ofterO 
nid)t  menig  aue$urid)tcn*  3tt  Dicfem  ©cbicte  ^at  fid) 
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Sftiemanb  t>ert)icntcr  gemacht/  afö  ber  (reffltc^e  Jporn, 
beftcn  gan$e  Xfycorie,  fo  $u  fagen,  eine  £j)eorie  bcß 
Contra -Stimulus  iff , unb  namentlich  nach  ber  21nlei* 
tung  in  ©anbtmanntf  fleiner  ©chrift,  ■ ganj  eigene 
lieh  f^ubict  $u  merben  oerbient  £öag  mit*  l) ier  in  bie* 
fee  £inftcbt  befyubringen  fyaben , lauft  barauf  hinauf 
ba§  tfjeilo  burch  au§ere3,  tljeilö  burch  innere^  Ber* 
fahren  ber  Jjnbication  be£  ©egenreijeo  ©enüge  geleitet 
toerben  fann.  21euf?erlich  iff  au§er  Beftcaforien  (mit 
Denen  fchon  Ehiaruggi  fo  Diel  toirfte)  ©enf teigen,  goto 
taneden  unb  £aarfeilen,  auch  noch  bic  Einreibung  ber 
^lutenrieth’fchen  ©albe  auf  ben  gefchornen  (Bd)citel 
— nur  nicht  in  ber  bebenflichen  «duobehnung,  bie  ihr 
Jperr  Dr.  Füller  in  B3ür$burg  giebt  — oft  oon 
gro§er  B3irfung.  3nnerlich  iff  &er  Brechmeintfein, 
theilä  alß  mirfliche^  Brechmittel,  tljeite  in  ber  foge* 
nannten  Efclfur,  ber  Erfahrung  oieler  bebeutenben 
Siebte  $u  golg e,  wenn  anbero  feine  @egen*3nbicatio* 
neu  eintreten,  gar  fybtylid)  $u  empfehlen*  B3o  aber 
nur  etnigerma§en  ein  infiammatorifcher  Eharafter  ob* 
maltet*  unb  bie  Eongeftionen  nach  bem  fopfe  befonbere 
Maßregeln  nothig  machen,  mirft  in  ber  Siegel  Daß 
Ealomel  me  mit  Jauberfraft,  theilö  burch  ben  ©egen* 
rei$  auf  bie  Unterleib£*£)rgatte,  tbeWß  burch  Erregung 
be£  ©peichelflufietf,  mit  befiTen  Eintritt  ber  BerfafiTer 
häufig  bie  fiarfffe  £irn  * Erregung  , wie  burch  eine 
wohltätige  Erift$  'bat  oerfchwinben  gefejjen*  ©chlüd* 
lieh  gebenft  hier  ber  Berfaffer  noch  &eo,  aber  mit  gro* 
per  Behutfamfeit  unb  nicht  ohne  genaue  «Prüfung  ber 
Umjianbe,  anjumenbenben  £ropfbab£  auf  bie  ©chei* 
tel;  al£  oon  welchem  Mittel  er  ebenfalls  ben  beften 
Erfolg  gegen  ibiopatfuffhen  £irnr ela  erfahren  bau 
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3.  (Entfernung  Der  9Rahr  ungerei  je» 
Welchen  (Einflug  Die  9ttenge  unD  3Q3efc^affen^eit 
Der  Nahrungsmittel,  Der  ©etrdnfe  nid)t  minDer  als 
Der  0petfen,  auf  Den  Organismus  nid)t  bloS,  fon* 
Dem  aud)  auf  Die  pfpd)ifche  £ebenDigfeit  f)at , fann 
JeDer  erfahren/  Der  ftct)  nur  einigcrmagcn  felbR  beob# 
achtet*  $Benu  mir,  nad)  ffarfen  0trapa$en  oDer  Um 
Krengungen  überhaupt,  feine  hinlängliche  unD  hinldng# 
lief)  f raftige  Nahrung  ^aben,  fo  füllen  mir  uns  fbr* 
perfid)  matt  unD  pfpchifd)  herabgeRimmt»  ©in  f)um 
griger  0olDat  fd)ldgt  fid)  fehlest»  Umgcfeprt:  je  mehr, 
je  frdfttger,  je  reijeuDer  mir  uns  nähren,  namentlich 
je  mehr  mir  gleifchfpeifcn  geniegen  unD  er^i^enDe  @e# 
tranfe  ju  unS  nehmen,  mie  Dieg  $»  25»  bei  ©aRmdh* 
lern  gefcf)tef)t:  Dcfto  mehr  ermacht  Der  phpftfeh*  9J?enfcf), 
unD  jief )t  auch  Den  pfpd)ifd)cn  mit  ftd>  fort»  Oie  ftnn# 
liehen  Triebe  gemimten  Die  Obcrljcrrfchaft , Die  33er# 
nunft  mirD  in  Den  £intergrunD  unferes  25emugtfepnS 
jurucfgcDrangt , unD  im  ^nftanDe  Der  0elbRPergeffew 
heit  laffen  mir  unS  oft  ju  gestritten  Perleiten,  Die 
mir,  $u  flarer  23efinnung  unD  0e(bffgemalt  jurücfge* 
fehrt,  bitter  bereuen»  Oarum  ifT  Die  ©runDlage  $ur 
6ee(en  Feinheit  unD  £eitcrfeit  Die  35dnDigung  DeS 
Leibes:  nicht  Die  ©rtoDtung  Deffelben,  mie  franff)aft 
eingefd)ud)terte  unD  geizig  befangene  0eelcn  mahnen; 
fonDern  Die  ^emdltigung  Der  Sriebc,  miefern  fie  (ich 
©emalt  über  Die  Vernunft  anmagen,  unD  Die  23e# 
fchrdnfung  Der  23efrieDigung  eigentlicher  MensbeDürf* 
niffe  auf  DaS  Durch  Die  Statur  felbR  unD  ihre  0tim* 
me,  Den  3nftinct,  Porgefchriebene  9)?ag»  Oaher  mar 
auch  SDUgigfeit  eine  Der  erfreu  33orfcf)riffcn  Der  2Bei* 
fen  DeS  2lltertl>um0,  Die  es  gar  mohl  mugten,  Dag 
Der  Sflenfd)  ein  0fIaP  feiner  Eufte  mirD,  menn  er  Dem 
33aud)e  Dient,  unD  Dag  er  ftef)  nur  Durch  SDidgigfeit 
Die  Klarheit  unD  greiheit  Des  ©eifteS  erhalten  fann, 
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welche  Oie  duftet  alles  flotten  unt>  geDei^llc^ett 
Schaffens  im  9ftenfd)enleben  i ft*  €in  trüber  unO  tra* 
9er  @etf*  ift  auch  ein  fflat>ifd)er;  unO  einmal  in  6fla* 
Dcrci  gerätsen/  ftnft  Oer  SDtenfch  leicht  tiefer  unO  tie* 
fer  btS  in  Oie  Verworrenheit  , ©ebunOcnljeit  unO  Oen 
wilOen  Taumel  Oer  (Seclenftorungen  htnab*  £)ie  Vm 
Perücken  3err üttungen,  Oie  geigen  zügellofer  Regier* 
Oen  unD  SeiOenfchaften,  machen  Oen  Anfang  , unO  Oie 
gänzliche  Unfreiheit  OeS  (Seelenlebens  folgt  nach*  <So 
j,  V*  bei  Oen  93?aniaciS,  Oie  eS  Ourd)  ungezügelte 
Triebe  unO  VefrieOigungen  wurOen*  Nach  Oem  fo  eben 
gefolgerten  (ginfJuffe,  Oen  Oie  NabutngSreize  auf  Oen 
ganzen  93?enfd)en  haben , lagt  ftcf>  alfo  mtt  S3efiimmt^ 
I;eit  erwarten,  Oa§,  wenn  Oie  e^alttrten  Äranfen,  wie 
e£  oft  tn  3rrenaufialten  gefchiefjt,  wo  eine  mechanb 
fche  @peifeorOnung  eingeführt  ift,  reichliche  SKah^eu 
ten  erhalten/  Oie  gleifchfoft  nicht  auSgefd)loffen,  unO 
in  £dnOern,  wo  Oer  £Bein  taglid)eS  ©etrdnf  ift/  weil 
er  Oort  eräugt  wirO,  fogar  ihr  reichlich  gemejfeneS 
0}ia§  SBetn,  nothwenOtg  Oie  Aufregung  Oer  Traufen 
gefteigert  unO  Don  Xag  zu  Sag  unterhalten  werOett 
muß«.  3war  wtOerffeljen  Oen  V3ahnftnnigen,  Vcrrücf* 
ten  unO  Sollen  im  3uftan0e  erffen  unO  hochflen 
Aufregung  alle  Nahrungsmittel,  OaS  reine  Gaffer  aU 
lein  ausgenommen;  wenigffenS  ift  Oie§  in  Oer  Negd 
Oer  galt;  allein  feljr  balo  erwacht  Oer  natürlid)e  3 nt 
flinct  wieOer,  unO  Oann  ^eigt  ftch,  namentlich  bei  Oen 
Soßen , eine  ungeheure  ®efra§igfett , unO  fte  ftnD 
nicht  z«  erfattigen,  wenn  Oer  Verfuch  gemad)t  wirO, 
ihnen  zur  ®nüge  zu  geben,  oOer  wenn  ftc  ftch  f*l&(f/ 
Zwanglos  umherlaufenO , VefrieOtgung  oerfchaffen,  in* 
Oem  fte  Oen  Nachbarn  ihre  Äo(l  entreißen  oOer  (fehlen; 
als  wozu  fte  liffig  genug  fi'nO*  3«  wohleinge* 
richteten  5Jnftalt  ta nn  fo  etwas  freilich  nicht  Vorfällen; 
allein  man  beOenfe,  wie  eS  noch  oor  kurzem  in  fo 
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mancher  Slnflalt,  befanber$  Deä  SiußlanDeg,  befcfcaffen 
mar  unD  t>ieUeid)t  noc t>  ifl;  menigftenä  nach  Den  neue# 
ffcn  Berichten  übet  Die  3Xnffaltett  in  Ober  Italien* 
©tarfnahrenDe  ©peifen  Demnach/  unD  namentlich  gleifch# 
fofl  , foDann  aufreaenDc  ®ctr4nfa,  mie  Kaffee , C£^>oco^ 
late,  5£ein,  muffen  Den  ejraltirten  Unfreien  Durch# 
auß  enfjogen  bleiben,  auch  menn  fie  Dergleichen  noch 
fo  heftig  begehren  faßten,  Pflicht  einmal  SKilch  unD 
([•per  Dürfen  ihnen  vergönnt  fcpn  , fonDern  leichte^ 
^roD,  leichte  grüne  ©cmüfe  unD  SBuqelroerfe,  leichte 
5JM;lfpeifen,  ©uppen  ton  gelochtem  Ob  fl,  mie  Äirfch#, 
Qlcpfcl#,  <pflaumen#©uppen , müflTen  ihre  Äof?  außma# 
epen,  unD  Dürfen  ihnen  nicht  einmal  in  großen  Ouan# 
titdten  gereicht  merDen.  3hr  ©etranf  mu§  frifcheö 
Gaffer , fo  Diel  fte  Deffen  mögen,  fepn  unD  bleiben; 
unD  nicht  einmal  leichte^  35ier,  gefchmeige  Denn  Rar# 
faß  cDer  $igige£,  Darf  ihnen  geffrutet  merDen.  £>iefe 
Uranien  Dürfen  übrigens  nur  geraDe  fo  Diel  Nahrung 
erhalten,  alß  fte  $ur  nothDürftigen  (Erhaltung  Deß  £e# 
benß  brauchen.  2Benn  fte  auch  bei  folcher  Soft  ab# 
magern,  fo  iff  Die§  immer  beffer,  alß  fte  nehmen  an 
forperlichem  Umfange  $u  unD  behalten  ihre  miDerna# 
türliche  Aufregung.  ©eraDe  auf  Die  Jperabftimmung 
Diefer  ift  eß  ja  abgefehett;  unD  Die  9vcij  # (Entziehung 
in  Den  biehec  betrachteten  fünften  mürDc  $u  nichts 
helfen,  menn  Die  ^ahrungßreijc  Dem  Jpeiljmecfa  gera# 
Deju  entgegengefegt  mären. 

4.  Entfernung  Der  pfpchifchen  Steife. 

Jum  pfpchifchen  Ovei 5c  mirD  eigentlich  ?Weß,  mag 
auf  Die  ejcaltirten  Unfreien  mirfa.  30rc  (Seele  fyat 
gleichfam  organifche  ERatur , unD  jmar  eine  franfe, 
angejogen,  fte  fyat  fach , fa  $u  fagett,  in  Daß  ®efa§#, 
Daß  Seröen#,  Dag  ®uffab  Sieben  Dcrlorcn;  eine  53er# 
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mifchung,  eine  Verwirrung  Der  natürlichen  ©rennen 
jtx>ifc^>cn  organifchem  £eben  unb  Seelenleben  ifk  einge* 
treten»  daher  bringt  Denn  jeDer  Sinnenreiz  jeDer 
©efagreiz  jeDer  €ingcweibereiz  JeDer  unmittelbare 
Serben * unb  Jjirn*Svei$  Die  heftigen  Sieactiotten  her* 
Der»  €*$  ift,  als  ob  Der  Sttenfch  ade  ^erfonlichkeif 
aulgejogen  hafte/  unb  $um  Automat , $ur  SRafchine 
geworben  wäre»  diejenigen,  welche  im  SRenfchett 
überhaupt  nichts  anberetf,  al£  eine  SRafcfcine  fehen, 
unb  feine  moralifche  SRafur  für  etwa£  <£rkütt|?elte£, 
feine  greiljeit  für  eine  €himare  h alten  / können  f)iet 
triumphiren:  Denn  hier  ift  Der  ©ebanke  Don  greiheif 
unb  SDforalitat  ein  Unftnn»  ©leichwohl  ftnb  Diefe  Um 
glücklichen  noch  ?Jerfonen;  unb  gerabe  ihre  sperfbn* 
(ichfeif  i ft  es,  welche  in  Diefe  finitere  ^diefe  Der  ©e* 
bunbenheit  gejtür $t  il?»  3Ran  kennt  fte  nicht  mehr  alß 
^erfonen,  weil  fte  baß  Seichen  un&  &en  Stempel  Der 
^Jerfbnlichkeit:  Die  greiheif,  berloren  haben»  dennoch 
können  fte  nicht  in  baß  Steich  Der  dinge,  nicht  ein* 
mal  Der  SRaturwefen  jurücfftnfen : Denn  Die  53erfott* 
lid)keit  ift  ihnen  eingeboren»  Sie  wanbeln  Demnach 
alß  lebenbige  QBiDerfprüche,  alß  ©efpenfter  in  einem 
lebenbigen  £eibe  umher,  unfähig,  ih^n  perfonltchen 
Charakter  $u  behaupten,  unb  eben  fo  unfähig,  ftch  t>M* 
lig  mit  Der  SRatur  $u  t>erfchmel$en  unb  in  fte  auftu* 
Ibfert:  Denn  Die  beletbigte  Statur  flogt  baß  perfonltche 
sföefen,  bott  Dem  fte  fo  fchwer  beleibigf  würbe,  $u* 
rück,  unb  lagt  ihr,  nach  5lrt  Deß  empörten  Volkß, 
t>aß  ftch  nach  übermagigem  druck  in  wilDer  gerfpren* 
guttg  aller  Schranken  felbft  befreit  unb  nun  Der  dem 
pot  beß  deßpoten  wirb,  Die  erlittene  Sprannei  Dop* 
pclt  fühlen,  die  loßgebunbenen  organifchen  Grafte 
fchleppeu  Die  gebunbene  $>erfon  im  wilbett  Tumulte 
umher,  unb  Daß  revolutionäre  drama,  waß  auf  Dem 
Schauplage  Deß  inbivibueden  liebend  aufgeführt  wirb, 
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jjl  de  £ri(a)logic  t>eö  5Baljn|innS,  ber  SOeerüeff« 
jjeit  unt>  bet  Soa(;cit.  Sic  bet  greiheit  beraubte  (f'cr* 
fen  gleicht  bent  bet  (Macht  beraubten  93ionarchcit : fie 
t)i,  wie  biefer,  ein  2Biberfprud) , unb  epifeirt  bod). 
®ic  fühlt  bie  Dualen,  bic  ii)t  attgethan  »erben,  ifi 
aber  unfähig,  ihnen  ju  »ibcr|W;en:  fte  mu6  gehör* 
eben,  ba  fie  nicht  ^crrfct>en  fantt.  Unb  fo  gehorcht  fte 
bemt  jebem  organifchen  3mpulfe,  iitbem  fte  non  jebem 
pfpehifeh  afficirt  »irb.  Siefe  pfochifdjen  Sljfectioncn 
ftnb  cb  nun  nicht,  bie  »ir  meinen,  »emt  »ir  oott 
ben  pfpehifchen  Meijett  rebett,  »eiche  entfernt  »erben 
folient  benn  »on  ben  erfteren  haben  »ir  bis  jefjt  unr 
ter  ben  SKubrifen  ber  ©innesreije,  bet  organifchen 
Sieije  unb  ber  fjiahtungsreise  gcfprochen,  unb  bei  je« 
bem  einjelnen  bie  SSRitteC  angegeben,  ihn  ju  befeitigen. 
Siejenigen  pfecffifchen  ?iei$e,  »eiche  »ir  hi«  meinen, 
tragen  einen  aubetn  (Eharafter  an  ftch ; wir  mbdjtett 
ihn  ben  (Eharafter  bet  Unmittelbar  feit  nennen, 
obfdjon  jeber,  auch  noch  fo  rein  pfodfifche  üieig  orga* 
nifch  »ermittelt  ifi.  Um  bemnach  betulich  ju  werben, 
muffen  »ir  uttß  auch  etwas  betulicher  erfldren.  £to§ 
aner  organifchen  ©turnte  unb  ihres  ßünfUifjfeS  auf  bas 
perfbnliche  SBcfcn,  geht  biefes  bennoch  unter  biefen 
Stürmen  nicht  »bllig  unter.  Ser  ©cgctifa?  jmifchen 
Organismus  u»b-<Pcrfbnlid)fcit,  ober,  wenn  ntatt  Will, 
jwifchen  geib  ttttb  ©eele , bleibt  unb  »irb  nur  mit 
bem  geben  aufgehoben.  <2o  leibenb  bemttach  bie  fße« 
fott  »ont  organifchen  geben  aus  fep,  fo  fann  fte  boch 
nur  leiben,  inbettt  fte  bas  geiben  empfiubet,  folglich 
auf  baffel.be  reagirf.  Siefe  SXeaction  nun,  fo  uttge* 
orbnet,  fo  »cr»orrcn,  fo  »crlrbrt  fte  ifi,  trägt  bctu 
noch  ben  (Eharafter  ber  pfpd)ifcf)cn  33erfonlichfeit  in 
ber  gönn  »ott  ©efüf)lcn,  33orfie(lungeu  unb  SBcftrcr 
bungen  in  ftch.  ifi  bas  3 cf»  baS  füfjlenbe,  »o« 
ficaenbe,  fitebenbe  3d),  bas  ba  leibet.  Sähet  fommt 
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e$  benn  auch/  baß  alle  EKei^e  ^ t>ie  al$  eigentlich  pfpi 
chifd&e  Diei$e  an  bie  JJerfon  gelangen  follen  , unter 
ber  gorm  bon  ®efufjl*/  £>or(Mung*  unb  25ejlrebung* 
erregenbett/  im  ferner  im  ©rennpunfte  betf  inneren 
Jebe nßf  im  franfen/  feiner  f eibflt  wenn  auch  nur  tmw 
fei  unb  berworren/  bewußten  3 ch  erfcheinen  muffen* 
SBettn  alfo  bon  pft)chifd)en  Diesen  wt  a£oyvp  bie  Diebe 
tjf/  welche  born  epaltirten  franfen  entfernt  werben  fol* 
len  / fo  ftttb  eben  bie  (Befählt;  SBorfMungg*  unb 
£5eftre&ung$tei$e , welche  bie  Aufregung  be$  franfen 
SSewußtfepntf  erzeugen  unb  unterhalten/  ju  beruhen* 
Dftun  giebt  cß  aber  feine  (fdrferen  Dfei^e  biefer  21rt/ 
alä  folche^  bie  ebenfalls  bon  Sperfonen  au^gehent  benn 
nur  ^3erfonen  bermbgen/  gleichfam  mit  unmittelbar 
rer  Äraft/  in  anberen  9Jerfon.cn  (Befühle/  SßorfMun* 
gen/  ^eßrebungen  §u  erregen*  ©O/  wenn  3emanb; 
fclbff  ärgerlich  / feine  ©timmung  auf  einen  5lnbern 
auefchüttet/  erregt  er  in  biefem  bie  gleiche  ©timmung. 
©0/  wenn  3emanb  mit  einer  beftimmten  33orfMuttg 
einen  2lnbern  anregt/  erregt  er  in  ihm  biefelbe  Sorr 
(Mutig.  3*  ber  Jehrer  bei  bem  ©djuler,  wenn 
erflercr  anbers  anregenb  ift.  SBenn  alfo  3emanb  in 
folche  Trante  heftig  hineinrebet/  ober  ft'e  gar  thdtlidj 
reijt/  fo  i(t  bie  Aufregung,  welche  hier  in  ben  franr 
fen  entlieht/  bie  nid>t£  weniger  bertragen  tonnen/  als 
^inrebett/  SBiberfprtich/  Drohungen/  ober  wohl  gar 
forperliche  3uchtigungen*)/  eine  unmittelbar  pfpchifche/ 


*)  £)och  Me  le^temi  ^uwetlen,  fonberbat  genug,  noch  eher, 
aW  Me  elfteren.  £öie  $.  33.  jene  grau  ihren  ^enftonar,  ber 
ft'd)  cinbilbete,  spring  su  fepn,  wnb  ftch  unartig  gegen  fte 
betrug,  burd)  eine  Ohrfeige  jur  Diuhe,  ja  jum  ©ehorfam 
5urüdbrachte.  Ser  3Serfaffer  hat  felbft  einmal  in  einem  ahn« 
liehen  galie  non  bemfelhen  €orrectiou6mittel  biefelbe  2öir= 
fung  gefehen.  Sarum  aber  will  er  biefe  9)teMjin  noch  nicht 
«1$  Umrerfal  Mittel  empfohlen  haben. 
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und  txnrft  mit  grogerer  ©chnelligfeit  und  Jpeftigfeit 
als  irgend  ein  anderer  aufregender  Vei$.  Eß  iff  Dem# 
nach  f; 6 cf) ff  jmeefmidrig;  menn  für  Die  Entfernung  al# 
ler  übrigen  $ranfbcitß  # Veije  geforgt  iff r Diefcn  me# 
(entließen  $unft  auß  Den  5Jugen  ju  (affeit.  UnD  fyiet 
find  befonderß  Die  SSarter  fd)arf  anjuljalten , Dag  fic 
nicht  miüfürlich  und  eigenmächtig  Durch  V3iDcrfprü# 
d)e,  Drohungen  oder  mohl  gar  ©clffdge  Die  $ranfen 
aufß  QJeugerffe  treiben*  Vei  Diefer  ©elcgenbeit  fcp  cß 
Denn  abermals  in  Erinnerung  gebracht;  Dag  in  einer 
£eil#  und  Vermafjrungß#  3lnffalt  für  ©efrertc  nicht  ge# 
nug  auf  PerfidnOige  und  menfchüche  harter  gefef;en 
lüerden  fann  , melche  Die  Verordnungen  Deß  5ir$teß 
auch  in  Diefer  £inficf)t  genau  befolgen  und  nicht  über 
Die  @ren$en  Der  ihnen  Porgefd)riebencn  Xhatigfeit  hin# 
außgehen.  Um  gute  Siufmdrter  $u  erhalten;  fommt  cß 
auf  gute  5iuffeher  an;  melche  ihre  Untergebenen  jum 
2)icn}fe  abrichfen  und  ffctß  ein  machfameß  51uge  auf 
fte  haben.  V3aß  aber  Den  untergeordneten  Wienern 
unterfagt  iff;  mug  ftd)  Der  2lr$t  felbff  nicht  $u  ©d)uf* 
Den  fommen  (affen;  er  mug  bei  Den  oft  pöbelhaften; 
oft  boshaften  2ieugerungcn  Der  jfranfett;  namentlich 
bei  Den  ©chimpfreden  und  ©chmahungen  Derfelbett 
nicht  Die  ©cduld  und  Vachficht  Pcrgeffcn;  Die  er  fol# 
cf> e n ; ' ihrer  felbff  nicht  mächtigen;  Sftenfchcn  fchuldig 
iff;  er  mug  nicht  (jlfciS  merden ; nicht  auffahren;  ih* 
nett  nicht  einmal  ihr  getragen  tadelnd  und  Permei# 
fettd  Porhalfen:  Denn  fic  nehmen  ja  feine  Vernunft 
an,  und  mürden ; menn  ffie  Pernünftig  maren;  nicht 
(Begcnfiandc  feiner  Vefjandlung  fepn.  5Baß  mir  fchon 
bei  (Gelegenheit  Der  ©inneßreije  bemerft  haben;  müf# 
fen  mir  hier  miederholen:  Dag  nämlich  in  Dem  ©tadio 
Der  Aufregung  nichts  beffer  und  gerathener  iff;  alß 
Die  jfranfen  mit  ©chmeigen  ju  behandeln;  und  Daß; 
maß  fie  allenfalls  hören  fonnen  und  foden  — Denn  fte 
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haben  ja  auch  »4$«n&  Der  sparc^men  i^re  ruhige* 
tcn  Momente;  wo  pe  weuigpen$  fcheinbar  bei  fify 
pnD  oDer  ju  pch  {urücffommen  — an  andere  Umfto 
{jcnDe  / ober  t>ielmepr / weil  bk  £ahl  Der  $erfonen 
um  Die  Äranfeu  fo  geling  alä  möglich  fepn  mug, 
fcemuach  $wei  oDer  Drei  nicht  überffeigen  Darf , an  Den 
Ätanfenwdrfer  oDer  3luffef;er  ju  richten.  £>ag  Do U 
lenD^  eigentliche  2$ e fliehe  abgewiefen  werDen  map 
fen,  welche  Die  Traufen  pfpehifeh  aufregen  fbnnten, 
nnD  wenn  eß  auch  Die  Der  ndchpen  QlnocrwanDten  unD 
greunbe  waren  ^ Derfieht  pch  Don  felbp;  obgleich  Diefe 
fo  notfjwenDige  SOtafregel  nicht  überall  beobachtet  wirb, 
tttDem  noch  in  manchen  grrcnanpalfcn  fogar  neugie* 
rige  grembe/  Die  nicht  einmal  ein  arjtliche^  ivunpin* 
tereffe  haben  fonnen/  ohne  ©ebenfen  $u  Dergleichen 
Traufen  $ugelaffen  werben.  SBenn  2itte£  nach  Den 
hier  Dom  Anfänge  h er  ein  gegebenen  Sorfchriften  be* 
folgt  wir bf  pnD  folche  gehlgriffe  nebft  ihren  golgen 
nicht  möglich:  Denn  eß  greift  Dann  jebeä  ©Heb  Der 
gefammten  ^ehanDlung  in  Da3  E5an$e  ein,  eine  $ftag* 
rcgel  unterffügt  Die  anDere,  un D cß  Darf  feine  einige 
Derabfdumt  werben  f ohne  in  baß  ^ellgcfchdft  üben 
haupt  porenb  einjuwirfen. 

SBenn  Demnach  baß  ^rinjip^  Der  ©ef^t.Äu# 
fung^  t>urch  Entfernung  aller  fchaDlichen  S^ei^e , in 
feinem  Dollen  Umfange  bei  Den  ejraltirten  Uranien  im 
Jeitraume  Der  Aufregung  angewenDet  wirb,  fo  pnD 
entwcDer  Die  Uranien  unheilbar,  oDer  Der  Erfolg  Die* 
fer  35ehanDlung0Weife  wirD  Pd)  in  furjec  %e\t,  ndm* 
lieh  nach  Verlauf  einiger  Sage,  auffattenb  {eigen  / Dor* 
auiSgefegt,  Dag  Die  «jiranf  heiles 3updnDe  Der  alfo  be* 
hanDelten  ^nbibibuen  noch  neu,  Dag  cß  feine  Deralte* 
ten  gatte , feine  pertobtfehen  Uebel  pnD  , al$  welche 
legtere  ihren  £ppu£,  ihre  £>auer  f>abcnf  Deren 
lauf  Durch  fein  dqtlichetf  Eingreifen  abgefürjt  werDen 

t 
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fann*)*  £)cmt  je  mehr  eine  pfychifche  £ranf|jelt  ein* 
tpurjelt/  Dcfto  mehr  nimmt  fte  Den  organifchen  Sfm* 
rafter  atu  £>icß  i(I  nun  bei  weitem  weniger  Der  gall 
in  frifet)  entflanDennt  Sranfheiten  Der  ?)crfon,  als  in 
melden  Die  organifchen  (Erfcheinungen  Pielmeljr  nur 
ein  ndcf)jler / äußerer  QlbDrucf  Der  inneren  perforieren 
Slffectionen  ftnD.  3n  folgen  gatten  alfo  tx>irO  man 
fct)on  in  einigen  Sagen  Die  ^eilfamen  folgen  Der  Pot* 
getriebenen , in  allen  ihren  Sf;ei(cn  äufammenßim* 
menDeit/  Q3ehanDlung  gewahr  wcrDetu  2Rad)  bcharr* 
lief)  fortgefcBtcr  mehrtägiger  23cfd)rdnfung  Der  6in* 
neßrei^e/  Der  ^ewegungereije  r Der  organifchen/  Der 
Sftahningß*  unD  Der  pft)chifd)en  ÜCei^c  wirD  Daß  tu* 
multuarifch  aufgeregte  £eben  DcO  2Baljnftnnigcn / Deä 
SScrrücftcUf  Des  Sotten  fiel)  attmahlig  beruhigen,  wie 
Da6  empörte  DJiecr  feine  betten  wieDcr  ebnet/  nach* 
fccm  Der  @eeflurm  au^getobt  \)ütf  Der  e£  in  £5ewe* 
gung  fegte;  oDcr/  um  ein  Picttcicht  noch  paffenDcretf 
£>ilD  anjuwcnDcn:  wie  eine  geftung  capitulirt/  nach* 
Dem  ihr  Oie  Jufuhr  Pon  Munition  unD  Menemittcln 
abgefchnitten  worDcn.  £)ic  SraumbilDer  Deo  &öahtt* 
futnigeu/  Die  Shintdren  Des  SBerr üeften/  Die  tobfuchti* 
gen  Aufwallungen  Dce  Sotten  erhalten  feine  Nahrung 


*)  Bo  beobachtet  Der  2Serfaffer  fchott  feit  Mren  eine  periobu 
fd)e  Ottante  bet  einem  alten  Pfanne , ber,  ebematö  Äocb, 
imb  bem  Srunfe  ergeben , bereite  im  9)?aunc0alter  in  biefen 
^ujbanb  verfiel*  3)ie  Unfälle  ber  9J?anie  fommen  getv6bn= 
lief)  jivei  bis  breimal  beS  3ahreS,  unb  bauern  regelmäßig 
fedjß  2ßod>en  ober  cttvaS  barüber.  Sille  Oftafregeln  jur 
Mmpfung  ber  3wanfbettSret3c  ftnb,  beim  (Eintritt,  tute  im 
Verlaufe  beS  ^arorpSmuS,  vergeblich:  beim  ber  G'barafter 
ber  Trautheit  ift  bem  CrganiStmtö  31t  fefr  eingebrütft,  unb 
hat  beit  SppuS  angenommen,  ben  bie  molimina  haemurrhoi- 
daiia  oft  311  halten  pflegen,  bie  fiel;  beim  auch  biefer  Printer 
Durch  feine  SebenSipetfe  $ugejogen» 


©pedefie  Q3cfjanb(.  b.  tfranff;.  d.  düjralfation.  163 

mef;c  t>on  äugen , unD  fltib  genbthiget,  ftd>  in  fleh 
felbff  aufjujehren.  Sie  Suttfelheit,  Me  Stille,  Oie 
ginfamfeit,  rnirfen  mit  gillcr,  beruhigcnbcr  ®iad)t  auf 
Pen  Traufen  ein.  Sie  gehemmte  ©lioberbcroegung 
bringt  itjtt  jum  bcilfamett  ©efupt  Der  tScf>vatifen  r Die 
feine  ungebanbigte,  Die  Schranfen  fliegenDe  SSorffd# 
lungD«  uuD  Streberhaft  mieDcr  nad)  Dee  25ahn  ju* 
rücf fuhren , meld)e  Diefe  Kräfte  in  orDmmgslofcr,  mit# 
Der  Aufregung  beringen  h^en.  Sie  QJefeitigung  Dee 
3*eise  Deb  3Mutgcfag*S«>tfemi$,  Dee  llntcr(cibs*,Organe, 
Dee  ©ehiniD  unD  Der  Serben,  cntjichf  Dem  pfpdji* 
fd)en  geinDe  Die  materielle  hfagrung,  me(d)e  Dom  ge* 
funDen  SrgattiSmuS  aus  auf  Da*  gcfunDe  pfpcblfcge 
Scben  gefcijlid)  ertegcnD  mirft,  inDem  fie  Dagelbe  im* 
mcrfovt  Don  neuem  anfadjt  unD  mit  hcbensfraft  Der* 
foegt , aber  im  hänfen  Segamsmuß  Das  erfranfte 
pft)d)ifd>e  heben  nur  }u  ferneren  abnormen  Shatigfei* 
ten  anfpornt.  getner:  Die  iSefeitigung  übermagig  auf* 
regettDer  Speifctt  unD  ©etranfe,  unD  im  ©egentheii 
Die  ftteng  abgemegene,  fatrge,  nur  nothbütftig  Das 
£cben  erhaitcnDe  Siat,  inDem  ge  mit  Den  übrigen 
Sieij  * enfäiehenDen  SRagregeln  übereingimmt , fiimmt 
mit  Der  organifchen  juglcicg  Die  pfpcgifche  (Erregung 
herab/  meldje  ^erabgimmung  ja  Der  3mecf  Der  gan* 
jen  primären  $ehanD(ung  ig.  üblich  erhalten  Die 
sSorgellungcn,  ©efühle  unD  Stiebe  felbg,  in  Deren 
TOiteem  'Spiele  unD  ©etricbe  DaS  Sßcfen  Der  ftanfhaf* 
tcn  perfonlldjen  3uganDe  befielt , Die  mir  j egt  befam* 
pfen,  auch  pfpchifcher  ©eife  felbg,  unD  Durch  Den 
äugen  fommenDe  pfpd)ifche  Steife,  feine  vBcrgarfung, 
feine  Anregung  mehr,  fonbern  fte  ermüben  unD  er* 
feböpfen  (ich,  Da  fte  eben  Pott  äugen  nicht  mehr  ange* 
fadjt  mccbett.  So  brennt  allmaljlig  eine  glamtne  ab, 
menn  fie  nicht  mehr  mit  feigem  33renugoffe  perfehen 
mirb.  Sie  Traufen  merbett  alfo , mie  gejagt,  fdjon 
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nach  einigen  Sagen  ruhiger;  fle  füllen  ihre  ^efchrdn* 
fung/  ihre  Q:rfct)6pfung r unD  Diefeß  @efüf)l  lagt  fie 
$u  gd)  fclbf?  jurüeffommen»  Sie  begnnen  geh;  an* 
fangö  nur  auf  fur$e  %cit,  unD  noch  in  halber  55cm 
Kirrung;  ungefähr  mie  man , Dom  Schlafe  erma* 
chenD/  Der  Durch  lebhafte  Srdunte  beunruhiget  mar/ 
gd)  beim  (Ermachen  immer  noch  nicht  gatt$  t>on  Der 
Sraummelt  (oereigen  fann,  unD  immer  noch  Den  9?ad)* 
(lang  Don  Den  23or(Mungen  / ©efüfjlen  unD  23eflre* 
bungen  De£  Sraumetf  empflnDet»  Sldein  eben  fo/  mie 
bet  Dem  Dom  Schlafe  Gemachten  attmahlig  Die  Sraum* 
(EinDrücfe  Den  heileren  SOorfletfungen  Deß  machenDeu 
£eben$  3)lag  machen/  eben  fo  orDnet  geh  nach  unD 
nach  bei  Diefen  $u  (ich  jurüefgerufenen  Uranien  Da£ 
Ghaotf  ihrer  Dermorrenett/  tumultuarifchen  SBorflcllun* 
gen  jum  natürlichen  ©efüfjl  unD  25emugtfcpn  ihrer 
felbfl;  unD  nur  Die  Umgebung/  in  melier  fie  fich 
flnDen  / i fl  ihnen  anfangs  nod)  ein  traumdbnlicbeS 
kdtljfel«.  3eOoch  fallt  ihnen  auch  §\cx  balD  Der  Net 
bei  Don  Den  Slugen : fie  merDen  gemahn  Dag  fie  in 
dugerer  25efd)ranfung  unD  SSermahrung  finD/  unD  fan* 
gen  att/  Die  Urfache  $u  ahnen/  autf  melier  ge  itt 
Diefe  £age/  in  Diefen  ©cmahrfam  gebracht  morDcn» 
Sic  fühlen  fich  in  einem  geDrüdten  , unbehaglichen 
SuganDe/  Der  ihnen  balD  h^ft  peinlich  mirD»  Sic 
fühlen  geh  elenD/  beflagenemerth»  Sie  meinen»  ©ine 
unbcjminglichc  Sehnfucht  nach  Befreiung  Don  Der  fie 
DrücfenDen  ^efchrdnfung/  nach  SlenDerung  ihrer  £age/ 
ergreift  ge»  Sic  bitten  flehentlich/  Dag  man  ge  au$ 
ihrer  53efchranfung  entlaffc / Dag  man  gc  in  eine  bef* 
ferc  £agc/  in  eine  freiere  Umgebung  Derfege»  Sie 
Derfprechen  SKuhe/  golgfamfeit/  ©ehorfam»  Sie  finD 
in  Die  Stimmung  Don  jvinDcrn  oerfegt/  melche  fühlen/ 
Dag  ge  geh  falfch  betragen  fyaben,  unD  ^eflerung  Der^ 
fprechen»  3'egt  ifl  ein  michtiger  3eitpwnft  für  Den 
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2(rjf,  wie  für  bie  tfranfen,  gcfommeR.  ©ott  ber  Strjt 
i^ren  «Bitte«  nachgeben?  ihren  «Besprechungen  trauen? 
Sie  Sefinnung  fantt  Porübergehcttb  fepn,  bie  SSerwor* 
rcnheit  fann  wiebcr  elnfrefen,  Die  Sraumbilbcr  , bie 
Chimären,  bie  wilben  2rlebe  fönnen  fich  ber  ßranfen 
ftncber  bemächtigen/  fo  wie  fie  frifdje  Nahrung  erhal* 
tcn;  unb  blefc  erhalten  fi e;  fo  wie  bie  Oranten  in 
eine  unbefchränfte  Sage/  in  eine  freie  Umgebung  Per# 
f egt,  fo  wie  fie  fich  fetbtf  unb  ber  Sii?pofition  über 
fich  felbft  wiebcr  übergeben  werben.  Unb  wai?  \>kt 
ju  beforgen  ifi,  erfolgt  auch  gewöhnlich.  SiefeStlm« 
mung  ber  Oranten  hält  nicht  an,  fie  ifi  ihnen  ju  neu, 
fie  haben  «ichit  ßraft,  nicht  gefiigfelt  genug,  fich  bie# 
felbe  ju  erhalten;  fie  finfett  in  fürjerer  ober  längerer 
gti(i  in  ihren  3u|ianb  jurücf,  wenn  auch  nicht  mit 
berfclbcn  Jjeftigfeit,  aber  bocf,  auf  biefclbe  ©cife  wie 
früher,  (gleichwohl,  unb  auf  ber  anbeten  ©eite,  finb 
fie  benn  hoch,  wenlglicns  für  beit  Slugenblicf,  nicht 
mehr  bie,  bie  fie  Porher  warem  fie  finb  bei  Sefin* 
nung,  unb  folglich  momentan,  ober  auch  auf  längere 
3eit,  bei  SSernunff.  Sie  Vernunft  fclbfl  Perlangt,  fie 
nicht  in  ber  Sage  ju  lafen , welche  bloö  für  bie 
«Sernunftlofen  bie  paffenbe  war.  ©it  laufen  (Sefahr, 
wenn  wir  um?  nicht  Pon  ihren  Sitten  unb  glefien  er« 
weichen,  Pon  ihren  Klagen  rühren,  Pon  ihren  2(ppel# 
lationen  an  bie  Vernunft,  beren  fie  fich  lieber  be# 
wugt  finb,  ju  einer  Ülnerfettnung  biefer  Vernunft  unb 
ju  einer  berfelben  angemeffenen  Sehanölung  be|iimmen 
laffen,  ba§  albbann  ba£  (Befühl  ber  öfranfen  fich  cm« 
pöre,  bap  fie  fich  gefränft,  beleibiget,  an  ihrer  (Ehre, 
an  ihrer  ©enfehheit  Perlest  finben;  (benn  bm?  (Befühl 
feinet  ©enfchenrechfö  Perlierf  ein  folcher  tfranfer  auch 
im  3u|ianbe  ber  ^6ch)fien  unfreien  Aufregung  nicht;) 
furj , wir  laufen  ©efahr,  wenn  wir  ihnen  nicht  nach« 
geben,  ihre  Sage  nicht  änbetn,  ben  ganjen  (gewinn 
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unferer  Bemühungen  ju  pcrlieren;  unD  ft e t>urcf>  unfer 
eigene  Berfafjren  in  Den  SuffanD  jurücfzuwerfen;  Dem 
fte  fo  eben,  wenn  auch  nur  auf  furje  3cit / entronnen 
ftttD.  B3a3  iff  zu  tf;un?  wie  motten  mir  une  benelj* 
men ? welches  Mittel  ergreifen?  jttuef)  ^ier  iff;  mie 
überall;  Die  €0c itte  jmifcf)cn  zwei  (Extremen  Das  B efle* 
5ßir  fonnen  unD  Dürfen  if>nen  ihre  SBünfc^e  nicht 
PottftdnDig  unD  nach  ihrem  unbcDingten  Verlangen  ge* 
ftatten:  Denn  Der  mit  Der  größten  Q33a^rfc^einlicf>feit 
$u  fürchtenDe  SXücffatt  in  Die  franffjaffe  (Erregung  unD 
(Exaltation;  wenn  mir  Die  Äranfen  neuen  Dicijen  Dc£ 
frei  auf  fte*  einmirfenDen  £eben$  ausfegen/  perbietet 
eß.  (Eben  fo  menlg  Dürfen  fic  in  Dicfer  gänzlichen 
Befchranfung;  in  Diefcr  Bcrfchloffcnfjcit  Por  atten  mog* 
lidjen  2cbcnärel$en  bleiben/  weil;  abgerechnet;  Daß  Die 
fortgefegte  gänzliche  (Entziehung  Derfelbeti  fte  organifch 
uttD  pfpchtfcf)  bi£  zur  Stumpfheit  Deprimtren  uttD  ih* 
rer  ®efuiiDheit;  ja  ihrem  ^eben , gefährlich  merDen 
tbimtCf  auch  Die  fortgefegte  Strenge;  mie  bereits  ge* 
jagt;  einen  neuen  Slusbruch  Der  Uebel;  Die  mir  heilen 
mottet!/  zur  golge  haben  würDe*  Sllfo:  2/bdnDerung 
Zmat;  aber  eine  in  beftimmte  Grenzen  cingefchloffene 
OlbatiDerung  / Dürfte  für  jegt  einzig  unD  allein  gera* 
then  fepu,  $lber  welche  ÖlBdnDerung?  unD  welche 
©rettjett?  3unad)ff  unD  Por  atten  Gingen  muffen  Die 
Uranien  ibrer  $cffcl  entleDiget;  fte  muffen  Pom  3wang* 
tfufjle  genommen  merDen:  Denn  geraDe  Diefe  Bcfchran* 
fang;  Diefe  Hemmung  aller  ihrer  Bewegungen;  iff  etf/ 
welche  ihnen  ihre  Eage  unerträglich  macht , obfehon 
geraDe  fte  ein  #auptmoment  zur  jttrücffchrenDcn  Be* 
Innung  gern efen  IfL  £)er  3wecf  Diefer  Befchrdnfung 
ttt  aber  erreicht;  uttD  fo  wäre  es  Denn  ror  Der  JpanD 
nicht  Mos  uttnofhig  unD  übcrflüfftg;  fonDertt  fogar 
gefährlich  / Diefe  Maßregel  fernerhin  bcijubchalfen* 
Sie  merDen  alfo  Pom  Stuhle  losgcfchnattt;  man  hilft 
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ihnen  aufäuffehen  t benn  fte  felbft  bcrmogeit  eg  f au  rat 
für  ftch  allein ; flc  fügten  fiel),  rote  jerfcfjlagen,  wie 
an  allen  ©Hebern  gelahmt.  StS  ifi  a!|o  fcbon  aub 
biefctn  ■ ©tunbe  nic()t  blog  rat^fattt / fonbctn  fogar  tto# 
tfiig,  fte  lob  ju  machen.  316er  fte  festen  ftch  gar 
nicht  1 ihre  Freiheit  $tt  betui^en,  frei  hetumjuroanbeln, 
i^rcu  ©ücfcevn  Oie  cntbefyxtc  ^3ctt>egun^  ju  gönnen# 
tner  mehrtägige  Slufentpalt  auf  Dem  ©tuhle  hat  fte 
mürbe  gemacht,  ©ic  fehlten  (ich  nach  Kühe,  nach  €n  * 
hoittng.  Siefe  mttg  ihnen  Penn  auch  bergonnt  unb 
„errafft  werben,  ein  guteg,  jroeefmagige^  SSeft  ntuf? 
itt  bemfelbett  @entad)c,  roeldjeg  bie  5tranfett  big  jc§t 
«Innahmen,  für  fte  bereitet  fepn.  es  wirb  ihnen 
mU  thun,  (ich  in  freier  Sage  autJ&ufirccfen,  fte  wer, 
bett  ftch  behaglich  fühlen,  fte  roerbett  halb  itt  roohltha* 
tigett  ©d)(af  oerfinfen,  ber  fte  big  je|t,  im  Suffanbe 
ihrer  Sluftegung,  geflohen,  ober  fte  itt  ihrer  bisherig 
gen  geswungenen  Stellung,  etroa  nur  auf  Slugenbltcfe, 
unterbrochen,  bennruhigenb,  befucht  h«n  3<fct  W eß 
anberg.  3e&t  fommen  fte  junt  reinen  ©efühle  ber 
(gern Übung ; unb  biefeg,  unb  bie  behagliche  Sage,  itt 
bet  fte  ftch  beftnben,  labet  junt  erquiefenben  ©chlunw 
nter  ein.  59ha tt  roirb  ftch  roohl  hüten,  biefett  burd) 
©eräufch  unb  burth  plö&(id>e  Butaffung  beg  Sageg* 
licbtg  ju  unterbredjen,  unb  roirb  bcohalb,  nach  roit 
t,or,  bie  Sßeranlaffuttg  ju  ©innesrei$en  entfernt  l)aU 
tett.  Sg  braucht  alfo  bor  ber  £anb  gar  feine  weitere 
93crättberung  borgenommen  ju  roerbett , alö  blog  bic 
ISertaufchung  ber  figenben  unb  hemntenben  ©tetlung 
auf  bem  Stuhle  mit  ber  liegenben  unb  freien  Sage  im 
23ette.  Sie  frattfen  fsnb  bamit  jufrieben,  fte  bebü« 
fett,  fte  roünfchen  für  ben  Slugcitblicf  nid)fs  weiter, 
Unb  fo  laffctt  roir  fte  benn  ruhen,  unb  roatten  ruhig 
ab , welche  neue  Sßcranberuttg  ber  füge  Sßicbcrherficl« 
ler  bcs  Sebeng,  ber  erfie  erquiefenbe  Schlaf,  in  ihnen 
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heroorbrlngen  tt'irb*  Mittler tr eile  DergJnnen  tt>ir  ung 
einige  notfjige  Betrachtungen  über  Da*?  ür^tHcbe  55er# 
fahren  dn$u  flechten/  trief«»  cß  ctma  Pott  Der  Jjl« 
torgcffecFtcn  engen  ©ren$e  abtreichen  mochte,  unD 
tra^  etn>a  Diefc  Abtreibung  für  golgcn  (jeroorbringm 
fbnnfe.  D^amlich  nicht  äße  Ä raufe  ftnD  nach  Dem 
mehrtägigen  Aufenthalte  auf  Dem  gtrangfluhle  fo  er* 
fchopft/  fo  für  fbrpcrfichc  Betregung  unfähig  unD  ge* 
gen  Diefelbe  abgeneigt / Daß  fte  nicht/  Pom  Jmange 
Dc£  ©tujjlg  bcfu'itr  trünfben  mochten/  auch  Don  Der 
Befreiung  ihrer  GlieDcr  ©ebraub  $u  machen,  ©ä 
giebt  robufie  Nature»/  Die  nicht  fo  fbneß  nieDergc* 
trorfeu  trcrDen.  O Der  auch:  nicht  aßc  Traufe  bcDür* 
fen  cincä  mehrere  Sage  fortgefegten  Aufenthalt  auf 
Dem  3^ang(?uhle.  53ier  unD  jtranjig  ©tunDcn/  (job* 
ftcntf  t cd) 6 unD  Dreißig/  reichen  f)in,  um  fie  tricDer 
W S3cftnnung,  $ut»  roßen  ©efühl  ihrc6  £>afcpn£, 
nnD  $u  Dem  S&unfbe  nach  Befreiung  in  aßer  ^inftchf 
jurüc£  $u  bringen,  ©ie  .ftnD,  fo  $u  fagen,  Möglich 
Dem  £ebcn  tricDergegebeu;  fte  traren,  fo  fb  eintet, 
in  Diefcm  Augcnblicfe  im  ©tanDe/  trieDer  in  ihre  Po* 
rigen  Icbenßücrbaltniffe,  in  ihre  gctrobttte  ^ebenotreife, 
ja  £ebenebefchaftigung  jurätfjutreten.  ©$  iß  ihnen/ 
alo  haften  fie  nur  einen  Sftaufb  au^ufblafen  gehabt; 
tric  Dicß  nicht  feiten  bei  Bctrunfenen  gefbieh t,  Die 
Don  Der  ©trage  treg  auf  Die  ^Jolijeimache  gebracht 
merDdt/  unD  trenn  Der  kaufet)  ausgcfblafen  iß,  nach 
ipauje  unD  $u  ihren  ©cfdjaften  ^urücfgehen.  Anfprü* 
ehe  ähnlicher  Art  machen  auch  Traufe/  trie  Die  eben 
gefchilDerten,  unD  fegen  DaDurch  Den  Ar$t  in  nicht 
geringe  Verlegenheit,  £)enn  trenn  fie  Durch  Da3  ©c* 
fühl  ihrer  plegliben  SBicDcrgencfung  (ich  felbfi  tau* 
fchcU/  fo  ftnD  fie  eö  nicht  aßein,  Die  Diefcr  Saufchung 
unterliegen/  fouDeru  auch  Der  Arjt  traut  faurn  feinen 
klugen  / trenn  er  in  einem  Per  fur$cnt  noch  $♦  25.  ganj 
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£Babnfmnfgen  auf  einmal  einen  gefunben  t ruhigen/ 
vernünftigen  SRenfcben  bor  flct)  ftefytf  ben  er  mit  ei* 
t\et  abfcbldgigen  (Srmtebcrung  auf  feine  fc^elnbae  ge* 
rechten  gorberungen  $u  beleibigen  f ja  bern  er  gro§e£ 
Unrecht  $u  tbun  furchten  muß  / menn  er  ibrn  nicht  in 
feine  Vorigen  S3crbdltnifie,  in  feine  vorige  gr cifycit 
£urücf$ufrefcn  erlauben  miß*  Jpat  er  ja  bod)  auf  ei* 
nett  $ur  Vernunft  gurücfgefebrten/  feine  Slnfprucbe, 
feine  95ejie§ungen  berloren*  & iff/  a(£  06  er  einen 
grembert/  ber  ibn  befucljt  f)atter  unb  ber  ftd)  nun 
ftneber  empfehlen  n>iH / unfjojttt^er  ^CBeife  f ober  gar 
gemaltfant/  $urücfbalten  moßfe.  tiefer  gad  ift  feine 
bloße  jjppotbefe/  feine  giction/  fonbern  ber  23erfaffer 
bat  ifjn  felbff  in  einem  aujfadcnben  23eifpiele  erfahren; 
unb  ba  er  febr  lehrreich  f rücffuhtltch  feiner  golgen 
unb  ber  deutlichen  SSerfabrung^meife  xftr  fo  tragen  mir 
fein  2>ebenfen  / ibn  mit^utpeilen*  (Sin  junger  grau* 
$of e/  ber  in  einem  Seip^iger  £anbelßbaufe  al$  €om^ 
mi3  f^anbf  verfiel  in  £Babnftnn  mit  9Ranie*  (Sr  mürbe 
in  ba$  {jieftge  ©eorgenbaug  unb  unter  bie  amtliche 
$lufficf)t  unb  53eljanblung  be£  2Serfajfer3  gebracht* 
SRiemanb  muffe  eine  Urfache  biefe£  franfbaften  §u* 
flanbeö  an$ugeben*  £)er  IBerfaffer  fonnte  nur  mit  eit 
niger  ^Babefcheinlichfeit  auf  ©elbfifchmdchung  al$  bi£* 
ponirenbe;  auf  eine  geheime  Seibenfchaft  für  bie  (Bat* 
tin  feinet  $rin$ipal$  al£  beranlajfenbe  Urfac^e  ber 
^ranfbeit  biefeo  jungen  9Renfchen  $urücffommen/  ber 
ungefähr  $mei  unb  jmanjig  3ab*  alt  unb  fcon  guter 
£erfunft  aut  <jjarig  war,  auch  eine  biefer  angemef* 
fene  (Sr^tcbung  unb  Gilbung  genoffen  batte*  (£r  mur* 
be/  nach  feiner  Aufnahme  in$  (Beorgenbau^/  unb  nach* 
bem  er  ftch  erff  febr  ungeberbig  gefledt  t ade  Kleiber 
bom  £eibc  geriffen / f td)  naefenb  auf  ber  (Srbe -herum# 
gern dljt/  gefc^rien / milb  beclamirt,  getobt  baffe/  ln 
ein  bunfle^/  ffitle^  ^ abgelegene^  ©emach  gebracht  unb 
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auf  Den  3wangftubl  gefegt.  3?ach  Pier  utit)  $tran$ig 
0(unDcn  fattD  Der  Verfa|Ter  bei  -feinem  Vefuche  Den 
hänfen  nicf)t  bIo<^  ruhig,  fonDern  auch  PoKig  bei  ficf). 
(?c  meinte  bitterlich  über  Die  ihm  miDerfaf;rne  Ve? 
hattDlung/  beflagfc  (ich  über  Diefelbc,  altf  über  etmatf, 
t>aS  er  auf  feine  5i3cife  PerDient  ^abe ; machte  Den 
CHntrefenDcn  Vormürfe/  Dag  er  mie  ein  Verbrecher  bo 
hanDelt  merDe;  berief  fich  auf  fein  Vetrugtfcpn/  Dag 
er  rollig  bei  Vernunft  unD  feiner  £ert*  fei)/  um  auch 
fich  fclbg  unD  feiner  greif;eit  mieDergcgeben  trecDeit  ju 
fonnert/  machte  Dem  2lr$te  Die  DringenDgen  Vorgel? 
lungen / ihn  los  unD  mieDer  in  greifjeit  ju  (affen/ 
meil  man  auf  Diefc  V3eifc  Den  VorgattD  verlieren  ton? 
ner  trenn  man  ihn  noch  nicht  rerloren  habe,  £>abei 
hatte  fein  (^eficht / fein  Vlicf,  feine  Sprache/  Der  £on 
Der  Stimme/  fur$/  Der  ganje  9)?cnfd)  in  feinem  2leu? 
gern/  fo  fch>r  Das  nicht  $u  PcrfenneuDe/  nicht  abjuleug? 
ncnDe  5lnfchcn  Der  rolligen  Jurucffehr  jur  Vefinnung 
unD  Vernunft/  Dag  Der  Vcrfaffer  fich  fag  fclbft  Vor? 
mürfc  über  Die  $u  grenge  VeljanDlung  Diefetf  Traufen 
machte/  unD  um  ihn  $u  überzeugen/  Dag  man  Den 
Vernünftigen  auch  Pcrnüuftig  ju  behanDeln  triffe/  fo? 
gleich  feine  2o6la(]uug  Pom  3mangguhlc/  mit  Derlei? 
fung / Den  Traufen  foglcid)  an  einen  freieren  unD  f)cit 
tcrern  £>rt  ju  bringen/  pcrangaltete,  £)er  junge  $iantt 
fchien  nicht  fotrofjl  fmchg  erfreut  über  Diefe  UmauDe? 
rung  feiner  Eagc/  als  Pielmehr  blo£  jufrieDeu/  Dag 
mau  fich  feinen  gerechten  unD  natürlichen  SBünfchen 
nicht  miDcrfe^c;  ftanD  ruhig  unD  mit  natürlicher  £al? 
tung  'Pom  Stuhle  auf/  half  geh  felbg  Das  3mangs? 
famifol  mit  auäjieljen/  fleiDetc  fich  Pon  fiopf  bis  ju 
guge  allein f mit  Schnclligfeit  unD  Sorgfalt  an/  unD 
folgte  uns  mit  anganbiger  jpaltung  aus  Dem  Dunfein/ 
engen  ®emad)  in  einen  gellen / geräumigen  Saal/  tro 
fich  feine  ©egbrten/  fonDent  blos  Verforgtc  Des  £ au? 
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f cß  befanben*  £>ler  bebanfte  er  gef)  freunblidj  unb 
$6fHc$  für  Die  ©cmdljrung  feiner  Q3itte/  unD  Dergdjer* 
Uf  Dag  er  auf  gd)  21c f)t  (jabett  unb  gd)  Dolltg  r ufjig 
unD  natürlich  befragen  merDe,  inDern  er  sugleicf)  Dm 
fcljnlidjen  SButtfcf)  augerte / ja  rcd)t  balD  mieber  tu 
feilt  Dortge^  $3erf;dltni§  unD  ju  feinen  ©efcbdften  su* 
rücfgebradg  su  merben*  ©er  21r$t  fonnte  gef)  ni d)t 

enthalten f Diefem  jungen  tarnte  feine  lebhafte  Jjjei 1* 
nannte  $u  bezeugen  unD  ifjm  Die  23ergd)erung  $u  ge* 
ben/  Dag  e$  fein  grogte^  Q5emüljcn  fepn  merbe,  igitt 
fo  balD  aB  möglich  mieber  $u  feinem  hörigen  23erf;alt* 
ttig  surücf  su  Derfjelfen*  <E$  mar  Dem  21r$te  (Erng 

mit  Diefer  SBergcbernng ; um  fo  metyx  f Da  fein  ©e* 
niütg  Don  Der  grcuDe,  einen  fo  ferner  Qcrfranften 
Dur^  Die  einfache  Q>eljanDlung , ja  fag  lebiglid)  Der* 
mitteig  be$  Smanggufjlg , in  fo  furjer  Seit  mieber 
I;ergegellt  $u  fegen  f in  ungemofjnlicbe  Bewegung  ge* 
fegt  morben  mar./  unD  er  De^galS  / mer  meig  ma^ 
für  Den  jungen  $9?enfd)en  getfjan  gatte : Denn  Derlei* 
ger  freut  ftd)  feines  2Berf£*  £Ba$  gefegag  ? Den  nach* 
gen  tag  fag  Der  junge  9Q?ann  micDer  in  Der  buttfein 
Kammer  auf  Dem  gmaitgguble*  ©leg  ging  fegr  na* 
türtieg  $u*  ©ie  plbglid)e  Befreiung  Don  Der  ignt  Der* 
jagten  gefiel,  ba£  ©efüljl  Der  mieDererlangfen  grei* 
geit  unD  6elbgmad)tigfeit,  Die  angenehme,  Jperj  unD 
©inn  aufregenDe  2lußfid)f,  balD  mieDer  in  feine  Dort* 
gen  50ev?gdltniffe  jurüefjutreten;  basu  Der  erge  (Schritt: 
Da^  .geraußtreten  au£  Der  beengenben  Dunfein  $atn* 
mer  in  Den  geräumigen  geitern  ©aal/  att£  Der  Dü* 
gern  bangen  (Einfamfeit  in  D aß  mannigfaltig  lebenDige 
©emirr  Don  oerfchlebentlid)  gefdjafftgen,  fteg  mit  ein* 
ember  untcrbaltenDcn  SOjenfc^en:  2Weß  Die§  erregte  Die 
reizbaren  Heroen , ermeefte  £c r$  unD  21Dern  §u  gar* 
fern  (Schlagen,  belebte  Den  ganzen  soweit  fegen  ju  fri* 
fd)er  f gekannter  (Erregung*  ©er  gemefene  Sranf'c 
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manbelte  oufgemccf U unter  feiner  Umgebung  um* 

fler,  lieg  ficf)  Die  Dargcreicf)te  fraftiejere  £ofl  trefflief) 
fehmeefen,  fprach,  fchmagte,  fang/  mürbe  immer  mun* 
tcrer,  immer  aufgeregter/  erbtgte  fict / fing  an,  im 
Saftigen  ©eben  lebhaft  zu  beclamircu/  auß  Der  £)ecla* 
mation  marb  £)eliriunt,  Daß  Delirium  flieg  ^um  ent* 
fd)iebcnflcn  £ßabnflnn.  £)cr  Jv ranfe  fing  mieber  an/ 
$u  toben/  $u  fcf)tcien,  jerrifl  fleh  mieber  Die  Kleiber/ 
marf  fleh  mieber  naeft  auf  ben  Beben,  berjerr te  Daß 
©efleht  graglich , unb  recitirtc  mieberunt  abmechfeluD 
0tcüen  auß  ben  fran$oflfcf)en  (Elafflfern,  beren  ©eifler 
er  gleichfam  befchmor,  unb  mit  Denen  er  flef)  $u  un* 
tcrbalten  mahnte.  @o  enbigte  eine  gut  gemeinte/ 
unb  bon  ben  Umflanbcn  fcf)cinbat  abgenotbigte,  aber 
übereilte/  unb  Der  magren  Befchaffenbeit  Des  galleß 
nief )t  angemejfcnc  0)?aflrcgel.  £)er  CUrjt  — Damals 
nod)  nicht  Durcf)  eine  ähnliche  , borbergegangene  (Er* 
fabrung  gemarn t,  unb  mit  bem  ©angc  biefer  eigen* 
tbümlicben  $ranfbdtß$uflanbc  noch  nicht  genug  Der* 
traut  — batte  fleh  Durch  Den  Schein  berfübren  laffen ; 
ober  bielmebi*/  er  ^attc  auß  ben  £>atiß  einer  borlie* 
genbett  Beobachtung  ju  bicl  gefcblojfciu  ©an$  recht 
mar  cß,  ben  jungen/  zu  fleh  felbfl  juruefgefommenen 
0J?ann  feiner  gcffel  zu  entlebigen;  aber  ibn  foglcich  in 
bcrbaltni§ma§ig  boöc  greibeit  zu  fegen / ibn  alß  ci* 
neu  Durchaus  ©enefenen  zu  bebanbeln/  ibn  $u  Der  be* 
flimmten  (Erwartung  einer  fchnelfen  Jurücfberfegung 
in  feine  frühere  Sage  zu  t>cranla|fcn  , ihn  in  einen 
meiten  fycücn  ££aum,  in  zahlreiche  ©cfcflfdbaff,  bei  Der 
tß  nicht  ohne  ©eraufch  zu  bringen/  if;m  fos 

gleich  reichliche,  flarfenbe  tfofl  zufommen  zu  laffen: 
bieg  Silles  mar  nicht  recht,  mar  ein  großer  gehler, 
eine  Unbebachtfamfeit,  eine  Ucbereilung,  Die  freilich 
Die  golge  eines  menfchlichcn,  eineß  freunblich  fronen 
©efüblß  trar:  Der  greube  über  fo  plbgltche  lieber* 


©pedelle  23e§anM.  D.  $ronf^  ffpaffadon.  173 

gcrfcelltmcj  einetf  fo  ferner  dürfranften , Die  aScr  Den* 
nod)  Den  Slrjt  nidjt  au£  feiner  Haltung,  au£  Dem 
Greife  ftetä  nötiger  Bchutfamfeit  unD  cine^  beilfa* 
men  ®i§trauen$  bringen  follte,  melcheg  Den  erfahr* 
neu  $lr$t  unauägefegf  begieitef/  unD  nur  Dem  uner* 
fa^rnen  nicht  in  Den  Sinn  fommt,  Der  ftch  b(o^  an 
Die  (Sicherheit  Der  ©egenmart  holt.  Sie  Gegenwart  iff 
tut  3 $mar  gemig,  aber  fte  bleibt  un£  nicht  gemig; 
unD  De^alb  füllte  man  f let$  Den  ©eDanfen  Der  gufunft 
an  fte  fnftpfen*  2l(fo  muffen  mir  Denn  mieDer  Don 
Dorn  anfangen.  Ser  Äranfc  gena3  nach  einigen  2Bo* 
c$en,  fo  Dag  er,  nachDem  er  ftch  einige  geit  auf  Dem 
SanDc  erholt,  Die  SKücfteife  nach  $ari3  antreten  fonn* 
tet  Denn  in  fein  oorige$  Berfjdltnig  Durfte  man,  autf 
oben  angeDeuteter  ilrfache,  nicht  mögen,  i{jn  surucf£u* 
bringen.  Ueberhaupt  ifi  ja  nach  Dergleichen  $ranffjet*k 
ten  nichts  gunjiiger,  al$  £)rf$*  BerdnDerung*  B3ie 
Der  Äranfe  mieDer  h ergefieflt  murDe?  Ofyne  SWeDica* 
mente,  nur  Durch  firenge  Beobachtung  Deg  graDmei* 
fen  gurft<ffubren$  .jum  natürlich  ^ freien  guganDe  au$ 
Der  oon  neuem  nothmenDig  gemorDenen  Befchranfung. 
Siefeä  graDmeife  gorueffuhren  ifi  e6  eben , womit 
mir  un$  junaebff  $u  befchdfttgen  hoben,  unD  morüber 
Je&t  unfere  Slnjicht  erfolgen  foff , nachDem  mir  noch 
eine  zweite  Bewertung  unD  Erfahrung  mitgetheilt  ho* 
ben,  Die  ftch  auf  Denfelben  SegcnfianD,  nur  Don  et* 
ner  anDern  ©eite  her , begeht,  dämlich  in  einem 
folgen  g alle,  mo  Der  Traufe  plb^lich,  ober  wenig* 
fteub  uhermartef,  balD  mieDer  $u  ftch  fommt,  unö  mo 
mir  Die  greuDe  hoben,  Dem  Der  Bernunft  gurüefgege* 
benen,  inä  geraDe,  offene  5luge  $u  fehen,  feinen  Bltcf 
in  unfern  Blieb  $u  faffen  unö  ihm  Den  unfern  mtf^u* 
(heilen,  (ma£  mdhrcnD  Deö  guganDetf  Der  Unfreiheit 
bei  fotchen  ^3erfonen  nicht  möglich  iff):  in  einem  fob 
eben  goUe  alfo,  merDen  mir,  $uudch(i  Durch  unfer 
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j^erj,  foDann  aber  auch  Durch  Mangel  an  Uebcrgchf, 
nur  gar  ju  lelc&t  verleitet,  Dem  Äranfen  freunDlichcr, 
mxdjcxt  ja  nachgiebiger,  unD  wie  Durch  eine  gewifle 
Obergewalt *)  Don  ihm  gezogen,  ju  begegnen.  Sftun 
ift  für  Don  Sranfcn  faum  (EtwaS  nachteiliger,  al£ 
n?enn  er  merft,  Dag  Der  2lr$t  feine  ©cwalt  über  H;n, 
aber  wof;l  umgefefjrt  er  fclbg  ©cwalt  über  Den  5lr$t 
f)at.  £>a3  ganje  S3crjjaltni§  fefjrt  (ich  um,  unD  Der 
Sranfe  ift  nicht  mehr  ju  banDigcn.  UnD  auf  Diefeti 
gjunft  fommt  etf,  wenn  cs  Der  2lr$t  Durch  adjugeoge 
grcunDlichfcit  t>erpept  , $u  Der  tf;n  Der  auffadcnD 
fchnelle  unD  gute  ©ang  Der  fixantfycit , Diellcicht  auch 
Die  SuDiDiDualitat  DeS  Äranfen  fclbg,  bewog.  (Ein 
^cifpiel  wtrD  auch  hier  befier  fprechen,  alS  allgemeine 
2lnDcutungen  unD  SSorfchriftcn:  Denn  Die  (Erfahrung 
bleibt  Dod)  Die  beffe  Lehrerin,  nur  Dag  ge  geh  ihren 
Unterricht  etwas  tljcucr  befahlen  lagt.  3n  früherer 
geit  h atte  Der  SScrfaffcr  eine  Traufe  $u  behanDcln, 
welche  ein  Don  Eftatur  fbrpcrlicf)  unD  geiftig  h)6cf)fb  be* 
güngigtcS  SBcfcn,  unD  nur  Durch  übergtoge  (Sunff  DeS 
©lücfä  auf  Die  gefährliche  Klippe  gegellt  war,  Don 
ihrer  greif;eit  gänzlich  unbcfchranften  ©ebrauch  $u  ma* 
chen.  0ie  liebte,  unD  wugte  geh  Den  ©egengatiD  if>* 
rer  £icbe  geneigt  ju  machen,  Da  nicht  bloS  ihre  tyeti 
fon,  fonDcrn  auch  ihre  SSerhaltnifTc  augerg  anjiehenö 
waren.  0ic  warD  glücflidje  ©aftin  unD  Butter, 
g^ur  ein e^  fchiett  Die  ©un|i  DeS  ©lücfS  unD  0cf)icf* 
fals  il;r  Derfagt  $u  haben;  unD  nur  über  (Eines  warD 


*)  2)et  energifdje  CEigcn wi Ue , Die  fege  ©elbgigfeit,  bat,  and) 
tn  «übernatürlichen  guftdnben,  immer  etwas  3mpontren= 
beS,  inbem  ftd>  btefe  (?tgentb«mltcbfeit  als  <?truaö  anfüns 
ttget,  M mit  bem  Sßefen  beS  Oranten  unjerfrennlid)  rer = 
lumben  ift,  baS  man  folglich  nicht  dnbern  fanrt;  woraus 
Die  Sdufchung  ber  UwutoerfteWic&feit  entgeht. 
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ihr  frei  n>alfent>er / unbefchranftcr  fXBitlc  nicht  Jjberr* 
£>a3  ihr  fBerfacjte  war  Oie  warme  3drtlicf)feit  iljreä 
©atten , Oie  ifjr  eigene^/  warm  fühlcnbeä  £er$  ^um 
Sebenebebürfnip  batte;  Das,  worüber  fic  nicht  iberr 
werben  fonnte , war  ii)rc£  ©atten  unüberwinblicheg 
$I;legma»  Sbaburcf)  bllbete  fid;  allmdhlig  in  ihr  ein 
hoppelt ; unangenehmer  unb  in  feinen  golgen  berberb* 
lictjer  3uganb*  3b^c  unerwieberte  gdrtlichfcit  erregte 
in  ihr"  eine  namenlofe,  unbegrenzte  ©chnfucht.  £)er 
Unwille  über  Oie  Semperament^fprbDigfeit  i^re^  ©at* 
ten  erzeugte  in  il)r  eine  Q3itterfeit/  Pon  welcher  frü* 
herbin  ihr  ffet$  befriebigteS,  Pon  Oec  £öelt  nur  freund 
lieh"  angeldchelfe0,  unb  il;r  wieber  freu nOlich  z^acheln* 
fce£  Jperz  leine  Sljnun g , gefchweige  eine  Erfahrung, 
hatte*  Sbiefe  23itterfcit  wuchs  mit  jener  ©ehnfuchf, 
unb  geftaltcte  einen  fonberbaren  inneren  3uftanb/  her 
nur  Durch  jeneö  Vermögen  De£  €0^enfc^en  alö  etwa$ 
©tne$  unb  ©attze3  erfreuten  fonnte/  welche^  Durch 
feine  freie  ©chcpferfraft  im  ©tanbe  ift,  auch  ba£ 
Sbi^aratefle  $u  Perfchmelzen  , unb  woPon  uu3  Die 
Traume  einen  25ewei£  geben*  Sebermann  ficht/  Dag 
Die  ©inbilbung^fraft  gemeint  iß,  welche  überhaupt  bei 
biefer  Uranien,  gleichfam  als  3ugabe  &cn  übrigen 
£>ueüen  DeS  ©lücfS,  in  reicher  gälte  Porhanben,  unb 
Pon  3ugenb  auf/  in  Der  3D?uge  eines  behaglichen  £e* 
benS*  23e>rhdltniffeS,  Porwaltenb  genährt  worben  war* 
©ereizt  Durch  Den  Doppelten  ©tachel  bcS'  £öunfche£ 
unb  Der  53erfagung  (©tachel  DeS  Jpe rzenS,  nicht  Der 
©innlichfeit)  arbeitete  Die  ^h^afie  in  Diefer  tlnglücf* 
lieh  t ©lücflichcn  einen  3ugaN&  auS,  eine«  3ußattJ:) 
einem  Staunten,  einem  inneren  brüten/  Der  nach  unb 
nach  zu  periobifchen  Unfällen  Pon  SBafjnfum  reifte* 
3n  biefen  Unfällen  war  Die  fonfi  fanfte  , weiche/ 
freunbliche/  milbe/  furz/  Diefe  licbenSwürbigc  ©eek/ 
aujfahrenb/  hart/  rauh/  ßreng,  furz/  ganz  üaü  umge* 
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fehtfc  SÖcfctt  Pon  ihrem  eigcnflic^ctt  unb  natürlichen. 
3«  liefern  3uf?anbe  trat:  eß  Denn  auch  notl^ig /-  fie 
felbft  auf  ähnliche  2Bcifc  $u  bcljanbcln:  betm  je  mehr 
matt  ihr  nachgab/  t>cffo  ungefiümcr/  halber/  gebte* 
tenber/  ja  unbanbiger/  trurDc  fie,  t3Rur  ficenge  ©e* 
tr alt  formte  ihr  impontren/  nur  35efchrdnfung  ftc  in 
t)ic  0d)ranfcn  jurüefführen*  £)icfc  25cl)anblung  ^attc 
au  cf)  gewöhnlich  balbtgen  guten  (Erfolg.  £)ie  Sage  ber 
^odjficn  Aufregung  gingen  oorüber/  unb  je  mehr  jlc 
tnafjrcnt)  bcrfclben  in  0chranfen  gehalten  worben  war/ 
beßo  e^er  unb  bollfommncr  führte  ftc  $u  flarer  35 et 
finnung  $utücf/  mit  melier  fie  zugleich  unD  fogleich 
in  Den  Sreiß  cincö  neuen/  ober  oielmefjr  ihreß  natura 
liehen/  gewohnten  £ebenß  / alß  ©attin/  Butter  uuO 
licbcnßmürbigc  3Birtf)in  wieber  clntrat*  5öenn  man 
nun/  inbem  man  ftc  in  biefern  3ußanbe  beß  wieber* 
frergefielltcn  £)afepnß  unb  £Birfenß  fab/  alle  ©efape 
einc^  ^ücffallß  für  immer  vorüber  glaubte/  unb  fie 
zutraulich  unb  mit  3«berficht  bcljanDelte/  auch  wofjl 
mit  ©lüiwünfchen  wegen  ihrer  SBteberherfMuitg  bet 
grüßte/  fo  fonnte  man  ocrfichcrt  fcpn/  baß  man  ftc 
fepon  ben  ndchßcn  Sag  oerdnbert/  umgefiimmt/  unb 
nach  ein  paar  Sagen  tricbcr  im  rolligen  93aro;t)ßmuß 
fitrben  würbe,  3e  weniger  man  hingegen/  mahrenb 
ihrer  fcheinbaren  ^econoaleßjenj  / burch  ihre  wieber* 
leheenbe  greunblichfeit  unb  $D?ilbe  f fich  $u  gleichem 
Benehmen  terführen  ließ , je  weniger  man  fich/  ihreß 
natürlichen/  Heberollen  533efen^  ungeachtet/  Pom  0tanD* 
punfte  beß  (Ernfteß  unb  ber  0trcnge  abbringen  ließ; 
je  mehr  man  ihr/  fo  $u  fagen/  eine  rauhe  0eite 
Zufehrte:  befto  fejier  l) ielt  ftc  fich  $ufammett/  befio 
mehr  machte  fie  über  fich  unb  befchranfte  ihre  wieber* 
fehrenbe,  natürliche  Scbhaftigfeit  in  bie  ©renjen  cine^ 
cm (ictif  abgemeffenen  35etragcnß/  unb  gewann  fo  für 
fich  unb  burch  fich  felbff/  mittelbarer  Steife  aber  burch 
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baß  confeguente  ^getragen  bet*  Sintern/  langen  $tvlt 
fchcnraume  ihreß,  freien  Suftanbeß*  SRur  gmifchetn 
raiime:  Denn  Die  Äranfheit  ihrer  jjetffon  enbigte  nur 
mit  Intern  frühzeitigen  Sobe/  Da  Die  6tache(  / mefchc 
bie  SBunben  i(jreß  fyc rjenß  immer  t>ou  neuem  aüfrif* 
fen/  nicht  außgeriffen  merben  konnten*  60  rieb  fie 
jicf)  felbft  auf*  Sie  6ection  ihreß  £eid)ttamß  mdre 
ein  Sriumpfj  für  bie  fomatifd)cn  $fpd)i£er  gemefen: 
bentt  f jma r nicht  baß  £ er$/  aber  Mer  unb  Will, 
borzüg(id)  bie  leßtere,  mären  dugerft  entartet:  biefe 
nämlich  mar  mie  berühr t,  nur  eine  gelinge,  breiar* 
tige  93iajfc  mar  übrig  geblieben*  ©ir,  unferer  @eitß/ 
fchreiben  biefen  abnormen  Jnfranb  ber  fortmahrenbett 
pfpd)ifd)en  (Einmirfung  tu,  unb  galten  ihn  für  bie 
Sßirfuttg  , nie f)t  für  bie  Urfac^e  jeneß  perioDifc^ett 
SBahnftnnß* 

Soch  eß  ifl  3 e^/  mieber  $u  jenen  Traufen  jurüdE 
$u  gehen/  bie  mir  jegt  im  ©eifte  bemänteln*  2Bir 
tackten  unß  einen  SSajjnfinntgeit / einen  SSerrücftett/ 
ober  einen  Lotten , für$/  einen  Traufen  / meldjer  bie 
(Exaltation  $um  d^at:a^cr  feineß  unfreien  3nüanbcß 
bat*  Sic  mehrtägige  Q3ebanblung  nach  bem  $rinjip 
ber  QJefcbranfung/  b*  $♦  bie  3$ehanb(ung  burd)  Se* 
preffton  ober  SRei| ^ (Entziehung/  in  bem  ganzen,  oben 
angegebenen  Umfange,  hat  ihre  guten  Sienfte  getfyan*. 
Ser  jvranfe  ift  ruhig  gemorben,  i fl  %u  fi ch  gefemmen* 
5Btr  haben  ihn  t>om  3mangtfuh(e  befreit/  unb  ben 
(Ermübcten  auf  baß  bereittfehenbe  SBett  bringen  (affen/ 
mo  er  jum  erften  SDialc  erquiefenb  fd)(aft*  ERad)  bem 
(Ermadjen  ift  er  noch  bei  fid),  unb  münfeht  Nahrung* 
@ie  mirö  ihm  gereicht:  (eichte/  Pegetabiltfcbe  Stoff* 
Ser  Äranfe  fühlt  fd)  munterer/  geftdrft  burd)  0d)(af 
imb  Nahrung/  unb , bittet/  au  bie  freie  Euft  gelajfen 
$u  merben/  inbem  er  oerfpricht,  fid)  ruhig  $u  Perhak 
fen*  23irb  man  ihm  feinen  SBunfch  geftatten?  $}if 

SR 
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(Jinfchritifung.  ?Djan  bringt  ihm  QBaffcr ^ ftch  $u  rei> 
nigen ; man  befreit  i(jn  t>om  3mangefamifol , unter 
t>cffen  @d)u&e  man  if;n  auch  nod)  im  $ett  gelajfen 
hatte/  man  hilft 'ihm  fid>  umfleiDen.  3egt  mirD  er 
in  ein  iKtlereS/  geräumigeres  £ofaI  gebracht.  Dur  cf) 
ein  mol)lücrmafjrtc0  genfter  fyat  er  Die  5luefid)t  inS 
greie.  (£S  iff  eine  anmutige  / aber  cinfamc  ©egenD/ 
in  Die  er  blieft.  $D?an  faßt  ihn  allein/  mei§  aber 
i^n  ju  beobachten.  (Er  bleibt  ruhig/  gef;t  im  Jirnmer 
auf  unt>  ab/  tritt  an  DaS  genfer/  geht  mieDct*/  fe£t 
(ich/  blieft  fcor  pch  hin/  ttnD  feuftf.  (Er  fcfjeint  mit 'J 
(ich  $u  fprechett/  aber  nicht  laut/  nicht  heftig.  3U 
bejlimmter  0tutiDe  fommt  Der  2lr$f.  Der  Äranfe  bc# 
antwortet  Die  ärztlichen  gragen  richtig/  nicht  bloS/ 
liefern  fte  fein  ©efinD en,  fonDern  auch  feine  übrigen 
SßcrljaltnlfTe  betreffen.  Qlber  nicht  lange/  fo  fangt  er 
an/  abjufchmeifen/  unD  mifcht  Ungehöriges  in  DaS 
^affenDe.  Die  DrDnung/  Der  Sufammenhang  entfall 
len  ihm;  fremDe  SMlDct/  Derfejjrtc  23orfieOungen  Dran# 
gen  ftch  ein;  er  mirD  lebhaft;  Das  5luge  mirD  frechen# 
Der/  DaS  ©eficht  rottet  (ich.  Der  3lrjt  ermahnt  il;»/ 
ruhig  &u  fepn.  Der  harter  mirD  angemiefen  / DaS 
3immer  $u  terDunfeln;  Die  falten  Umfrage  auf  Den 
£0pf  Des  Traufen  merDen  erneuert;  Dem  ©efammfbe# 
finDen  Deffelben  nach  tvirD  eine  reichliche  Dofis  §alo# 
mel  für  gut  befunDen.  23ci  Dem  ärztlichen  ^efuche 
am  nach flen  SKorgen  tfc  Der  Äranfe  unruhiger/  als 
Den  2JbenD  Dorhcr.  (Er  hat  Die  ^acht  nicht  gefchlafett/ 
iff  mit  lebhaften  (Schritten  int  3intmer  umhergegangen 
unD  hat  häufig  unD  laut  mit  ftch  gefprochett.  Der 
3lrzt  pnDet  ihn  Perfbrt/  fchüchfern,  teilbar,  unruhig. 
(Er  antwortet  faunt  auf  Die  Dorgelegten  gragen/  mifcht 
Slfles  unter  einanDer/  fcheint  nicht  auf  Das  (EinrcDen 
Des  Slrjfes  ju  merfett/  feine  Tarnungen/  feine  Dro# 
huttg/  ihn  mloDer  in  engeres  ©emahrfam  zu  bringe»/ 
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n>enu  er  (ich  n!cf)t  ruF;lg  Jaltf  nicht  ju  Beamtem  £)ie 
gortfegung  bcrfdben  Qkbanblung/  für  ben  SQiittag  ge# 
ringe  Jfoff/  n>irD  oerorbnct*  &eim  Slbenbbefucb  md# 
bet  ber  harter,  baß  ber  Traufe  bie  Schüffd  mit  bec 
magern  Suppe  nach  ihm  geworfen , weil  er  beffere 
$0 (I  erwartet^  überhaupt  ffcb>  ungeßüm  bewiefen,  ge# 
fchimpft  unb  gefcbmabt  Ijabe»  £)er  Qlr$t  Perweifet  bieg 
bcm  kanten  ern(Tlich/  ber  aber  nicht  auf  if>n  $u 
rett  fct>eint  / mit  fiarfen  Schritten  bin  unb  bereiter, 
gefticulirt/  fpricht/  unb  M ib«  ber  2Ir$f  nötigen 
witt/  bet  ibm  $u  pcrweilen,  ftc&  lotfreigf/  unb  Schmäh# 
reben  gegen  beu  2lr$t  ausflbßt*  9Juf  einen  £Binf  be£ 
2Jr$teS  wirb  ber  Äranfe  Pom  51uffeber  unb  harter 
erfaßt/  fortgefübrt/  in  bie  bunfle  Kammer  gebracht/ 
in  bie  enge  s2Beße  geworfen  unb  auf  ben  Swangffubf 
gefegt*  (Sr  fchimpft  unb  tobt*  (Sr  Wirb  allein  gelaf# 
fen*  5lm  nachlten  borgen  berichtet  ber  harter:  ber 
kranfe  fcp  fef;r  reumütig/  bitte  flehentlich/  lo^gdaf# 
fen  $u  werben/  Perfprcche  bie  flrcngtfe  golgfamfeit* 
(Er  bleibt  biefen  Vormittag  unbefugt/  er  halt  bet?  SQdt# 
tag$  fchmale  Äo(i/  bie  er  fleh  Pom  SBarter  ohne  2Bi# 
bcrfpruch  reichen  laßt/  bittet  fortwabrenb  um  befrei# 
ung  Pom  Stuhle/  er  halt  aber  Pom  (lummen  harter 
feine  Antwort*  £)e$  2lbcnb£  abermals  fein  amtlicher 
S5efuch;  ber  Äranfe  wirb  aber  Pom  Stuhle  gelaflfeu/ 
unb  in  ba£  nabe  flcbenöe  25ett  gewiefen*  Sr  legt 
fich  ruhig  nieber  unb  fchlaft  halb  ein/  ba  er  bergan# 
gene  Sftacht  nicht  gefchlafen*  2lm  nach  (Jen  Jorgen/ 
nachbem  er  fich  gereinigt  unb  umgcflcibet/  wirb  er 
wieber  in  ba6  freunbüche  gimmer  gebracht/  wo  er 
ben  23efucb  De$  2lr$te£  erhalt*  Sr  geht  biefern  entge# 
gen;  bittet  ihn  um  SSerjeibung/  Perfpricht  bie  (Ireng# 
fie  golgfamfeit*  £>er  5lr§t  permabnf  ib»/  fein  28or t 
$u  halten/  uttb  giebt  ibm  bie  2luoficht  auf  balbige 
größere  greibeit/  wenn  er  über  (ich  wache*  Sr  wirb 

SR  2 


ißo  sncunffö  J?apifet* 

allein  ^elaffert*  Er  bleibt  ru^ig , fpelpf  0e4  SRIffag* 
mit  3lppetit  feine  oegetabilifcbc  5fo (?,  flagf  am  3lbenO 
gegen  Den  harter  über  langmeile,  unO  fdjlaff  Oie 
Radbt  über  Oortreffiicb*  £>en  ndebfien  Sag  gleiche 
Ruhe,  gleiche  golgfamfeit,  33ifte  um  Befcbaftigung* 
£>cr  jlranfe  mar  3Jrd)itect*  Unglücflicbe  liebe  unO  ge* 
franftcr  Ehrgcij  Ratten  feinen  SBajjnfhin  herbeigeführf* 
^)aß  Rbthige  $um  3eid)nen  mirO  ihm  berbeigebraebf. 
(£r  befebaftiget  ftd)  mehrere  ©tunOen,  bleibt  ru^ig,  if£ 
aber  ftitt  unO  in  fid)  gefe^rf^  31m  ndcbffen  Sage  mirO 
U;m  oergbnnt,  im  ©arten  $u  feptt.  Sr  finOef  Rer* 
gnügett  am  ©raben.  Ruhe,  Befestigung,  Srjjolung 
med)feln  nun  täglich*  Rad)  einigen  Soeben  ift  er 
p6Dig  bcrgefMt.  £>icfe£  Beifpiel . instar  omnium. 
£)er  Cöcrfaffer  l)at  hlct  einzelne  Beobachtungen  einer 
Reihenfolge  oon  3uftdn0en  $ufammenge(Mt  unO  ju 
einem  ©anjen  ocrbunOcn,  um  Oie  31bdnOerung  Oer 
Behandlung  nad)  ^Ra§gabc  Oer  BerdnOeruttgcn  Oetf 
tfranfen  anfebaulieb  $u  machen* 

£er  Scfer  mirO  im  laufe  Oiefcr  £>arfMung  be* 
rnerft  babcu  / Oa§  Oie  BehanOluug  nach  Oem  $rin$ip 
Oer  Befcbrdnfung,  oon  Oem  Slugenbliefe  an  eine  am 
Oere  S&enOung  nimmt,  mo  in  Oem  tfranfen  Oer  Srieb 
nach  Sfjatigfeit  mieOer  ermad)f*  tiefer  neu  erma* 
cbenOc  Srieb  ift  ein  ficbcrcs  3cict)en e Oa§  Oer  %tvcct 
Oer  primären  Behandlung:  Oie  £>cpreffi'on  Oer  3Jufre* 
gung  Ourcb  Entfernung  Oer  5v  ran f^eits  ^ Ret$e , n olU 
fommen  gelungen  i|T  : Oenn  Oao  Refultat  Oiefer  £e* 
preffton  Oer  Aufregung  Ourcb  Reip  Entfernung  if! 
Ruhe;  unO  Oae'  3cic^>en  Oer  Ruhe,  folglich  Oe£  m ie* 
Oerhcrgeftedten  ©leicbgemicbtö  im  perfbnlicben  leben, 
Ift  Oie  ermacbenOe  Reigung  $ur  Sfjatigfeit*  0ie 
giebt  ficb  anfange  n eg at io,  Ourcb  Oaä  OrucfcnOe  ©e* 
fühl  Oer  langmeile,  $u  ernennen,  ungefähr  fo,  mie 
ficb  0a$  Bedürfnis  nach  Raffung  Ourcb  junger  oOec 
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Sutff  ju  erfennen  gtebf.  @o  »i«  bctnnacb  bag  23e* 
Dutfnip  Cer  ShätigWt  ermaßt,  nimmt  Ui  S3etfah* 
reu  oc£  2lrjteg,  unö  bie  Richtung  bet  (£ur  überhaupt, 
eine  gattj  neue  ffienbung,  obgleich  noch  immet  nach 
t>cm  (ßrinjlp  bet'  5Befd)tänfuug , unö  nie  naci)  einem 
anöecen.  5Ö3a<S  aber  nun  ju  befc^ränfcn  i|i,  ift  ettpag 
gattj  Slnbereg , alä  bao  2lufdngliche,  unb  bie  je§igen 
3>cfchrdnfungömittel  ftttb  non  ganj  attbeter  Siet,  al3 
bie  er|ien.  Rdmlid)  mag  je|.f  ju  hefchranfen  ifi,  Ift 
bee  ettpadjenbe  Stieb  naci»  Sfjatigfcit,  bet  ga n$  bem 
Jpnnget  gleicht , »eichet  in  bem  SDIage  juttimmt,  als$ 
er  nicht  befriebigef  rnlrb.  Qjefriebigung  beg  £ungerg  ift 
auch  25efd)tänfung  beffelben;  unb  fo  1(1  bie  23efchrStt< 
{ung  beg  Stiebes  nach  Shdtigfeit  nichts  Slitbereg,  als 
SBefriebigung  beffefben,  b.  f>.  S5efchaftigung.  3iuu  hat 
bet  Stieb  nach  Sf)dtigfcit  bat*  (Eigene,  baß  et  in  bem 
sgjahe  »ächfi/  als  et  befriebigef  mirb.  Sie  ttächffe 
SSefticbigung  beffelben  bringt  jtoar  Kühe,  ja  (Etmd* 
jjung  hetbor,  toenn  &ie  S3tfd)aftigung  fo  ftatf  tbar, 
ba§  fic  bie  thäflgc  Ä'taff  ober  bie  Ätaft  bet  Shdtig« 
feit  crfcf)öpffe.  SWein  nachbem  bie  Ruffe  (Erholung, 
b.  f),  neue  jetaff  gebracht  hat,  erfcheint  bie|e  jvtaft, 
fo*  lange  fte  unbefchaffigt  ift,  abermals  a(g  Stieb  jut 
Sfiätigfeit,  aber  als  ein  butcb  bie  frühere  33cfchdfti* 
gung  gefieigettet.  Sie  jftaft  toachfi  alfo  mit  bet  2$c* 
fchaftigung  ober  mit  bet  Sf)dtigfeit,  b.  h-  «h^ 

ciaette  Ucbnng.  €in  anfehautidjeö  Sßeifpiel  5ict>oti 
«Ubt  bet  «Ragnet  befanntet  SKagcn.  £ieraug  folgt 
nun  bie  praftifcfie  58otfchtiff  bet  immer  (ietgenbett 
-58cfcf)ränfung  bcs  Stiebeg  nach  Shdtigfeit,  b.  I> 
immet  jteigenben  SBefchaftigung.  Sähet  i(i  eo  in  ei* 
net  Seilanftalt  für  Unfreie  ober  ©eflbrte  ein  tpefent, 
licheo,  ja  ein  unetldgliche«  Kequiftt,  bag  bie  ®og> 
üchfeit  bet  23cfchdfttgung  nach  einet  Reihenfolge  pou 
©tabcu  gefteigert,  jugleich  abet  and;  bet  21rt  nach, 
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fo  mannichfaltig  unD  oerfchieDcn  f cp,  alb  Die  $u  bei 
fchdftigenDen  3fnDtDiDucn  fclbft  mannigfaltig  Don  ein* 
anDer  t>crfd>ieDcn  fmD:  Denn  ©raD  unD  2fr t (Quantil 
tat  unD  Qualität)  muß  immer  mit  einanDer  oerbum 
t>en  fepn* 

tiefer  ©egenffanD  Verlangt  eine  nähere  Vetracfj* 
tung.  £b  t|i  eine  alte  &emerfung,  Die  mir  hier  mici 
Derl;olt  fyaben,  Daß  Die  Äraft  mit  Der  Sljdtigfcit  nicf)t 
ab*,  fonDern  junimmt,  Doratmgefegf,  Daß  ntct)t  Durch 
Ucberanflrcngung  Der  ÄraftDbcrath  felbff,  man  formte 
fagen  Dab  Kapital  Der  Äraff,  angegriffen  morDen  iff. 
Sffienn  nun  mirfüch  Don  Sage  $u  Sage  mit  Der  Ve* 
fct)dftigung  Der  Sricb  $ur  ©efchdftigung  ftclgt , fo 
folgt  , Daß  and)  Die  ©egenffdnDe  Der  Vcfchdftigung  Die 
$raft  meljr  unD  mcljr  in  5lnfprucf)  nehmen  muffen* 
jpicr  fommt  es  nun  aber  feljr  Darauf  an,  mer  Die 
3nDiDiDucn  fmD,  welche  befchdftiget  mcrDcn,  unD  Deren 
mac^fenDer  Sricb  $ur  Sfjatigfeit  hinlänglich  befchranft 
mcrDen  foll;  (Denn  Dieß  muß  er,  befagter  SKaßen, 
mell  er  ftcf>  außerDem  mieDcr  in  milDeb  Sreiben  Den 
liert)*  @inD  eb  ^eute  aub  Der  arbeifenDcn  klaffe,  Dci 
ren  ©efchdft  in  gcfunDen  Sagen  IcDiglicf),  oDer  iDenigi 
ftcnb  großtentheilb,  in  fbrperlicher  2Jnftrengung  bei 
ffanD,  mie  2anDleute,  J£>anDmerfer  u*  f*  m. , fo  bei 
Darf  cb  Mob  Der  Vermehrung  Der  ihnen  täglich  auf* 
gelegten  Hebungen,  $♦  V*  Dcb  ©rabenb  im  ©arten, 
Der  Arbeit  auf  Dem  gelbe,  oDer  bei  übler  3af)rebjeit 
unD  Witterung,  Deb  £ol$fdgenb  unD  Jpacfenb  im  bei 
Decftcn  Traume  u*  D*  gL  Qbfchon  eb  auch  fyiet  gerai 
tjen  Ul,  einen  3eDen  mo  möglich  auf  feine  V3eife  gu 
befchaftigen , g.  V.  Dem  Maurer,  Sifchler, 
mann,  Schuhmacher,  SchneiDer  u.  f*  m.  feine  Arbeit 
fchon  in  Der  ÖlnfTalt  felbft  ftnben  gu  taffen , mab  ftef) 
in  einer  großen  ÜJnßalt  leicht  bcmerfßelligen  laßt,  unD 
einem  Dicfer  sprofcffionlffen  Dab  VMfommenffc 
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fcpn  wirb,  »el!  ei  lf;m  baö  ©emoijntefie,  Sftafürllcbffe 
i)!,  unb  mell  et  (Id)  t;iet  wieder  tt>ie  in  feinem  Sie« 
menfe  befindet.  £ier  bedarf  c$  affo  feiner  andern 
Slbwecbfelung  afö  derjenigen,  welche  dai$  ©efcbaft  Die# 
fer  Sirbeifer  in  ffcb  felbff  bat.  Mein  ändert  i|l  ei 
mit  denen  befcbaffen,  twefdjc  nicht  jur  eigentlich  ar# 
beitenden  flaffe  geboren  s mit  dem  draufmanne,  dem 
ÄunlHer,  dem  ©elehrten,  dem  SKilitait,  dem  §Beam» 
ten,  dem  Sldligen  u.  f.  w.  ©0  findet  fic£>  für  diefe 
eine  paffende  Sefcbaftlgung  ? und  wenn  (ich  eine  folcbe 
Jünde,  f«n„  fie  immer  diefelbe  bleiben?  denn  }e  gei# 
ffigcr  die  «Befc^affigung  iff,  betfo  ermüdender  wird 
da^  «Einerlei.  Uebrigen$  iff  e$  auch  febwet,  die  ge# 
bildeten , die  fw^ren  ©tanbe  überhaupt , befonberä 
aber  auf  die  ©aucr,  anjiebenb  ju  befebaftigen,  wenn 
man  fte  nicht  in  ihren  gewohnten  ©irfungsfreiö  wie* 
der  einfübven  fatin;  wa£,  fo  lange  fie  in  der  Slnffalf 
find,  ftch  Pott  fclbff  aufhebf.  Sedoch  ein  Slnalogon 
pon  der  getpobnten  Sefcbaftigung  cincö  Sedeit  liege 
ftcb  Pietleicbt  auffinden,  befonderä  wenn  man  ficb  die 
©iübe  giebt,  die  individuellen  Neigungen  ju  fiudiren. 
©s  find  hier  jwei  gatte  möglich.  ©ntweder  ein  3n# 
dioiduum  atW  diefer  dclaffe  fyat  fein  ©efcbaft  früher# 
bin  mit  Neigung  und  «Eifer  betrieben,  5.  95.  der  SKa# 
ler,  der  sföuftfer,  der  öet  @efchid)tsforfcber 

u.  f.  tp.  gür  diefen  gatt  wird  man  auch  fegt  dafür 
forgen  müffen,  dag  3eder  Pon  diefen  fo  Piel  al$  mog# 
lieb , auf  feine  ©eife  befebaftiget  werde.  Und  warum 
foüfe  die§,  mit  einiger  Sßcmüfjung,  wenn  auch  511« 
gleich  mit  einigen  hoffen,  die  am  «Ende  der  ©enefene 
felbff  oder  feine  gamilie  tragt,  nicht  möglich  fetjn? 
©oüte  man  dem  ©ufifer  nicht  fein  Snffrumenf,  nebff 
sDluftfalien , perfebaffen  fbnnen?j  dem  ©faler  nicht 
feine  SOfalergerathfchnften , feine  gerben,  feine  San# 

wand  u,  d.  gl.?  «Schwerer  mbebte  fchon  der 
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log  unb  Der  ^cfcljihteforfcficr  ju  bcfrlcbfgen  fcpn: 
Denn  Dicfc  2lrf  £eute  linnen  niefjt  SBucjfer  genug  uni 
fiel)  Haben;  obfcfion,  jur  UnferHalttuig  menigffcnS,  fi<h 
in  Der  Siblfofief  ber  2lnda(t  tmn  Diecfjfßmegen  auefi 
eiaiiifer  unb  f;idorifc(>e  SfBerfe  finben  muffen , meiere 
bielleicfjt  einer  Dae  Seelenleben  ju  retten  befliffencit 
Slnftait  ju  fcljenfcn  , liberale  5Buef)fjänDler  Veranlaßt 
merbeu  fonnteit / ba  fie  ja  oft  genug  Dergleichen  @e* 
fcticnfe  au  tobte  5p ibliotfjefen  machen.  Ober,  ber 
jweite  gad:  3'nbibibuen  aub  bem  Greife  höherer  £bS< 
ttgfeiten  Haben  ihr  ©efefjäft  nicht  mit  Neigung,  Dieb 
iei^(  3at  Segen  ihren  SBiden,  getrieben,  j,  SB.  ber 
Saufmann , ber  Offtjier.  (Solche  Iperfonen  finb  oft 
in  früherer  Seit  bttreh  SSermanbfe,  burcf)  SSerHaitniffe 
in  beit  Srcis  Don  ShStigfeit  Hineingebannt  morben, 
ju  meicfiem  fie  feinen  «Beruf,  feine  Neigung  fühlten, 
unb  fjaben  ftef)  baffer  auch,  t)icfleicf)t  Diele  3aljrc  lang, 
ungern,  ja  mit  SSibctmiden,  in  bcinfelben  bemegt. 
3br  eigentrichec'  (Streben  mar  DiedeicHf  ganj  auf  etmaS 
Sin  ber  eb  gerichtet.  Unb  fo  fann  fcibfl  ber  QBiDerfpruch 
jroi|cf)en  ihrem  freien  Streben  unb  ber  iljncn  abgenw 
tagten  Sljatigfcif,  ber,  mie  ader  innere  SBiberfprucH, 
fie  uneinig  mit  ftch  felbff  machte  unb  als  eine  Jafl 
bei  Hebend  auf  ihnen  lag,  nicht  menig  Daju  beigetra# 
gen  Ijaben,  i^r  jnitereb  franffjaft  aufjuregen  unb  ft« 
bem  gefrort ett  ^udaitbe  entgegen  ju  fuhren.  Sßie  benn 
bem  ©erfaßter  ein  auffadenbed  SBeifpiel  biefer  Sirt  Don 
einem  Saufmattne  befannt  iff , ber  3aHre  lang  in  eii 
item  folgen  Sumpfe  jubrachfe , meii  er  ftch  für  Die 
Söiffcnfcffaftcn  geboren  fühlte , unb  am  Gnbc  mit  &e< 
malt  ftch  Don  feinem  ©efcfmft  lodriß,  aber  ju  fpäf, 
ii.ii  uo co  in  bad  Sicicf)  ber  Sßiffenfcfjaften  eittjubrin* 
gen,  fo  baß  er  burcf)  feine  bermorrenen  SBeffrebungen 
julegt  in  mivfliche  ©ermorreuHeit  geriet^  unb  mit 
fbcrrücFtheit  cnbtgte.  Ju  loicfjen  gadeu,  mo  ba$  gtt> 
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gejmungene  ©cfc^^ft  fdjon  Den  ©efunben  anmlbert, 
mirD  man  gef)  roolji  Don  felb|?  Digpeiifiren,  Dcmtfran« 
fen  eine  ifjm  »erjagte  Sgätigfcit  jujumufgen,  unD  fo 
i»irD  ntan  iiicgt  in  Die  Verlegenheit  fornmen,  für  ei« 
neu  Kaufmann,  Den  man  nicht  auf  Dem  SSccJfeb (Jom< 
pfoiv,  oDer  für  einen  öffijier,  Den  man  nicht  in  fite« 
gimcnfSangelegenJeiten  befegdftigen  fann,  SJätigfeiten 
aufjiifiicjen,  Die  fie  feibg  nicht  mögen,  dagegen  aber 
lagt  ftef)  hier  öfters?  etmaS  SUtDereö  tfjtin , mag  jum 
3mecfe  führt-  50?an  fantt  mit  jiemlicjer  «Sicherheit 
Darauf  rechnen,  Dag  Senfe,  Die  Da?  eigentliche  @e« 
fcjdft  ihres  Mens  ungern  treiben,  irgenD  ctmas  Sin« 
Dereö  gleidjfam  im  Jperjen  fragen,  irgenD  einer  an« 
Dem  Scfcijäftigung  mit  Steigung  nacjjängen,  furj, 
ihre  Stebjabereicn  gaben , oDer  Das  , ma?  man  ge« 
mbjnlicj  bei  einem  3eDen,  mo  tß  fiel)  »orfinDct,  fein 
«Stecf enpferD  nennt.  <£$  »errdtg  ftcj  eine  foieje  Sieb« 
Jaberei  auej  gar  leicht ; man  Darf  nur  ein  menig  auf 
Dicfe  3nDi»iDuen  Sicht  gaben.  SeDocg,  in  einem  Der 
bisher  betrachteten  franfgeitifjugdnDe,  nicht  Mo?  fo 
lange  er  Dauert,  fonDeru  aud)  nadjbem  er  jur  Svuje 
gebracht  morben,  fegmeigen  aueg,  meniggen?  eine  ge« 
raume  geifiang,  Diefe  Siebfjabereien.  <£ß  iß  ein  Sei« 
ejen  »eiliger  ©enefung , menn  ge  mieDer  ermaegm. 
ilnD  bi?  auf  Diefen  Sgunft  gnD  mir  noeg  nicht-  £>rnn 
mie  fieg  Die  Siebiingsneigungen  fegon  jlemlicg  lange 
Seit  »or  Dem  SluPbrucge  Der  jgranfgeiten  »eriieren  — 
morin  ade  Beobachter  ubereiitgimmen  — eben 
fo  oergeht  auf  Dem  SBege  Der  ©eitefung  eine  beDcu« 
tcnDe  Seif,  ege  ge  geh  mieDer  eingnben.  ©ie  n -affen 
aifo,  jum  $eguf  De?  Smecf?,  Den  mir  je|t  »erfolgen, 
Durch  abgehtliche  unD  fungiiege  Siufregung  gleicgfam 
<m?  ihrem  ©cgiummer  gemeeft  roerDen.  CDian  ntug  51t 
Dem  (Sn De  Die  Traufen,  Die  geh  noch  nicht«?  meniger 
ab«  offen  ttnD  gern  mittgeiien,  fonDcrn  je  megr  ge 
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anfangen , ficf>  $u  fü&fcn,  DcfTo  me&r  aucf)  (Tcfj  in  f !rf) 
fefbfr  iux&cfi\d)cu , Don  Seit  *u  Seit,  unD  in  if)rcn 
betreu  0funDen,  ausfragen,  aueforfcfceu : nlcfct  tiad) 
ifjren  Dermaligen  Neigungen  unmittelbar,  (Denn  Daä 
erfranfte  Eeben  fennt  feine  Neigungen  mefjr,  ober  me# 
nigfleng,  fo  lange  cs  franf  ifl,  Die  alten  Neigungen 
noef)  nief) t tvieDer;  cä  itf  in  einem  errungenen  3u# 
ffan  De,  unD  Die  Neigung  i (I  ein  £inb  Der  greil;eit;) 
Docf)  nad)  ifjrcn  früheren  23cfd)dftigungen,  Die  ft*  am 
meinen  unD  mit  Dem  befien  (Erfolge  trieben, 
jpiee  n>acf)(  Der  alte  (Eljrgeij,  Die  alte  (Eitelfeit,  Die 
alte  0cIbfyufticDcnfjcit  mieDcr  auf.  EPUd)t  Daä  leb* 
bafte  @efu()l  fuc  ©egcnftdnDe  if;rcr  früheren  Sieb# 
lingsbefd)dftigung , nict)t  Die  Durd)  Die  (EinbilDuttgtf# 
traft  oergegenmdefigte  SSorftellung  Diefcc  ©egenfidnbe 
fclbff  i|f  es,  maS  man  in  ihnen  ermeefen  fgnn,  unD 
moljer  man  Die  9vict)tung  abneljmcn  muß,  Die  fief)  i£* 
rer^^dtigfeit  am  §üglid)tfen  geben  lagt : fonDertt  Daä 
(%fuf)l  unD  Die  $or(Mung  ihres  eigenen  3cf)  mit  fei# 
nen  (Eigentf)umlicl)feiten , altf  toooon  aud)  noct>  Der 
0e(H rtc  erfüllt  iff,  meil  e$  auch  i>ier  hei §t: 

,,  Vermag  Der  Sftenfcf)  Don  feinem  0clb(f  $u 
fcbciDen  ? 

UnD  fo  erfahrt  man  Denn  brud)|Tücf£nmfe  ober  anbeu* 
tungsmeife,  ma£  man  oerlangt;  unD  fanu  in  Dem 
Oranten  Durcf)  (Entgcgcnfommen  eine  ehemals  millfom* 
mene  2>efd)dftigung  micDer  auftoeefett.  SD?and)er  liebte 
Das  0ammcln  oon  jvupfer|ticf)cn,  EDiünjcn,  Sftinc* 
ralien  u.  f.  m.  (Etf  müfifen  mm  nicf)t  geraDc  Diefe 
©egcntfdnbc  fepn,  Die  man  Dem  Der  23efd)dftigung  53e* 
Dürftigen  Darbictct : Denn  es  ift  oft  nur  3ufaür  unD 
fcDamt  ©emohnheit,  rnas  il;m  Den  einen  ©egcntfauD 
Dem  anbern  oorjic^ctt  lagt ; Den  gebornen  0a mm# 
lern  if?  es  eben  nur  um  Das  0ammelit  $u  tbun,  mic 
man  leicht  erfahren  faitn , wenn  ftd>  ihnen  Die  ©elc# 
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genfjeit  bietet  r in  einem  neuen  gelbe  $tt  fammeln* 
0obalD  mau  nur  tjjre  Liebhaberei  meig,  mirD  eß  nicht 
ferner  faßen  , i$nen  einen  ©cgenfianD  für  Diefelbe  $u 
fefeaffen:  Denn  ma0  lagt  ftch  nicht  2Jße0  famnteln! 
£>er  SSetfafifer  hatte  einen  greunD,  Dem  Da0  0ammeln 
unD  ÖrDnen  angeboren  mar:  Dicfer  fing  non  Datura* 
Ilen  an,  ging  Dann  jtt  ©Imputationen  aber,  menDete 
fich  hierauf  §u  ^portrait^  ^ unD  lieg  fiel)  $ulegt  $u  eh 
ner  (Sammlung  non  Sabaföpfeifen  fjerab,  Die  er  auch 
mieDer  t>erfct>enfte  , um  etmaä  EReuem  an^ufangem 
Sßir  Jaben  ung  Ijier  bei  einem  5>eifpiele  non  Lieb# 
ling^ncigungen  aufgeljalten , meil  man  Diefelben  mtrf# 
li<$  (iuDiren  mug*  ©ie  £BieDerermecfrmg , Die  Q3>efrie# 
Digung  einer  folgen  Liebhaberei  giebt  einem  ^enfegen 
baß  alte  geben  mieDer,  ober  Dlelmel)t,  verjüngt  fein 
geben*  0o  liebt  Witter  Die  2Mumen$uc$t,  ein  OlnDercr 
Die  23ogel,  u*  f*  m.;  unD  Die  ^cfcljdftigung  mit  folgen 
©cgenßdnDen  giebt  Den  ganzen  Sag  etmaä  § u tfjuu,  unD 
erhalt  Die  21ufmerffamfeit  naef)  äugen,  Die  bei  Äratifr 
fteiten  Der  SJcrfon  nicht  genug  Dom  Innern  Dc0  $Jle nt 
fd)cn  abgewogen  merDen  fattn*  0o  giebt  eß  Äaufleute, 
SÖttlitairm  u*  f*  m*,  meiere  in  gefunDen  Sagen  Die  febb# 
neu  2Biffenfcf)aften,  Die  Malerei,  Die  SKuflf  mit  %eh 
Denfchaft  trieben*  $ann  man  fie  $u  ihrer  früheren 
^affton  $urutf fuhren , fo  $at  man  gemonnenetf  0ptcl* 
0ie  frnDen  fleh  mieDer  in  ifjr  altem  Men,  in  ifjrcn 
alten  ©tanDpunft*  0o  er$dfjlt  man  Don  einem  jum 
gen  geftbrten  2D£ anne,  in  meinem  Die  alte  Neigung 
jur  ^3ortraitmalerei  mieDer  gemeeft  murDe,  Der  in  Der 
Slnfialt  Meß  portraitirte,  unD  genam*  Sffian  führte 
fonft  ©aragoffa  alm  53eifpiel  einem  ©rtm  an,  mo 
auf  Dam  ©oßfommenfte  für  Die  ^eDurfniflfe  Der  ©e* 
Porten  geforgt  märe/  fo  Dag  Die  Dort  bcfmDlidje  3r* 
rcnanftalt  megen  ihrer  aittgcmeinnügigfcit  an  ibrent 
(Eingänge  Die  Ueberfchrift  führte : Urbis  et  Orbis. 
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Sieg  mag  jur  glanjüttDIfeit  3C^  Spanien^  gegolten 
haben;  jc($t  mü|Tcn  mir  uni,  mcnn  Pon  $metf  «tägigen 
^rrcnanftalten  Oie  ?icDc  \\i , ju  Denjenigen  £dnDern 
mcnDcn,  in  welchen,  obfehott  fie  oicllcicht  an  Umfange 
Oie  geringen  ftnD,  Doch  Oie  Eultur  in  jcDcr  Jjlnfk^t 
am  fcf)6nften  blüf;t.  UnO  fo  toi*  Denn  au 

6onucn|fein  im  Königreich  6achfcn  eine  Anff  alt/ 
Oie  / mir  mögen  nun  juuorDerlt  Das  £ocaI / oDcr  Die 
allgemeine  unD  bcfottDcre  Einrichtung  unD  gürforge 
betrachten / als  dufter  einer  Qciit  unD  23crpflegungß* 
Anffalt  für' Unfreie  gelten  fanu,  unD/  nach  allgemein 
ner  Ucbcreinftimmung  fachfunDigcr  Jungen,  gilt.  £ ier 
gcDenfcn  mir  nur  $u  unferm  Jmctfe,  welcher  une  auch 
auf  Diefcn  ©cgcnftanD  führte/  Der  mannigfaltigen  gür* 
forge  für  Die  Dcrfchiebcncn  Arten  unD  GraDe  Don  £>c* 
fd)aftigungen  nicht  bloß/  fonDern  auch  dou  %>ergnü* 
gungen  / melche  für  Kranfe  Dicfcr  Art  ebenfalls  23c* 
fchaftigungen  finD*  Jg>icr  giebt  cß  ©arten  unD  Aetfcr 
in  Oer  anmut&igtfen  ©ege nD/  in  Der  gcfunDeffen  At* 
mofp^are , in  Der  geftchertften  unD  ungefiortefien  £age* 
£och  über  Der  6taDC  Ipirna  unD  Dem  ©eraufche  ihrcö 
©emerbßlebcn^  liegt  Datf  Afpl  Der  Unglücklichen , Die 
man  Glückliche  nennen  konnte,  menn  man  fie  mit  An* 
Dern  tf;rcß  ©leiden  jufammenfMt,  Denen  fein  folcher 
Aufenthalt,  feine  folchc  gürforge  marD.  £)ie  23er* 
nun  ft  fclbft  feheint  hier  Die  23ernunftlofen  in  6chu$ 
genommen  $u  \) aben,  um  fie  auf  Die  ftcherffc,  leich* 
teile , man  mochte  fagen,  anmuthigfee  2ßcife  jur  grei* 
heit  Dcß  SKenfchen  unD  Des  Bürgers  $urütf$uführcn» 
2«  Diefcn  ©arten,  auf  Diefen  Actfern  giebt  ci  Arbeit 
unD  Erholung  Der  mannichfaltigßcn  Art  für  Kranke, 
Oie  für  beiDeß  empfänglich  unD  beiDer  beDürftig  fmD, 
fo  lange  ^ahresjeit  unD  Witterung  23cfchdfttgung  unD 
Vergnügen  im  greien  erlaubt»  3'ti  Diefen  Jpofraumcti 
mvO  2i3crkftattcu,  in  Diefcn  £dlcn  unD  Samern 
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abermals  für  2&ef<$Sftlgung  unO  3erf?reüutiöl  Der  tmr* 
fd)icDenavti3f?cn  hänfen  bei  übler  unO  $£it* 

tcruncj  geforgt»  Der  £anbmantt  unO  Oer  JjanOarbci* 
ter  ^ Oer  $ünfHer  uitO  Oer  ©eiehrte,  fmDen  hier  über* 
oll  ifj re  ©egcnüdnbe,  an  Oeneit  fte  fleh  mieOer  frnDciv 
an  Oencn  fte  Oie  ehemaligen  Vefchdffigungen  mieOer 
cinüben,  Oie  ehemaligen  Vergnügungen  mieOer  jurücf* 
rufen  fbnnetu  jvegelfpiel  unO  VidarD,  SÖvufif  unO  £c* 
ctüre  laOct  3cOen  auf  feine  V3eife  ein,  mieOer  fminD* 
Heb  am  heitern  £eben  theil  $u  nehmen»  UnO  fo  if! 
hier  2lde3,  ma£  Oer  Verfajfer  nur  alß  3&ee  $ur  Ve* 
fchdftigung  Oer  oerfcbieDenartigfcen  Traufen  angebeit 
fann,  auf  eine  V3eife  realiftct , Di c,  metl  fte  auf  t>aß 
Vequemjte  Oie  nach  Oen  UmfidnDett  erforDerlichen  V?o* 
Oificationen  §uldgt  / auch  nichts  $u  müttfehett  übrig 
ld§t:  Denn  adern  gorOerlichen  merDcn  §w:  nicht  nur 
feine  j?inDerttiffe  in  Oen  Vkg  gelegt,  fonOent  eß  mirD 
Ocmfelben  auch  auf  0a3  Vereitmidig|?e  Vorfcbub  geleit 
ft  et,  fobalD  eß  nur  Oie,  nicht  geringen,  Jpülftfmittcl 
Oer  Entfalt  nicht  überjleigf*  Doch  mir  fehren  Dem 
fünfte  unferer  DarfMung  ^urücf , fcon  meinem  mir 
feheinbar  abgegangen  ftnO , aber  nur  um  Oie  93?cgltch* 
feit  Oer  $lußfü(jrung  unferer  Vorgriffen  factifch  nach* 
guioelfen»  Vefchdftigung  alfo  ift  Oie  Uniberfal*  3D?eOi* 
jin  Oer  ruhig  gemor öenen,  Oer  mieOer  ftch  gefom* 
menen  e^altirfen  ^ranfen.  3ln  Oer  JpanO  Oer  Vefchdf* 
tigimg,  auch  im  ©emanbe  Oer  Erholung,  beß  Ver* 
gnügen^  unO  Oer  gerftreuung,  mcrOen  fie  nach  unO 
mch  mieOer  ittß  £eben  $urücfgefüh?f,  unO  genefett  ol;ne 
anoerc  0veOicamenfe , al£  melche  jufdliige  UmjrdnDc 
ober  eigentümliche  organifche  Dißpofitionen  Oer  Äran* 
fen  no;hig  machen»  f°  ununterbrochen,  mic 

mir  hie*  Den  Jpeilgang  aufgefaßt  ha&cn  t Öeht  0 aß 
jpeilgefchift  bei  Oicfen  Uranien  nicht  immer  Pov  ftch» 
€ß  giebt  ?\eciOibe;  cß  giebt  dinmifchungen  Oer  üblen 
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£aune/  t >c$  fferrigcn  oDer  auch  tranfelmütbigen  tya* 
raftcrs ; es  giebt  alte  eingeroftete  Vermbbnungcn/ 
welche  Der  ©enefung  mannichfaltig  triDerfTreben.  2U< 
Icß  Dies  ntug  befeitiget  n>crDcn*  Q33ie  aber?  gegen  ei* 
gcntlicfje  3£ecibibe  giebt  cß  nur  0iücffef;r  zur  früheren 
auefübtlich  Don  un$  angegebenen  Schändung,  ®e* 
gen  Giuflüjfe  Der  üblen  £aunc/  Deß  unbeugfamen  ober 
auch  Deß  flatterhaften  tyaeattetß  f fo  mic  gegen  einge* 
wurzelte  Verhöhnungen/  unD  gegen  alle/  auß  Dicfeni 
5UIen  entfpringenDc  nachteilige  golgen/  nämlich  ge* 
gen  Die  mannigfaltigen  Vergebungen  Der  ftr anfen/ 
welche  Dom  S©cgc  Der  Sefierung  ab/  unD  rücfmartä 
511  fd;reiten  Drohen/  bat  man  auch  manntchfaltige  Gor* 
rection&SWittel  auägefonnett/  Don  Denen  nur  Seifpielä* 
yocife  hier  einige  in  Sctrachtung  fornmen  foflett. 
beftraft  Die  fiel)  DergebenDen  Traufen  ocrfcbicDentlich/ 
je  nad)Dcm  fte  mebr  forderlich  fcf)mcrjbafte  SJjfectioti/ 
oDer  mehr  Die  Verlegung  ibreß  ^*brgcfübl^  oDer  ihrer 
(?itelfeit  / oDer  Die  (Entziehung  gelohnter  ©enüjfe 
fö)cuen*  Die  legtere  betrifft/  fo  l)cdt  f,c  Der 

Verfajfer  für  Die  glücflichffe  GrfmDung  $ur  Gorrecticn. 
3.iDem  man  . 3’emanDeu  einen  ©cnu§  enthebt/  fo  iff 
eß  nicht  feine  $erfon  / fonDern  nur  fein  3U* 
fhitiö,  melcher  oerlegt  nnrD*  £)icfe  Slrt  Der  Verleg 
gi  ng  ifc  ein  reiner  Schmerz  / ofne  Seimifchung  anDe* 
tcCf  Die  $crfon  erbittcrnDcr , ©ef üble/  n?  eiche  oft  Den 
0ii)mer^  felbff  unD  Die  Sßirfung  Deffelbcn  aufbeben / 
tnDem  fte  ein  © eg  engem  ich  t Der  blog  fchmerzbaften  ©t* 
fühle  finD,  83Üan  ftebt  Dic§  oft  bei  ft  intern;  unD  bei 
©nnachfenen  iff  Das  jur  Reife  gekommen/  tvoß  fid> 
bei  ftinDern  nur  noch  aus  Dem  fte i me  enttoitfclt  Gin 
ehrgeiziger  ftnabc/  melier  megen  eines  Vergebens  mit 
einer  Strafe  belegt  mirD/  Die  eine  VerbinDing  Don 
forpcrlicbem  Schmerz  unD  ftranfung  Deg  S)rgcfüblä 
iftf  überminDet  Daß  (Schmerzgefühl  Durch  finen  em* 
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p6reen  dchrgeij/  fühlt  (leb  Demnach  nicht  geffraft/  nur 
beleibiget  unb  ju  golge  ber  Q3eleibig.mtg  berechtiget, 
in  feinem  ©inne  $u  beharren , ja  ftch  woljl  gar  au 
feinen  53eleibigcrn  Durch  irgenb  einen  neuen  ©treid) 
$u  rachen»  3m  ©egentfjcil/  trenn  i^m  bloß  etmatf 
entzogen  wirb,  t vaß  er  fe^r  liebt/  fo  wirft  bieß  a\ß 
ein  reiner  ©chmcrz  auf  ihn:  benn  cß  ifj  blotf  fein  %ut 
jianb,  fein  S3epnDen,  wa£  angegriffen  wirb/  aber 
nicf)t  feine  Werfen;  unb  Dom  ©chmcrz  e wofjl  getroffen/ 
nimmt  er  (ich  ein  anbermal  in  Sicht/  etrnae»  Slefjnliche^ 
$u  erfahren*  ©0  bie  perfonltd)  Traufen*  SDcan  ent? 
Ziehe  ihnen/  toaß  fte  lieben/  worauf  fte  mit  allem  ©i? 
fer  brenne«/  fobalb  fte  nur  baljtn  ftnb/  baß  fte  be? 
greifen  fomte«/  bieß  gefchehe  wegen  gewiffer  SSerge? 
hungen:  unb  fte  werben  aufmerffamer  unb  achtfatner 
werben*  ©0  lieben  befanntlich  Diele  ben  ©chnupfta? 
baf , ^nbere  ben  Ülauchtabaf*  SSorzüglid)  auf  ben 
erfroren  ftnb  Einige  fo  entbrannt/  baß  fte  lieber  (Effcn 
unb  Srinten  für  feinen  55 eft§  attfgd6cn»  0chon  bet 
einem  flüchtigen  55efud)e  in  einem  3wenhaufe  fann 
man  fid)  hieoon  überzeugen*  9Ran  entziehe  ihnen  bie? 
feö  Sabfal  zur  0trafe,  wenn  fte  ftch  bergangen  haben: 
unb  cß  wirb  nicht  chne  9»te  SBirfung  auf  ihr  55enelj? 
men  bleiben*  Slnbere  lieben  eine  gute/  befonber^  eine 
fiarfe  Mahlzeit  über  Siöe$;  Slnbere  wtebet*/  befonbee^ 
grauen/  eine  £affe  jvaffee*  9Ran  Derfage  ihnen  biefe 
©enüffe  nach  einem  Vergehen:  unb  fte  werben  halb 
33cjferung  geloben*  Slnbere  ziehen  wieber  einen  ©pa? 
Hergang  im  greten  jebem  anberen  ©enujfe  Dor;  Sin? 
bere  bie  ©efeöfchaft  ihrer  SRitgenoffcn ; Slnbere  ein 
©piel  u*  f*  w*  3 n aßen  btefen  gallen  trifft  ber 
©drnerz  ber  53erfagttng  nur  ben  Jujhanb/  Das  %>ei 
bürfniß  unb  ba£  Verlangen  / nicht  bie  S3erfon;  fte 
empfmben  biefen  ©chmerz  rein/  ohne  53cimifd)ung  per? 
(billiger  jfranfung:  unb  bie  $3trfung  Diefcö  ©efühltf 
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1(1  mfytfyaticir  nicht  Perfegenb;  fle  ift  Sefc^rdnfetiö/ 
nicht  cmporenb;  furz:  fie  ift  ein  Reizmittel  jUr  Veffe* 
tung,  nicht  $ur  Verfcf)limmerung*  Slnbcrä  nun  ift  c$ 
mit  forderlichen  Schmerjett  ober  mit  Verlegungen  De$ 
(Ehrgefühls,  alä  Strafen,  bcfchaffen*  OBcnu  mir  auch 
unter  Den  erfferen  nicht  eigentliche  forperliche  Süchti* 
gungett  Perfichen,  al$  meld&e  fict)  mofjl  für  Verbrecher, 
aber  nicht  für  tfranfe  ober  Don  Sranfheiten  ®ene# 
fenbe  Renten,  fonbern  blo^  folchc  forpcrlic^e  Slffectio* 
nen,  melche  ein  lebhaftes  Schmerzgefühl  ober  über# 
haupt  ein  $efüf;l  t>ott  Unbehagen  , Pon  2Jngft  uitD 
Vangigfeit  erregen:  fo  ift  Dennoch  Regelt  Diefc  2lrt 
Pon  Strafen  in  Dielen  galten  auch  Piel  ju  erinnern* 
533ir  gebenfen  hier  ZUndchft  Der  falten  Vcgle§ungen, 
uub  De3  Sropfbabä  Pon  Der  Hohe  auf  Die  Scheitel, 
miefern  beibee  zugleich  afe  Heilmittel  unb  altf  Strafe 
angemenbet  merbeit  fo  Cf*  0)?anchc  3nbiPibuen  merbett 
Durch  DiefeS  Verfahren  nur  noch  mehr  aufgeregt,  2ln* 
Dere  Tonnen  ctf  gar  nicht  Perfragen  1 e$  fagt  ihrer  £>r* 
ganifation,  ihrer  (EonfTitution  nicht  ju;  mic  bie§  bet 
fchmachlichcn,  reizbaren  33erfonen,  ober  bei  folgen, 
Die  ju  Schlagfiüffen  geneigt  ftttD,  Der  gaU  ift»  S0?ati 
if 1 überhaupt  mit  Der  3nbication  zu  falten  Vegiefhut* 
gen,  zur  Mouche,  zum  Sturz#  unb  Schrecf  * Vabe  u» 
f.  m.  zu  freigebig  gemefen;  man  ift  Dabei  Don  rohen 
$lnftcf)ten  Deo  organifchen  Juftanbctf  folchcr  ^ranfett 
auegegangen;  man  h at  Die  ©efammtheit  biefeß  3uflau^ 
Deg,  Die  Beziehung  Der  Werfen  felbft  auf  Deufelbcit 
nicht  in  (Erwägung  gezogen;  furz,  ich  mochte  fagetr, 
man  hat  SSchanbfong  zu  grob,  mic  mit  Dem 

Veile,  jugehaucn*  giebt  gdlle , mo  Dergleichen 

Sveije  nothig,  mo  fie  heilfam  finb;  aber  nur  ganz  ro* 
bufte  unb  ganz  rofjc  ^ubjeefe  mochten  fleh  für  Diefcl* 
ben  qualifiziren;  unb  je  langer  Die  Äranfljeit  gebauert 
hat,  Defto  weniger  mochten  fie  an  ihrem  <piagc  fcpn# 
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D>a£  Stamliche  gilt  von  bcr  SlnwenDnng  Der  Sojeifch*tt 
©chautel  oDcr  Der  Drefjmafchtne.  3e  ^efttejer  unD 
anf;altcnDer  Die  ©chwingungen;  Die  als  ©träfe  suge* 
(heilt  werDett  / Dcfto  nachteiliger  für  Den  Organik 
mus;  Deffen  mögliche  innere  Verlegungen  bei  fo  ge* 
Walftljatiger  / fo  wiDernatürlicher  Preisbewegung  Btie* 
tnanD  überfein  bann;  weshalb  Der  Verfaffer  Diefe  Ve* 
jjanDlung  tt ne  eine  9lrt  von  Jpa^arDfpiel  betrachtet, 
gwar  werDen  Die  Pranfen  Durch  Den  ©ebraueb  Der 
Drebmafchtne  mehr  öDer  weniger  eingefd)üd)tcrt  ; unD 
feigen  gro§en  08iDc:wtlien;  and;  gürd)t,  vor  Der  £Bie* 
Dcrt)olung:  allein  Der  Verfaffer  hat  Trante  beobachtet; 
bei  Denen  Die  Drehmafd)ine  beDeutenD  ftarf  angewen* 
Det  wurDe;  um  Dicfelben  für  ifyxe  ?)etulan$;  für  ihren 
Mangel  an  golgfamfeit;  oDer  für  begangene  gehler; 
vor  Denen  fie  wieDerbolt  gern ar nt  tvovDen  waren;  511 
beftrafen:  unD  c$  blieb  Dennoch  mit  Diefen  Uranien 
5l(Ie6  bet  Dem  2Utcn.  ©0  erinnert  fid)  Der  -Berfaffer 
einer  jungen;  mit  einem  Jpcr^en  Doll  SeiDenfehaff  unD 
mit  einer  lebhaften  ©inbüDungsfraft  begabten/  grau/ 
Die  au3  unbefrieDigtem  ©cfd)lecbmuebe  an  einer  me- 
lancholia  ndoria  litt  f unD  in  Die  fern  guftünbe  mehrere 
3al)re  angebracht  hatte;  Doch  fo / Da§  fie  in  gtötfthen* 
feiten  gan$  vernünftig  fehlen , unD  mehr  alß  einmal 
taufchenDe  Hoffnung  %ux  ©enefung  erregte,  ©ie  blieb 
aber;  wie  fie  war;  unD  jtarb  in  ihrem  vernichten  3u* 
flanDe.  Diefe  ^3erfon  betrug  fid)  hauf*8  c'm  unj! 
ge$ogene$  PinD  ; unD  wurDe  ihrer  Unartei  wegen  oft 
getaDelt;  oft  leicht  befixaft,  bis  Denn  enDlid) > um  et* 
nett  lebhaften  ©inDrucb  auf  fie  $u  machen;  Die  Dreh* 
htafchine  $u  wieDerhoIten  03ialen  angewenDet  wurDe; 
aber  ohne  allen  Stugett.  Diefe  Drehmafchine  war  Dort 
einem  guten  03c elfter  nach  einem  guten  SDlufter  verfer* 
tiget;  unD  gegen  ihre  ©chwinbel?  crregcnDe  Bewegung 
War  nichts  einjuwenDen*  — Unter  Den  Mitteln/  b'\t 
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$ranfen  tjellß  Durch  eine  21rf  oon  1 brperlichem  Jttang/ 
theilß  aber  auch  unD  ^aup(fact)Iid)  Durch  9iei$ung  ifyt 
ree  €(jrgefühlß  $u  grafen/  tDa^lt  Der  ESerfaffer  cirt 
(Einjigeß  auß  , melcheß  aber  für  alle  übrige  gelten 
fann.  (Ee  ig  Daß  fogenannte  ©e  häufe,  oDer  Der 
3roangfd)ranf t in  ©egalt  etneß  U^rgd;aufeß,  fo  hod) 
unD  breit ^ Dag  ein  Eftenfch  Darin  aufrecht  feeren,  unö 
mit  Dem  ©eftcht  an  Der  ©teile  ^erauefeben  fann,  rno 
eigentlich  Daß  3*ffer^ad  ig/  fo  Dag  Demnach  Daß  ©e* 
ficht  DU  ©teile  Deß  Jifferblattß  einnimmt*  (iß  ig  cu 
toaß  bicherlicheß  unD  E33iDerlid)eß  jugleid)  / nicht  in 
t)er  (Erlernung  Deß  Äranfcn  auf  eine  folche  £ßeife: 
Denn  Der  Unglücfliche  erregt  nur  unfer  EOtitleiD/  inDcm 
fein  3uganD  auf  folche  9Jrf  $ur  Schau  gesellt;  fon* 
Dem  Daß  bücherliche  unD  QBiDcrliche  trifft  Den  (Einfall 
einer  folgen  (ErfinDung/  menn  eß  eine  $u  nennen  ig* 
(Eß  ig  lächerlich/  Dag  3cmanD  nur  Den  (Einfall  haben 
fann/  einen  SlnDcrn  Damit  $u  (trafen / Dag  er  Dcffen 
jvopf  an  Die  ©teile  eineß  Sifftrblattß  fegt;  unD  eß  i| l 
ttiDerlich/  einen  folchen  ©eDanfcn  auegefüljrt  $u  fe* 
hen  / rneil  Derfelbe  eine  gdn$Iid)e  EBergeffenheit  Der/ 
n>enn  auch  franfett/  $erfon  im  EOienfehett/  unD  Der 
Diefer  fchulDigen  Beachtung  / Doraußfegt.  (Eß  ^eißt  Die 
$erfon  gleichfam  vernichten  / inDem  man  fte  auf  Diefe 
&Beife  bchanDelt.  (EntmeDer  man  betrachtet  Den  2Ser* 
rücften  alß  vernünftig : fo  ig  eß  miDcrlich/  Die  <Per< 
fbnlichfeit  eineß  Eföenfchen  alfo  ju  Derhbhnen , memt 
er  auch  ffra  (fällig  mare  : Denn  Dieg  ig  mehr  alß 
©chanDe/  mehr  alß  Pranger:  eß  ig  ©d)anDe  mit 
$ohn.  £)Der:  man  betrachtet  Den  Eßerrücften  alß  2$er* 
rücften:  fo  ig  eß  lächerlich/  ^emanDen  eine  ©träfe 
aufjulegett/  Die  für  ihn  nicht  ejrigirt.  ODer  enDüch: 
man  betrachtet  Den  $ur  ©chau  21ußgejMfcn  afß  einen 
©enefenDen:  nun/  fo  ig  ein  folcher  EQ?iggriff  in  Der 
&ebanDlu«$  fo  beDauernemerth/  Dag  man  Darüber  fo# 
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gar  BaS  Sac^crlicfje  unB  SBlberliche  Bcrfcl&en  berglgt. 
jpat  Bet  affo  jur  ©chmachfcbau  ©cficütc  nur  einige 
Siegnnung,  nut  einiges  ©efügl,  fo  mug  eS  ign  em* 
poreit , auf  folche  «Seife  bepanDeit  ju  »erben,  befon* 
PerS  wenn  nun  noch  etwa  Bas  ©elacbfer  unB  Bie  SOer# 
fpottung  Ber  Umgebenbett  binjufommt,  auch  halb  ©e* 
flotter:  Benn  ein  günjlich  Unfreier  nimmt  feine  SRotij 
bon  bergleidjcn , unB  einen  bernünftigen  ®enfdf>eu 
wirb  ein  fofctjer  Slnblicf  wcDer  ergeben,  nod)  belehren. 
SBaS  folten  abee  Bie  Jjalbgegotten  BarauS  für  ©ewinn 
Sieben?  Siefcr  Sinbiicf  fann  fie  ergeben,  weit  fie 
pid)t  übet  BaS  Sadjerlic^e  hinaus  regcftiren,  aber  be< 
lebten  fann  et  fte  nicht,  auS  Bemfelben  ©run&e.  SBoju 
alfo  BiefeS  mebt  als  finBifdw,  BiefeS  graufame  hoffen* 
fplei?  2luf  Biefe  unB  ähnliche  fficifen  tbitB  BaS  Eb« 
gefübl  nicht  aufgeregt,  foubern  empört,  unb  Ber  ©e* 
nefenBe  wirb  tu  Ben  guftanb  franfbaftet  Aufregung 
äutücfgefcbleuberf.  £>aS  Ehrgefühl  fann  mit  SSortbeil 
nut  erregt  werben,  inBem  ibm  itgenb  eine  SluSgcbf 
feinet  ®efriebigung , 5.  35.  itgenb  eine  2luSjeid)nung, 
gejeigt  wirb,  nach  weichet  ju  fiteben  nun  ber  tfranfe 
feine  ftafte  befimbglichfi  anfirengt.  Jfranfung  BeS 
Ehrgefühls,  überbaupf  EntwürBigung  Ber  SPetfon,  auch 
in  ihrem  fraitfen  gufianbe , bringt  nur  Erbitterung, 
jpa§  unb  SBiberfpcngigfeit  fjrrbor;  obfcbon  eben  fo 
febr  BaS  anbete  Eptrern  ju  oermeiben,  unb  Bern  $ran> 
fen  ober  ©enefcnben  nicht  über  Bie  ©ebübr  gewillfab« 
ref  oBer  gar  nachgegeben  werben  mug.  J)er  $tanfe 
mug  fühlen,  Bag  igm  fein  Stecht  wiberfabvt,  wenn 
er  greng  bebanbelt  wirb;  aber  Burdi  unwütbige  35e> 
baitbluttg  mug  biefeS  Siecht  nicht  »erlegt  werben.  £>aS 
©efügl  Ber  CDienfchenrechfe  unb  Ber  ®enfcbenfreibeif 
ig  mit  Ber  jftanfbeit  Ber  «Pctfon  nicht  untergegangeni 
Benn  eS  Raffet  an  Ber  iperfon,  unb  fommt  nur  fo 
lauge  nicht  jum  iöorfchein  , als  biefe  felbg  fleh  int 
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Ütaufche  unD  Taumel  Der  Aufregung  nicht  finDen, 
md)t  beftnneit  fann.  0o  n?ic  nur  Die  erf?e  £>ämme* 
nwg  fron  Befinnung  micDerfchrt , triff  aud)  Dicfe ^ 
©efuJI  roicDec  ein ; unD  rnenn  etf  nicht  eher  rege  oDer 
offenbar  mirD,  fo  gefehlt  e$,  fobalD  es  ucrlefenDe 
Angriffe  erDulDen  mug*  CKsDaun  fleht  man,  t>a§  fleh 
t>er  Sftenfd),  tt>elcf)er  M fein  eigener  geint)  ficf>  fclbfl 
um  fein  fofllic^ffe^  ®ut,  Die  greiheit,  brachte,  Den* 
nod)  nic^f  DulDef,  Dag  ihm  fein  natürliche^  Vorrecht 
Durch  augere  fetuDdche  Angriffe  unD  Durch  anmagenDe 
Beeinträchtigung  CJnDcrcr  geraubt  merDe* 

mirD  aber  auch  itt  einer  Entfalt,  mo  Der  C^oifT 
Der  Jjumanitat,  Der  Sfjatigfeit  unD  Der  £>rDnung 
maltet  — mtc  mir  CU ffee  Dieg  mieDerum  an  Der  mm 
(Verhaften  Entfalt  ju  0onnenflein  rühmen  müffen  — 
Die  ©efahr  gar  nicht  oDer  nur  feiten  eintreten , jvrans 
fe,  meld)e  Der  (Benefung  entgegen  gehen,  megen  be* 
DeutenDer  Bergehungen  $u  ihrer  eigenen  Befferung  mit 
fTcengett  Strafen  ju  belegen»  £ic  flrengfle  0trafe, 
^ B»  bei  groben  gehlem  gegen  Die  0uborDinafion, 
bei  Befcbimpfung  oDer  Berief ung  QJnDerer,  bei  feffer 
B3iDerfeflichfeit  gegen  Die  aufgegebene  Befestigung, 
fann  unD  mug  leDig(id)  ber  3»ang(?uhl  fepn,  oDer  in 
außerordentlichem  gatten,  unD  mp  Die  h&d)flt  933a  jjr* 
fcheinlichfeit  borhanDett,  Dag  D a$  gnDibiDuum  feinen 
^Rachtheil  Dabon  fyati  Die  £>rehmafd)ine*  £>afür  giebt 
e$  auch  mieDcr  Traufe,  mie  es  Dergleichen  Binder 
giebt,  Die  man  Durch  bloßes  JureDen  lenfen  unD  lei* 
ten  fann»  gtf  einmal  Der  B3eg  Der  ©enefuttg  befrei 
ten,  fangen  Die  Traufen  felbtf  an,  fich  Durch  folgfame 
Xhatigfeit  mohl  ju  befmDen:  fo  ift  auch  Der  größte 
Jjjeil  Der  Arbeit  gethan,  unD  man  mug  nur  noch  Der 
geit  ihre  Seit  (affen,  nichts  übereilen,  nichts  crjmin* 
gen  motten*  £cr  Qlr^t  mug  Dem  ©arfner,  Dem  £anD* 
manne  gleichen,  welcher  Den  0amcn  ausflreut,  aber 
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ifjm  3cit  $um  5lufgcf>en  ld§f*  £S  iß  in  Den  £<*8*&u* 
ehern  Der  2ler$te  bezeichnet/  w ic  t>icl  Jeit  oft  nbtfeg 
iß,  ehe  Diefe  jfranfen  n>icDc r ganz  frei  unD  he&  wer* 
Den  unD  gan$  micDcr  ihrer  mastig  finD*  ©luclltch 
genug,  Wenn  bieg  oielleic ht  nacf)  3ahreSftiß  gcfc^ic^t ; 
rote  ftcf)  Denn  fo  manche  Diefer  Uranien  in  manchen 
'^X «galten  MoS  Durch  Die  feilen  De  5fr aft  Der 
3 e i t wieDer  $u  finben  feheinen,  inDem  ftch  nach  unD 
nach  Die  Äranfheitsrei$e  Durch  ßdj  felbg  abßumpfen, 
unD  Die  ^Rebel r Die  DaS  perfonliche  SDafepn  umlagern, 
pch  jerßreuen*  SUletu  bekanntlich  gefchieljt  bieg  um 
fo  feltener,  je  langer  Die  ivran^eit  gebauert  fyat; 
unö  am  meißen  iß  bieg  mit  Der  Serr uef tljeit  Der 
galt*  £Bahnfittn  unD  So  115  eit  tragen  wenigßenS 
oon  Anfänge  herein  Den  SJarafter  acuter  5vranffjeit 
an  ftch ; wie  Denn  aucl)  Die  t>  er  anl  affen  Den  Urfa* 
eben  , oDer  beffer : Die  a u § e r e n Momente  Der 
.Sranl^eit  fctjnell  einbrechenDer  unD  einDringeuDer  2lt*t 
fm D/  unD , me  aOeS  heftige/  leine  lange  £)auer  ife 
rer  (Einwirkung  Drohen,  Daher  auch  eine  baiöige  unD 
kräftige  üieaction  $ulaflfen,  Durch  welche  Diefe  Steife 
überwältiget  werben  können*  2luch  ift  es  mehr  Daß 
jugenbliche  2Utcr  , Welches  Don  Diefcn  geinDen  über* 
fallen  wtrD*  S)ie  Verrücktheit  hingegen  fehlest  fiel) 
langfam  unD  aßmdhlig  ein/  unD  lunDigt  ftch  gleich 
bei  ihrem  ergen  ©rfdbeinen  als  chrontfchc  Äranfljeit  an, 
inDem  fie  mit  fag  unmcefüchen  ^ptn-eUf  in  Der  ®e* 
palt  feer  Vprßellungen,  beginnt/  unö  attmd^tg  web 
tcr  fcfeeicht,  Die  VorßeUkraft  gleichfam  im  inneren 
tintcrminirenD,  unD  fiel)  Der  organifchett  Apparate  Der# 
felbeu  bcmachttgenD  unD  oerßchernD*  ^tuef)  bezeugt  DaS 
Lebensalter  , in  welchem  Die  Verrücktheit  gemeinhin 
eintritt/  nämlich  DaS  reifere  2llter,  oDer  gar  DaS  ©reb 
fenalter/  6 ei  Dem  weiblichen,  wie  bei  Dem  männlichen 
€)efct)lecht/  bag  Die  $ranfJ;cit  nicht  gefpnne«  fep,  ihre 
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25eutc  halb  ober  je  wieber  fahren  $u  laffett.  ÖBelcbe 
gorm  Don  Unfreiheit  mit  (Exaltation  ficf>  aber  auch 
geftaltet  habe,  fo  ift  febon  fefjr  Diel  für  Da$  arjtlicbe 
SBirfen  verloren  , trenn  Die  Giranten  erfl  in  Den  ar$t* 
liefen  Bereich  fommen,  naebbent  ihr  Uebel  febon  eine 
Jeitlang  gebauert  unD  ftcb  gleicbfam  fefaefef3t  hat: 
Denn  e£  laßt  ftcb  erwarten,  Da§  f)ia  Der  Örgattißmuä 
febott  $u  großen  itttD  bleibettDen  Slntheil  an  Der  pfp* 
ebifebett  Storung  genommen  habe,  um  balD  unD  Dauer* 
baft  wieber  Don  feinen  abnormen  £f)ütigfeiten  $ur 
Sftorm  jurüefgeführt  $u  werben.  5ittfang$  erfebeint  Die 
organifebe  5ljfectiott  bloß  al$  Don  Der  pfpebifebett 
Sphäre  attßgehenbe  Erregung:  balD  aber  bewirft 
Der  fortDauernDe  (Erregungßrcij  eine  blcibenDe  abnorme 
llmflintmung  Der  f ranfhaft  afficirten  Organe , unD 
macht  auch  ihr  £etbett  ju  einem  DauernDeit,  felbfaatt* 
Digen,  Die  ^erfoit  je  langer  je  mef;r  fejfelnben.  3rt 
folcbett  galten  gleicht  alfo  Die  jiranfheit  einem  geinbe, 
Der  febon  Die  gelungen  Deß  Eanbeß  befegt  hat,  ehe 
eine  befrcunDete  Slrmee  ju  Jpülfe  eilen  fann.  216er 
nicht  genug!  (Eß  fommen  f)ie^u  noch  Die  halben  3Ra§* 
regeln.  Die  Dott  Seiten  Deß  2lr$fcß  meifantheite  er* 
griffen  werben,  um  Den  febott  fo  mächtigen  geittD  $u 
befdntpfen:  betttt  Die  Dolle,  confcquente,  Don  allen  an* 
greifbaren  fünften  auß  nach  einem  Jielpunfte  (Der 
franfen  $erf6nlicbfeit)  OinwirfenDe  23efcbrattfung£* 
c e t h o b e , welche  mir  al3  Die  einzig  richtige  für  Diefe 
Salle  ermiefett  haben  , fueben  mir  umfonfi  in  Der 
50utffe  Don  33orfcblagcn  unD  23or febriftert  , Die  mir, 
brucbffücfmeife  ober  fpfamatifcb,  in  Den  Qlnnalen  uttD 
dontpenbien  Der  53raffifcr  in  Der  pfpcbifd)en  Sphäre 
aufgejeiebnet  ftttbett.  j\ur$ : um  j?ranfe  Diefer  9lrt 
balD  ttttb  grünblicb  wicberhcqufaflen,  Da$u  gehört  cr|T* 
lieb,  Da§  fte  Dem  Qlrjtc  glcicbfant  in  Der  Dollen  2>lüfl)e 
ihrer  Äranffjcit  $ur  23ehanDlung  übergeben  werben; 
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unb  fobamt : bag  bie  bon  un$  angegebene  SSefcgrän» 
fungP»®etgobe  in  igrem  »öden  Umfange  angewenbet 
werbe.  SBo  biefe  bann  niegt  ftuegtet,  mbegte  nur 
t>on  bee  Seit  etwab  ju  erwarten  fcpn,  welcher  über» 
gaupt  i»  großen  Slnftaltcn  biel  überlaffen  wirb  unb 
werben  muß.  5Ba($  bie  ®eganblung  ber  ffeg  inä  Sgro* 
tüfege  ginjiegenben  gaile,  auf  ber  einen  (Seite,  auf 
ber  attbern  aber  bie  ©eganblung  ber  bitf  jur  wirfii» 
Uten  Dieconbatefcenj  gebiegenen  3nbibibuen  betrifft,  fo 
berfparen  wir  bie  hierüber  notßigen  Slu^einanberfe» 
jungen  bib  ju  <£nbe  biefer  (Schrift,  unb  gegen  jegt 
jur  SBeganblung  berjenigen  jfranfgelttfformen  in  ber 
epgäre  ber  ffletfbnlicgfeit  über,  beten  Sgarafter  Se* 
preffion  i|f. 
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©pecielle  ©eganblung  ber  perfünlidjen 
j?ranfgeiten  »on  £>epreffion. 


SBerfen  wir  einen  Q3ticf  auf  bie  eben  bargelegte  33e» 
ganblung  ber  perfbnlicgen  .Kranfgeifen  t>on  ©paltation 
jurücf , fo  (fegen  jwei  ©ejiegungä»  unb  Diiegtungb» 
ffJunlte  1 gleicbfatn  jwei  Qfbole  berfelben,  bor  un3,  bie 
wir  un£  noeg  einmal  bot  älugen  (feilen  muffen,  weil  wir 
jwei  agnlicger  Seitfferne  auf  bem  SBege  bebürfen,  ben 
wir  jegt  ju  gegen  gaben.  £>enn  aueg  jegt  liegt  eine 
hoppelte  Slufgabe  bor  uttP,  wie  in  bem  ©ebiete,  wel» 
(gej  wir  eben  berlaffen  gaben.  <E£  funt  bei  ben  per» 
fonlicgen  ^ranfgeiten  bott  ©yaltation  auf  jtpeierlei  an. 
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£aS  (Erfle  war  Die  Q>efeifigutig  Der  franf^aften  Stuf# 
fegung  mittcld  Der  £eprcffion,  ober  Die  Q^cfchvanfung 
Der  franff;af(cn  Sfjarigfeit  Durch  (Entfernung  aller  auf# 
regenben  iKeijc  bis  auf  Den  $unft  Der  ?iuf;e  ober  Der 
boüigen  Beruhigung  Der  aufgeregten  tfranfcit*  Üiuf 
biefem  fünfte  angclangt,  wenbete  ftef ) fobann  ble  Be# 
fjanblmtg,  unb  ein  ganj  neues  Jtei  ftanb  Por  uns: 
ndmiiet)  Die  gunuffufcrung  Der  Beruhigten  unb  Dur# 
ftufje  wieber  $um  normalen  Sfjatigfeitstricb  erwarten 
dvranfen  $ur  wirtlichen  normalen  Sfjitigfeit,  mittelff 
Der  Befchrdnfung  jenes  SricbeS  burcf)  Bcfchdftigung* 
9iuf),e  unb  £l)dtigfcit  alfo  waren  Die  beiben  dr$f# 
licken  etrebepunfte,  auf  welche  fiel)  Die  Bef)anblung 
in  Der  Jeitfolgc  be^og  unb  richtete.  Die  beiben  $)ole, 
um  welche  fich  Die  amtliche  ©efammtaufgabe  bewegte* 
SEenben  wir  nun  Den  Bliif  auf  unfere  jegige  Aufgabe, 
fo  finben  wir,  baf  fie  ebenfalls  $wci  Dergleichen  $uch# 
tungspunfte,  nur  Pon  Perfchiebener  2lrt  unb  auf  Per# 
fcl)iebene  5Bcifp  $u  Perfolgeit  (jatt  Ban$  natürlich: 
Da  Die  Mranfljciteu  ber  ^erfon,  Deren  (Efjarafter  £)e# 
pre||lon  iff  , Den  perjonlicheu  diranl'heifs  # Suftdnbeu 
mit  Dem  (Ebaraftcr  ber  (Exaltation  gerabe  entgegen# 
gefegt  furb.  Raffen  wir  biefc  'jwei  neuen  tjjofc  genau 
ins  Eluge  , um  ihnen  ebenfalls  als  $wei  leitenben 

0fernen,  in  Dem  (55ebicf c / wdcheS  jegt  Por  uns  liegt, 

$u  Öer  Judattb  ber  Dcprimirten  kraulen,  fo# 

wobl  ber  :J?dauchoiifchen,  als  ber  Blbbfmnigen  unb 
£Billeulofen , wie  er  uns  jimdchd  cntgcgcnt'ommf , i(f 

paifipe  3htf>e/  (Er  iff  alfo  gan$  bas  QegcntfKil  Pon 

Dem  urfprHtiglichtn  Juiranbe  Der  e;\iltirten  Uranien,  muß 
alfo  auch  auf  Die  cttfgcgcugdVfne  £l>cife,  nämlich  Durch 
Aufregung  5 u r Xhdtigfeit  gehoben  werben* 
konnte  man  Den  epaltirten  Traufen  Die  ?uthe  Der  bepri# 
mirten,  unb  Oiefen  Die  £fmtigfeit  jener  einimpfen,  fo 
Ware  beiben  auf  Der  (Stelle  geholfen:  Denn  Jeber  Oa ttc# 
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Yca$  ihm  fehlt  unD  Den  Slnbern  (ran!  macht*  ©e& 
3^a(b/  um  Oieß  beiläufig  ju  bemerken  / i(t  in  mangelhaft 
tcn  $lnftalten/  mo  mehrere  $ranfe  in  einem  9iaume 
beifammen  bleiben  muffen/  menigftenä  geraden , nicht 
<E>-altirte  mit  fyahixun,  Seprimirte  mit  Scprintirten 
jufammett  $u  bringen  unb  beifammen  tu  laffen,  uuö 
fo  eine  jeDe  2lrt  $u  ifolirett/  fonDern  einem  ©j-alflrtcrt 
ein  paar  £)epeimiete,  unb  umgefehrt/  an  Oie  8eite 
$u  geben*  Sie  £ebJ)aftigleit  3ener  (ann  Siefe  einigere 
maßen  aufregen;  Oie  spafftoitat  Stefer  3ene  einigen 
maßen  beruhigen*  Obgleich  im  @an$en  mit  Oiefer 
Maßregel  pofittPer  SBcife  immer  noch  nicht  Piel 
gewonnen  wirb.  Soch  ift  menigflenß  Oer  negatioe 
©eminn  Oapon  tu  ermarten/  Oaß  Oie  Traufen  Ourch 
ein  an  Oer  nicht  fchlimmer  werben*  Senn  ein  Voller 
ober  93crrucfter  regt  Den  3lnOern  auf;  unO  ein  93?  e# 
lancholifcher  ober  S3liOftnniger  Dtucft  Oen  anOern  nie# 
Oer*  Soch,  wie  gefügt ^ Oieß  nur  beiläufig*  5Btr 
wenD en  unö  mieber  tu  unferm  JpauptgegenßanDe* 
Sa$  9ftacf)ffe  alfa,  wa6  mit  Oen  Seprimirten  Porju* 
nehmen  iß,  ift  Oie  Aufregung  tu r £i)atigfeif*  %ßk 
meinen  hiemit  noch  nicht  Oie  Polle , fich  felbf?  beßim* 
meuOe  2Blrffam(eif/  welche  Oa£  i8enn*ek&en  Oer  ®e* 
funOen  iß,  ja  noch  nicht  einmal  eigentliche/  mentt 
auch  nur  errungene/  55efchaftigung*  Siefe4icgt  auf 
Ocm  $Ö3enOepun(te  Oer  23ehanDlung/  mit  welcher  mir 
eO  jefet  $u  tfym  haben/  unO  macht  0a3  zweite  @tücf/ 
ober  Oie  ^meite  golge  Oerfelbett  au$,  Oie  einen  Pon 
Oer  erffen  PerfchieOenen  Sbarafter  ()at , unb  Oem  $wci# 
tcn  Oer  angenommenen  $ole  angehort*  Ser  dhavafter 
Oeß  erffen  25ebanDfung^53ol$  iß  nur  Oer  Oer  Grafts 
<£r  Werbung,  Oer  De£  ^weiten  iff  Oie  Äraft  # 51  n ^ 
men  Dung/  ober  Oie  Q3cfchaftigung  Oer  mteOer  ge# 
monnenen  Äcaft;  wie  Oieß  auch  Oer  Sbarafter  Oer  fe# 
ettnodren  Se$anbtong  Oer  £>-altirten  ift : Denn  auf 
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t>icfem  fünfte  trifft  Die  ^efjanDlung  Der  berfchieben* 
ffen  jiranfen,  Die  bon  Den  entgegcngefci^feften  3uf?an* 
Den  auegebeit,  jufammen»  6ie  gleichen  $wei  Jpcer* 
Sibtbcilungen  , Die  , Don  entgegengefegten  ©egenDen 
auägegangcn,  auf  einem  fünfte  $ufammcnf?o§en,  um 
nun  ein  gemeinfchaftlicheö  Jiei  ju  berfolgen.  £>iefe$ 
gemeinfchaftliche  Jiel  ift  23  c f d) a f e ig  u n g t D.  h. 
@elbft'/23efchrdnfung,  welche  and)  Daä  %ici  unD 
Jpeil  Der  ©efunDen  ifh  SlÜein  Die  (Ejraltirten  gelangen 
$u  Diefem  giele  Durch  Den  SBeg  Der  Diube»  Sftur  Don 
Dem  tt>ieDerf)ergc(teIIfcn  inneren  Diufje* ^puncte  aus  fön# 
nen  fte  jur  (Entwickelung  normaler  £fmtigfeit  fort? 
fc^reiten ; Dagegen  Die  £)eprimirten  $u  Dem  genannten 
giele  nur  Durch  Den  2Beg  ^cr  Erregung  gelangen,, 
Sftur  Don  Dem  wicDerbcrgefMten  inneren  (Erregung^ 
fünfte  (Der  ^^atfraft ) auö  können  auch  fte  erft  jur 
<£nttbicfclung  normaler  Jjjdtigfeit  fortfehreiten*  UnD 
Diefen  (Erregunge  # 9)unft  het&d$ufuhrcn,  ifi  Da$  crfJe 
unD  ndchfte  ©efchdft  Der  amtlichen  23ehattDlung  De* 
primirter»  Sßir  (mben  Den  2ßeg,  Der  fyiet  einjufchla* 
gen  ifl / bereit^  im  fiebenten  Kapitel  nach  einem  all* 
gemeinen  Umriffe  angegeben*  Jpier  ift  nun  Der  Oxt, 
Die  Dort  aufgefMten  spofhilate  praftifch  $u  löfen»  <E$ 
würbe  Dort  Dor  allen  Gingen  geforDert,  Die  erfchöpfte, 
unterbruefte,  oDer  gebunDene  unD  gelahmte  (Erregbare 
feit  Der  Franken  wieDcr  ju  erneuen , $u  ermeef en / $u 
heleben»  £)a6  ärztliche  Verfahren  $u  (Erreichung  Diefeä 
3n>ecf6  itf  unfer  nachher  ©egenftanD»  2Ufo: 

' » » r~ 

A)  (Ermecfung  Der  (Erregbarkeit» 

9ttan  erinnere  ftch  r Da§  Die  fammtlichen  Unfreien 
Don  £)epreffion,  Eiflelancholifche,  wie  23löDfmnige  unD 
SBillenlofe,  ftch  in  einem  3uftan&e  erfchöpfter  (Erreg* 
barfeit  befmben,  welcher  fo  befchaffett  iff,  Da§  fomobl 
Die  gewöhnlichen  dufteren  Eebcnsreije,  als  Die  inneren 
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erganifcben,  nid)t  als  Siel  je,  fonbern  alb  Sr  ucf, 
toemnac^ : albbie  Sepreffion  berßärfenD,  auf 
t>ic  Traufen  wirfen.  58as  Die  (Epaltirten  nur  noch 
mehr  aufregt,  Drücf't  Die  Seprimlrten  nur  noch  mehr 
nieDer.  (Beobachtung  uttD  (Erfahrung  beßätigen  Dicfe 
(Behauptung.  Ser  Siels  beb  Sageslichteb  unD  Des  @e« 
raufebeb  Der  ©efeßfehaft  beletbigef  fie,  unD  fleucht  fie 
in  Dab  Sunfel  unD  in  Die  ©infamfeit , Die  gleictjfam 
Die  (Elemente  ißreb  Dermaligen  Sebenb  finD.  Sßorjügs 
ließ  iß  Dieß  bei  ffltelancholifchen  unD  (Bißenlofen  Der 
gad,  Sloch  nachteiliger  wirft  aber  Die  (Erregung 
Durch  3ureDen,  Durch  Aufmunterung  jttr  S^atigfeit/ 
ober  gar  Durch  ßrettgeb  gorDern  Derfelben.  Auf  folche 
äußere  (Einwlrfuttgen  sieht  ftcf>  Dab  ganje  SBcfen  Der 
ifranfen  wie  frampfhaft  jufammen.  @ie  fußlen  gleich« 
fam  Doppelt  Die  Saft  Der  (pafßoifäf,  Die  ftc  nicht  ab« 
werfen,  unD  Die  Stefe  Der  Srägheit  unD  Abgeßumpft« 
heit,  aus  welcher  fie  nicht  empor  fbnnen.  2Bab  tff 
hier  31t  tftun?  @ie  gewaltfam  aub  Diefem  SuffatiDe 
reißen  wollen,  l^eigtt  fie  immer  tiefer  in  Denfelben 
hinabliüqen;  unD  auch  umgefehrt,  mit  Der  freundlich# 
|iett  (BebanDlung  ifi  nichts,  }u  änDern,  nichts  ju  ge« 
Winnen.  Sie  (Erregbarfeit  ift  unD  bleibt  erfchopft; 
unD  Die  (Erregbarfeit  ift  Die  erftc  «BeDingung  jurn  £e« 
Den,  jur  Sebcnb« Äußerung,  jur  gebend « (S^dtigfeit* 
Sticht^  bleibt  übrig,  alb  Diefcn  3ußanD  (ich  Durch  ßch 
felbji  aufreiben,  Die  (Erfcbbpfung  Der  (Erregbarfeit  ftd> 
Durch  fich  fclbfi  Pernichten  ju  laßen.  58te  iß  Dieß 
möglich?  ober  Pielmehr  unD  juitäcbß:  wab  foll  Dieß 
heißen?  (Es  foll  (wißen:  Die  (Erregbarfeit  foll  ftch, 
ohne  Anregung,  ohne  Anbringung  äußerer  Sveijc,  Durch 
welche  festeren  ße  nur  noch  mehr  nieDergeDrucff  wirb, 
Durch  ftch  felbß  wieber  aufhelfen,  unD  fo  Den  3«ßanD 
Der  (Erfcßopfung,  in  Dem  fie  ftch  befändet  / Pernichten. 
SBie  iß  Dieß  aber  möglich?  fann  Denn  eine  jetaft  — 
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utiD  Die  Erregbarfeit  ttf  Dod)  menigffen$  eine  0ctte 
Der  gebenßfraft  — fid)  Durd)  fid)  fclbft  aufjjelfen,  er? 
ganzen,  erneuen?  MerDingß!  mir  fel;cn  cß  täglich 
im  vscfclafe  , unD  Don  ^i\t  $u  Jeit  in  fallen  ton 
2ifpf)i)/:ie,  in  Der  £Bieöerbde6ung  Dom  6d)etntoDe,  De? 
ren  Vorgang  mir  früher  außeinanOcr  $u  fe£en  be? 
mu(;t  maren*  Sftur  Durd)  Entfernung  aller  0ici$e  er? 
l)olt  fid)  Der  Ed)eintoDtc  micDer;  unD  Die  Diul)c  im 
0d)lafe  ifi  in  fid)  felb(i  Die  Erzeugerin  neueä  gebend 
SUleß  geben  unD  6epu  gebt  Darum  nid)f  unter,  meil 
cß,  bei  feinem  fd)cinbaren  Untergänge  nicht  tiefer,  alß 
in  Den  8d)oofi  Der  di  u 1)  e finft,  mdd)c  Der  D.udl  unD 
(Sc  unD  aller  Steroegung  unD  ifh  £)ie  $iube 

ili  nur  fd)dnbar  ein  negatiDer  begriff,  maljrbaft  aber 
ein  pofitlöcr:  fie  i(l  Die  Derfdjlo  ffene  Straft , Die 
^emegung  nur  Die  aufgefcfeloflfene*  £at  fid)  Die  jvraft 
Durd)  &emegung  erfd)6pft,  fo  finft  fie  $ur  Stube  $u? 
rud,  in  meid)er  unD  Durd)  mc!d)e  fie  fid)  nad)  Deiu 
emigen  ®efeg  Deß  E5cpuß  mieDcr  fantmdt,  um  Don 
neuem  al$  Q5emegung  bc*ö°r$ubred)cn,  Die  tfraft  ifi 
Der  Frager  aücö  cci) uß  unD  üSirfenß;  Der  Srdgcc  Der 
^'raft  aber  iff  Die  diufyc,  baS  gefjeimnißboüc  ^rinjip 
Der  Stiebt?  Bewegung , D.  b*  Deß  Sdd)t<®etremitfcpnß ; 
Daß  Prinzip  urfpränglidjcr  Einheit*  £>od)  mir  gcra? 
tl;cn  in  Da$  Sftpfteriofe;  mir  mußten  aber  Diefe  Sicfe, 
um  nicht  ju  fagen  Diefen  SIbgrunD,  mcnigflcnß  ba 
greifen,  um  aud)  nur  jetten  ju  Iaffen,  Dag  Die  Stube 
feine  bloße  Negation  in,  Daß  fie  Die  0J?6glid)fcit  Der 
ftraft  ? Erneuung  enthalt*  &£ir  feeren  auf  Den  53unft 
jurüd,  Don  Dem  mir  außgingeiu  Eß  rnurDc  gefagt: 
man  folle  Die  Dcprimirten  Uranien  $ u n d d)  fi  ganz 
ruf;  cn  iaffen,  Durcb  gar  feine  äußeren  Steife  auf  fie 
einmirfen,  folglich  2Jtteß  Dergleichen,  maß  hiebet  noch 
auf  fie  mirfte,  unD  ihren  JuilanD  nur  pctfcbltmmcrte, 
entfernen»  Surj:  man  foütc  fie  $uudd)ft  in  Dv u f) e 
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l affen/  ja  olelmebr  er  fl  rccbf  ^ ti r Siube  6 v i 
9c tu  Slun  / ftnb  fte  benn  Dieg  rtid)t  fcbott  j egt? 
Sftein/  eben  mcil  nod)  Steife  auf  fte  einmirfen/  n>clcX>c 
bie  ei'fd)opffe  (Erregbarfeit  nic^t  ertragen  fann  , fo 
febmad)  fte  feptt  mögen*  SDIan  benfe  an  bie  ütfpbppie! 
2llfo  fott  man  mobl  gar  btefe  Oranten  in  einen  Oer? 
fcbloffencn  ©arg  legen/  bamit  ftd)  bie  erfc^opffe  Qcr? 
regbarleit  burdj  ftd)  fclbjl  micber  belebe?  £)icg  nun 
eben  nicht:  allein  nach  bemfelben  $ringp  menigftemj 
foU  man  oerfabretn  EDIan  bebenfe/  ba§  trog  be£  an? 
febeinenbeit  ££iberfprud)£  benn  bod)  auch  bei  btefe n 
Traufen/  unb  in  b ie  fern  guflanbe  / $efd)rdn? 
tun  g ba£  groge  £ofungßmort/  ba$  ^prtn^tp  bet*  25e? 
banblung  i(l*  5Bie  fann  man  aber  fold)e  Oranten 
nod)  mehr  befcbrdnfcn/  al£  fte  fepon  Sefcbrdnft  ftnb? 
unb  mo$u  fott  bas>  beU*en?  Sßir  tonnen  nidjt  nach? 
bructlicb  genug  baran  erinnern  , ba§  nur  gdn^icbe/ 
burd)gdngige  Q3efcbrdnfung  ber  erflc  0d)rif£  $ur  grd? 
Ijett  if!;.  unb  maß  für  ben  Zünftler/  ja  für  jebett 
5)ienfcben  gilt/  unb  ©0 etbd  ber  ©eeleutenner/  fo  treff? 
iid)  außgefproeben  bat: 

„3n  ber  23cfd;rdnfung  nur  jeigt  ftd)  ber  €D?eifcetv 

r/Unb  baß  ©efeg  nur  tarnt  bir  §retbeit  geben;'' 

&aß  pagt  auch  auf  bie  pfpcbtfcbcn  Oranten  überhaupt/ 
unb  auf  bie/  oon  bmen  mir  jegt  fpredjen/  unb  auf 
ben  3u|tanb  berfdbett/  oon  Dem  mir  jegt  reben/  inß 
Q^efonbere*  2)avitt  alfo  begebt  Oie  Q5efd)rdnfung  bie? 
fer  Oranten  im  jegigen  3uf?anbe/  ba§  ignen  alle  nod> 
auf  fte  dnmirfeube  unb  fte  brüefenbe  Svei;e  fo  lange 
endogen  merben/  biß  bie  gan$  in  Siugc  gefeg? 
te  (Erregbarfcit  bureb  biefe  Stube  baß  $prin$ip 
ber  Sfraft  ? Erneuung  mieber  gefammelt  ba^  SMefe 
Uranien  oerlangen  jegt  ©infamfett/  ©ti tte / Sccgungß? 
loftgfett ; oor$üglid)  SDWancbolifcbe  unb  SBittcnfofe/ 
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aber  auch  bie  melden  SBlibfmnigen*),  2Bofjl.f  man 
gebe  i()nen , maß  \\)t  3nf!inft  ju  fuc^en  fefeeinf ; ( fo 
mie  man , trenn  ein  SSerrücfter,  ein  Sdantacuß  feiner 
unbegrenzten  Diegfamfeit  gar  feine  Grenzen  fennt,  f;ier 
moI;l  einmal  ober  ein  paarmal  mit  ber  Dreljmafchine 
nacl)h^fen  fann ;)  man  gebe  ihnen  in  Pollern  ^aße, 
tratf  fte  futf)en  unb  brauchen,  9D? an  bringe  fte  auß 
ber  Dämmerung , in  Die  fte  ftd)  gefluchtet,  an  einen 
ganj  bunfeln  £)rt;  aut?  ber  ©erdufchloftgfeit,  bie  fte 
aufgefucht,  an  einen  obüig  cinfamcn  £)rt,  tno  Sobfen* 
ffille  fte  umgiebt;  aue  ber  ^egungßloftgfeit,  bie  fte 
felbff  gemalzt,  in  eine  Sage,  tro  fte  fiel)  nicht  rühren 
fonnen,  trenn  fte  auch  trollten:  man  lege  fte  in£  Q5etf, 
melche^  man,  trie  bie  2£iege  eitteß  &inbcß  jufchnürt, 
unb  laffe  fie  fo  (mibe  Sage,  Sagelang  liegen,  £alD 
mirb  man  bemerfen , Daß  fte  trieber  empfänglicher 
merben;  unb  trenn  auch  ber  Srieb  jur  Shatigfeit  nicht 
febott  trieber  ertragt,  (tratf  man  jegt  tiocf)  gar  nicht 
ermarten  Darf  unb  fann;)  fo  entffeht  hoch  bie  $ibg* 
lichfeit,  fte  Durch  ^btfjigung  jn  einiger  Shatigfeit 
Ztt  betregen,  (Ein  auffallenbeß  95cifpiel  gab  bem  33er* 
faffer  bat?  Dicndmdbchcn , trclchetS  auß  oeruitglücfter 
Siebe  erd  in  Sßabnftnn  mit  Sttanie,  unb  bann  in  3ßi l* 
lenloftgfeit  (abulia)  Perfiel,  bie  $Ücenfchcn  floh,  ftd) 
perfroch,  ben  $opf  in  bie  Riffen  Pcrgrub,  unb  fo  re* 
guttgßloä  ganje  Sage  zubrad)te,  3Bir  Perfchafften 
il;r  noch  größere  Dunfelheit,  @tille  unb  3iuhc,  brach* 
ten  fte  in  bie  buttfle,  ditle  Kammer,  fegten  fte  auf 
einen  moljlgrpold^ten  unb  warteten  bie 

göirfttng  Pier  unb  jmanjig  6tunben  ab,  0icl)e  ba> 


*)  ?ftön  mitp  ben  eigentlichen  SMobßnn  (anoia^  non  einer  '7?e= 
ben  = (Specieö : ber  Albernheit,  untcrfcheiben,  ölt?  welche 
letztere  freilich  fehr  lebettbig  unb  beweglich  tfb,  mW  f<ji 
bie  Narrheit  gvenjt. 
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fie  mürbe  feljr  fchnett  für  bie  Anregung  $ur  2IrSeit 
empfänglich/  inbem  fte  gleich  £ag£  barauf  fich  beffirn* 
men  lieg,  in  ber  Stiche  ©entttfe  $u  pugen  u.  b*  g U — 
„£)a£  ifl  ja  aber  — fann  man  fagen  — biefelbe  ®e*- 
tl;obe/  bie  bei  ben  (Spalftrfen  borgefchlagen  mirb!  5ßie 
fann  man  ben n bajfelbc  Verfahren  bei  entgegengefeg* 
ten  SuffdnDen  anempfehlen  ?y/  5Ö3ie!  fyabm  mir  beim 
bon  einem  anbern  Verfahren/  bon  einer  anbern  SDte* 
tljoDe / al$  ber  ber  sBefchranfung  gefproefjen? 
ben  mir  biefe  nicht  al$  bie  @eele/  al$  baä  $)3rin$ip 
ber  ^ehanblung  ber  fitatityeiUn  Oer  J3erfon  aufge* 
(Mt?  ©erabe  Jler  legitimirt  fid)  unfer  $)3rin$ip  in 
feiner  Allgemeinheit*  25efchrdnfung  iff  aücrbingP  auch 
biefen  Oranten,  auch  in  biefem  3uf?an0e/  notjjig/  aber 
nur  aus  ganj  anbern  ©rünben  unb  $u  einem  gan$  an* 
bern  3 meefe/  alß  bei  ben  (S^altationtf'/Äranfen*  25ei 
biefen  motten  mir  bie  milbe,  (mrumfehmeifenbe/  falfcf) 
gerichtete  Äraft  bdnbigen,  einpferchen , gerabe  richten; 
bei  ben  Sbepreffion&Äranfen  motten  mir  bie  erfchopfte 
jvraft  fich  nicht  noch  mehr  erfebbpfett  laffen;  mir  h^ 
ben  fie  alfo  t>or  Anfertigungen  jur  Erregung  $u  be* 
mähren/  b*  fj*  befchrdnfen*  (Sin  ^eifpiel  auö  bem 
täglichen  Seben  mirb  fyiet  nicht  unpajfenb  fepn*  <££ 
habe  ftch  alfo  3^ntanb  auf  einer  Dveife  faff  gan$  außt 
gegeben/  nnb  fyabe  feine  Jpojfnung/  halb  rembourfirt 
^u  merben*  5Bae  hat  w S«  thun?  (Sr  mug  fich  ein* 
fchrdnfen/  er  mug  fo  menig  al$  möglich  berühren/ 
bamit  fein  geringer  gonb3  nicht  oottenb^  aufgeriebett 
merbe*  (£rfparte£  ©elb  i|f  fo  gut  f mie  oerbienteä 
©elb*  (2Ber  bieg  immer  bebdchte!)  Sftun  gier/  mo  e$ 
fiel)  nicht  um  ©elb*$raft  (Vermögen)  fonbent  um  $e* 
bensfraft  ((Erregbarfeit)  hnnbelt/  iff  ber  Erfolg  noch 
meit  bortheilhafter/  menn  gefpart/  b*  h*  menn  bie 
(Srregbatfeit  befchrdnft  mirb:  benn  fie  gleicht  auf 
biefe  SSeife  einem  auf  3ntereffen  miägetjanert  Sapi* 
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täte : fte  mSdjft  Durch  t>ie  ginfen  t>cr  23cfcbränfung. 
3luf  biefe  CLBeife  alfo  / auf  Dem  QBegc  Der  $e* 
fd)ranfung/  iß  Die  erfd)cpfte  (Erregbarfeit  mieDer 
«u  erneuen  unD  }tt  oermebren/  unD  auf  feinem 
an  Deren*  Jpier  beiße  Dveij * (Entheben : ffteijfdbig* 
feit  miebergeben.  UnD  Dicß  iß  eö  eben/  trag 
wir  $undcbß  brauchen*  £)bnc  Die  ftci$  * gdbigfeit/ 
ebne  Die  Cf rregbar feit  ifc  fein  Eeben  möglich  / Dom 
ntebrtgßen  bis*  jum  boebfren.  Darum  bleibt  3obn 
^rotrn  Da3  erfte  amtliche  ©enle  Der  neueren  Seit; 
unD  Die  MeDijin,  and)  Die  pfpd)ifd)C/  mirD/  auf  if;* 
rer  fubjcctiöen  (Seite,  immerfort  (Erregung* 
(bcorie  bleiben  muffen.  <So  if?  eö  $♦  53*  — mentt 
mir  Dieß  beiläufig  berühren  Dürfen*)  — fonDerbar  ge* 
ttug  / Daß  Der  ÜlntipoDc  3°f)n  25romn'$  , (Samuel 
£afjncmann,  Der  fid)  $an$  auf  Die  objeefitc  (Seite/ 
gdn$  auf  Die  Seite  Der  Üveije  (3lrjneien)  wirft/  Den* 
nod)  in  Den  fogenannten  bombopatbtfdjen  Sßirfungcn 
Dcrfclben  nur  nad)  Den  ©efegen  Der  (Erregbarfeit  bet 
griffen  werben  fann*  — «Mein  Die  ©efebranfuttg  Der 
Deprimirten  Äratifcn  Durch  (Entfernung  Der  9ici$e,  ton 
lenen  mir  bitf  jegt  gefproeben  / gnugt  noch  nicht/  um 
Der  erfd)bpften  (Erregbarfett  auf  allen  Seiten  511  £ülfe 
ju  fommen.  CEBir  fmben  aud)  Der  Organ  ifd)en 
^ c i $ c (Erwähnung  gctljau/  al£  folcber,  Die  btcl‘  ju 
befeitigen  ftitD.  Um  cs  fogleid)  im  Voraus  außjufpre* 
eben,  fo  febeint  c$ , alß  ob  Die  ganje  ©irtuofitdt  Der 
guten  (mir  meinen  Die  griccbifcben  Elerjtc)  bet  Der  (tur 
Der  Melancholie  (unD  Der  if;r  oermanbten  JuflanDe)  in 
Der  ©efeitigung  , nicht  fomol;l  Der  organifeben  Üicije 


*)  £>et  SBcrföffet  bat  tiefen  ©ebewfen  <uu>gefubrt  in  einer 
eben  erfdnenenen  Schrift : SintisOrganou^  ober  ba$ 
3rrigc  ber  §abnemanntfc&en  £el)te  im  Ovga; 
fl 0 n ber  ftcUfnnft.  ^eipj.  1825.  b.  $ßtttnann. 
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überhaupt,  als  biclmehr  Der  befonbcrcn  Des  Untere 
leibet  beganDen  fyabe.  Oer  ganje  JjelleboriSmuS  Der 
Qlltcn  lauft  in  Dicfcn  Brennpunft  ein;  unD  Deshalb, 
ge  gebührlich  ad)tenb,  sollen  mir  $uerg  ein  SBort  Don 
Diefcr  5lrt  Pott  Svcijen  fagen,  meld)c,  eben  fo  mögt 
als  Die  bisher  ermogenen,  ihren  Hinflug  auf  Die  Um 
terDrücftmg  Der  €*rregbarfeit  dugertt.  spraettfebe  Siebte 
mtjT*n  eS  rne^r  als  gut  , maS  ihnen  Der  Unterleib 
ihrer  $rant««  , auef)  menn  ge  feineSmegS  pfeifet)« 
$ranfe  beigen/  CunD  Dennoch  gnb  ge  eS  mejjr  oDer 
menlger)  $u  febaffen  macht.  3e  gefünber  Der  Beutel/ 
Dego  frattfer  Der  Unterleib/  fonnte  man  fug  als 
non  annefjmen.  Sftun  mobil  um  Die  Sache  mit  Einern 
5öorte  au^ufprcchen  / fo  nennen  mir  Den  ju  feiner 
3eit  meltberubmten  tarnen  Ädmpf,  als  welcher  oon 
Den  Anomalien  Der  Organe  DeS  Unterleibes,  unD  Pon 
Den  laben,  bartnaefigen,  rei$enben,  qudlenDen  unD 
DrücfenDett  Sagen,  Die  Der  arme  Unterleib  im  93?agett 
unD  Oarmfanal,  in  £eber,  93cilj,  unD  ©enenfpgem 
beherbergen  mug,  ein  PernehmlicbeS  SGBbrtchen  $u  er<f 
galten  mugte4  SDic  5Uten , obfebon  Die  Vorläufer 
Kampfs,  febeinen  feine  p+**tn  SntDecfungen  $u  begm 
ttgen*  3tt  &rr  $h<*t:  aufmerffame  Beobachtung  be* 
lehrt  uns.  Dag  eine  SSerberbnig,  eine  SluSartung  Der 
in  Den  genannten  Organen  DeS  Unterleibes  bcgnbli* 
eben  (Stoffe  eintreten,  ftd)  angcbeln,  unD  gleichfam  ein* 
bürgern  fann,  melcf>e  nothmenbig  in  mancherlei  Be* 
jtehuttg  auch  nachtheilige,  ja  fmd)g  PerDerbliche  5Bir* 
fungen  unD  folgen  du  gern  mug*  Oie  atra  bilis  Der 
3llten  — * ein  allgemeiner  üluoDrmf  für  Die  Ädmpgfcben 
^nfarcten  — ig  gemig  feine  (£rftnbung,  feine  leere 
5j3|antage,  mte  fo  manche  neuere  Grrfldrung  franffjaf* 
ter  Qürfcheinungcn : fonbern  ge  ig  DaS  fKefultat  auf* 
fallcnDet*  Beobachtungen,  mie  ge  noch  heut  $u  Sage 
jeber  tJl rjf,  balD  bei  acuten,  balD  bei  ä)vontfchen  ftranf* 
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geifert  machen  lantt.  Seher  ff'raftifer  meiß,  rneldjc 
unglaubliche  MafTe  Oer  UerDorbeußen  / ausgeartetßen 
(Stoffe  nicht  feiten  entroeder  frltifcf),  ober  durch  2irj» 
neimiftel  befördert,  durch  ben  Sarmfaftal  ouegeleert 
wirb,  oft  t'on  folgern  2infeben,  baß  bloße  im  ©arm 
gebilbetc  ©peremente  biefel6c  nicht  enthalten  fennen, 
fondein  baß  man  dafür  Ijalten  muß:  es  fmben  bic 
fcerfcfjiebencn  abfonbernden  £>rganc  beb  Unterleibes  ihr 
-öevaltef es,  unbrauchbares,  oerdorbeneS  (Froffmefen  hier 
abgefefjf.  0o  lange  Oieß  nun  nitft  genießt:  meint 
man  nicht , baß  bieß  2lHcS  bem  Organismus  unb  fei» 
nen  befonberen,  damit  beln|fefen  Schilden  befchrocrlich 
genug  fallen  müßte?  6cbon  die  tägliche  (Erfahrung 
Icßrt  uns,  namentlich  und  juitachß  bei  jurücfgehaltener 
EeibeSbffnung,  reic  lafiig  folget  Keif  nicht  blc-S  dem 
ctganifcheu  geben,  fonbern  auch  bem  pfrjehifchen  mirb; 
mclcf)c  SGerdrießlichfeit , welche  üble  Saune,  welche  21er» 
gerlicbfeit  tt.  f.  m.  berfelbe  httborbringt  und  unter» 
halt;  fo  baß  eS  nicht  ju  bewundern  iß,  wenn  bei 
ohnehin  pfr)d)ifch»wrßimmten  franfen  diefer  3Jeij,  und 
noch  weif  mehr  der  bon  3nfarcten  anderer  Unterleibs» 
organc  die  nachtheiligfte  (Einmietung  herbotbringt  unb 
namentlich  das  ©chirn  drüeft  und  belafiiget,  unb  eine 
Stumpfheit  und -llnempfinblichfeif,  eine  Slbßumpfung 
der  (Erregbarfeit  erjeugt,  welche  durch  alle  bisher  ge» 
nannten  ffiorfeljcungen  nicht  nur  nicht  oerininderf, 
fonbern  im  ©egentheil  im  hohen  ©rabe  berfchlimmert 
merden  muß  , indem  gerade  Trägheit,  Mangel  an  ©c< 
megung,  biefen  3ußanb  haupf fachlich  httbeifühtt.  3ß 
dem  nun  fo:  find  Obßrucfionen , find  3nfatcfea  des 
Unterleibes  borhanbrn,  fo  dürfen  und  tonnen  jmar 
jene  etften  Maßregeln  nicht  aufgehoben  morden,  allein 
alle  JjülfSmittel  für  dergleichen  Stoefungen,  melche  die 
fomatifchc  Medicin  barreicht,  bon  gelinden  Saljauflo» 
fuugen  unb  JamarinOen  * Mslfcit  an  bis  jur  ;Kieß» 
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wur$,  $ur  ©rafiola,  $u  Den  Soloqulntcn,  müiTen 
aufgeboten  werben,  um  nach  unD  nach  Den  Unterleib 
freier  ju  machen;  wobei  Denn  auch/  weil  f;ier  fein 
ÖBiDerjfanD  Don  (Seiten  Der  franfen  Statt  fünDet  oDer 
Doch  leicht  uberwunbm  w«?vben  fann  (wie  t>ie§  bei 
Den  ^altirten  nicht  Oer  gatl  itf)  Die  tfampftfehen  Älp* 
friere,  Die  mit  Unrecht  anfangen  in  gjergc|fen$eit  ju 
Öttatbcn,  mit  ©ortbeil  anwenDbar  finD.  2Wein  Die 
fogenam^tt  s$ertfopfungen  Der  <E*ingeweiDe  finD  nicht 
Me  einzigen  vw  £rregbarfeit  abtfumpfenDcn  unD  et* 
f^bpfenDen  organifchen  Urfachen.  (£in  organifchetf 
Sptfem,  welche^  bei  sflen  pfpehifchen  Storungen  eine 
Jpauptroöe  fpielu  Da£  QMutgefdgfodent , unD  $war  na# 
mentüch,  ja  Dörflich,  Da£  ohnehin  ju  trägeren 
wegungen,  Hemmungen  unD  Stafen  geneigte  Sptfern 
Der  Svenen,  Durch  Die  Störungen  unD  Den  £)rucf  Der 
infarcirten  (EingeweiDe,  foDann  Durch  Die  5lbgeßumpft# 
heit  Der  Sßerbengeffechte  Der  25ruji  unD  De£  Unter# 
leibet,  in  feiner  ^h^tigfeit  behinDert  unD  befchrdnft, 
augert  einen  beDeutenDen  (Einflug  auf  Die  allgemeine 
s>epreffton,  unD  wirft  felbfl  alä  ein  laflenDer  £)tucf 
auf  Die  gefunfene  (Erregbarfeit.  J^ic^u  fommt  Die 
Durch  Oie  fehlerhafte  ^efchajfenheit  Der  SSerDauungtf# 
unD  QlbfonDerung^#  Organe  per fch lech terfe  25efchaffen* 
heit  Deo  2Mut£  überhaupt  .unD  porjuglich  De£  Penbfett 
23lute;  wie  wir  fchoit  bei  aöen  Denen  fehen  fbnnen, 
welche,  pfpchlfchett  Storungen  gar  nicht  $reW  gegeben, 
an  Stockungen  in  Dem  SRilj#  unD  $Pfort* 2lDer*  ©efdg* 
Spgem  leiDen,  unD  welche  Dem  fogenanntm  morbus  ni- 
ger  Hippocratis  mit  feinen  h(tuptfachlich|fen  Spmpto# 
men:  Dem  Slutbrcchcn  unD  Den  pechartigenStublautflee* 
rungen  unterworfen  finD.  Sehnliche  3>efc&affenheifett. 
De£  benofen  25lut£  fbnnen  wir  ohne  25cDenfen  bet  Den 
meiflen,  ja  PieUeicht  bei  allen,  wenigflentf  Den  langer, 
leiDenDen,  SDMancholifchen,  fo  auch  bei,  Dielen  9316b#, 
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finnigen  unb  55iffenfofm  atme^mrtt ; unD  ich  gebe  511 
beDcnfen , ob  nicht  eine  folcfje  ^efchaffeuljeif  Des  Drnb? 
fen  Blutes  Die  allgemeine  £>eprcfffon  um  ein  ©roßcS 
Dermef;ren  muffe.  folgern  galle  #at  Der  5Serfaffcr 
Den  gemäßigten , aber  fortgefc^tcn  ©ebrauef)  einer  9ltif> 
lofung  Don  SämartttDen  mit  ©lauberfalj  bei  Dielen 
tfranfen  bochd  erfprlcßlich  gefunDett,  Dorjüglid)  in  Der 
33efbrDcruttg  jener  genannten  Derartigen  Stuf)la»^ltM 
rungett/  Die  offenbar  nichts  anDerctf/  altf  <tne  Maffc 
DerDorbencn  unD  in  Den  2)armfanal  abgeleiteten  Ö?' 
blut3  ftnD.  2)o r auch  mit  Diefen  ^efcbmerDcn  U*  b\t 
Kei^e  Der  organifdjen  SVc/jC  — menn  man  anDers  ab; 
flumpfcnDe/  Die  £ctegbarfeit  DeprtmirenDe  «potenjeit 
Sieije  nennen  fann  — noch  nicf)t  gefchloffen.  2Rod) 
fel;lt  Das  $icr  Dor  allen  anDern  beledigte  Spffem  Der 
Heroen  überhaupt/  unö  insbcfonDcre  DaS  ©angliewSp? 
dem  Der  23rnd  unD  Des  Unterleiber  lt>e!cf>eö  fchon  Dor 
3lusbrud)  Der  pfpcfifchcn  Storungen  nicht  feiten  lange 
3 e 1 1 / namentlich  bei  $ur  Melancholie  geneigten  ^3erfc; 
itett  gelitten  f;-nt.  Urfprünglicf)  finb  aQerDings  tvol;( 
hauptfachli^  pftchifch^Oeprimtrenbf  ?ieije,  welche,  wie 
Dd3  Jpirn?  unD  'fterDemSpftem  überljattpf/  fo  auch  Daä 
©attglicnfpdem  Der  ©rud  unD  Des  Unterleibes  affijiren. 
^>1  u e f cf) n> e i f u n rit  in  fcciDenfchaften  aller  3lrt  unD  ihren 
golgen,  fchwachen,  Depoten^iren  Datf©cl)irn?  utfO  Ift'er? 
D'ett  * Spdfttt ; 1 unD  gan$  Doqüglicf)  haben  einen  Depo? 
tenjirenDen  (Einfhrß  auf  Datf  ©anglienfpdem  Der  53ruft 
itnD  De'3  Unterleibes  Die  fo  gewaltigen  geinDe  DeS  £c? 
bette  : Äiinfntery  ©tarn  unD  Sorge.  3d  aber  einmal 
Die  £>cpreffton  in  Dem  gefammten  Srregungf?  Spdent 
— ' unD  feilt  etnfichtiger  {phpftofbej  tuirö  Dem  9?erWn* 
Spflem  Diefen  (Eb’araftery  Diefc  gebend ? guuftion  ab? 
fhtechm  — Ctngeriffen  oDer  eitijefchlicten : fo  if?  nun 
mrt  grbßfet  ^edimmtbeit  $u  erwarten  , Daß  Daffelbe 
j>tne':Mücfmfrfnng  auf  Dab  pcrfottltc^c  geben  äußern/ 
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Daß  cß  Den  ganzen  Raichen  ^ binftchtüch  feinet  ®e* 
f uhl*  nuo  (EmpfinDungß  * $>ermbgc^  beprtrnirett/  t>a§ 
es  Die  Qrrregbarfeit  anfänglich  auß  6d)n erpt^*, 
nach  unt>  aper  gdnjlich  abffutnpfert  unD  in  Den 
Juflanö  t>on  (Erp^pfung  berfegen  merbe*  demnach 
i(l  eine  Jpauptforge  be*  oiefem  3u^an^e  gefunfener, 
ja  erfchopfter  (Erregbarfeit  ux  Unfreien  Don  £>epref* 
pon/  baß  Diefer  3«j?anD  Dcß  ERerbemSpftemß  beßmogs 
lichp  befestiget  werbe*  SBie  aber?  alle  baß  SßerDep 
0pftem  aufregenbe  0iei$e  ftnb  hier  gerabe  alß  geinbe 
DejTdben  anäufefjen,  Demnach  äße  fogenannten  ner.vina 
hier  nicht  anjuwenOen  ; eben  fo  wenig  aber  folche 
2lr$neicn,  meld;e , inbem  fie  $undchß  ihre  erregenDe 
gBirfung  auf  Daß  Blutgefäß*  6pßem  äußern,  mittet 
barer  2£cif c auch  Daß  Der  Serben  erregen:  Denn  Die 
mittelbare  ober  unmittelbare  Erregung  gilt  hiec  g<*n$ 
gleich*  <Eß  Darf  gar  feine  (Statt  finDen,  weil  eine 
jeDe  Die  (Erregbarfeit  nur  noch  mel;r  nieDerwirft  unb 
erfchopft*  Bloch  weniger  werben  hier  Die  £irn  unD 
Serben  bewdltigcnben  narcotifchen  Stoffe  an  ihrem 
£>i :te  fepn  , meDer  in  fleincn  ®aben,  wo  fle  aufregen, 
noch  in  größeren,  wo  fle  Deprimiren  ; Denn  für  £>e* 
preffton  iß  leiDcr  fchon  hinlänglich  geforgt*  £)aß  (Etn* 
$ige,  was  l)Ux  übrig  $u  bleiben  fcheint,  fmD  frd f> 
tige  aber  nicht  reifen  De  Sßajningßmtttel:  gle/fch* 
brühen  unD  glcifch  fclbß,  toenn  eß  Dertragen  D.  h* 
ohne  ^efchmerDe  DerDaut  wirb  (maß  tventstienß  bei 
^Dtelancholifchen ; überhaupt  bei  21ßen  am  Unterleibe 
SeiDenDen,  feiten  Der  gaß  iß)  unD  nafjrhafteß,  aber 
nicht  erhi§enbeß  5Mer*  SeDoch  reicht  auch  Die  paß 
fenbße  £>idt  ju  25efeitigung  biefeß  franffjaften  3ußan* 
Dcß  nicht  auß*  <£$  bcDarf  eineß  mächtigen  Daß  gan$e 
(Erregungß  * @pßem  ergreifenDett  unD  Die  (Erregbarfeit 
(nicht  Die  (Erregung)  eweefenben  Sttittelß,  welchcß 
gleich rnohl  nicht  alß  pofitiDer  Dvei§  cingtcift , fom 
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fcern  nuc  necjatlt?e  5Q3irfuna  äugert , t>,  eine  fob 
cf)e,  mei«be  r'1*"  opnamifcf , imb  nieft  juglcic^i  o t< 
<5*irtfVb  einmirft ; it? i c Daß  ieftere  auef  d*p  gäeff iggen 
Kcijc  tfun.  Sitte  (pogtlPe)  (Einroirfca’ß  auf  Daß  Oti 
gan  fefbff  / reijt  cß , erregt  eß,  unD  erfefbpft  fo  Die 
(Erregbarfcit.  Sieg  fo((  tvcntleDcn  tpetDen.  Slber  tp|e 
ifl  eß  möglich,  Die  ßftaft  aufjumeefen,  ofne  fte  in 
XjWtigfeU  ju  Derfefcn,  D.  f.  ofne  fle  tPieDct  (u  er« 
fefipfen?  Kur  Dutef  ein  Sinalogoti  Der  Kufe 
(Deß  ©cfiafß)  ig  eß  mbglicf.  3n  Der  Kufe  ig  u« 
teitte  äetaft.  jvbnnfe  Dafer,  fo  ju  fagen,  eine  fang« 
lic^e  Kufe,  ein  funglicfer  ©eflaf  an  Daß  Kerben  «gp« 
tfent  gebracht  tperDen,  fo  mugte  gef  Die  erfeffpfte  €r« 
tegbarfeit  roieDcr  in  Demfeiben  fammein,  ofne  Unfo» 
gen  Der  Kerbcnfraft  felbg,  Deren  (Erregung  Die  feile 
fame  SBirfung  tvlcDer  aufgeben  mütDe.  Sag  Der  anl» 
malifefe  SKagnetißmuß  Diefem  3mecfe  enffpreefe,  tragt 
Der  SSerfaffer  nieft  ju  bejmeifcln,  obmofl  Die  Sinroen« 
Dung  Deffeibeit  ifre  groge  gefmierigfeit  fat,  meii  Die 
^auptbeDingung  Dccfeiben,  ein  frättiger  SOfagnetifcur, 
eine  feltene  Saefe  ig.  23on  Der  fräftlgen,  oDer  auef 
äberfaupt  nur  cntfefieDenen  SEQirfung  Deß  magnefi« 
fefen  Saguetß  fat  gef  Der  SSerfaffer  noef  nieft 
Durcf  2iutopge  überjeugt;  obmofi  er  anerfennt,  Dag 
Dieg,  wenn  eß  mirflief  feinem  3it>ecfe  entfpreefen  folife, 
Daß  ieieftege  uitD  bequemge  «Kittel  märe , mefrere 
ifranfe  auf  einmal  ju  befaitDeln,  ofne  Die  3eit  unD 
fvtaft  Deß  Süt^tcß  felbg  ju  jerfplittern.  Ser  (Eiumurf, 
Dag  auef  Der  «Kagnetißmuß  aufrege tiD  mitten  mutt 
De,  rnare  leief  t ju  befeitigen , mentt  man  nur  Deß 
•£>eilmilte(ß  felbg  erg  gaitj  gemig  märe : Denn  Dicfc 
aufregen  De  (Etnmirfung  mttrDe  gegen  Die  beruft« 
geitDe,  Die  man  allgemein  Diefem  SScrfaf ren  alß  feine 
brutto«  unD  Jjauptmirfung  jttfcf reibt , nieft  in  95c« 
traeft  tomntfn.  £at  Der  'Kagnetißmuß  mirflief  ctmae 
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SSelebenbcb,  Menbfraft  ©Ittheilenbeb,  fo  faitn  et  eb 
nur  auf  eine  bem  ©chlafe  analoge  ©elfe  l^aben;  tt>ie 
au  cf)  bie  magnetifcgen  jahlreichett  (hoffentlich  racpr  alb 
angeblichen)  (Erfahrungen  aubwetfen.  £>cr  SSerfaffet 
felbfc  §at  früheren  biefer  ©inwirfung  (Doch  nur  nach 
bec  95ut)feguc’fcf)cn  SRethobe*))  feh*  bao  ©ort  ge« 
fprocheit  , jcboch  feine  Slngdjt  eben  fäc  nichfb  mehr 
alö  eine  £t)pothcfe  aubgegebett.  51m  befien  ig  ei 
tpo^i,  bab  ©ewige  für  bab  Ungewiffe  ju  nehmen, 
unb  geh  pnftcbtltcb  unfereb  3wecfb  an  ein  Verfahren 
unb  an  ein  «Kittel  ju  {jalfen,  welcheb  t*on  ailtereS 
her  bab  3eugni§  unb  bcn  Siugm  eineb  fehr  heilfamen 
befigt.  Unb  welcheb  Setfahren,  welcheb  ®iffel  i(f 
bic§?  ©in  fegt  einfacgeb,  oott  bet  ERatur  felbg  uns 
mittelbar  bargereichteb : bab  falte  35 ab/  ober  auch 
bie  falte  S5cgicgung,  obet  auch  nut  bab  falte 
Sß af eben.  ERicbt  fo  bab  warme  Sabt  benn  bie« 
feb  etfefjopft  bie  (Erregbatfeit,  inbent  eb  fie  in  Sin« 
fpvucf)  nimmt;  unb  bieg  tgut  bie  Slnwenbung  beb  fal« 
ten  ©affetb  feinebwegb.  £>ie  falte  überhaupt,  unb 
folglich  auch  »1«  falte  6cö  M eiRC  9rD^c 

Sinologie  mit  bem  3u(fanbe  beb  ©cglafb  , beit  fie 
auch  unter  gewiffen  35ebingungen  herbepfühtt , unb 
bem  fie  fich  auf  biefe  ©eife  eerwanbt  jeibt*  ©onben 
bar!  bie  falte,  welche  bie  übermägige  ©rregbarfeit 
erfdjopft,  erweeft  aud)  bie  etfegbpfte  wieber.  ©ie 
wunberbar  toirfen  bei  groger  ©dfwäcge  mit  überma« 
giger  ©rregbarfeit  bie  ©urrie’fchen  33egiegungen ! 
©arum?  weil  ge  beruhigen,  ©te  etfdjbpfett  bie 
©rregbarfeit  nicht/  fie  führen  ge  nur  in  ig«  ©renjen 
jurürf.  SSerugigeitb,  man  formte  fagen;  einfcglafernb, 
ijl  aUcmai  bie  ©irfung  ber  falte,  wenn  ge  in  bebeu« 
tenbem  ©rabe  ©fatt  gnbet.  3a  wir  wiffett,  bag  ge 

*)  De  volunlate  meclici  medicamento  iusamae  Uypothesis. 

Lips.  1818-  ap.  Vogel. 
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tu  übermäßigem  ©raOc  Oie  Diuf;c  Oes  £oOcs  herbei* 
toi e $.  B.  bei  Oenen  / trelche  im  hinter  bei 
ftonger  ivdfte  auf  Der  EanOtfraße  cinfc^Iafen,  um  nicht 
tricOer  $u  ermaßen,  ©dßtge  tfdlre  beruhiget, 
oM«  öic  (Ecregbarfeit  $u  erfchbpfcn.  UnO 
weil  fie  Oie  (Erregbarfeit  nicfyt  crfc^opft,  fo  trirft  fte 
Ourcb  Oie  jvraft  Oer  iXujje  auf  Oie  neue  (Er$eu< 
gung  Oerfelben.  Safjer  Oie  »ohlthdtigen  SBirfungen 
Of$  falten  BaD3  bei  Traufen,  Oie  au  erfchbpfter  (Et* 
regbarfeit  IciDen.  3mac  auch  bei  ffianiacitf,  über# 
faupt  bei  rjraltirten  j?ranfen,  ftnD  namentlich  Oie  f alt 
ten  Begießungen  (trenn  feine  kontra  * 3nOicationert 
tocöanOen)  auch  bon  großem  Sftugen,  aber  aus  einem 
ganj  entgegeugefegten  SrunDe:  nämlich,  mell  ftc  Oie 
übermäßige  Aufregung  Oeprimircu.  ir  Dürfen  unS 
auch  Oiefe  heilfamc  «Ißirfung  in  entgegengefegten  gal* 
len  gar  nicht  trunOern  laffen  unO  hierin  etwa  einen 
SBiOerfpruch  finDen,  Oa  eS  ja  nicht  eine  ftch  felbff  toi* 
OerfprcchenOe  2Birfungefraft  im  Heilmittel  itf,  melchc 
ftch  bei  oerfchieOenartigcndvranfen  hülfreicf)  ermeitf,  fon* 
Oern  Oa  Oie  Ber|chieDenljeif , oOer  Oer  ®egcnfag  / nur 
in  Ocm  BeDurfnifle  Oer  Traufen  felbjt  liegt , melche, 
aug  entgegengefegten  Befchaffenfjeiten , Dcffelbcn  JpeiU 
mittel^/  $u  oerfchieOenartigcm  Erfolge  bcnotljü 
get  flnD:  Oenn  Otefelbe  ?)oten$  erzeugt  oerfchicOcne  3a* 
ßanOe  DeS  organifchett  Ecbens,  je  nachOem  Oaffelbe  rer# 
fchicOentllch  geßimmt  oOer  oerftimmt  iff. 

Dieß  ftnO  Oie  berfchieOenat  fünfte/  auf  welche 
8U  SBieOercrtrecfung  Oer  erfchopften  (Errcgbarfeit 
jutrirfen  Oer  Berfafifer  für  Das  nachße  unO  unerlaß# 
liehe  ©ejcfjdft  bei  Oen  Oeprimirtcn  Unfreien  h^lt*  (Er 
legt  oorauS,  Oaß  man  Oie  ©annichfaltigfeit  oiefer 
BehanOlung  gehörig  $u  fonOeru  miffen  mcrOc  / unO 
Oaß  man  ftch  tiicht  oorßette,  er  trolle  Oiefe  uuterfchie* 
Oenett/  aber  Ocnnoch  $u  Einern  3tdc  hinfuhrenOen  Ber? 
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fafjrungowcifcn  gleicbfam  unter  einander  geworfen  £a* 
ben,  fo  Da§  Dann  Die  eine  Der  anDern  in  Den  $8cg 
trete*  3^e?  ^r$t  weift,  Daft  man  niefjt  immer  gleiefy 
wichtige  3nDicationcn  auf  einmal  befrieDigen  fann*  — 
Uebrigcnä  fteljt  in  jeDcm  einzelnen  galle,  nach  Der  3«^ 
DioiDualitdt  De$  j?ranfen  unD  Der  25efct)a|fenf)eit  Der 
UmftdnDe,  Die  eine  nd^er  altf  Die  anDere ; unD  fo 
wirb  Denn  balD  Die  blofte  6orge  für  Die  unmittelbare 
ruhige,  aller  Sve^ung  endogene,  (Situation  De£  jvran* 
fen,  balO  Die  DringenDe  Entfernung  Der  Perfcl)tcDen* 
artigen  erganifeben  Steife,  balD  Die  23cmufjung  jur 
unmittelbaren  JperjleHung  Der  erfcfybpften  Erregbarfeit 
Daä  normaltenDe  @efcfydff  De£  $lr$teg  fepn;  unD  er 
wirb ! nach  Sftaftgabe  Der  SBerfjdltnifife,  balD  eine  23er* 
faljrungswcife  auf  Die  anDere  folgen  lajfen,  balD  auch 
fte  fammtlict)  gleicbfam  in  einanDer  oerfetten*  jpter* 
über  laffen  ftcb  feine  beftimmten  23orfcf)riften  geben, 
fonDern  Die  inDiPtDuellen  gälte  beftimmen  Dae  inDioi* 
Duelle  Verfahren* 

$3ir  wenDen  un$  nun  $u  Dem  jweiten  Momente 
Der  Qxbanblung,  welche  Den  Traufen  in  iprem  pri* 
mären  unD  bei  Der  23crücfficf)tigung  Dtefeä 

3uftanDee  $u  £fjeil  werben  muft;  fur$:  $um  $ weiten 
Moment  Der  primären  23efjanDlung*  Eo  WurDc  bei 
Der  allgemeinen  23eqeiebnung  Der  Snbicationcn  (im  fte* 
benten  Kapitel)  al£  $weite6  Moment  Diefer  $e{janb* 
Iung  — borau6gefe($t  namlic^,  Daft  Die  Erfüllung  Der 
erften  ^nDication  gelang  — Die  Erneuung  Der  orga* 
nifc^en  Sebent  * Energie/  al£  Der  ©runDlagc  Der 
pfpcf)ifcbcn,  poftulirt*  SSie  nun  Diefer  3nDication  51t 
gnügen  fet> , ift  je§c  $u  beftimmen*  2tffo: 
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J3)  (Erneuung  Der  ?ebcnß*(ü:nergie. 

£>aß  Die  Eebenßfraft  il)re  5U>cl  (Seiten  l)abc  — 
n>ie  adeß  Ding  in  Der  2Bclt  - unD  Daß  il;r  eigeutli# 
djeß  fcttefen  Die  £Birffamfeit  (0elbtftf;atigfcit),  Die  5br, 
Dingung  Dcrfelbcn  aber  i&re  Aufregung  Dur<$  SHci^e 
termittelft  if)rer  (Empfanglic&fcit  für  Dicfclben  ift,  roirD 
alß  befannt  unD  anerkannt  ooraußgefegt*  HRun  i\l  cß 
eben  Die  Arbeite  ^ (Energie  ( gern  ob  n lief)  Keactionß* 
fraft  genannt),  melcfje  Den  Deprimieren  Sranfcn  on 
ganlfd)  unD  pfoefeifef)  endogen  tf? , Den  ?DWancf)olb 
fcf)en  nicht  minDcr,  alß  Den  5MoDftnnigen  unD  2Bil# 
ienlofen*  Denn  Ratten  fte  güHe  Der  Eebenßfraft,  fo 
trürDcn  fte  auch  baß  ^c^en  nicht  alß  cin  £c*Dcu 
pfinDen,  nict)t  alß  5>affit>itdt  unD  alß  Drucf  Derfclbcn 
erfahren,  fonDertt  alß  ifraft  Der  Xftat  tvie  Dcß  @enuf* 
feß,  5Bie  aber  Die  Traufen  je§t  ftnD,  ftnD  fte  mcDcr 
fähig  ju  fjanDeln  noch  ju  genießen*  Dlefe  gabigfeit 
f0a  ihnen  mieDergegeben  merDcn»  0i e fann  Urnen  nur 
mit  Der  ^raft /-  Die  baß  2eben  erzeugt  unD  erhalt,  mit 
Einern  SBorte:  £cbenßfraft  genannt,  ttneber  $ufom* 
men*  $Bie  i ft  Daß  möglich?  5Bir  n>i(Ten  auß  Der 
^^pftologie,  Daß  Die  ©efammtfjeit  Der  organifc^en  @5e* 
bllDe  mit  Der  texten  einmofjnenDen  £ebenDigfeit  auß 
Dem  5Mute  immerfort  erhalten  unD  refiaurirt  tiurD. 
£>ie  ahnungßöoden  Silten  fagten  mit  0vc$t:  in  san- 
guine  vita.  9)?an  fann  fjin$ufügen:  tvie  unfer  2Mut, 
fo  unfer  £eben.  Daher  jungeß,  frifcheß  53lut,  mic 
Daß  Der  ÄinDer,  ein  muntereß,  fraftigeß,  frof)(icf)cß 
£eben  erzeugt;  hingegen  ein  abgeflorbeneß,  rcijlofeß, 
ucrDorbcneß  $3lut  eine  ihm  ganj  a^nlic^c  EebenDigfeit 
oDcr  ulelmcfjr  UnlebenDigfett*  £ßir  feben  Dieß  täglich 
in  Sranf^citen,  alß  in  melden  Daß  35lut  mehr  oDcr 
weniger  außartet*  Die  Unruhe,  UngeDulD,  Daß  fjifjige 
Sluffahtcn,  ja  Die  SöilDheit  bei  einigen  Äranfcn,  fo 
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ttjie  Die  Trägheit,  Die  SSeröroffen^eit  / Me  2lengftlich* 
feit,  Die  gurchtfamkeit  unD  ©erjagtheit  Sei  anDern, 
ijl  tueöcicSt  $um  größten  Tfjcil  Der  oeranberfen,  t>ott 
Der  natürlichen  abmeichenDen  ©efchaffenheit  Deg  ©lu* 
teg  $u$ufchreiben.  £>ag  ganje  fogenannte  Tempera* 
ment  mirD  oft  in  jfrankljeiten  umgednDert ; ein  ©e* 
meig,  Dag  Diejenigen  wohl  nicht  Unrecht  Ratten,  welche 
auch  Die  ©efchaffenheit  Deg  Temperamente  Pom  ©lute 
ableiteten,  oDer  wenigfleng  Dem  ©lute  einen  großen 
Slntfjcil  ah  Demfelben  jufchrieben.  £>aher  Die  ©enen* 
nungen  kalt*  unD  marnublütigeg,  leicht*  unD  fcbwcr* 
Mütigeg  Temperament*  Ueberhaupt  i j!  Die  Lebengwdrme 
unD  mit  ihr  Die  Lcbengfraft  nur  aug  Dem  ©lute  ab* 
juleiten:  woher  wollte  fie  fon(i  kommen?  mirD  Doch 
Der  gan$e  Organigmug  Pom  ©lute  genährt!  9ßun 
aber  Dag  ©lut  felbfc:  woher?  Die  ^pftologie  fagt 
ung  wieDerum:  aug  einer  Doppelten  Quelle,  nämlich 
aus  Der  Nahrung  unD  aug  Der  Luft;  unD  man  muß 
anerkennen:  nicht  blog:  wie  Die  Nahrung,  fo  Dag 
©lut;  fonbern  auch:  wie  Die  Luft,  fo  Dag  ©lut.  ©er* 
porbene  Nahrung,  oerDorbeneg  ©lut;  unD  perDorbene 
£uft,  oerDorbeneg  ©lut.  SDlan  gebe  alfo  fchwacheit, 
abgematteten,  überhaupt  Deprimirten  3nDiPiDuen  krdf* 
tige  Nahrung  unD  reine  Luft,  unD  man  mirD  ihr 
©lut  unD  mit  Dem  ©lute  ihr  Leben  kräftigen.  ©3e* 
ntgfleng  ijl  gute  Nahrung  unD  Luft  Die  erjle  ©eDin* 
gung  $ur  &e|tauration  Der  Lebenskraft.  Allein  3e&er* 
mann  meiß,  Daß  bei  Der  bellen  LRafjrung  unD  Luft 
Die  SDlenfchcn  Dennoch  alt  unD  fchmach  »erben , er* 
kranken  unD  flerbcn.  3ene  erfte  ©eDingung  jur  Le* 
bcngkraft  unD  0efunDheit  kann  alfo  Dennoch  nicht  Die 
einzige  fepn;  unD  man  $at  Daher  mit  9iechf  auf  Die 
©efchaffenfjett  Der  Dag  ©lut  bcrcitenben  Organe,  unD 
überhaupt  Der  organifchen  ©ebilDe  Üutckftcht  genom* 
men.  6inD  Die  ©erbauungg*  unD  8lfjmung$*  unD 
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Die  fl«  $u  ihrer  S^atlgfdt  erregenDen  0rgame , t>ie 
Texten/  flnD  ferner  Die  Daß  53! ut  unitreibenDen  0r# 
gatte,  j?cr$  unD  53Intgefa§e,  bott  fehlerer , bcrDorbc* 
ner,  außgearteter  oDee  auch  nur  bott  fchmachcr  93e# 
fehaffenheit,  fo  fann  fein  gutce  53(ut  bereitet,  folglich 
auch  feine  neue  £cbcnßfraft  erzeugt  merDnt.  UnD  Dicg 
ift  Durchgängig  bei  Den  -ßranfen,  mit.  Denen  mir  es 
$u  (fjutt  haben,  Der  gatf*  & i|t  al fo  eine  fernere 
ölufgabe,-  Den  Deprimirtcn  Unfreien  neue  £ebcnofraft 
mitjuthellen,  SBoju  wäre  aber  Die  f&lffenfchaft  unD 
Suttfl  De£  Slqteß  Da,  wenn  ft«  U n $ £Ur  feine  2Iu& 
hülfe  geben  moßte  ober  fbnntc?  6ie  giebt  fte  — - fo 
gut  fte  fann*  6ic  jeigt  uns  Siv^ncien , Die  franfen 
Organe  $ur  (Senefung,  Die  fchmachcu  jur  ivraft  jurücf* 
jafuhren*  SÜ3aß  für  2!r$neictt  fonnten  mof;l  Den  Sviram 
fett,  mit  Denen  mir  es  ju  tf;un  haben,  jur  Dveffaura* 
ti ott  Der  organifchctt,  unD  Durch  Diefe  auch  Der  pft)ct)i* 
fchen  £ebcnß#  Energie  forDerltch  fcpn ? 33orautfgefe$t, 
Dag  feine  boßige  Scrrütj tung,  feine  angehenDe  Scrfto^ 
rung,  altf  mo  feine  Jpulfe  mehr  möglich,  fonDern  nur 
Q3er|timmung,  nur  Schmale  Der  Orgattifattott  6tatt 
ftnDct,  maß  bietet  unß  Da  Die  2Jr$ncifun(t  für  hülfen 
Dar?  &ße  Organe  Iaffen  ftch  in  bemegcnDe,  unD  Die 
53emegung  crregenDe,  D.  h*  tn  SKuffcIn  (oDer  muffe!* 
artige,  mie  $*  53*  Die  ®cfage,)  unD  in  3tnbcn  jitfant# 
men  faffett.  gür  beiDe  Slrten  Der  Organe  giebt  eß  in 
ihrem  Deprimirten  JuftattDc  »2lt.$ncien,  mclcfje  mef;r  oDer 
meniger  Oien|te  (eilten,  ooraußgefe^t , Dag  entmeDer 
feine  anDern  organifchen  Störungen  borhanDen,  oDer 
torher  befeitiget  ftttD*  Oie  rejtaurirenDen  SHrjneien  Dev 
muffelartigcn  Organe  hdgen  ruedicameula  tonica;  Die 
Der  Serben,  bon  ihnen  felbff  benannt,  nervina.  3C/' 
Der  Tlrjt  fennt  fte,  unD  überhaupt  Die  53chanNung 
Dcä  Durch  (Schwache  erfranftett  Organismus;  meßhalb 
mir  \)\cx  nickte  mciter  $u  thun  haben,  als  Oie  53c# 
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hanbluttg  in  batf  ©elftet  bet  fomatifchen  ©ebicin  ju* 
nkfjumeifen»  <2ie  tüag  fdben,/  ffe  ijfre  5(uf^a6c 

16(1:  Denn  b<*r ©eg ' «ff  gcM«*/  Utt&  # .faßt  ß$ 
uut  f ob  ijjn  bi/  ^rfrttnftc  or^anifc^e  geben  gifen 
tßu**  T°  btel  erlauben  mir  un£  gu  bemerfen/ 
oag  *,(t  S^ina  unb  €ifen  für  bie  beßen  restau- 
rantik  bet  gcfcf)t^ac^fctt  SXuffeüi  unb  muffelartigen 
Or gane,  ben  ©ein  aber  fut*  baß"  befre  restaurans 
beß'  gefchmdchfen  ^erbenfpffem^  gälten;  beffen  ©ipfef 
baß  ©ehirn  i(tt  ‘ ©ägf  hoch  fc|on  ein  älM  ZBortt 
viniim  iac  senis;  unb  ein  'anbere$ : bet  ©ein  er* 
fteüf  ba/  ^enfc^enßerj*  Unb  in  ber  Sffat  fi'nb  bie 
fammtUc^en  be'primittcn  Äranifen,  bie  SDManchofifdhen 
m’ie  bte  ©lo&fiftntgcn  unb  ©ißenfofen,  aI6  ©reife  $u 
befrachten ; unb  an  Traurigkeit  fehlt  c£,  menigfleng 
ben  erfieren/  auch  nicht*  Set  ©ein  hat  aber  bot  ben 
übrigen  nervinis  ba£  33or$ügüche  t>o’rau$  , baß  ihn 
bie  Äranfen  (mte  bie  ©efunben),  trenn  et  ihnen  nicht 
int  Uebermagc  gereicht  mirb,  nicht  überbrüfflg  merben; 
botaußgefegt,  bag  et  nicht  burch  35ranntmein  unb  atu 
bete  fünfHiche  3ufa(?c  unb  Sermtfohungen  nicht  bto$ 
tribtig  unb  ungenießbar , fonbetn  auch  fchdblich  ge* 
macht  morben  if? ; morüber  bie  mebidnifche  $(3oli$ei 
bejfer  machen  foßte,  alb  eb  bi£  jegt  gefchielßf*  $Uidj 
mollen  mit  f;ict  bie  matmen  (nicht  bie  feigen)  Sdber, 
iefonberö  bie  atomatifchen  unb'  bie  0'tajjibaber  befieng 
empfohlen  haben»  Seprtmirte  ©uffeln  unb  muffelat*' 
tige  Organe,  unb  beprimirte  Serben,  benen  auf  bie* 
fern  ©ege  nicht  bei$tifommen  iß,  muffen  entmebet  bem 
gebend *©agneti/muß  anheim  faßen,  trenn  tß  einen 
folgen  giebt,  ober. burch  bie  Sranöfufiott  reßau* 
x\x t merben,  trenn  ba£,  ma£  man  bon  ihr  er$dj)lf,  feine 
Richtigkeit . hat»  ‘ |)at  muffen,  menn  man  eb  mit  bet 
fegteren  magen  miß,  — unb  man  trägt  in  berjmeifei* 
ten  Satten  nie  (itoaß , meil  fylct  nur  $u  gewinnen, 
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aber  nicht  ju  ^edleren  If? ; — nicht  blotf  junge  unt 
gcfuuOe  £ liiere  9«mdblt  wetten,  fonDern  au  c$  folcfce, 
Oie  flct)  turch  torjügu-he  Eebgaftlgfelf , SDiuuterfeit, 
®utf;  unO  (Energie  au^elchncn;  moju  aisbann  Das 
03 lut  $♦  B.  ton  Pforten  oOer  Siegen,  »\$t  abec  ^ 
oo n Sintern  oOer  (Schafen  t>or$ufd)lagen  mau. 
man  beobachtet  haben  toiü,  tag  turch  3nfuflon 
meilen  £o(Ihctf  entftefje:  fo  mare  tiefe  Beobachtung 
gerate  für  Oie  gdöe,  Die  um$  torliegen,  günffig:  Oenn 
mir  fbnnten  ftcher  fepn,  tag  \)\et  nicht  Ueberrei* 
jung  unt  fyyyetftfyenxe,  fontern  gerate  baS  rechte 
$)ia§  ton  (Erregung  unt  normale  6t{jenie  Die  golge 
fepn  mürbe,  £)ag  übrigens  bei  alten  unt  eingemur* 
jclten  pfpchifchcn  (Stbrungen  mit  Oepreffton,  befon# 
berS,  mo  fie  fid)  in  bejahrten  3ntitituen  torfinben, 
iete  Bemühung  Oer  $un|t  tergeblich  fepn  wette,  braucht 
nicht  ermiefen  $u  merben. 

©efegt  nun,  tag  cS  gelungen  fep,  ten  teprimlr# 
ten  Unfreien  burd)  tonica  unt  nervina  Die  (Erregungen 
fraft  unt  ten  2on  ter  Organe,  unt  turch  frdftlge 
SRahrung  unt  reine  Euft  gefunbee  Blut  ju  Derfchafo 
fen : fo  ijt  fein  gmeifef,  tag  auch  tie  organifche 
uut  pfpehifche  Eebcnen  (Energie  mieter  ermaßt,  unt 
tag  auf  tem  neuerjeugten  gonte  ton  Eebenofraft  nun 
mciter  gebaut  merten  fann.  B3ir  haben  uns  bemn 
uach  nur  umjufehen,  maS  in  tiefem  gaße  meiter  ju 
thun  lg* 

Bei  tem  allgemeinen  Berjeichnig  ter  Snticatlo/ 
neu  für  teprimirte  jfranfe  in  tem  3 eltpunfte  ter  pri^ 
mdren  Behantlung  i(l  nun  noch,  auger  ter  (Er weh 
fung  ter  (Erregbarfeit  unt  ter  (Erneuung  ter  Erbend 
(Energie,  ein  Drittes  53of?ulat  aufgefMt,  melcheS  in 
ter  pfpehifchen  Erregung  ju  neuer  pfpehin 
fcher  ^hdtigfeit  begeht.  2lud)  bicfeS  Sßogulaf, 
ober  tiefe  3ntication , haben  mir  ln  praftifd)cr  £iw 
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ftd)f  in  (Etttdgung  }u  Rieben  unb  bie  n6t^igen  unb 
jmecfbienlic&ßcti  ®a§regeln  jur  2lu$fübrung  torju# 
$eicbncn*  $Ufot 

C)  qjfpcbifcbe  (Erregung  «euer  pf t> cf> i fc^ e tr 

SpdHgfeif,  <■ 

svßenn  ber  SQienfcb,  ber  ftdj  t>on  fermerer  $ranf# 
beit  exfytsltt  mteber  neue  $eben$fraft  in  ftd)  in  füllen 
emfdngf  , fo  feeßt  ftdj  auch  mit  biefem  ©efübl  neue 
geben älufi  ein*  (Er  beginnt  ton  ueuem,  3Jntfjetf 
am  £eben  in  nehmen;  alte  Steigungen,  alte  Stiebe  $u 
Sieblingsbefcbdftigungen  merben  mieber  mach;  unb  ba£ 
cx\lef  ma3  er  tjjut,  ober  tto$u  er  aufgelegt  mirb,  ifl 
btefc$,  baft  er  fiel)  nad)  mancherlei  €rge§lid)feiten  um# 
fte^t*  Senn  ba3  2Befen  be£  Meng,  unb  bag  ibm 
eingeborne  Streben  befiehl  in  ber  greube*  Unb  ttie 
eg  bag  ft^erjie  Jeicben  ber  (Erfranfung  ifi,  ttenn  be# 
SÄenfcb  anfdngf,  bic  greube  $u  fliehen:  fo  ifi  eg  bag 
jtcberflc  3eicben  feinet  23orfc^ritt6  jur  ©enefung,  ttemt 
er  lieber  anfdngt,  bie  greube  in  fueben*  Sag  Äinb 
freut  ficb  am  meifien,  unb  giebt  babureb  $u  erlernten, 
ba§  eg  am  lebenbtgfien  ifi*  2ßie  bie  gapre  in  nehmen, 
nimmt  aud)  bie  gahigfeit  $ur  greube  unb  ber  ©e# 
febmaef  an  bcrfelbett  felbfi  ab,  unb  nur  bie  gurebt 
bleibt  $urücf,  bag  Men,  bag  man  bennoeb  lieb  be$ 
halt,  in  terlieren,  ober  auch  mo(jl,  in  febr  tielen 
gatten  bie  .0ehnfud)t,  eg  log  in  merben,  eben  meil 
CO  ben  Jmed  feiner  25efiimmung  nicht  mehr  erfüllt, 
£>aber  ber  J?ang  SDMancbolifdjer  $um  0elbtfmorb*  <Eg 
it  ein  fieberet  ber  25efierung  bet  folcben  3n* 

bitibuen,  mie  auch  bei  QMobftnnigen  unb  &Öittenlofen, 
ttenn  fte  bag  Men  ttieber  lieb,  ttenn  ftc  ©efebmaeb 
bann  gemimten*  (Eg  fommt  nur  barauf  an,  biefe  er# 
mad,enbe  Regung  $u  unterbalten,  unb,  bamit  fte  utt# 
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ferhalten  t t>ctDe,  f Je  $u  befrieDignt.  £>emt  ohne  %ti 
frieDigung  erßirbf  jeDer  Sri eb  unD  reibt  ßcf)  in  flcf> 
fclbff  auf.  Iftur  maß  t>cn  €0?enfcf)en  interefflrt,  erregt 
if;n  pfpct>ifd>  jtim  $egefjren,  jum  Streben;  unD  nur 
t saß  if>n  erfreut,  intercjfirt  ihn.  £ie  grage  iß  alfo 
nur:  maß  fann  Diefe  Jvranfen,  3cDen  ins  befonDere, 
interefftren?  jpier  mirD  nun  nifhig,  maß  bieder  nicht 
ttbfbig  mar:  Die  inDtöiöüctle  $erf6nliä)Wt  eineß  3e* 
Den  ju  fennen  oDer  fennen  ju  lernen.  %u  Dicf«r  Äennt* 
niß  fann  unß  aber  Der  Traufe  j egt  nicht  helfen,  fow 
bern  eß  nermag  Dieß  nur  Die  35efanntfchaft  mit  ftb 
nem  früheren  Ecben.  (Eß  iß  Daher  unerläßlich  für  Den 
21r$t,  Datauf  ju  Dringen,  Daß  ihm  über  Den  ftranfen 
von  Den  5lncj^()6rt^efi , Don  Denen,  mit  meieren  er  fru* 
betbift  genauere  ^efanntfefjaft  pfTog,  überhaupt  Don 
'feiner  Porigen  Umgebung,  Die  mbglichß  DoflßanDigen 
Mc;fß>$oti$en,  fo  auch  Die  möglich  beßlmmfen  Ücac^># 
meifüngen  über  feine  SQerhaltnijfe  ertbeilf  merDen. 
ßfynt  Diefeß  bleibt  Der  Traufe  für  Den  Arjt  ein  gremD* 
lihg,  Den  er  nicht  ju  nehmen,  nicht  $u  bef;anDeln 

metß,  unD  gegen  Den  er  jeDcn  Augenbiicf  auf  Daß 
ÜRachtbeiligße  Derßoßen  fann.  ED?it  Dem  mieDererma* 
cl;enDen  ©efühl  Der  ^Jerfbnlichfeit  ermaßen  auch  Die 
alten  (Eigenheiten  unD  £efonDerheiten  Der  <ßcrfon. 
£>cr  Äreiß  Deß  Eebenß,  in  Dem  ßcf)  fonß  3eDer  ba 

megfe,  fließt  fich  mieDer  auf,  unD  miß  erfüllt  fepn. 
Artfangß  nicht  mit  Shütigfeit , nicht  mit  23efchafti* 
gung:  $n  Diefer  iß  Der  Äranfe  noch  nicht  reif;  aber 
mit  Unterhaltung,  mit  ©enuß,  alß  Der  eigentlichen 
Nahrung  Deß  perfbniiehen  2ebenß.  SD?an  ernährt  Den 
gftenfehett,  alß  93?enfchen,  nur  fehlest,  oDer  Dielmebr 
gar  nicht,  menn  man  ihm  bloß  ju  offen  unD  $ti  trim 
fen  giebt.  £er$  unD  (Sinn  verlangt  Sßafjrung;  unD 
Diefe  muß  man  3eDem  auf  feine  SBeife  Derfcha/fen. 

3efct  h eißt  eß:  ^etje,  Aufregungen  Deo  pfpehifchen 
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£eben£  geriet,  wie  fie  3eDer  am  liebflert  mag:  t)em 
gühlenDen  Nahrung  Durch  ©efüfjle/  Dem  SduDelnDen 
SdnDeleien/  Dem  gmfjctt  ©ucfjenDen  freien  «Spielraum! 
$ur$:  3cDem  Da3  ©eine!  ileberhaupt  ntüfien  Sille 
nun  wieDer  xnö  greic/  ittg  5£eite  gebraut  werDen; 
Die  Sftatur/  Die  Sföenfchen  Welt  ntug  iljnett  nicht  langer 
oerfchlojfen  bleiben*  (Sine  Tännich  faltigfeit  Don  ©e* 
genftanDen  mug  fte  umgeben  / Damit  ftef)  3eDer  an  Dem 
weiDe,  wa$  ihm  beijagt  UnD.fo  führe  man  Die  $ram 
fett  erff  $um  ©enu(fe/  einen  3eDen  in  Den  Der 

ipm  ©enu§  bietet;  Dom  ©muffe  aber  $ur  $haf* 

Jpier  tritt  Der  oben  angefünDigfe  2BenDepunft  Der 
S3ehanDfung  ein*  Jpaben  ftch  Die  Äranfen  gleichfam 
fpielenD  wieDer  xnß  Seben  $urücfgefunDen  / wie  ftch 
auch  Die  SittDer  fpielenD  $uer|i  in  Daffelbe  ^ineinftn^ 
Den  unD  fühlen  ; fyaben  fte  Durch  nt  amt  i cf)  faltige  fte 
pfpcf)ifcf)^erregenDe  0ve^e  gleicfjfam  wieDer  neue  gaDcn 
^wifchen  (ich  unD  Der  SBelt  angefnüpft:  fo  ift  eg  nun 
an  Der  %eit,  Dem  Men  auch  toieDer  feinen  tyettbeU 
fchwung  Durch  25efcf)dftigung  $u  geben/  Die  micDerer* 
machte  Äraft  Durch  23efchdftigung  $u  befchrdnfett/  Da* 
mit  fte  (ich  fiarfe , Damit  fte  toachfe/  unD  toieDer  itt 
Den  Ä'reig  jweefmdgiger/  (ich  felbfi  befiimmenDer  £fjd* 
tigfeit  einfrete/  in  toelchem  Der  SÖienfch  Die  ootte  ©ee* 
lengefunDhcit  toieDer  gewinnt/  toic  er  ftch  Diefclbe  in 
il)m  erhalt/  inDem  er  fte  nur  Dann  Derlierf/  toemt  er 
aug  Diefem  Greife  Jj^auätriff* 

lieber  Diefe  fecunDdre  SBefjanDlung  Der  genefcnDen 
Traufen  i| l nun  eigentlich  nichts  weiter  511  fagett  no* 
tpigt  Denn  Dag  Sftbthige  i(i  fchon  gefagt/  Da/  wo  wir 
Don  Der  25efchdftiguttg  überhaupt/  alg  Der  Uttioerfal* 
meDicin  für  alle  pfocfjifche  $ranfe/  fobalD  fie  für  Diejf 
felbe  empfänglich  fntD / gefprochett  haben*  Slttmdltge 
Surücfgewohnung  an  Die  Sir  beit/  itt  ©arten  uttD  gclD/ 
in  Den  £anDwerfs*  unD  $ünfUcr*£Berffidffen/  im  Sefc* 
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unt)  (Betreib*  3tmmcr/  ober,  Sei  tveiblidjen 
Duett/  in  Der  £ud)e  unD  im  9?dfj*/  6ttd:',  unD  0 triefe 
3imnter  m f.  to. ; Dabei  (Erholungen  unD  (Ergefclid)* 
feiten  Durd)  0piel/  gefeüigc  Unterhaltung  u.  D*  gl* 
£ic§  2Hleß  mirD  alS  befannf/  unD  mit  hinldnglid)ee 
33orforge  ocranftaltet  / ooraußgcfef3t : Denn  eß  begeg* 
net  fid)  f)\n , mic  bereits  tx>icDcrI)olt  angeDeutet  tx>oc^ 
Deit/  Die  23e{janD(ung  Derer/  meld)c  an  Deprcffton  lit* 
ten / fo  mic  jener/  Deren  EeiDenß^Sharafter  Die  (Epalta* 
tion  mar*  UnD  ift  man  biS  auf  Diefett  ^3unft  mit 
Den  Traufen  gefommen  / fo  \)at  man  gewonnenes 
0piel.  £Benn  man  nur  mit  Der  93?chr$ahl  Dahin  fom* 
men  fonnte!  Mein  eß  ift  fd)ott  ein  großer  ©cmiitn/ 
aud)  nur  (Einige  Diefer  Dem  fcebett  (EntfremDcteit  $unt 
poüen  2ebett/  aud)  nur  (Einige  auß  Der  £d)ar  Der 
Unfreien  $ur  greiheit  juruc^ufu^ren* 


(EilfteS  Kapitel* 

3eid)en  Der  ©enefung,  nebfi35el)anb(ung 
Der  EReconttaleßcirten* 


J)t e SehanDlung  Der  $ur  ©enefung  3urucfgefehr* 
ten  oDcr  JKeconoaleßcirten  ift  öon  Der  fecunDdren  %et 
^anDlung  $u  untcrfc^eiDcn  / welche  nod)  jur  eigcntU* 
d)ett  Sur  gehört  unD  Den  ^weiten  oDer  pofitioett 
Sfyeil  Derfelbcn  außmad)t*  £>er  erfte  Sljeil  Der  Sur 
ij?  bloS  n cg  at  io:  Durd)  i(jn  bemüht  fid)  Der  51r$6 
Die  Unfreien  auß  Der  £icfe  ^craußgujic^tt  / in  welche 
fte  oerfunfen  finD ; er  fud)t  ihnen  nur  Die  grjfeltt  ab* 
äunthw«/  oon  welchen  fte  gehalten  unD  geDrucft  »er i 
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Den.  £)urdj  Den  feiten  Sgcil  Der  (Eur  aber  Bemüht  fiel) 
Der  5Jr$f;  Die  Äranfen  mieDer  $ur  £bf)c  unD  an  Daß  £a* 
geeitert  Der  greiheit  £urucF$ufüljren  ; melcheß  iljnen  itt 
ifjrem  gefunfenen  unD  gebunDencn  guflanDe  endogen 
n>ar*  greigeit  iff  nur  Durch  Vernunft  möglich;  Vernunft 
nur  Durd)  Selbftbeffimmung;  6elbffbe|Iimmung  nur 
Durch  reine  Sgdtigfeit;  unD  Diefe  nur  Durch  jmecfmd* 
gige  2$efd)dftigung.  3U  Den  dvreiß  Dicfer  Q3efchafti* 
gung  fyabrn  mir  fo  eben  Die  non  Den  2>anDen  Der  £)e* 
trefft on  befreiten  ; mie  Dorier  Die  Dem  Strome  Der 
(Exaltation  (Entriflfenen;  $urücfgeführt.  3n  Dem  Greife 
Der  3>efd)dftiguttg ; Die  mir  Den  Neigungen/  gdgtg* 
feiten;  Graften  Der  Traufen  angemefiTett  fct>n  unD  mit 
eben  fo  oerhdltnigmdgiger  (Erljolung  abmechfeln  liegen; 
(ft  befonDerß  Daß  neunte  Kapitel)  mugten  Die  j?ran* 
fett;  alß  SvcconoalePcentett;  biß  $u  igrer  rolligen  ££te* 
DerljcrjMung  rerfjarren.  £)enn  Die  SKcconoaleßcen^ 
gehört;  mie  gefagt;  aud)  nod)  Der  Äranffjeit  alt; 
macht  aber  Den  ^BenDepunft  Derfelben  unD  igren 
Siucftritt  in  Daß  (Element  Deß  gefunDen  Eebcr.ß  auß* 
Die  Äranffjeif;  melche  Porter  SrtoDtuugß^rojcg  mar; 
ij l nun  jum  Q3elebungß*$ro$eg  gcmorDett;  melier 
Durd)  Den  erffett  Sfjeil  Der  2>efjanDlung  eingeleitet; 
Durd)  Den  ^meiten  PoüffdnDig  außgefufjrt  murDe; 
men n anDerß  Die  amtliche  ©efammtbemufjung  glücflb 
d)en  (Erfolg  hatte.  3n  Diefern  gaüe  felgen  mir  nun 
Die  Äranfen  in  fürjerer  oDcr  längerer  geit ; ’umeilen 
nach  einigen  £Bod)en;  mciff  nad)  einigen  Monaten; 
aud)  mogl  nach  einem  3agre  unD  Drüber;  genefen  oDer 
reconoaleßcirt.  £)cr  reeonraleßcirte  jvranfe  iff  alfo 
mit  Dem  ^cconoaleßcenten  nicht  $u  rermed)fcln;  er 
iff  oon  Der  eigentlich  marktlichen  53ehanDlung  entlaßen; 
unD  bcDarf  nur  Der  dr§tlicf>en  ?3orforge  unD  Eeifung 
^ur  Sicherflettung  feiner  ©efunDgeit  unD  $ur  Zernag* 
vung  rot*  mogüd)en  Diucffdöen.  ££cnn  faun  man  aber 


i 
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t)en  $ranfen  alß  genefen  betrachten  ? '©ieSt  eß  um 
fragliche  Seiten  Der  ©enefung?  unD  trenn  eß  Deren 
Siebt : treibe  finD  fie?  £)cnn  Daß  leuchtet  ein,  Dag 
eß  eben  fo  unangenehm  alß  nachteilig  ift,  n>enn  Der 
2Ir^t  Den  nicht  ©enefeiten  für  genefen  anfieht  unD  Dem 
gemäß  be^anDelt  *)>  9?ad)  Der  einfeitigtn,  unD  Dem* 

nad)  für  Daß  (Banje  falfcfyen,  2lnftcl)t,  welche  man  oon 
Den  iv ranfheiten  Der  Werfen  hat  / Daß  if;r  mefcntlicher, 
für  afle  gdlle  gcltenDcr  ß^araffer  Der  2>erlutf  Deß  33er* 
ffanDeß  fep,  glaubt  man,  nicht  bloß  (jaufig,  fonDern  in 
Der  kregel:  Daß  Der  ©efterte  genefen  fep,  trenn  er  fei* 
neu  SScrlianD  mieDer  l;at,  D.  h«  wenn  er  nichts  Unge* 
reimteß,  33ertfanDmiDrigeß  mehr  fpricht  unD  tfyut.  Pflicht 
aber  Der  SQerluft  Des  33erganDcß,  fonDern  Der  23crlu|t 
Der  Vernunft,  unD  Der  Daher  entfpringenDe  unD  mit  Die* 
fein  33crlug  iDentifche  3uftanD  Der  Unfreiheit  ifl  eß, 


*)  ereignet  fiep  bieß  in  Veilangaltcn  für  Unfreie; 

unb  Die  arjtlic&en  ©dmftfteüer  über  bergletcben  Slngalten 
finb  mitunter  fo  aufrichtig , cß  su  gegeben.  2lucb  tg  in 
ber  £b<rt  iber  ©d)eln  oft  verfübrerifd) , unb  bie  itiufcbung 
leiebt.  5)od)  wirb  in  ben  meigen  fallen  unbefangene  unb 
gebulbige  «Beobachtung  bem  2(r^te  zeigen,  woran  er  mit  ben 
fd)einbar  ©enefennt  tg.  Crr  barf  ficb  nur  nicht  mit  ber 
Crntlaffung  bcrfelben  übereilen,  fo  febr  er  auch  bureb  Die 
fcbmeicbelnbe  2lußftd)t  auf  ben  Oiubm  etneß  Sföanneß,  ber 
feine  Äranfen  halb  wieberberjugeüen  oergebt,  su  biefem 
©ebritte  vcrlocft  werben  mag.  £)iefe  2lußjtd)t  tg  fo  eitel, 
rote  ihre  Cluelle.  Gntrocber  ber  (Jntlagene  würbe  in  für* 
3er  Jett  wirft tch  bergegeüt,  fo  oerbenft  bennoeb  bet  gape 
bem  ölrjte  biefen,  feiner  Meinung  nad),  unoorßd)tigen 
©ebritt,  unb  fabelt  ben  fcbneüen  Reifer,  gatt  ibn  Io* 
ben.  SBar  aber  bte  Vergeilung  nur  febeiubar,  ober  we* 
niggenß  bte  ©efunbbcit  nicht  befegiget  genug,  unb  bricht 
baß  vergetft  gebliebene  Uebel  wieber  auß,  ober  gellt  ftrf> 
ein  iKectbto  ein,  fo  wirb  bie  ©ad?e  für  ben  2lrjt  rtocö 
fcbltmmer:  mau  fpottet  feiner  äung,  unb  ev  verliert  baß 
Vertrauen. 
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waß  Den  allgemeinen  Sfjarafter  Det  jfranffjettett  Der 
$erfon  au3macf)t.  QRati  ift,  mie  fc^on  $u  Anfänge 
Diefer  Schrift  bemerkt  »orDeit,  nod)  allgemein  im  3rr* 
tf;um  über  DaS  Verfjdltni§  bcß  Vetf?anDe$  unD  Det 
Vernunft/  unD  man  Dermecfyfelt  Daf)er  beiDe/  fo  fefjt 
rerfchieDenc,  Vermögen  mit  einander  / oDer  Dielmefjr 
unD  bejtimmter:  man  fegt  Den  fBcrftanD  an  Die  Stelle 
Der  Vernunft r Don  Der  man  ftd)  feinen  begriff  gebib 
Det  bat,  obmof)l  man  fie  befigt  unD  leicht  $u  einet  am 
fraulichen  (E*rfenntni§  Don  il)r  gelangen  fbnnte*  £)ie 
Vernunft  iff  Dao  Vermögen  / frei  $u  fepn , D»  |).  rno* 
rafifcb  r oDec  Dem  ©efeg  Det  gmfjett  Gpeiligfeit)  ge* 
md§  $u  IjanDehn  £)ie  Vernunft  ift  alfo  ein  ptafti* 
fct)e$  Vermögen*)*  £>er  VerfianD  iff  baß  Vermögen 
Deo  Qentenßf  oDer  Det  begriffe,  Urteile  unD  6cl)lu|fe* 
<£r  ifi  ein  tfjeoretifcheS  Vermögen*  £)et  VerffanD 
I c b 1 1 tintig  Denfett/  mie  Die  Vernunft  t e cb t 
5 an  Dein  lefjtt.**)  £>ieg  i|i  Det  in  Die  klugen  fptin* 


*)  2$aS  ßant,  ttm  Meß  beiläufig  au  berufnen,  bte  tbeores 

"ttfcbe  Vernunft  nennt,  ift  gleichfalls  bet  Verftanb,  ben  bet 
fo  große  Genfer  felbft  mit  bet  Vernunft  oerwechfelt;  auS 
welcher  Verwechfelung  ein  Srrthum  in  feine  tieffiumge  &xU 
tif  bet  (fogenannten)  Vernunft  eingefchlichen  ift,  ober  tiel= 
mehr  aus  bet  2öut$el  berfelben  betoorgegangen  bet  JjTch 
übet  baS  ganae  geniale  draeugniß  verbreitet. 

**)  9t e cb t au  l)a nbeln  ift  eine  Pflicht,  bie  jebem  Vfen* 
fd)en  geboten  ift,  unb  beten  Erfüllung  man  non  Gebern 
forbetn,  wenn  gleich  oermoge  bet  menfchltchen  SlnSattitng 
unb  beS  Ranges  aum  33ofen  nicht  immet  mit  0id)erheit 
erwarten  famt.  9tid)tig  benfen  ift  eine  ©efchtcf* 
lid)feit,  bie  man  ton  Vtemanben  forbetn  unb  nur  oon 
bern  wahrhaft  ©ebilbeten  erwarten  fann.  OUchttg  benfen 
ift  eine  $unft,  recht  hanbetn  eine  Sfcugeub,  ober  viel* 
mehr  bie  £ugenb  in  Summa,  ®et  Vetftanb  famt  auch 
jnm  936fen  benufct  werben,  bie  Vernunft  nicht:  benn  baS 
Vbfe  ift  eben  baS  Söibet : Vernünftige.  2>et  Vienfeh  mit 
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genoe,  fchon  früher  angegebene  UnterfchicD  Diefcr  bei* * 
Den  Vermögen*  Df)  ne  93er|?anD  fann  Der  Mcnfch 
freilief)  gar  nicht  banDeln  , toeil  Das  JpanDeln  über* 
Ijaupt  Durch  Da0  Renfert  beDingt  if!;  allein  er  fann 
mit  2Ser(IanD  unD  planmäßig  auf  Die  t>er f ef>rtcficr 
miDerbernünftiglte  SBcife  banDeln  ; mie  fo  manche 
MorDthat  beweifet,  Die  mit  aller  ilebcrlegnng , roof)l 
be  Dacht  unD  Durch  Dachte  uuD  Dennoch  im  unfreien 
^uffanDe  unternommen  rnorDcn  (?♦  9Ricf)t  alö  ob  jcDcr 
03v6rDer  ein  Unfreier  tpare,  mie  man  je£t  fo  gern, 
mit  eben  fo  großen  -Serffbßen  gegen  Dtc  Qöfi>cf)ologie 
al6  gegen  Die  moralifche  Sftafur  Dcö  Mengen,  hcr* 
au0Demonf!rircn  mochtet:  allein  Der  guffanb  Der  Un* 
freiheit  iff  nicht  fchlechterDingö  Durch  Die  2lbroefenf)cit 
Deo  25e.rffanDe0  beDingt,  mic  unö  fogar  Diele  23er* 
rücfte  betx>eifen , Die  mirflicf)  am  23erßanDc  leiDen,  De* 
ren  begriffe  aber  oft  logifcf)  gan$  richtig  ftnD,  unD 
nur  in  fo  fern  falfch,  als  ihnen,  als  bloßen  2?egrif* 
fen,  objectiDe  Dvealitat  jugefchrteben  mirD,  fo  Daß  ftd) 
Die  Uranien  Don  Diefer  irrigen  23or(?eöung  nicht  los* 
machen  fonnen.  60  ift  bei  Der  Melancholie  oft  gar 
feine  ©pur  Don  faer  3Dce  oDer  Dolligcr  23crftanDe0* 
Zerrüttung ; bei  Der  Manie  Dergleichen,  inDem  Die 
Jvranfen  oft  auf  Daö  ©charffte  bemerfen  unD  beurthei* 
len,  maö  um  fte  herum  Porgeht,  auch,  nachDem  il;r 
^aroz'psmuö,  tpenn  er  auch  eine  ziemliche  SXcihe  Don 


Dem  fcpdrfjten  23erftanb  ift  oft  Der  größte  33bferuid>t ; ber 
Crinfdltigfte  ift  oft  ber  SBefte.  Man  fann  mit  2.' er  1 tan b ra; 
fen,  b.  h.  fid)  einem  nulben  £erftbrung0trube  bingeben; 
aber  nicht  mit  Vernunft  , wie  gemeinhin  gefegt  nmb: 
benn  Die  Vernunft  ift  Die  ®me,  Die  Milbe,  Die  ^tebe 
felbft. 

*)  lieber  btefen  ©eflcnftanb  bat  ftd)  ber  $erf.  aitögefprocpen 
tu  feinem  @9 fte m ber  pfod)tfd)  = gericf)tltd)cn  Me^ 
btetn  ic.  fleipj.  b.£artmamu  1825. 
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Zeiten  Dauerte,  Do  rüber  iff , ftch  auf  Daß  ^Deutlic^fTe 
unD  Q5eftimmtefTe  20Ieß  De|fen  mteDer  erinnern,  maß 
mdljrcnb  i^rcö  $öuth*  SlnfaUeß  um  fie  ^erum  Dörgen 
gangen  unD  mit  ihnen  oorgenommen  morben  ifh  £te* 
in  gehört  nicht  bloß  ©ebdchtnif?,  fonDern  auct>  SSer* 
fianD*  (iß  haben  alfo  folche  Trante  nicht  Den  $8er* 
jfanb,  fonDern  nur  Die  ga^igfei t Der  ©etöfibejtinu 
mung,  Die  gahigfeit  frei  ju  hanDeln,  auf  füqere  ober 
längere  3eit  verloren,  unD  in  unD  mit  Diefer  gahig* 
feit  Die  ÜBerminft.  Unfreiheit  unD  Söernunftloftgfeit 
ifi  Daflfelbe*  2ftur  mit  Vernunft  unD  greiheit  i|f  Der 
Menfch  sanae  mentis,  ift  er  alß  $erfon  gefunD; 
im  oernunft*  unD  freiheitlofen  JufianDe  aber  ijf  er 
insanus.  Melancholifche,  SOerrficfte,  £oße  u*  f.  m* 
ftnD  Darum  insani,  meil  fte  gegen  Die  £ftorm  beß 
gefunDen  p er  fott  lief;  en  Sebettß  , in  ihren  ©e* 
fühlen , 23orfMungen  unD  jpanblungen  g e b u n D e n 
ftnD , »eil  fte  Die  ©elbftmacht  über  alle  3u(tdnDc 
unD  Shaflgfeiten  ifjreß  perfonlichen  £öefenß  Derloren 
haben*  £>aher  auch  Die  2Uten  Diefe  3utfdnDe  fehr  gut 
mit  Dem  5lußDrucfe:  sui  non  compotem  esse  bereich* 
net  haben*  SBenn  Die  £>enffdhigfeit  oerfchmunDen  tfl, 
iR  atterDingß  auch  Die  ©elbtfbeflimmungßfdhigfeit  nicht 
mehr  Da;  aber  Diefe  legtere  fann  auf  mehr  alß  ©ine 
SBeife  oerloren  gehen,  inDem,  mie  gefagt,  bafD  Da$ 
©emüth  (in  Melancholie  unD  SBahnftnn),  balD  Die 
Shatfraft  (in  SoUfjei*  unD  SBißenloftgfeit)  gebunDen 
mirD,  unD  Dann  Der  Mettfeh  sui  non  compos  i(?, 
ohne  am  s$erffanbe  nothmenDig  $u  leiben.  UnD  fo 
fann  man  Denn  mofjl  an  ungereimten  sieben  unD 
JpanDlungen  Den  Unfreien  , Den  ©eiferten  erfennen, 
toeil  Diefeß  Die  Sachen  Desjenigen  unfreien  3utfanDeß 
ftnD,  mo  Der  SSerfUnD  gebunDen  i ft ; allein 
nicht  umgefehrt  fann  man  an  SfteOen  unD  ^anDlungen, 
fcie  nichts  Ungereimte^  enthalten,  Den  freien,  perfoit? 
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lich*gefunDen  3llffattD  abnehmen,  weil  im  ©emüthe 
noch  gebunDenc  ©efüljle  berborgett  liegen,  in  5£e$ie; 
hung  auf  Die  X^atfraft  noch  gebunDene  Xricbe  im 
Hinterhalte  laufcfyen  fbnnen,  welche,  wenn  Der  SDJenfch 
mieDer  fid>  fclbft  überlaffen  ^ wenn  er  wieDer  in  bim 
gcrlicbe  SGcrhaltniffe  cingetrefen  ifi,  leief) t bei  trgenD 
einer  augerett  33eranlaf[ung'  wieDer  ^crt>orbrccHen,  unD 
Den  im  Stillen  noch  obwaltcnDen  unfreien  3uftanD 
l\\m  Ausbruche  in  irgcnD  einer,  gewöhnlich  in  Da*  frü; 
heren  , gorm  Der  Unfreiheit  bringen  fännen.  So 
würbe  bor  einigen  3ahren,  in  einer  grogen  Heilan; 
jlalt;  foglcich  nach  einer  fchnell  erfolgten  fcheinbarett 
• ©enefung  bon  einem  Sin  falle  bon  SSerrurft^eit,  ein 
Kaufmann  entlaßen,  Der  früher  fchon  an  einem  Der; 
gleichen  Unfälle  gelitten  hatte.  Sein  SerfianD  war 
gan$  wieDer  hetgeftcllL  Allein  unmittelbar  nach  fei; 
ner  Grntlafiung  ging  er  in  Den  nahen  glu§  unD  er; 
faufte  ftch*  So  hat  Der  -BerfafiTer  felbfl  einen  dhnli; 
ct> en  galt  erlebt,  wo  ein  Dem  Scheine  nach  bon  9)?e; 
lancholie,  jeDoch  nicht  in  gar  fur$er  griff , ^ergefM; 
ter,  welcher  Den  Seinen  unD  feinem  ©efchdft  wieDer; 
gegeben  wurDc,  ftch  nach  einigen  Sagen  in  feiner 
SBohnung  erhenfte.  So  wurDe  bor  Äurjcm  ein  au$ 
Hoctjnuth  berrüeft  geworbener  ©elefjrter  auS  einer  be; 
rühmten  Heilanffalt  als  genefen  entlaßen,  inDern  ec 
aud)  feine  Spur  bon  23erftanDeeberwirrung  mehr 
jeigfe,  berfüel  aber  fehr  halb,  nachDem  er  feiner  ga; 
milie  unD  feinem  ©efehaft  wieDergegebeti  war,  in  neue 
23errücftheit.  Der  2>erfafTer,  Der  Diefen  ^ann  in  Der 
3eit  feines  angeblichen  ©enefenfepns  fahr  erfannte  itt 
beffen  ganjem  augeren  523efen,  namentlich  in  Dem  21uS; 
Drucf  feineS  ©eftd)tß  unD  befonberß  feines  £Uicfs  eine 
noch  obwaltenDe  tiefe  perfonliche  3errütiung,  obfehott 
Der  geiiireiche  Sflann  auf  DaS  23erffdnDigftc  fprach  unD 
fccna^m.  <£$  ft^Ue  afc«  flänjlicTbie 
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«ahnte  an  alten  3ntereffen  DeS  Sebent;  er  mar  halb 
heftig,  balD  gleichgültig  gegen  tue  ©einigen,  befüm« 
merte  fiel)  nicht  um  feine  konomifchen  Angelege»hei« 
ten,  unD  jeigte  überall,  rno  er  einen  <£ntfd)(ug  faffen, 
lpo  er  hanöeln  fotlte,  eine  Sraggeit,  ein  SauDern, 
eine  Uncntfchloffenhcit,  Dag  ft  cf)  auS  Mem  Dtefem  auf 
ein  noch  gebunDeneS  ©ernutf),  unD  auf  eine  eben  fo 
gebunDene  £&atfraff  fct)üegcn  lieg,  ©ein  BcrgatiD 
mar  h«9«geHt , aber  feine  übrige  tperfbnlichfeit  litt 
noch  in  Der  SWfe;  unD  Die  miDrigett  ©rtegungen, 
Denen  er  balD  nachher  auSgcfe§t  murDe,  brachten  itt 
furjer  %eit  Den  tom  Berfaffcr  prognogicirten  SvücffatI 
herbor.  Sieg  2iUcö  Diene  jur  Begütigung  DeS  oben 
auegefptoebnen  UrtheilS  : Dag  man  Das  jvemtjeichen 
öoüiger  ©enefung  bon  unfreien  guganben  nicht,  me« 
niggenS  nicht  allein,  im  BerganDe  ju  fuchen  habe. 
syUein  mo  Denn  fong?  3n  Der  ganjen  ?)erfon 
unD  allen  Aeugerungen  DeS  inneren  perfbn« 
liehen  SBefenS;  folglich  eben  fo  fetir  in  Den  Aeuge« 
ruitgen  (ober  fKichtäugerungen)  Der  ©efüljle  unD  Srte« 
be,  als  DeS  AuffaffungS«  unD  £>enfbetm6getts;  bot 
gutem  aber  tn  Dem  3utf<*nbe  DeS  Vermögens 
Der  ©elbgbegimtnung.  SMefeS,  a(S  Der  SRtttel« 
punft  Der  <J3erfonücfjfeit , ig,  maS  DaS  3üngleitt  in 
Der  Sffiage  ig:  Der  Anjeiger  Der  begefjenDen  ober  nicht 
porhanDenen  Ausgleichung  borheriger  Abnormitäten, 
jgdeju  fommt  nun  noch  Die  genaue  Beobachtung  DeS 
ganjen  augeren  SQicnfchen  : feiner  ©egalt  unD  feines 
AnfefjettS,  feiner  .Spaltung  unD  feines  ©angeS,  über« 
haupt  feiner  Bemegungen,  befonDerS  DeS  AuSDrucfS 
feiner  ©epchtsjüge  unD  feines  BlicfS , ferner  Der  fang« 
famfeif  ober  ©chneDigfeit  DeS  ÄlangeS  unD  SoneS 
feiner  ©prache  (Den  3nl)alt  feiner  Sieben  noch  flanj 
abgerechnet);  cnDlich  fogat  Der  Art  feiner  BefleiDung. 
SBenn  ein  fcheinbar  ©enefeuet  ganj  bergänhig  fpricht 
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unD  nicht?  SweeftriDrigee  Dornimmt/  trenn  er  aber 
gang  dumpf  rücfflchtlich  Der  ©efü$U/  oDer  flOjuleb^aft 
tn  Der  Aeugerung  Dcrfelbcn  xflr  trenn  er  gu  nict)f6 
£rieb  unD  Steigung  jeigt , oDer  im  Wgentheil  be* 
dimmte  Srtebe  oDer  Neigungen  mit  Jpi^c  unD  £etDew 
Perfolgt;  ^auptfäcf)Iid)  aber  wenn  er  fid>  nod) 
jroccf To6  umhertreibt  unD  Die  fede  Siid)tung  nach  feinem 
früheren  2eben?gefcf)üft  nod)  nid)t  tricDer  in  ihm  er* 
macht  id / trenn  er  noch  nicht  Den  503unfebr  °*e  ^effn* 
fucht/  Da?  BeDürfnig  augert,  in  feine  früheren  i-ebrno* 
nerhnltniffe  tricDer  einjutretet?/  Den  ?Ha$  mieDer  ein* 
$uncf)men/  Den  er  früher  in  Der  bürgerlichen  (Gefell* 
fchaft  einnahm,  furj/  wenn  Der  © jarafter  Der  Selbd* 
danDigfeit/  De?  eigenen/  freion  / allein  Durch  ©elbdbc* 
dimmung  $u  erjeugenDen  freien  Schaffen?  unD  B3ir* 
f*n?  noch  nicht  trieDer  herbortritt  : fo  id  nud)  öer 
fltanfe  noch  nicht  genefett.  gerner:  trenn  feine  ©e* 
dalt  unD  fein  Anfc$en  noch  Die  Spuren  Der  Auge* 
griffenheit  an  ftch  tragen/  trenn  feine  Haltung/  fein 
©ang  noch  nicht  fed  unD  natürlich/  feine  Bewegungen 
ju  trag  oDer  ju  lebhaft  / Der  SiueDrucf  feiner  ©eft i,t&, 
$üge  unD  feine?  Blicf?  noch  nicht  natürlich/  frei/ 
offen  idf  fonDern  auf  etwa?  Bcrdecfte?/  auf  etwa? 
nicht  Wahrhafte?/  ©eraDe?/  Aufrichtige?/  wohl  gar 
noch  auf  ein  tiefe?/  innere?  SeiDett  hin&eutet/  wenn 
ftch  Segtere?  au d)  in  Der  Sangfamfeit  oDer  Jpadig* 
(eit  feiner  Sprache/  in  Dem  £one  feiner  SieDe  offen* 
hart;  enDlich  trenn  man  e?  Der  ÄleiDung  De?  Äranfen 
anfteht/  Da§  er  feine  sßerfott  enttrcDer  (auch  Durch 
Unreinlichfeit/)  gan$  rentachlafftget/  oDer  befonDer? 
tmreh  ?3u§  unD  3ierlid)feit  herbordrahlen  laffen  tritt/ 
u,  D.  gl.;  fo  ftnD  lieg  alle?  rerDachtlge  Seichen  feine? 
noch  nicht  SBieDerhergefWItfepn?.  &od)  id  ju  bemer* 
fen  / Dag , um  allen  Diefen  Seichen  ihre  Dolle  ©ültigfeit 
ju  rerfchaffen/  Der  Ar jt  enttreDer  Den  Oranten  in  fei* 
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nett  früheren , gefunben  Sagen  gefannt  unb  beobachtet 
haben  muß  (maß  nur  feiten  ber  gatt  fepn  mirb),  ober 
baß  er  bie  Bermanbten  unb  Befannten  beß  angeblich 
©enefenen  über  benfetben  urtfjeilen  laßen  muß,  ob  er 
ihnen  gan$  alß  ber  alte  mieber  erfcheint:  benn  ber 
Unfreie  n>irb  nach  ber©enefung  fein  Slnberer  alß 
er  bor  ber  Äranfheit  mar;  unb  fo  fbnntc  ber 
prüfenbe  Slrjt  leicht  gorberungen  an  ben  ©enefetten 
rücffichtlich  ber  3e^ctt  ber  ©enefung  machen,  bie  ber* 
felbe,  and)  wahrhaft  hergeffettt,  nicht  erfüllen  fantn 
Manche  Sftenfchen  fmb  non  lUatur  nicht  lebhaft,  ober 
fehr  lebhaft  fühlenb , in  ihren  Stieben,  ober  auch 
ohne  fiarfe  Neigungen,  jum  jwecflofen  Umherfchlen* 
bern  geneigt,  ober  geneigt  ftet)  mehr  burch  bie  Um* 
ftanbe  unb  ©egentfdnbe  alß  burch  ftch  felbjt  beflimmen 
3«  lafTen*  Manche  haben  bon  0Ratur  ober  gewöhnlich 
ein  frdnflicheß  ober  gebrüefteß  Slnfefjtt , fchlechte, 
fchlajfe  Haltung,  bernachlafftgten  ober  auch  affectirten 
@ang,  trage  ober  fyefttge  Bewegungen  beß  $brperß 
unb  ber  ©liebmaßen,  feinen  Slußbrucf  im  ©eftcht  unb 
Blicf,  ober  etmaß  Berftecfteß,  0ttißtratiifcheß,  gurcht* 
fameß,  ober  auch  Srogigeß,  Sühnet  u.  f\tv*  in  ihren 
dienen*  STOanche  haben  bon  ^atur,  burch  Sempera* 
ment  eine  langfame  ober  fchnette,  leife  ober  fchreienbe 
Sprache  u*  f.  m-  03?unche  bernachlafftgen  ftch  ffetß 
in  Oer  Äleibung,  ober  halten  $u  biel  barauf:  benn 
31tteß  bieß  iff  ja  5lußbru<f  ber  innern  £ebenßgefchichte 
beß  0$enfchen*  SUfo  unbebingt  gelten  jene  fdmmt* 
liehen  Reichen  ber  bloß  fcheinbaren  £Bieberher(?ettung 
nicht*  ®an  muß  alfo  auch  in  biefer  JJinficht  bel;ut* 
fam  fet)n*  5lber  maß  in  allen  gatten  unb  für  alle 
gatte  gilt,  baß  ift  baß  0^icht  * Borhanbenfepn 
aller  biefer  berbdchtigcn  3ei^en?  fraß  iff  bie  0Bie* 
ber*€r fcheinung  einer  ganj  natürlichen  $er* 
fon  lieh  feit,  bie  ftch  burch  3vebe  unb  Blicf,  burch 
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SSort  unt)  Jfjaf,  burcf)  ein  gan$  geraDeg,  offene^, 
aufrichtige^  V3efen,  Durch  SSieDer  ? (Erwachen  Der  alten 
Neigungen , Der  alten  ©efinnungen,  DeS  gefammten 
alten  (Ef>ara i terö  0 ffenbart ; Dao  ifi  Die  feffc ^ beßimm? 
te,  entfchieDene  Dichtung  auf  frühere  Eebenseinrichtung 
unD  ^hatigfeit;  Das  iß  ein  munteres,  gefunDes,  rüßi? 
ges  Anfehcn;  Haltung,  ©ang,  Veweguugen,  0pr ad;e, 
AIIös  Dieß  wie  man  e£  bei  ^erfotint  $u  fchen  ge? 
wohnt  iß,  bei  Denen  uns  fein  VerDacht  einer  0eelen? 
ßbrung  einfommen  fann  , mit  Denen  mir  uns  ohne 
VeDenfen  über  Alletf,  was  fte  interefßren  oDer  befchaf? 
tigen  mag,  unterhalten  fontien,  Die  uns  ihre  Vorfälle, 
if;re  Abßchten,  ihre  (Entwürfe  unbefangen,  ohne  Dtücf? 
halt  Deutlich  unD  beßimmt  offenbaren,  Denen,  fo  ju 
fagen,  Die  5iti fric^tigfeit  ihres  inneren  £öefenä  au£ 
Den  klugen  blieft;  unD,  bor  allen  gingen,  Die  fid) 
gleich  bleib  ein  Jpat  Der  2lr$t  folche  3nDibiDuen 
als  ©enefenc  bor  ftd) , fo  fann  er  ihnen  trauen,  unD 
ftch  if>reß  ©enefenfepns  für  berßd)ert  halten. 

V3ie  ftnD  nun  aber  folche  3nDibiDuen  $u  behan? 
Dein?  blos  als  ©affe,  als  balD  fcbeiDetiDe,  ober  fchon 
fo  gut  alä  gefchieDene  ©alle  Der  Anßalt ; weshalb 
ihnen  auch  wo  möglich  ein  anDerer  Aufenthaltsort, 
al£  Der  bte I^criejc  in  Der  Eftahc  Der  Unfreien,  ange? 
wiefen  wcrDen  foiltc.  2Bo  möglich  follten  fte  in  ein 
anDercs  Jjauä,  außerhalb  Der  ©renjen  Der  Anßalt, 
einquartiert  wcrDen,  unter  feiner  anDeren  Aufftdjf,  alä 
ihrer  eigenen,  um  ihnen  wieDer  @clbftbertrauen  bei? 
jubringen,  fte  an  Die  (Selbßfüljrung  Des  Gebens  $u 
gewöhnen,  Doch  fo,  Daß  Die  fte  umgebenDe  VeDienung 
wachfam  unD  aufmerffam  auf  ihr  ganjeS  £hun  unD 
Sireiben  iß.  Aber  auch  hiec  Dürften  fte  nicht  unbe? 
fchaftiget  bleiben,  unD  jeDett  £ag  nur  nach  einigen 
0tunDen  Der  53efcf)iftigung  ftch  (Erholung  Durch  6pa? 
Hergänge , gefedfchaftliche  Vergnügungen  u*  (♦  tc. 
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gönnen«  £)er  2lr$t  n>ürbe  fte  nur  non  Seit  }ti  3eit 
a(ß  gveunD  befugen  unD  @cfprdd)Smeife  non  ihrem 
^aue^alten  0vcc^cnfct)aft  empfangen«  UnD  fo  tnurDen 
fie  ftd)  Durch  grctljett  jur  greifet  norbereifen,  unD 
balD  im  ©tanDe  fepn  ^ ohne  aujfallcnD  ffarfe  (Einmir* 
fung  Der  Umgebungen  unD  Verhditniffe  in  Den  $reiS 
il)re$  früheren  EcbcnS  mieDer  ein^utreten;  obfehon  eS 
nieüeicht  geraden  fepn  möchte,  fie  felbß  Damit  begannt 
ju  machen/  Daß  eö  immer  nur  noch  eine  $robe  ijf, 
t)ie  mit  ihnen  norgenommen  tnirD«  6ehr  jmeefmaßig 
tvurDe  eß  fepn  f menn,  mdhrenD  ihreß  2iafentbaltß  im 
£aufe  Der  ®cncfenen  , ein  tnürDigcr  (BcifHicher  in 
ihrem  jpeqen  Daß  VanD  mieDer  aujufnüpfen  fuchfe, 
meines  unß  in  Diefcm  Eebctt  fcftl/ait,  unD  trofirunD 
hoffnungsreich  einem  künftigen  entgegcnleitet : paß 
sganD  Deß  ©laubenS  unD  Vertrauens  an  eine  allmdchs 
tige,  tneife  unD  gütige  Vorfehung* 


3 toolft  eS  S\  apüeL 

geidjen  ber  Unheilbar  feit,  nebft  ©e^anD* 
lung  Der  unheilbar  Traufen. 


SeiDer  fmb  Die  Vemohncr  Der  grrenhdufer  $um 
größten  SJeil  oon  Der  2lrt,  Daß  ihnen  l)ia  ihre 
nung  auf  £ebenß$cit  aufgefchfagen  ifh  2Bie  gunftig 
auch  Die  Berichte  Der  Jrrendr^te  über  Die  ttueDer&er* 
gcfMten  f raufen  außfallen  mögen;  fo  Darf  man  Dod) 
nur  mit  Dem  Urfprtmge  unD  Dem  3Befen  Der  unfreien 
3uftdnDe  genauer  befannt  fepn;  um  ju  begreifen;  Daß 
fie  feiten  grunDlich  unD  auf  Die&auer  gehoben  merDen 
fonnen«  ©an$  befonDerß  freigebig  mit  günjftgen 
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richten  finb  Sichte,  meldje  Dcrgfcic^cn  Äcanfe  in  Der 
53rit>atpra^i0  bcbanDcht  oDer  ju  behanDeln  glauben; 
unD  Die  beliebteren  mcDictnifchen  geitfehrifren  mim* 
mein  Don  gelungenen  Suren  folget  21rt*  2lüein  memt 
in  Shtflalten  für  Unfreie  menigtfenS  nur  folctje  Jtranfe 
aufgenommen  mcrDett,  Die  ^irf(icf)  ©effbrte  fmD , fo 
merDen  in  Der  $riDatpra;iS  oft  bloe  orgatiifcbe  £eiDen 
oDer  $ranf$eiten  mit  pfpd;ifchen  Diesen  *)  für  mirf* 
lid)c  ©celenpbrungcn  gehalten , unD  natürlich  auch 
auSgegeben.  £ier  ifl  jeDeS  ffarfe  dclirium  ein  5Ba&n* 
pnn , jeDe  gieberraferci  eine  Sftanle*  dergleichen  gu* 
tfauDc  merDen  oft  fc^nett  unD  glücflich  Durch  2fnmcn* 
Dung  Don  bloS  pharmaceutifchen  Mitteln  geheilt;  unD 
fo  mirD  Denn  jmeierlei  Unrichtiges  in  Dae  publicum 
gebracht:  erfiiich  Dag  man  eine  pfpd)ifd)e  Äranfjjeit 
geheilt/  unD  jmeifenS  Dag  man  fte  mit  leDiglich  pjja« 
maceutifcher  £ü(fe  geheilt  l)abe.  äßer  unferer  dar# 
fiedung , befonDerS  im  neunten  unD  zehnten  Kapitel 
gefolgt  i ft,  mirD  aus  Dem  Gelingen  eines  fo  cinfciti', 
gen  Verfahrens  auf  Die  £aufd)ung  bei  Der  diagnofe 
fchliegcn,  unD  fo  Den  amtlichen  Bericht  gehörig  ^u 
mürDigen  mijfen*  JeDoch  mir  haben  es  j cfct  nicht  mit 
Dergleichen  ju  thun.  die  unheilbar tfranfen  fmD  unfer 
©cgenflanD;  unD  mir  finD  Don  Der  Vcfjauptung  auS* 
gegangen/  Dag  es  Deren  in  ^rrenfjaufern / aud)  in 
folchen/  Die  bloS  $u  jpeilanfklten  beffimmt  fmD,  fchr 
Diele  gebe,  ja  Dag  fte  eigentlich  Den  größten  £f;eil  Der 
Oranten  auemachen,  meil  fte,  auch  fcheinbar  mieDer 


*)  Sir  brauchen  wohl  Faum  noch  3«  erinnern,  bafj  btefe  bte 
<Perfon  uttangetaftet  lagen,  nicht  biefelbe  unfrei  ma= 
chen,  b.  h.  baS  Vermögen  ber  eelb|tbeginimung  nicht  auf: 
beben,  (tvaS  Feint  dugere  öetralt  fann)  fonbern  nur  bie 
SSirffamfeit  befielben  eine  geitlang  fufpenbiren ; rote  g.  V. 
fepon  im  ©chlafe  unb  Xraume  gefchieht,  öle  roo  auch  bie 
<Der  fo  tt  unmlcßt  bleibt. 


gci b.  lXn§eilbarfv  33eljanbl.  b.  unljeiKj.  .SV*  239 

bergefMt/  Doch  immer  noch  etma$  in  ber  Siefe  bet 
halten  f ober  Doch  $u  Necibiben  geneigt  ftnb*  <Z$  ber* 
lo^nt  ftch  aber  ber  SRu^e/  ju  wtffen/  wie  man  mit 
bicfenfranfen  baran  i|i / unb  ob/  unb  wie  lange  man 
nod)  auf  Die  Teilung  auch  ber  fcheinbar  Unheilbaren 
rechnen  fbnne*  'Qluffallenb  merfmürbig/  um  nicht  $u 
fagen  bebcnflich/  finb  Die  Berichte  ber  autfldnDifchen 
5ler§te/  namentlich  M £errn  (Eßquirol  $u  $pari£, 
beß  Nachfolgern  bon  5)inel  ah  ber  Entfalt/  ober  biel* 
mehr  an  Dem2>erwahrungghaufe/  ©alpetriere  genannt* 
SDiefer  fpricht  bon  Teilungen/  ober  wenigffentf  bon 
©enefungen/  nach  fünf/  |ehn  / $wan$ig  3ahren*  £öir 
muffen  geliehen  t Da§  wir  bon  folgen  ©enefungen/ 
Die  für  wirtliche  angegeben  tberben/  leinen  rechten 
begriff  haben*  £Benn  mir  auch  &ag  perfbnliche  Men 
nur  alß  vhPßfö*  (Erfcheinung/  nur  alä  (Entwicklung 
einer  Naturtraft  betrachten/  fo  muf?  Dennoch  eine  fo 
lange  %eit  jufammengebchcfte/  ober  berfchobene/  ober 
überfpannte  $raf tf  allmdlig  erlahmen/  gelahmt  wer* 
Den/  fleh  in  ftch  fclbfl  aufreiben*  (Ein  SReffer / ein 
(Schwert,  Dag  lange^nicht  gebraucht  tbirb/  rofiet  ein* 
(Ein  S^anß,  Dag  lange  nicht  bewohnt  wirb/  fallt  $u* 
farnmen*  Unb  Die  greiljeit  beg  2Renfct)en/  in  Sahren 
nicht  gehanbhabt/  gleicht  einem  folchen  CWeffer  ober 
0cf)tberte;  Die  53erfbnlichfett  Deg  9Renfchen/  in  fahren 
nicht  bon  ber  Vernunft  bewohnt/  gleicht  einem  folchen 
jpattfc*  2lber  Dag  perfbnliche  Men  iff  nicht  Dag  Ne; 
fultat  phbfifcher  Ärdfte/  Die  nur  feine  2Berf$euge  ftnb: 
eg  i(t  baß  2ö3ert  freier  £fj a t / unb  ihrer  Nichtung 
auf  Dag  ®ute  ober  25bfe*  £Ber  3ahre  lang  aug  ber 
erfteren  h^auggefallett/  unb  in  Die  legiere  geraden 
ij lf  fommf/  weil  alle  alten  ©ewohnfjeiten  fchwer  ab* 
$ulegen  ft n D / um  fo  fernerer  §ur  Vernunft  $ur ndf 
je  langer  er  fleh  bon  berfclben  getrennt  ha*  9 Denn 
nochmal:  Die  Vernunft  macht  Den-SRenfchen 
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frei;  bie  Unvernunft  macht  ihn  unfrei; 
ober:  ber  Sftenfcf)  tvirb  unfrei,  ix> e i t er  bie 
Vernunft  verliert,  unb  verliert  bie  23er* 
nunftinbemSEJta§e,  mic  er  fich  (burch  fein 
eigenes  21)  un)  von  i l)  r trennt»  Oaljer  alfo 
J>aben  mir  roenig  (Glauben  an  Teilungen  veralteter 
itranfljeiten  ber  ^3erfon , unb  (feilen  juerfr  ben  8a& 
auf  t b a § f i e in  b e m 33?  a ß e unheilbar  f i n D, 
n>  i e fie  langer  gebauert  fyabc  n,  fe(jen  alfo  bie 
lange  £>auer  einer  folgen  Krankheit  als  baß  erfte 
3 e i ct>  e n i ^ r e r Unfjcilbarf eit  an.  8cf)on  trenn 
eine  Kranfljeit  ber  $erfon  über  ein  3 a f) r gebauert 
hat,  iff  bie  Hoffnung  ihrer  grün  blichen  unb  baucr* 
haften  Teilung  fef>r  gering;  unb  auf  biefe  beibett 
fünfte  kommt  ja  Silles  an,  rvenn  von  mal;  rer  Jpei* 
Jung  ober  ©enefung  bie  Diebe  iff.  Jmcitenß:  mic 
in  fpateren  Lebensjahren , tvo  bie  Lebenskraft  abnimmt, 
jebe  ©enefung  von  Krankheiten  fchmieriger  mirb:  fo 
ift  eß  auef)  mit  ben  Krankheiten  ber  ^3erfon,  unb  mit 
liefert  um  fo  viel  mehr,  tveil  ftc  nicht  baß  reine  unb 
einzige  ^robuct  organifcher  Kräfte,  fonbern  baß  Die* 
fultat  eines  ganzen,  fehlerhaft  geführten  Lebens  ftnb* 
Sber  33fenfcf)  anbert  in  fpateren  3’ahren  nichts  meniger, 
ober  mcnigftenß  fchmerer,  als  alte  (Bitten,  Neigungen, 
Jeibenfchaften,  23orurtheile,  ©emohnheiten , bie  if;m 
glcichfam  ins  Leben  eingetvachfen  ftnb*  Unb  ba  nurt 
bie  Krankheiten  ber  ^erfott  von  allen  Dicfcn  Bornen* 
ten  abbange»,  fo  tonnen  mir  baß  jrneitc  %iom  auf* 
(feilen:  je  bejahter  b a s 3 » b i v i b u u m , beffo 
unheilbarer  feine  perfon  liehe  Kranfheit. 
Unb  fo  iff  uns  benn  jmcitens  baß  hHrrc  Üllfcr 
ber  perfon  ein  ftcheres  3c^ett  &rr  Unheilbarfeit 
ihrer  Krankheiten.  Orittenß:  je  mel;r  ftcf>  Die  8ee* 
lenfforungen  in  Dem  Organismus  reflectiren,  in  ben* 
felben  gleichfain  eingraben,  unb  ihn  nicht  bloß  Dptta* 
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mifcfe  Perftimmen,  fonbent  auch  organtfd)  $errüffen, 
mc  $♦  33.  unD  namentlich  Da  gcfc^ie^t  f wo  ftch  <£pi* 
(cpftc  $u  Den  pfpchiftyen  (Storungen  gefeilt:  Da  werben 
Die  Äranf$cifen  Der  Sperfon  in  Dem  Ma§e  unheilbarem 
txne  Der  ÖrganWmu*  an  ihnen  Olntjeil  nimmt,  $Bir 
fbnnen  Demnach  Dritten^  Den  ®af3  auffteflen:  cf)  v 
n i f ch  e £ e i D e n D c ö e r p c n#,  ® e f a §#  u n D O r g a# 
nen*®9(tem$  (wie  De$  £er$en$,  Der  Gebern  DerMil*, 
Des  Uterus  u.  f-  W-),  &te  im  3ufammenhange 
mit  Den  pfpcf>ifcf>cn  ©torungen  f! e h e n , unD 
& u r cf)  Die  ^eDingungett  entffanDen  finD, 
melche  Die  festeren  felb  (I  ocranlagten  (wie 
Srun f,  5ö3oüuff , heftige  JeiDcnfchaften  überhaupt)/ 
finD  fixere  Reichen  Der  Unteilbarkeit  Der 
$r  an  fl)  eiten  Der  ^erfon.  (Enblicf)  bemerfen  wir 
in  Der  pfpchifcharjtüchen  ^3ra^ie  / Da§  ftch  felbfi  Die 
Äranf  beite  formen  Der  ©effbrte»  Durch  PerfchieDene  . 
©raDe  Pon  peilbarfeit  unlerfcheiDem  Die  Äranffjeiten 
mit  (Exaltation  zeichnen  ftch  Durch  itjee  grb§ere  peil# 
barfeit  auä,  wenn  fte  nicht  peeioDifch,  D.  h*  chronifch 
geworben  finD;  Die  Äranffjeiten  Pon  Depreffton  Durch 
ihre  fchwerere  Heilbarkeit , wenn  fte  nicht  einen  acuten 
(Eharaftcr  haben.  SBir  erklären  alfo  oierten^  Den 
perioDifchen  £ppu3  Der  perfbnlichcn  tfranfheiten 
pon  (Exaltation  für  ein  (tchereö  Sachen  Der  Unheilbar# 
feit/  fo  wie  auch  Den  cf)rortifcf)en  (Eharafter  Der  per# 
fonlichen  ^ranfheiten  Pon  Depreffton.  Demnach  er# 
fcheint  unä  perioDifcher  £öahnfinn  unD  perto# 
bifche  Manie  unheilbar,  Melancholie,  ^»loD# 
finn,  2Ü3  Ü len lo  fig feit,  Die  nicht  binnen  einigen 
Monaten,  Ijochftenö  binnen  einem  3af;re  geheilt  wer# 
Den,  unheilbar;  unD  Die  23 errücf f f;eit  ifl  Dem 
23erfaffer  biß  je§t  unter  allen  UmfianDen  als  eine  un# 
heilbare  $ranfheit,  al£  Die  unheilbarer  Seelen# 
jfbrung  überhaupt,  erfchtenen,  weil  fte  Diejenige 
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Ifi,  Die  am  £icfffcn  im  perfonlicbcn  Sieben  einmurzelt 
unD  D a$  jarte  Organ  Deg  ©ebirntf  am  0lcf)cr|lctt  unD 
0chmerffen  Perlest*  tfiur  Der  ebronifebe  VloDftnn,  aber 
auch  nur  Der  ebronifebe,  ift  if;r,  au$  Demfelben 
©runDe,  an  Die  ©eite  zu  (Men.  UnD  fo  Ratten  mir 
Ijiemit  Die  gefamtnten  3 eichen  Der  Unteilbarkeit  auf; 
geflellt  unD  auf  beftimmte fünfte  jurütfgefübrt.  2ilfo, 
für  unbeilbar  an$ufcf)en  finD,  in  Der  DCegcl: 

1)  mehr*  oDer  oicljdbrige  0eelenf?orungen ; 

2)  Die  0eelen(forungen  bejahrter  SJ)erfonen; 

3)  Die  0eelenüorungen  im  3ufammeubange  mit 
organifeben  3<^rüttungen; 

4)  Die  jvranfbeiten  Don  (Exaltation  mit  perioDifcbent, 
Die  Don  Ocpreffion  mit  ebronifebem  (Ebarafter. 

(£$  ift  nun  noch  über  Die  VcbanDlung  Der  unheil* 
baren  ^raufbeiten  Der  9)crfon  kürzlich  Das  ^otbige 
beizubringen.  £>a£  £eilbeffreben  bei  einem  für  un* 
beilbar  erfannten  Hebel  iff  ein  5öiDcrfprucb ; unD  alle 
Dergleichen  Uebel  ftnD  auch  alö  folcbe  anzufeben,  bei 
Denen  jeder  £eiloerfucb  gefebeitert  i fl,  Oemnacb  iff 
eine  eigentliche  Sur  mit  unbeilbaren  Uranien  nicht 
Dor^unebmen.  0ie  liegen  au§cr  Dem  $ reife 
Der  eigentlich  ärztlichen  VebanDlung,  Slber 
fte  beDürfcn  Der  gürforge  unD  Der  Vorforgc: 
Der  ertferen,  für  ihre  Verpflegung;  Der  lederen,  Damit 
fie  meDer  ficb  nodb  anDern  fcbaDen,  unD  auch  felbfk 
Durch  ihnen  zutfofenDe,  zufällige  Krankheiten  nicht  an 
ihrer  pbpftfeben  ©efunDbeit  gefährdet  merDen.  3fjrc 
23ebanMung  verfallt  alfo  in  zn>ei  Zfycile  : Den  Dia* 
tetifeben,  unD  Den  propbplactifcben.  3u  Dem 
ertfen  gehört  Die  0orge  für  ihre  ^mcckmagige  Srs 
ndf)rung,  VcfleiDung,  unD  Sveinlicbfeit*  0ic  muffen 
nach  Sonffitution  unD  VeDürfnif  binreicbenDe  Doch 
nicht  überflüfftge  Nahrung  erhalten,  Der  ^ahree^eit 
gemd§  zweckmäßig  Doch  einfach  beflciDct,  unD  zu  jeDer 
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geit  Durch  SBafchen;  oon  3etf  $u  3eif  Durch  &>aDer; 
reinlich  erhalten  mcrDen*  $efonDert>  tnug  Darauf  ge* 
fegen  merDen , Dag  geh  fcitt  Ungeziefer  bei  ignen  ein* 
niget;  unD  Dag  ge  nicht  Durch  Slufliegen;  Qerfrierun* 
Qcn)  ©fo §cf  galle  iu  (♦  *#♦  branDige  ©teilen;  ®e* 
fegmüre  u ♦ Dergl»  befommen»  3«  ^em  Zweiten  ge* 
hört  Die  Slufmerlfamfeit  auf  Die  UnbanDigeit;  welcher 
fo  lange  fte  e6  fmD  / nicht  au3  Der  SwanggjacFe 
herauf  unD  überhaupt  nicht  frei  umher  gehen  Dürfen 
um  fein  Unheil  attjurichfen»  23efonDer3  ig;  bei  Den 
unruhigen ; mie  bei  Den  ruhigen  ßranfen;  ein  mach* 
fameg  5luge  über  ihren  £attg  $ur  ®anuguprafiün 
halten^  melier  in  Den  ^rrengaufern  mie  Die  $eg 
grafftrt  $ier  ftnD f mo  nichts  anDeretf  hilft;  Die 
befannten  mechanifchen  Mittel  an^umenDen;  augerDem 
Der  häufige  ©ebraueg  De£  falten  25aDe$/De$  gegergen 
SoDtungmitteltf  geiler  Sriebe  *)♦  ©oDann:  Die^lcgtfam* 
feit  auf  Die  gunefion  Det$  Pegetabilifchen  Sebent  unD 
feiner  £>rgane;  Demnach:  bei  $ang  $u  Öbgructionen 
erbjfnenDe  Arzneien ; letztere  oDcr  Dragifche  f nach 
Sföaggabe  Der  UmganDe;  bei  £ang  zu  QMutcongegtonen 
Don  3ell  Zu  Seit  23!utigel;  auch  bei  ghenifchen  £on* 
gitutionen  2lDerlaffe;  ferner  3lufmcrffamfeit  auf  2>rü* 
che;  Vorfälle  u*  D»  gl»  unD  chirurgifche  Qibgulfe;  bei 
gieberfranfheiten  Diatetifcge  unD  pharmaceutifche  Jpülfe; 
fo  auch  bei  hpgerifegen  25efcgmerDen  unD  anDent  9?er* 
oenleiDen»  £)a£  Jpauptmtttel  zur  Erhaltung  Der  php* 
ftfehen  ©efunDgeit  folcher  Äranfen  ig  25emegung  in 
freier  Suff  * mo  fte  möglich  ig  unD  ihnen  gegattet 
merDen  fann.  23ei  Den  feigen  ig  Dieg  möglich»  ©ie 
fbnnen  fogar;  mie  Die  treffliche  5Jngalt  in  ©onnengein 
auämeifef;  an  Arbeiten  unD  ©rholungen2lntgeil  nehmen» 


*)  Dampfer  = Umfcpldge  auf  Die  ©efcglecbt^tbetle  füllen  in  Älo* 
gern  mit  Erfolg  angewenbet  werben. 
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3a  ci  giebt  Dergleichen  Traufe/  Me  b\i  auf  eine  SD ?a* 
rotte/  eine  fae  3Dce , gan$  DerfldnDig  fmD  unD  faf? 
ganj  roie  freie  $Dienfcf)en  befjanDelt  merDen  fennen, 
nur  Dap  i^nen  Oer  SL3ieDcreintritt  in  Daß  bürgcrlictje 
^eben  Derfagt  bleiben  mu§/  roeil  fte  für  Dcflfen  3mecfe 
abgefforben  fmD.  Die fe  muffen  mit  befonDcrer  Sct)o* 

nung  if)ree  3uf?anDc0/  mit  aller  S^ilDe  unD  S'^eunD* 
lic^feit/  Dorf)  au  cf)/  $u  ferner  3eit,  mit  nacbOrucfe* 
noücm  (ErnjTc/  Der  feinen  Unarten  nacbfieljt/  bel;anDclt 
merDcn;  non  melier  ^eljanDlung  Die  matferen  Dlcrjte 
©onnenflein  unD  &BalDf)eim:  jperr  Doctor 
53  i c n i $ unD  £crr  Doaor  JTpapae x,  jmei  naebajj* 
mungsmürDige  £>eifpiele  geben» 
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